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Der ImpHwang,







‘Forwort.

Wenn der RKampf fiir dad Lidt gegen Ddie Finjternif, fiie bdie
Wabhrheit gegen die Litge, fiir die felbjilofe Fovidevarbeit gegen aufge:
blafenes, jopfiged Junftvefen, fiiv freied Denfen gegen unfrudytbare
AutoritdtSherridaft, eine gute Sade ift, dann darf id) nadfolgende
Blitter fitv fich felber fpredhen (affen.

Diejelben find im Principe gegen die Anmafungen jeder todten
Budygelehriamieit, in ihrer Spise aber und ihrem fpegiellen Gegenjtande
sufolge sunddit gegen bie mebdizinijdhe Autovitdtsmivtbidaft gevidptet;
nidht alfo etwa gegen die Werste (ober ithren Stanb) alg foldhe, jon-
bern gegen den Standpunft, auf welden das Gros der Medisiner
fidh noc) Deute ftellt und — geftellt wird; nicht gegen ihve Wiffenichaft,
joweit fie diefen Jamen verdient, wobl aber gegen den felbjtgefdlligen
Unfeblbarfeitdmwabn, womit fie auftritt, und die (Slaubigleit, welde ibn
grofgesogen: mit Ginem TWorte, gegen die nod) immer fiegreidhe Ehar-
latanerie in ber Medizin, gegen Dden Jejuitidmusd bded mebijzi-
nijden Papfithums; denn zulest nur auf dasd Walten diefer finfteven
Middte fithet es fich suriid, daf dasd ,aufgeflarte” Sabrbunbdert einen
Smpfzwang seitigen fonnte.

Mein Wort gilt dber Sadpe; die Perjonen fHimmern mid nidt,
aber id) Fonnte fie, eben um dev Sade willen, audy nicht jdhonen;
i gehe ben geraden mwiffenjdaftlichen Weg jum Jiele und Habe unent-
vegt die nothwendigen Confequengen gezogen.

o ber erften Hdlfte ded erften Theiled (I A., den pbjectiven
Jmpficubbemeis betr), fowie aud), wenigftens im Wefentlichen, im
jioeitent Theile (11, anfangend bdie Frage bder Jmpfidadigung) fann id
sumeift nur das geringe Berdienjt eines Compilators fitv midh) in An
fpruch nebmen. Jndeffen habe i) aud) hier mid) nicht lediglich darvauf
befdjrdntt, die Quintefleny bed fdhon von anberer Seite Gefagten 3u
toiederholen; babe vielmebr den BVerfudh gemadyt, jened mebhr obey
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minber verflveut Vorgebradite in ein ¢inbeitlihed Syjtem und unter die
lettenden Gefidtspuntte gewiffer burdyjdlagender wijfjenjdaftlider
Grundprincipien ju bringen. — Jniciveif diefer Verjud) gelungen
fet, ober nidyt, davitber ftebt nidht miv ein Urtheil ju.

Sn ber pweiten Hdlfte ded erften Theiles (I. B., bie jubjective
Beweisfrage Detr) und im dritten Theile (Impfswang) — Dbej. aud
unter IL — ftehe i) vormehmlidh) auf juviftijdem tefp. morvalijden
Boden; bier hatte idh nur ab und ju im Algemeinen, fpesififd) dbagegen
fo gut wic gar nidt auf einer Vorgdangerjchaft ju fuBen.

S toende midh nun in erfter Linie an meine Hevven Collegen,
filc die es wie fiiv midy felbft gilt, ibrer jdhtoer beleidigten Wiffenjdhaft
Senugthuung ju ecfdmpfen.

Sd wende mid) aber weiter an alle Eltern impfpflidtiger ober
Der Jmpipilidt entgegeniwadfender Kinder; aud) Jenen ift ¢F eine
heilige Obliegenheit, fih in unfeven Gegenftand, ald eine der widtigiten
Yebendfragen, ju vertiefen.

S wende mid) ferner an die Hevven Lebrer und Erzieher dev
Jugend, welde in uldffiiger Form jum mindeften wiver die Jumuthung
proteftiven follten, vevmdge beren gevabde fic bazu auderfehen find, die
threr pflidhtmdpigen Obbut anvertvauten Kinber der Giftlanjette juzu-
fitbren.

b enve mich endlidh aud) an den Dejjeren Theil dexr Aevjte,
0. h. Diejenigen unter ibnen, weldhe felbitjtandigem, der Jumjtparole
nidht unbedingt fich unterordnenden Denfent nidht entjrembdet find. Aud)
fie bitcften wiffenfdaftlich und movalijd bevufen fein, einer Frage perv-
jonlid) ndber gu tveten, in joelher dad Dlinde Fejthalten am Hev-
gebradyiten gerade fiiv fie, bie Hevven Aerzte, nahezu blosjtellend werden will.

Sollte e ber lauteren Abficht meiner {divacdhen Fever gelingen,
in allen bdiefen Sreifen (inn= und auferhalb bed Neidhstags) eine AUn-
requng s geben, deren frudtbares Weiterivivken dann nidht ausdbleiben
fann, — fo ift ber Bwed Ddicfes Budhes exfitllt.

Qeipsig, Unfang Mary 1879.

Der DVerfaffer.
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Stnleifung.

©s ijt ein glemlid) allgemein verbreiteter Jrvthum, bafy bie Smpffrage
vein ober Dod) voviiegend dvytlidien Ghavafters, und s paher anmafplid
fei, wenn ein Nidjtmediziner in ihr das Wort ergreife.  Allerbingd ift Jabr-
bunderte bindurd) bag Latltumu felbft in feinen gebilbetjten Sdndyten, faft
mt_ﬂu‘t[‘ubl 08 getwobut gewefen, pd‘- in ImquLmM\m alfo gevade ben !L‘ld]lh]]h‘tl,
weil Leib und Leben angehenden Dingen T[avmﬁ ben Ausjpriiden der , barauf
Stubiven” ju untevwerfen. Wenn aber jeder Blinbe Uutovithts 3qlaube im
Grunde nidts al8 gedanfenlofer Fetijdismus ift, indem er die Berehrung vor
bem fremben \iu:;h‘- b3 aum |nanLd‘-.1= r\eum[m] en Ded eigenen iibevtreibt, fo
mufte der um fidy .m]m ¢ wiffenfdaftlidhe Geift bes lh'!hl‘[l.[]ILl.'t[“ e nnth-
umnbh; mit fid) bringen, bdaff endlid) audy jene dinefijhe Dauer, mit welder
fih Die Sunft ber Aerzte am Cingften wund 11:1@1111-[:'1\1'1'u.j,'lifln‘ten st umfdanzen
'lcu‘u]_‘t "‘*‘L‘Tt[u befam. €35 fonmte nidt qusbleiben, daf man anfing, bas
theuerfte Gut ber GeJunbheit mebhy nm“ mehr i eigene ©0but 31t nehmen und
ben ‘**’“\.uqmruu bes lm[vl.u]m Wohles felbititindiq nadjuforiden. Jnbem bie
;}.';ufll‘qutj nidyt linger ihrvex ‘b'fluh- bctqaq pie ®ejdidte der Medizinfunde
s fragen, 11114\- garv mandje Bloge bdex unln.,uqm sadwiffenfdaft zur Gr-
fermtnifi bradyte, brad) fjid), exjt [d][qh‘l]'l und in eingelnen bevorjugten Kipfen,
allmablig aber in immer weiteven Sveifen die tlrbu,.uth1 J:.*.ln vaf q».m
bie mebiginifhen (hygieinijhen) Fragen am attmmuqnm bagd Prirvogativ einex
befonderen fajte, fonbern [:mmthqut fitv Alle feien, die — zu benfen ver-
fieen.  Mean levnte itmmer mehy evfennen, wie man die Gefund heitslehre -fidy
feineSiweg8 a8 ein Bud) mit fieben H,qu[u vovzuftellen Dabe, welded nux
eler .pum[uqut;u Clafie zuglinglidy wive; daf bielmehy E:u]n:-'- Budy fiir Jeven
offen [ege, Der fiiv bie liebende Mutter Natur — bie gerabe von ber ,Me-
bign* vielfad) vergeffene unb gemeifterte — Hery und BVevftindnif habe. 1lnbd
jo extlivt fid) denn von felbft die Grfdieinung, bdaf, ‘nadbdem im drtlidyen
Yaienthume eigenes Nadidenfen wnd davum Bweifel und Mifitvauen Eingang
gefunben, bie miinbig gewordene neuefte Jeit aud) auf biuTem Gebiete und gang
dhnlichy den Stdmpfen auf Hrdilichem BVoden, dad Bild einer Revolution entrollt,
weldie, Debentlid) viittelnd an den norjden Stinlen bed mebizinifdhen Tempel:
baues, das unliebfame Jod) vevalteter Fovmeln und Dogmen absufchiitteln und
eimen newen Geift in die Wiffenjdaft vom leiblichen Leben hineingutragen fidh
anjddt.
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TWenn man gleidhwohl im Jahre ded Heild Cintaufend Adhthundert Bier
und Siebengiq einem Dbev gewagteften dvatlichen Dogmen, dev Yehre vom Podens
eiterjegen, die gefelidie 2Weibe gab und jogar mdt Anjtand nabhm, wmbem man
bet ®lanben an bie Unfehlbarleit des aeStulapijdjen Hobenpriefters bei Strafe
gebot, Der freien Weberzeugung Ketten amgulegen und den Fortjdyritt dev Ev=
ferminip in ben Vann zu thun; fo LRt fid) faum Temgnem, daf Dievguw Dev
Beitpuntt redit ungliidlidh gewdhlt war. Einem Kinde dymgt man Woblthaten,
obme nad) feinem Widerfprudje zu fragen, auf; al8 ein joldes aber Laft fid)
bas Jabrhunbdert der Auffldvung, welded nabegu auf allen Gebieten nad) der
Freibeit Ded Fovidens ringt und weit entfernt ift, ftavver Wovigelahriheit und
Sdiolaftif nod) die alte Glaubensjeligheit entgegengubringen, midit mehr behan=
beln. Den tiefer Blidenden, Der nuv einigevinafien in der Gejdidyte menjdylider
Svethiimer fid) umgefehen hat, muf daber das Sdaujpiel eined fanonijivten
Jmpfoogma an bad leste fimjtlidhe Aujfladern eined exfterbenden tritben Yidjt-
leing gemabuen, weldes im Begrifie ift, vov bev auflendytenden Somne ber
PWabrheit n fein Nidts uvitdzufinten.

€8 fommt Bingu, dafi gevabe die Lehre vom Jmpfidube wie fein andever
Glaubensdjots bie Hritif und das Mifstvauen jeded nbefangenen hevaudforvert.

Bunidyft lolnt e8, cinen fliidytigen Bl anf bie Jeit mit thren dvztlichen
Seilfimften 3 werfen, welde bdie Jenner'jde ,Erfindung” hevvorbradite. Die
Hauptmittelchen, mit denen bdie Herven Aevzte damals bie leibenbe Wienjdhbeit
vegalivien, woven gequetidjte Rellevefel, getvodnete Megenmwiivmer, gefodhle
Wolfaleber wnd anbeve joldhe Tractiitden mehy; die rofen Equitestes
coftrivter Bferde, zexhadt und in Wein gewajden, wurden fein finberlid) zu
einemn Ediftigen Heilmittel gegen Davmbejdymwerden und devgleidjen gubeveitet; man
verjdrich Sdwalbentoth und Sdwalbennefter, getvodnete Menjden=
hirnfdyale, gebrannte Jgel und gebrannte alte Sdubfohlen fo geldufig,
wie heute Rhabarber und vother Fingerhut vevorduet wird; gebbrvte Krilen
und , Seeminfe” ftanben bei Wevyten und Publitum ald treffliche Heilmittel
in qeofem ¥njeben; Bodsblut, Hithnermagenhdautlein, Mumienftand
und dbnlicher Unfinn in Hitlle und Fiille wurben aufgetijdht; jo man verflieg
fidy, bom Dem beviihtigten ,Graecum album® abgejehen, ju Gemfen=
fugeln (pilae damarum) und getvodnetem iveifen Hundsfoth w. f. w.: fiw
jedes Leiden gab e8 jur unfeblbaven HRettung eine andeve — Appetitlichbeit 1).
Sp fab e in ben RKipfen der Menjdjen aus, al8 eimem von ihnen der Ge-
panfe ber PBaccination entfprang. Dian {iebt, bdefelbe befand fid) in vedt
nettex, jauberer Gefelljdhaft und verdient neben fo gearteten Gejdywiftern ein
wiicdiged Kinb ihver Beit gemannt ju werden. Wie aber nimmt fid) die Ber-
unreinigung e menjdliden Kbvpers mit jtinfenver Materie, wenn nidt vom
Hunbe, o bod) vou einem anbeven, und nod) daju einem franfen Bieh in
unjevem . Jeitalter aud, weldes jene jonftigen, tm Grunde gefunbbeitlich unjdyul-
bigeven Saubevfeiten jdon Lingft wm bie verbiente Rumpelfammer dibevioundenen
ftihlexglaubens gewovfen Bat?

Und mun nod) ein Bweites. Die Jmpfmaterie (Yymphe) it notorifd) die
einer thiexijdhen RrantheitSwunde entftvimende Eiterjaudye, alfo e Franfer Stoff

1) Dtan vergleidje Dr. med. Didtmann in feiner Sdyrift: |, Rildzug ber Jmpf-
gliubigen',




von einem franfen fbrper, ein Gift. Dafi nun diefes Gift, bicjer Krantheits-
fioff, eingefithet in ben gefammten Blutfivom bed Organidmus, diejem Tuen,
ftatt Sdaden, bringen finue und gav mitffe; daf die Vevgiftung bed Lebens-
fafte8 ein ber Gefundheit bienenbed Mittel fei, ja daf man zu it gueifen
miiffe, um nidit franf ju werden: ift denn bdod) eine Behauptung, beven bie
Putter Natur meifternde Kiihubeit n die Augen {pringt, ohne Bweifel eine
ftarfe Bumuthung an ben gejunden Menfdenverftand. Die Jdee, baf jeder
Neugeborene — mwie e8 Dr. Didtmann?) treffend ausdriidt — Hygieinijd)
volfsgefabrlidy und gemeinfddblidh, daf er unfertig fei, ehe bev Lampettentitnftler
mit feiner Gitervergiftung ihm nadygeholfen: diefe Vorftellung ift voll der Hlein-
Iicften. Anmafung und ein an VBlasphemie fireifender Hobn auf bdie TWeisheit
pes Weltenfdipjers, deffen vornehmites Wert mifilungen fein muf, damit nux
die Unfeflbarteit gewiffer Herven feiner Sdjvpfung nidt Sehaben leide.

Jn ber That [efie fich Ungefidiis foldher fidy aufdringender Grwigumgen
bie Mietmung aufftellen, baR man (wie e8 im Gegentbeile bisher bem IAnti-
poben bed Jmpfzauberd gefdal) iibev bie Thefe dex Beredhtigung ded Jmpfens
ofue Weiteres und unter Ausfdylug ihrer Vevfedyter von jeder Beweisfiihrung
gur Tagesordnung der einfad)jten Naturgefee itbersugehen qehabt Hitte; benn
Alle8 wad naturwidrig und widerfinnig 1t und fidy duvdh fich felbft widerlegt,
ift jowobl Iogifdh ol3 nad) Defarmten RedytSgrunbdiisen jem Beweife iiberhaupt
nidjt juzulafjen.

Nadpem man indefjen bagu einmal gelaffen Bat, gilt ¢8 nunmebr, bie
dratlidie Beweisfithrung in ihren Grvundyiigen und Ergebnifjen gu pritfen: eine
Beweisfiihrung, deven Pjlidt fid) bdie Vefenner bes Jmpfoogma felbft nidyt
3u_entsichen gewagt haben und im Hinblid auf ben allgemeinen Redhtsias,
baf bie Veweislaft den Behauptenden trifft, audh wm fo weniger entziechen
tonnten, al8 gerade fie, wie wiv jahen, ein — gelind gejagt — gang ercep-
tionelled Theovem aufjtellten.

Die Beredtigung aber ju jener Pritfung, und war die wiffenjdaftlide
jo gut wie die movalifdhe, vevinag Feinem Gebildeten abgejprodien it werden;
und fjoweit fid)y die Jmpffrage durd) Anmwendung eined allgemeinen Bwanges
au einer emiment juvidifdjen jugefpitt Hat, ditrfte eigens bem Hedtstundigen
eme vormehmlide Competen; nidht ju beftveiten fein. IWenn aber trokbem
gevabe die redtlide Seife bder Frage, fowie bie damit eng jufammenhingende
movalijdie, bisher nod) nivgends eme erjdiopfende Beleudyiung erfahren Bat,
fo {djien e8 um fo angejeigter und eitgemifer, dbev Sade einmal von biefem
®efidtapuntte niber su tveten, al8 die Jniftitution Ddex antpfung und ing-
bejonbere ber Jmpfsivang, bez. Die Procedur, welde au lebterem gefitbrt hat,
gerabe mit ber WedyiSwiffenidjaft und ihren Grundpringipien in {dreiendften
Conflict gerathen.

Da Ddie eine Frage der Vereditiqung bed Jmpfawanged von ber anbeven
iiber ben Werth der JImpfung nidht zu trennen, vielmehr die lestere fitr bie
erftere wefentlid) mit beftimmend ift, fo muf natiivlidy bie anguftellende Untex-
judung von ber FJmpfidubtfrage ausgeben. Um mun aud) Hievumter bie Gin-
mifdung bed Nidtarates nod) bejonders zu vedjtfertigen, bBebarf es muv ded

) in feiner Sdrift: ,Die Zwangdimphung der Thicr- und Menjdhenblatterns.
Ditffelvorf 1874, Durd und BVerlag von Geby. Spiethoff.
]*




Hinvoeifes, bafy durd) bas eigene itbeveinftimmenbe Vefenntnif dev Werjte, ihren
Smpfidusbeweid nur empivifd) fiihren ju fnnen?), unjer Gegenfland bes
Fitv ibn gern vindicivten mediginijhen Chavafterd vedht eigentlid) entfleidet und
b

u eimem mwefentlid) voltdwirthidaftliden Rapitel evweitert wird.

1) Einer ber Honptwortjithrer unter den Sdriftftellern filv bdie Jmpfung, Prof.
Dr. % Sufmanl, fiibrt in feiner BVrofditve: ,, Broanzig Bricfe diber Menjdenpoden-=
und Subpoden-Smpfung.”?  Freiburg in Ve, Fr. Wagner'jde Bud)handlung. 1870.
. 40, feine Thefe: ,Sduttvajt der fubpoden=Impjuug’ mit dam werthoollen Ge-
fténomifje ein:

Wi viefer Sdup u Stande fommt, bariiber famt vie Wifjenjdaft bis
jefst teimen Aufjdluf geben™ -
b fommt pann nad einer beildnfigen ndentung, wie er ben Worgang ebwa fid)
vorfiellen ju milfien glanbe, anj Ddie angeblid) beobadteten fRejultate ver Erfabyung,
jhBpft aljo — toie iibrigend nothgedrungen alle Smpijrennnve, dad ift notorifd) — bden
eingigen Beweid (?) fiir feinen Lehrfal aus cinem weitab, nimlidy auf bem Gebicte
ber Statiftil, gelegemen Duelle.

Hiernad) flud s die Herven Mediginer felbft, weldhe conflativen, vaf in nnfevex
SHrage nidt cigentlid) fie, fondern in exfter Linie vev Nationaldfonom (Statiftifer)
competent ift.

Tie ¢& aber Hoerr Kufmaul Hiermit in Ginflang bringen twill, wenn er L o
(&. 1. u. 2) gleichwofl bie ,,Frage vom MWerth ober Umwerth per Jmpfung” ald ene
Cvein medizinijdpe’’ begeicdmet und den erzten ald  eingigen Sadiverftandigen  bad
SRecht, daxitber das gilltige Wrtheil au fdllen”, vinbicict, — bdad mnf freilidh ver Logif
beg Heren Profefjors fiberlafien bleiben.
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Dad Doguia vou der Jmpfunug.

Das Beweidthema dex Jmpfbefenmer zexlegt fidh natuvgemdl in zwet
Theile. &te hatten darzuthun:
1. baf bie Einfithrung des Jmpfgifted in bad Blut ihven Bwed, vor
ben Poden ju jhiigen, exfitlle; und
2. bafy diefes Mefultat ofme erheblidhen Sdaben fitr den Organidmus
erveidit werde.
Untersichen wir nad) beiden Ridtungen — Niislichfeit der JImbfung
einerfeitd und UnjdiadlidEeit berfelben anbeverfeitd — Dden angetretencn
Beweid einer unparteiijden Prifung.

L.
Nitklidikeit der Jmpfung. (Smpfldus.)

Wie wir faben, versidhten unfere ,Pvobucenten” davauf, ihren Beweis
auf bem natitxliden Wege der wiffenfdaftliden BVegritndung beizubrin-
qen.  Sie bebienen fid) vielmehr ber Fiinftlichen Deweisfithrung im Wege
ber Empivie; denn e8 find lebiglid) ftatiftifde Crhebungen, wovauf fid
ihre Vemweidverfude reduciven. Unjeve Unterfudjung gilt dafer einer doppelten
Frage, und oy

a. in objeftiver Hinfidht: Jft die Gvptliche Jmpfitatiftit in ihren that-

fadylien Vorausfepungen, twie in ihren Sdlufjolgerungen und He-
fultaten uverldffig und alfo wijfenidaftlidh haltbar? und

b. in jubjeftiver Hinfidht: Sind bdie al8 Beweidmittel 8 Feld ge-

fithrten Beugen und Sadyverftindigen vedytlid) fahige und beweis-
triiftige?

A
Objective Beweisergebnife.
Da die Herven Werzte, ald Laien in ber Statiftit, auf einem ihnen

fremben Felbe Qorbeeven fudjen, fo fann e8 a priori nide Wunber nehmen,
baf wir thre impfftatiftifden Vevjude namentlidy an dret Grundfehlern franfen




fehen, weldie auf Seiten Ddev Hewven wenig Vevtvautheit mit den Elementar=
qrunbdfiigen ber ftatiftijdden Wifjenfdjaft vevrathen.

Die Aufgabe der Statiftit befteht befanntlidhy davin, aus eimer bvex-
qleidhenben Bujammenftellung beobadyteter Erfahrungsfille tm Wege ber Sejluf-
folgerung dad ®efets ju confieuiven, weldes den fragliden Borgingen be-
ftimmend ju Grvunde liegt.

Hievaus ergiebt fid) sunddyft eine dreifade Nothwendigtert fitv den Sta-
tiftifer. €y barf

[. nur mit grofien Bettvdumen und grofien Bahlen redmen; denn

bie Beobachtete eDereinftimumung nuy weniger Fdlle und nuv innerhalb
eined fleinen Beitvaums beveditigt offenbar nidht zu der Annabme, baf
fie auf einer principiellen ®leidbeit dey Urjade berube, fann vielmebr
und oivd jumeift auf einen Bufall, auf jufillig gleide Wivbungen aud
verjdhiedenen Urfadien fidy zuriidfithren.

Dad aud einer folden umfinglid) ungeniigenden Beobadytung con-
ftriivte Princip muf daber regelmdfig ungutveffend und falfdy fen; e8
berubt auf rein willtiiclider Annahme, wibhvend die mwirilid) beftim=
menbe gemeinfame Grundurfadye weitab und unendlid) viel tiefer liegt.

Weitey muf ber Gtatiftifer, will er fein Amt ber Vevqleidung behufs
Gonftaivimng der aufjufindenden Gvunbdbnoym gewiffenbaft itben,

2. mir Gleides und Gleidartiges ober bod) AUehnlidies emander

gegenitberftellen; bie BVovausfegungen, auf bdenen Vevglidened bafixt,
mitfjen auf Deiben Seiten bie ndmliden fein. Denn e8 leudytet e,
baf von verjdjiedenen Bovausjepungen Abhingiges fid) ber Vergleidung,
jofern biefe ben Bmwed Bat, ein dem Berglidenen urfadlid) gemein-
fanted Princip zu finben, nothwendig entzicht.

Endlidy darf fid) ber Statiftifer

3. nidht auf bie Frage, welder pmidft feine Ermittelungen gelten, be-

jdhviinten, muf vielmehr feine BVeobadjtungen auf dicjenigen Gebiete mit
erftvecdten, weldie von ben fitv dasd nidijte Beobadtungsfeld aufzujuden=
ben uxfichlichen Principien in ben Wirfungen mit beviihrt wevden.

E3 ift tlaxr, daft ber Veobaditende mmy o ju erfdiipfenden, von
Einfeitigteit freiem, aljo leiblid) utveffenden uud iibevzeugenben Er=
gebniffen b Sdlufifolgeringen gelangen Fan.

Sehen wiv mim, fie bie dratliden Jmpfftatiftifer Ddiefen bdrei Grvund-
vorfdriften eimer wijfenidaftlichen Statiftif, beven Anfgabe und Fwed, mit
Gind gefagt, mur fein fann, gegebene Wirtungen iiberzengend und Fwingend
auf gewifie Urfadpen, auf ihr Gefets juviidaufithren, gevedt oder bielmehr —
nidjt geredyt wexden, indem fle alliiberall auf blofe LTrugjdliifie hinaus-
fommen.

u 1.

Mit welder Befangenheit und Boveingenommenbeit ded Urtheild man Hiey
von impfqliudiqer Seite ju Werte gebt: bafiiv ein jdlagendes Beifpiel.

&8 ift eme nidht zu leugnende Thatfadje, baf die Blattern, welde mod
ait Enbe Ded vovigen Jahrhundertd n benm meiften Linbern Euvopa’s fuvdjibarve
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Berheerungen anvidjteten, um die Wenbde unferes Stculums und etwa von der
Beit anm, i welder die Kuhpodenimpfimg fid) mehr und mebr einzubiivgern
anfing, einen auffallenden Ritcgang jeigten und (dngeve Beit hindburd) epides
mifdy nidyt mehr auftvaten. Obwohl nun bamals Gidyftens etwa 1—11f; 9
in Sdweden nod) nidt emmal Yy 0ly, Dexr Menfdheit geimpjt mwaven?),
erblidte man bdennody in jener Grjdenmmng ofme Weitered ginen  umpidevlegs
lifien Beweid fite die Schutsfraft ber Jmypfung, b -man, wenn gleidy Ddie
qemachten Eyfahrungen nuv evii em pagy Nabve juviiddativten, itberdied widyt
Anftand nabm fofort ald eine (ebendldnglidy wivtende zu proclamiven.

Wie voreilig Beides gefdiah; wie willtiiclid) und undenfbax bie Unnahme,
bafg die in fo verfdhwindender Fabl Getmpften ben ihrerfeitd (vevmeintlid)
empfangenen Podenjdus aud) auf die ungeheuer iibevwiegenbe Mehrheit bex
Ungeimpften mit dtbertvagen Haben follten: daf alio jeme fleine Minderheit die
alleinig mibglichen ZTxliger Ded Inftecungsftoffes gewefen wirven, und Ddie
sufilliqe Yuswahl der Vaccination gevade fie hevausgefunben hdtte; wie
unbarmbersig hiermit jenem Grumbdgefese Dex Statiftif, weldes nuy aud emey
veidjen Fitlle langjihrig beobadyieter Grfahrungsfille Sdliiffe auf einen
Bufammenhang awijden dex vorlegenden Wirtung und einer gewiffen Urjade
siehen beifit, Dem jog. _Brincipe der grofien Jahlen”, Hobhn gefprodyen
war; iie man Denn eben bexeitwillig an ein Wunbdey glaubte — pas alles
fanm dem fliidhtigften Nadpdenten unmiglicy frembd jein.

Yber Ddie geviigte umwifjenidjajtlide Boreingenommenheit unjrer Ympf=
ftatiftifer tritt in mwody Gellered Lidjt, wemn man evioagt, baf filv Dad eit=
weilige Berfdjwinben bder Podenfeudje ein pofitic nadpweidbarer Erilirungs-
qrund gegeben toav, ber fid) fdiechiexdingd nidt itberfehen lick. Betanntlid)
war im vovigen Jahrhumbert und nod) M3 in Dad gegenmivtige hinein Dbie
jog. Jnoculation (Eimumpjung oer Penfdienhblattexn) an ber Tages:
prbuung unb genofi, von Hegierungen und Aevgten angelegentlichft empfollen
und fogar von Dber Kangel berab als ein ,oon ®ott gefequetes Sdupmmitel”
gepriefen, gany aufierorbentliched Unfehen und Ddie allgemeinfte Bexbreitung.
9ber man fand allméiblia, dafi die Jnoculation, wemn jdon man audy ferner=
fin an ihre Sdupkvaft fiiv den Gingelnen glaubte, bod) ber Gefammibeit nur
fhabete, tndemt jeber Getmnpite mdfrend jeinex Smpfungsirantheit emen $Heerd
weiterer Unftedung bildete; jo daf fdon im Jahre 1793 Hufeland von
ber Podenfendie in Weimar evliven founte, fie fei burdy die Jnoculaton
pevanlaft. Unbd fo mufite bald gany allgemein die leberzeugung jur Geltung
fommen, bafi gerabe bad vevmeintlide Tilqungdmittel ¢8 war, wad bie Seudye
au einer pevinanenten, foft nivgends mehy ex(Bjdhenden gqemadyt Datte: eine
Ueberzeuqung, weldye bevedteften Augbrud davin fand, bajt die Menfdjenblattern-
impfung von Dbenfelben Megievungen, weldhe fie frither eindringlichft empioblen
hatten, fovmlid) verboten wurde. ) Die Jnjtitution Hatte natuvgemay ven

0

Boden verloven umd verlief fidh) um fo mehr im Sande, al8 Jenner, fdlau
ben Mificredit der alten Lehre Denubend, berfelben ein neued Minteldjen wms=
hing, inbem er, ftatt mit Menjdhenblattern, nunmehr mit Kuhpoden impfjte

1) Bie genaneren ifjermdfigen Daten wd Nadjroeife vergleide man bei B. Fr.
folb: , Bur Jmpffrage’’. Leipaig, Perlag von Arthur Feliy. 18TT. Seite 43, 44.
#) Dian vevaleide Kolb ,Bur Jmpffrage, Seite o4.
! " L% b o s
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und bie vevpinte Jnoculation al8 Baccination wieder auf den Shaupla ein-
fithrte: weldien Denn die mit Begierde ergriffene Neuerung b8 in unfre Tage
fleqreidy Dehauptet Hat.

Wan war alfe, nadpem man a8 Veranlaffung bded vapiden Umfidy-
grerfens dev Blatternfeudje die JInoculation exfarmt gebabt, verniinftiq genug
gewefen, die Urfadie, damit man audy bie WivFung (08 werbe, 3u entfernen,
Selbftverftinolichy fonnte bie Redmung nidt tritgen: bie Unwenbung bed ge=
eigneten Mittel3 fiihrte yur Crreidung Ded Jroedes; o8 trat pevjenige Erjolg
eir, Den man mit bem BVewufitfein, baf ev eintreten miijfe, gewollt hatte:
nad) WAbjdyaffung ber Jnoculation vollzog fid) der duvd) die Hegel cessante
causa cessat effectus Gidyjt naturqemdfi extlivte Borgang, dafi mit der Ver=
breitexvin ber Rranthbeit audy Diefe jelbft mebr und meby aufhivte. Und objdhon
frevburd) nur eine Erwartung jur Eifiillung tam, beven Beftiitiqung, nady=
bem man bewuft ihre Bovausfepung herbeigefithet hatte, eintreten mufte,
lief man gleidwohl nidt jene BVovousfesung — bHas Nufbidren dex Jnoculation

— al8 Gumd fiiv bie nothwendige Folge gelten, fondern fdyrieh dieje —

vev Guwifithrung der Baccination, alfo einem yufdlliq bhingutvetenben britten
gactor ju, welder, felbjt feine Wivtungsfihigleit an fid) einmal angenommen,
bod) bet Der Riivze der Beit feimes umfinglich faft verfdivindenden Emgreifens
bie beobadytete Wirtung unmbglidy gehabt haben Fonnte. Man iiberfah den
concludent bereitd eingerdumien und eigens feftgeftellten Banjaljujommenbang,
um ebenfo blind al8 beveitwillig an eiven anbetweiten 3u glauben, befjen
Nadmweid man gar nidt evft beizubringen ober auch nur ju verfudjen fiir
niithiq fanb.

Nun meine man aber ja nidt, daf etwa die Beitgenofjen Jenmer’s, benen
allenfalld die Peubeit dev Lehre jur Entjduldigung bienen modjte, wenn fie
jidy in jo wenig wiffenfdaftlicher Weife iberrajdien liefien, e8 allein gervefen
jeten, Rie fid) jener glaubensjeligen Suvsfidjtigteit jduldiq madjten. Weit ent-
fernt; nod) unjre heutigen Jmpffreunde fallen iy sum. Opfer.  Laffen wix
st Bereife unfren Gewihrdmann Fufmanl veden. Devfelbe jdyreibt, nady-
bem aud) ev?) die Veenjdyenblattern=Cmimpfung ald Urfache der Bevbreitung
per ©eudye conftativt, mit fettem Lettevn?®): e8 nme mur von obenbin
urtheilenben Aevyten begweifelt werben, ,baft bie bddhft aujfallende Abnabme
bev Vlatternbrantheil und Stevblidyfeit in den evften 10 Jahren diefes Jabr-
hunverts auf Hednung dev bdamald eingefithvien Baccination u
jdreiben fei®.

Und biefe BVehauptung ift ber DHevr Profefior Hin gqenug druden 3
(offen im Jahre 1870, naddem injwifden ber directe Gegenbemers
infofevn vollgiiltig beigebvadit worden war, al8 bie nad)y Aufhbren der
gnoculation fjdeinbar verfdhroundene Blatternfrantheit gqar bald von
newem nidt nuv aufgetveten ift, fonbern troy 9Y0fad) vermehrier
Smppung und Wicderimpfung i 6i8 in die neuefte Beit, mithin
iiber beildufig weitere 60 big 70 Jahrve hinweg, gany oder dod
nahezu in ber alten Fuvdtbavfeit behauptet hat! Was alfo jest
eine Mehrheit dev Getmpften von 90 Hid 959/, nidht wicken fann, bas joll

) pwangi ©. 26 unter 2.

)L e & 38,
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— Dbabei Dleibt man wundergliubiq nody Heute fiehen?) — die einftige Minder-
beit von etwa 19/, Geimpfter evmidglidit Haben!

Ein DGefonbere8 BWevtvauen in bie flatiftifhen Qualificationen unfrex
Bewedfilhrer  vevmag bdiefe erfte Probe ihrer Leiftungen offenbar nidt au
eviveden.

Ervwligt man aber weiter, baf ber Beitvaum, aud weldem uverliffige
fatifitide Beobadytungen borliegen, nod) bheute diberhaupt ein duferft Furg-
gemneffener tft: infofern erft nady ber Mitte unjred Fahrhunbertd bie
unevldfilichen Vorbedingungen einer glaubwiivbigen Poden-Statiftit Er-
filllung 3u mmm angefangen Dhaben, mwihrend ¢3 biS dabin an verliffigen
Haupt= und Grvunbzahlen ginglid) fehlte; fo ftellt fidy die Beibringuny
eined ftafiftijen Nadyweifed filx ven Jmpfidut fogar von vorn Hevein als
unmiqlid) barv.

€3 1t billig, baff wvir Bier, iwie itberhaupt iibevall da, wo fpesifijd
jtatiftifdes Material und befien Sidjtung in Frage fommt, einem Fadmanne
folgen, Deffen Lebensjtellung und Sdyriften die Gebiegenbeit feined -lu:rirllr
berbitvgen. Da haben wiv bemn FPeimen Wefferen, ald ben fdion oben mit
feiner Sdrift ,Bur Jmpffrage eingefiihrten ®. Fr. Kolb i Diiinden,
C[1L1»E\L‘1.LL!1[[[L‘ET“’ Mitglied der ftatiftifdhen CentvalzCommiffion des \1"11.\11cuhﬁ
Batern, einen Mann von envopiifdem Rufe, und iiberdied den eimyigen Fad-
ftatiftifer, der unfre m\.qn eingebend behanbelt bat.

Derfelbe ftellt2), im Wefentliden und qct"muq[ wiedergegeben, folgende
Sige auf:

Jumeift, und jwar befonderS in ben allgemeinen Jujammenjielungen,
feplt jeder Nadjweid, wie man gu diefen oder jenen Jaflen gefommen ift,
jebe Ungabe, ouvd) wen bie Eingelerhebungen. gemadyt wurben, mit welden
Mitteln und iwie die Ausflibrung gejdhah, welde Contvole man Hatte, unbd
ourd) wen fie geitbl ward.

Nidit felten Hat man eine Reihe podenfreier Jahre 11L1.Lll[f"~t'|lk,31['”L|[ und
peven Rejultate denen von \,Luﬂfmt]asmn gegeniibergeftellt. So namentlidy
pem  vielangerufenen !.]“1[11({".!1 Blaubudye (fiehe Dr. Reifs, HKritit dey
Sdjubpodenimpfung, &. 57, il';l

Die Durdijdnittszaflen fiir gange Yinber aus dem vovigen Fahrhunbert
entjpringen entiweber gevadezu aud ber Yujt gegriffenen @dyisungen, oder e8
miiffen bie (ungenauen) MNotivingen ausd eingelnen fitvzeven "".Liipuiu‘wn (biel=
leidyt Dlos einer Unzahl Monate!) ald bwpmtwnn[,\n[}[tn fitr das Jahi-
l_,unblu qelfen.

Jn ben  wmteiften Winbern qab e8 uody zu Enbe bes 18, Jahr-
hunderts eime aud) nmur in vobefter Weije ovqanifivte Statifitf iibevhaupt
nidt. Selbft in Preufen feblte e8, wie Dr. Guttitadts) Dbervorhebt, an
{ilteren :h‘ar[nuuifm: nuy pon der Ghuv= und der Meuwmarf Branvenburg lag
eine (6los bad Decenmium 1789—98 umfaffende) Brivatarbeit vor.

1) Dr. &tein in feinen ver neucften Beit angehbrenden Anfjigen in dev Franty.
Hettung fteht genan auf vemfelben Stanbpuntte; vad Gleide gilt von bem jilngfen Be-
vichte Der WeichStags- Petitions-Eonnniffion.

A Bur Smpfirage’. Seite 23, 24 fl; und Seite 30 flg.

8 o Die Podenepivemie in Prenfen, msbef. in BVerlin 187072, — Beitjdr. Ded

fal. preufi. ftat. BViiveansd 18737, S. 128.
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Dabet warf man bie an Blatiern Gefiorbenen vielfacdh mit ben bduvdy
Mafern und  Scharlad), jo felbft mit den bdurd) Syphilis und Fledtyphus
“&qquaiftm obie weiteved gujamumen. Died gejdal fogar in Sdyweden, 1wo
eine allgememe Stat iftif im Grofien uerft verfudyt waxd,

Ueberhaupt wiffen wiv?), wad die Jahlen aus dem vovigen Jahrhunvert
anlangt, baf bamal8 beyiiglidhe Erhebungen gax nidyt ftattgefunden baben,
fonbern bafy die jetst m‘ihr_qut'WtH Bablen itber Podenftexbefiille vor me[nu.m
ber Baccine einfad) dad Product einer im Jahre 1863 exlafjenen Aufforverung
an — die Pfarvdmter find, ,ous den Kirdenbiidern” eime Jujammen:
fellung bev in ben Jafrem 1780 bid 1810 mad) diefen Duellen an “Poden
erfolgten Stexbefille nadytrdglid mt-,up.utqm Sapienti sat!

Wbey 8 mamm[n nidit wminder Ddie hmm aud unjrem Jahy=
bundert und bi8 m unfre Taqc sumeift nody dex 1uu111{‘-:in'lid1]'tm Elemente
s vidtigen Vergleidungen. Denn tvop der  genaueften jiffermifigen Auf-
ftellungen, wobei mit Behuteld= und Hunbertsteld-Trocenten parabict witd,
vermag man bod) iiber ‘mt ':ﬂmtm,;[ ficherer Gruno -,uhlfu nidyt hnum.hu»
tdufden. Bei dev griften Aufmertjomtert it fidy felbft in ben Stiibten mit
ben meiften Werzten und dev enmbwideltften Polizet die Habl ber jeweilig an
Poden Grtrantten jo wenig zuverldffig evmitteln, dag fegar in Berlin unter
ben 1871 uotorijd) an den Blattern Gejtorbenen (5048) iiber 1500
(alfo nabeju der dritte ThHeil) waven, die fidh auf femer Dev Erfranfungs-
liften fi]ibut liegen. &elbft der eifvige ;‘-.mprrmmb Dr. Guttftadt®) viumt
bies ein und fiigt bei: die Sdfung, mwieviel Perjonen geimpft ober nidyt
geimpft waren, ,ift bod) nux eine &didung’, jowie mweifer: +Selbjt Ddre
widitigite Ermittelung, unter den Exfrantten bie nid)t geimpften Perfonen
au adblen, ift nidt ausfiihrbar gewefen;” endlidy: ,©elbft offijielle Wiebi-
sinalbevidite ind nidt im Staube, fiiv bie Richtigleit threr Angaben in Begug
auf die Tobesfille an Pocen eingujtehen, weil die Aevjte, ba i fleinen
Stiidten und auf dem Lande BVeexdigung ofue von den Werzten oudgeftelte
i‘?ubcriitf‘utuc suldfiig ift, nicht von allen Tobesfillen SKemntuif exhalten.

Der nid)t weniger tmpffreundlidh gefinnte Dbermedizinalrath ©. Eleff m
Gtuttgart conftatict ebenfall8 und aud benjelben Evwigungen®): paf man
Louf jede Bevednung ded Stevblidfeitdverhdlinijfes aus jenen
Bahlen 3u pvevzidten” Habe.

Devfelbe theilt unvevhohlen mit4): baf — nod) in ber Pevicbe 1854
b8 1868 — bie %u[pnnhd‘-ungcu pon Podenfillen in8 Grofe giugen:
Jbei einer Podenepidemie im Obevamt Foitweil fdjibte der boytige Dberamtss
argt die Swmme der verbeimlichten Falle auf bas Fiinffade Dder an-
geeigten.”

Stod) im Jabre 1869 ward e8 drztliderfeits filr nothwenbig gL-
Balten, einen beutfden BVerein fiix 111L“113:1111rhc Statiftit aud dem Grunbde
bilben, mweil (wie in Dber \E‘]Iftltltihl'lmtl Sibung © k‘EL1\ Berens Ju Elmubmcf
nu-z;t-md[trﬁ exfliict wurbe) bisher in Deutjchland eine aud) nuv einigermagen
auﬁ;-.fu [bete medizinijdhe Statiftit nod gar nid eriftive.

1} &, ﬂ bec unten angez. Sdyvift vow Elef.
%) &. 128, 150, 129 ber oben anges. Sdrift.
), Smpfung und Poden in ‘”urLcmberq, Stuttgart 18714

o

{) @. 57 ber angezogenen Sdyrift.




Aus alledem zieht Rolb mit Rechit die Summe: die Jahl ber Poden-
franfen hat i3 juv neueften Jeit itberhaupt nivgends (am wenigften auf dem
Yanve) vidtig ermittelt wevben fonmen; die aufgeftellten Propovtionalzahlen ber
Crfranften ju ben Geftovbenen find durdyans abjolut unviditiq; die Ver-
haltnifgaablen ber Erfranfungen, einerfeitd unter ben Nidyigeimpften, anbrerfeits
unter ben Geimpften, entbehren jeder jideren Grundlage, und dhnlidy
verhilt e3 fih mit den Berhiltnifizahlen der Geftovbenen beiber Sategorien.
€8 feblt alfo fdjlechthin an allen Vovausfegungen fite iiberseugende fratiftijche
Grhebungen; die aufgeftellten Tabellen bevuben auf vein willkirliden
Untexlagen.

Unfer Gewdhvamann verwabrt fidy abev dagegen, ald fei fein Urtheil bas
eingige iefer Urt, und weift ju dem Enbe namentlich auf den Ausiprud hin,
weldjen einev der fervorragendften Jmpjfreunde, ber Gelh. Miediginalrath
Dr. ©ulenberg, vovtragender Rath tm preufiiffien Minifterium, auf dem
internationalen  Gongveffe in Wien gethan Bat, inbem er fagt: ,Betradyten
©Ste, meme Herven, die Podenftatiftif, fo Fann man behoupten, baf berfelben
jeder haltbave Boben fehlts,

Weiter [dyrieb Prof. F. Deftevlen, eigens als er bie qrofied uffehen
exvegende Tabelle . Simon’s?) mittheilte?): ,Hinjidtlid) de8 Ginflufjes,
weldjen die Vaccination auf die allgemeinen Sterbeverhiiltniffe unfrer Be-
viflterung auggeiibt haben mag, fehlt e8 (3war) an durdaus fiderven und
vergletdibaven Daten”.

Wenn gleichwohl und  Angefidits ber objectiv feftgefteliten villigen
Unguldnglidyfeit der vovhamdenen ftatijtijdjen Untexlagen einer bev jiingften
Bertheidiger der Jmpftheorie, ber {dhon pben evwifnte Dr. Stein, in feinen
vielbevufenen Uvtifeln in ber Franffuvter Beitung die Behauptung wagt, baf
er bie Glaubwilvdigleit bdev von ihm ‘vorgelegten fatiftijchen Ungaben ein-
gebend gepriift habe; fo wmfite ex fid) nothwendig gefallen laffen, bamit
von bem Fadymanne RKolb?) vedt quiindlid) ad absurdum gefithrt u
werden. Gledeitig wid aud) Kufmaul, auf weldem Dr. Stein namentlidy
fufit, ber auffallendjten, jum Theil flhon von Dr. Heifsd) geritgten Sahlen-
feblex unbd bev fdveienditen Wiberfpritde, tn weldpe fich feine Angaben mehrfady
mit ben von “ihm gleichwohl felbft als Beleg angesogenen Beobadhtungen
Unbever vevwideln, itberfithet unb mit Redit dber ibm auf dbem Gebiete dex
Statiftif evmangelnben Qualification verfidjext.s)

Dody bies beiber. Jebenfalld fann e3 nad) dem Borftehenden von
fenem Unbefangenen besweifelt werden, bafi bem auf dem Wege ber Statiftit
verfuditen Jmpfidugbemeife jdon jebe haltbare Unterlage fehlt. Wenn
baber Derjelbe fdion hiermit und in feinen Borausfepungen al8 villig

1) in Den Papers relating to the history ete. of Vaccination, London 1857.—

%) Doudb. ber mebizin. Statifif, S. 473,

) Bur Jmpifrage’, © 28. 80. flg. 82.

) Berfudh einer Fuitil dey Sdwbpodenimpfung”. St PeterSburg 1873, S.
17. u. 18.

®) @o prudt fufmaul die Hanbgreifliche ftatiftijde Ungexeimtheit olme jeden
ftifthen Bweifel nady: , Sacco Batte bie Genugthuimg, hievvon (von ben in Jtalien
au Anfange ved Jabrhumverd innerhalb 8 Fahren geimpiten andecthald Millionen
Peenfdien’’) eine halbe Million felbft geimpft zu Haben',




miflungen, al8 fdon in feiner Anlage verfehlt gelten muf, fo [ohnt
e8 gleidwohl dev IMithe, demfelben Mifilingen audy im Weiteven und Ein-
selnen, in ben Ergebnifien nadjzugehen und Auddrud zu geben.

Bu 2.

Seite 6 oben.)

Do Erfvanfen und Stexben itberhaupt taufendfilti ver{dhiedeme L=
fadben baben fanm und Bat, ift ohne LWeitered tlar. Sdion bavausd aber folgt,
bafg audy bas Crgriffeniverden von ber Podenfrantheit und dad Sterben an
ihy in ben eingelmen Fallen auf veidhiebenen Urfachen, bey. einem Jufanmens
witfen joldier DGeruben, alfo nidyt lebiglch duvdy bie Thatjade bes Geimpit=
feing ober Nidtgeimpitieing bebingt fein wird. Wer Letere8 — voreinge-
nommen genug — an fidy nody Bejwoeifeln wollte, wmitfite wenigftens duvdy
pie Beobaditung eined Befferen [u[L[u mwerden, Dafi jo thatfadlidy zablreide
Geimpfte bie LPoden befommen und aud) von ibnen dabmaerafft mwerden,
wihrend umgefehet viele Nidtgeimpfte von Erfvanfung oder Tod an bden
Blattern 1\rmt Bleiben. ~ Beided wiire ja unmiglid), wenn ey bievunter be=
f[l'l.'l'l'!lT\'l]t‘l Ginflufg nur in der Frage ber Jmpfung u juden wirve. E3
verftoft daber fdom gqegen bie allgemeinfien Grundidse Imnu en Dentensd, wemn
bie Berfediter ded Jmpjjdues qleidhmohl jedes Beridyontbleiben ober Er:
griffemwexben bon  Blatternfeudie ober Blatterntod ofme Weitered auf Jm-
pfung ober Nidtimpfung suviidfithren wollen. Und Ddied thun fie dod) m bex
That, inbem fie mit dex blofen Auftellung von Tabellen, laut deven procental mehr
Nicdhivaccinivte ald Baccinivie ber Seudie unterlegen und bej. exlegen fein
jollen, fdon Den Beweid fiiv ihre Thefe dexr Jmpfidubiraft exbradt zu
baben vermetnen.

Jn eine mod) weit grelleve Velendytung tritt aber bdasd Unberedytigte
und Boveilige diefes Riididlufjes, wenn man fid) der unexlipliden Enwiiqung
nidyt entyieht, bdap bie einanber gegenitbergeftellten Jnbividuen in gefunbheit-
lidjer und fonftiger, in phyjifder und movalijder Besiehung unvermeidlic) den
verfhiedenavtigiten Vevhiiltniffen und  Jujtdinden und daber nothwendig gan
ehenfo verjdicenavtigen Ginflitffen auf bden Berlauf thved Hvperliden Da-
feind und ihve Sterblidteit unterliegen werden.

Teollte man vollfommen qmrht und mit der Fiiglidyteit einexr Leiblidy
fideven @dliiffeichung vevgleichen, fo mitfle man auf beiden Seiten — von
®etmpften und Ungeimpften — immer nur eine gleidye Anzahl v6llig gleidyer
Menfchen hevausqreifen: Perjonen alfo, die insbejondere gleid) alt, }[mﬁ nor:
mal bejdaffen und von gleider Conftitution, gleid gqut und mifig ge-
ndhrt mwicen, qleih vernunfjt= und naturgemdp fidh vevbielten und iiber-
baupt in Hinfidht hres phyfijdhen und geiftigen Send den gleiden Ein-
flitffen und BVebingungen untevftellt wiven; denn e8 liegt auf Der Hanb,
bafp alle biefe Wm= und Buftinbe fitv jeded Eingelnen Gejundheit, Leben ober
Tod von ber mwefentlichiten Bedentung, daf 8 Momente find, welde mit
jenen Factoren in nothwendigem urfadyliden Jujammenhange ftehen und
mithin et der Unterjudumg, auf welde Griinde hervovivetenbe gefunbleitlidye
Wivkungen guritdzufithren feien, jdledterdingd nicht iibergangen, fonbdexm in
exfier Linie berfidfidhtigt woerden wollen,
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Nun ift e3 freilich fdlechthin unmiglich, ald Gegenftiinde der qmq[udunq
Perfonen von fo villig qletder vt und Lebenslage ausjufinben; und es ftellt
fidy fonad) eben aud) aus biefer Miidjidyt der BVerfud), dben behaupteten Jmpf-
jdu Hinfilidy tm Wege der Statiftif nadyzumeifen, als ein von vorn Herein
stemlidy illuforijder dar.

Um fo mehr ift e8 aber Pflidt der dennod) jenen LWeq Betretenden, da-
fern fie tenigftend8 3u anndbhernd ridtigen Sdiluffolgevungen gelangen
wollen, und thr Vemithen nidht gevabehin ju einem bedeutungslofen Sahlen-
jpiele, aur vemen Spiegelfeditevei hevabfinfen foll: jene principiell bebeutjamen
Berfdjicbenbeiten 1m Wege ihrer wiffenfdaftliiden '-?sumu'[IpL[ng: unb
baburd) thunlidhjt auszugleichen, ba diefelben ald mafgebende Factoren mit
in die Nedynung Dhineingebradyt werden.  NRur Jo wird gleidjun auf einem
Umwege bem unexlifliden Gebote wenigftens nady Miglidhieit Geniige ge-
idehen, baf nur gleidavtige Perfonen und Dinge einander gegenitbersuftellen
jind; todhrend basd blod medanifde Jujammenvedmen der Fahlen, ohne
Riidficht auf bie thnen n Folge der heveinjpielenden verjdhicdenartigen Elemente
innewohnende BVedeutung, rbunimumiq mit wiffenfdaftlihem Denfen, wie mit
Dev rbeit Des fatijtijhen Foviders etwas gemein Hat 1) und u gervabesu
verivenben ‘li‘LTuEmlua fitbren muf,

gragen oir mn, yie fid) die Wrbeiten unfever Jmpfftatiftiter su biefen
Unfordevungen ftellen, fo ift 8 wiebeviim thr Hauptanfithrer, Kufmanl,
weldjer uné nbtbigt, auf diefe Frage eime fiiv bie Herven weniq jdymeidjelhafte
Untwort au geben. Die Tabelle nlimlid), ausd welder devfelbe feinen Haupts
beweid fdibpft 2), ift jo abgefafit, dafk fie (aufer ben Namen der Linber und
ber Jeit dev Veobadjtung, welde lebteve meift Bid in den Anfang unfeves
Sabrhunderts juvitdgreift) nuy 1) fiber die Totalfumme ber beobadjteten Fille
und 2) iiber bie Sterblidjfeit auf 100 Flle: a) bei Ungeimpften und b) bei
Getmpften Ausfunft giebt. Sehen wiv aljp felbft von ber oben nadgervie
fenen Unjuverldjjigteit unb Unbaltbavfeit bes bavqebotenen fatiftijden Ma-
tevtal8 — fitv weldes jedbe Angabe von Quellen ginalidy fehlt, — einmal
ab; fo [t die Tabelle iiberbied bie oben betonten Berfdjiedenheiten in ben
individuellen (Eg‘ift;‘n"ufi{mbtn tmnerhalb ber dlti.\mntut1c]’tc1’[h11 Fille aufey
allem Betvadt: ja nidgt einmal fiiv die verfdyicbenen AlterSclafjen finden
fid) bie erfordexlichen befondeven Mubriten. Bielmehy ift ALes, pfne jeve 1n=
terfdeidung, in Ginen Topf getoorfen; die ganze Operation madit etiwa ben
Eindrud, wie wenn man Thaler, Svofden und Pfennige in einunbdiefelbe
Golumne fetien wollte, um dann bas Gefammivejultat bey Jujammenvednung
beliebig und je nadydem eS8 in den Rram pafit, bald al8 Pfennige, bald als
Thaler ober Grofdien, ja wenn e8 fein muf, al8 — Ducaten gelten zu
Laffen,

@3 liegt wohl auf der Hand, dafi mit einem folden, gevabesu ald Satyre
auf ben Geift wiffenjdaftlider Forjdung erfdeinenden Bevfahren die Sade
vein auf ben Sopf geftellt werden, und man u Ergebniffen gelangen muf,
weldje ber Wirtlidyteit bdlametral gegenitberftehen. Wenn fid) denfenve Kbpfe

) Kolb ,,Bur Jmpijrage”’. . 87
#) i feimen ,Bwangig Dricjen’. . 58, 59.
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b8 au einer jo unglonbliden Selbfttauidung verlieven fonuten, fo ift Died bey
vollgiiltigite Beweid: nidht fiiv ihre Sache, — benn Diefer it damit bon ifren
cigenen BVertretern vielnehr bev Stab gebrodjen, — woll aber fiiv Die Hodft
verderblide Madyt der Gewobhnheit, mit welder der blinde Glaube an
bie verjlihrte Weberlieferung m ifmen wirlt.

Bletben twiv einmal bei bem Einen Punite, der Altevdverfdicdenheit,
fteben, fo Driingt dody beren ftatiftijdye Bevewtfambeit fid dem blibeften Auge
auf. ©3 ift feftgeftellt, baf die Sterblicdhleit Ded Menjdyen m den evjten Jabren
ber Rindheit ungleid) guifer, als im Wannedalter, felbft grbfier, ald tn ben
fpéteren, wenn fdon mwiedevinn eine Steigerung aufweifenden Jahven, wnb im
erften Lebengjohre (wenn wir von thren verjdjiedenen Graben aud inney=
halb bdiefer Frift einmal abfeben tollen) weitaus am groften tjt; De:
fanntlic) betrigt in bem exften Alterjabre die Movtalitit, mit weldjer felbit-
redend eine gleid) grofe Gmpfinglidyfeit fiir Kvantheiten jeder Ant, aljp aud)
fitv bie Podenfrantheit Hand in $Hand, beg. ibr vovaudgeht, nabe an 409,
9Pemn wir mun ermwigen, daf gerabe in Piefem WAlter wenig ober gav nidyt
geimpft 3u werben pflegt, (felbft unfer Bwanggefes verlegt bie Jmpfung evit
in bag jweite Lebendiabhy), fo mitifen folgevedt freilid) bie Ungeimpiten
ba8 ftévtfte, ja infofern nabegu alleinige Contingent ju ben Blatternden und
bez. Podentodten ftellen, al8 eben Geimpfte in biefer Altersclajje nux in
verfdwindender Fabhl eriftiven Offenbar wiirbe baber bie Unnahme,
bafi biefe ungetmpft geftorbenen Kinder, wiven jie geimpft gewefen, fimmtlid)
ober body in ibver Mehraabl den Poden nidyt erlegen fein witvden, aud ewmem
poppelten Grunbe eine vein willfiirlide, auf einey petitio prineipii bevubenbe,
jo thatfadylicy toiverlegte fein: eimmal ndmlid), weil eben bie Probe bavauf
wody nidht gemacht worden ift; und jodamm, weil wit jo mwiffen, dafy Kinber
aavten Alters, wenn fie in grisferer Procentjahl Der einen ober anderen frant-
heit exliegen, Damit muv dem Naturgefepe eimer evhibeten Sterblidytert ge-
bovéjen: wiv folglicy fiix bie beobadytete Erfdieinung einen befannten wund voll=
fommen audreidenben Grtlavungdqrund Haben, deflen Borhandenfein uns vers
Dietet, ftatt jeiner eiwen andeven, nod) unbefanmten unb unbewiejenen Einfluf
fily Den Beftimmenben au nehmen.

Nun migen allerdingd felbjt von den Smpffreunden nuy ivenige, nur die
in blinbem Fanatidmus bereitd untexgegangenen, die und hiev eine weitere Be-
adyting nidt abnsthigen fonnen, fo weit gehen, dafy fie qlauben, e3 fiune em
Naturgejes — bdad der Mortalitit?) — mit Der Jmpjlangette wmgeftofen
wexben; Dagegen Degeben fie Ulle mehr ober windev den auberen Fehlev, u
vergefien, dafi Duxd) unterfdeidbungslofe Aufnabme ber Poden- (Tobed=) Fiille

1) Yy will iibrigend dad Gefes einer erhhten Kindexfterblidleit feinedwegs als
ein abioluted, weldes auf unabinverlidjen, weil efwa naturgebotenen Borausfelungen
becubete, Dingeftelit faben. ®any tin Gegentbeile fdeint mir bie grdfere DMovtalitdt
nidht {owobl eine Folge bed javteften Albers ald folden, alé pielmehr die Wirhung
chied Dawmit thatfad lich (wenn [don an fid) nidt nofhwentig) vevbunbenen Wangels
ridhtiger Erndbrung ju fein.  ©ei bem aber, wie ihm wolle: jedenfalls wird, fo lange
jenee Duvchjdmittlich hevrichenve Mangel nicht wefentlich 3u Heben ift, and) feine Wirlung
mit der JMothwenbigleit eined Naturgefetses fidy befaupten, wiv aljo bis ouj
Teiteres mit fener grifeven Portalitit ald cinem tHatfad lid unerl i flidhen Factor
it rednen baben.




-ttlt“ ey jiingften AltevSclaffe in bie vergleidjenden Tabellen bie Rategorie

v Nidtgeimpiten gang yur Ungebithr belaftet wird, folglidhy dad fo
:ut Gunften bey Geimpften geftaltete Refultat auf einem guahrg_u jdhitler-
haften Mednungsfehler bevuht. Die Angehbrigen einev Alterdclaffe,
innevhalb beren, weil fie den Gegenfaly von geimpft und ungeimpft nidt
(ober fo qut wie nidyt) fennt, eine imq[ctdmuq awifdyen beiden tmteqmml
audgefdlofjen ift, entjiehen nrla nothwendig fiberhaupt jeder BVevierthung in
bergleidhenben 311Fanunm]ullungclr. Am ridtigiten LGt man bdaber die evfte
Altersclaffe gany aufer Vetvadyt; minbeftensd aber mufi man fie in den ver-
gleidjenben Tabellen befonbers vubriciven. Thut man died nicht, vermebrt man
vielmehr Dbie (ungetrennte) Gefammtzahl der Nicjtvaccinivten durd) Hinguvedy-
nung dexjenigen aud jener Clafie, die eben (faft) nuy Soldye fermt, fo ge-
langt man nothwendig su Gunften ber Vaccinmirvten zu einem génglich falidhen
Berhiiltniffe ywifdjen betven Rategovien: bdie Unvaccinivten mitjfen ibermieqen, weil
biejentgen freife derfelben mitgesdhlt find, in demen den Ungeimpften Feime Ge=
mmpiten gegenitberfiefen, Man madyt mit einer foldhen Sufammenfrellung im
Exfolge einen &hnliden Fehler, wie wenn man ausd einey anbeven Clafje, bie
beibe Gattungen aufiveift, gleidywohl nur bie Ungeimpften aufnehmen, die Ge-
impften dagegen fortlafjen wollte. Wie aber ein foldesd Verfabren dad Facit
auf often bex Wabrheit alteviven nmufy, liegt auf der Hand. Und jene
Falfdung bes ah!L::'oc'L[}athmrur‘ fallt um jo mehy '8 Gewidit, ald bie
jur Ungebithr mit in Sedmung geftellten ‘(ultqﬂ-.t[tmq\n wegen der bet ihmnen
gany bejonderd hohen Sterblidifeitziffer eine wnverhiltnifmifiy grofe Anzahl
bilben.

Natitrlid) qi[t iibrigens und aus bemfelben Grunde, wenn aud) in min-
devem Grade, bie Nothwenbigleit einer getvennten ‘Humafgmnq infomeit aud
fiir anbeve %HL;T"EIL‘IHUI, al8 audy ihre Mortalitdt von der allgemeinen mitt-
leven Sterblidyfeit abmeidt,

Wie man auf biefem eingig suliffigen Wege |mi1p!ticf~-.r Bergleidung (auf
Dem Wege der Claffifisirung nady dem Alter) fo ziemlidy ju den gegentheiligen
Ergebniffen gelangt, al8 bet ber, Seiten ber iiblidien Sympfftatijtif beliebten
allgemeinen Summivung ber G:rfmufl:cn b Geftorbenen, mag an ein paar
prattifden Beifpielen, die Kolb angieht?), anjdaulid) gemadit werben.

Auf Unvequng bded Dr. £ Jof. Keller, Ghefarzted bex djterr. Staats-
cifenbahngefellidjaft, wurben iwibhrend ber Blatternepidemie in ben Jahren
1872, 1873 und 1874 in allen Gebicten basd iweitousgedehuten Bahnnepes
nady gletdyen MNovmen und mit mighidfter Genanigleit dburd) bie 68 Bahudrzte
je i ihren Begivfen Erhebungen vorgenommen, deven eimgelne Vevidite Keller
fummarifd) verbffentlidte®). €8 wurben 8885 Podenfranke, geimpfie unbd un-

'} L mufnnqc” ©. 85 flg.

%) Kolb, n.\r Fadmann, vedmet biefe Grhebungen, zumal feller divd) obiges
Herfahren feine Avbeit ver Controle ver Veviditexftatter felbft unterzog, ,au ben bead)-
tenSwertheften und verdienfilidiften anf dem Gebicte der Jmpfftatiftit’” und verweift bazu
auf einen diefe ﬂlnjaﬁmnmq mit Gritnden beftatigenden Ausdfprud) des Sanithitdraths und
Sfranfenhoudbivectords Dr. Torvinfer in Tien. Subefien foll hier gar nidit die Vey-
lifftgteit bed fraglidien ftatiftijhen Materiald geprilft, fonbern vajjelbe mury benuit werben,
um pavan-ad oeculus it ‘t‘m:wu]hmu. wie verfdhiebenen Geftaltungen berjelbe Stofi ]u‘[1
fitat, je madvem ex -:uticm;[, ober objectio wiffenfdajtlich bearbeitet wirb,
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getmpfte, behanbelt, von denen 2760 genafen und 625 ]'mrbcn. T wiicben
m]-. Geftorbenen nad) Dder gewbhuliden ‘ludnmnqu veije fid) fo vecthetlen,
baR auj die Geimpften wenig fiber 15 Proc, bdagegen nabesu 25 Proc. auf
bie Ungeimpften Fimen, mithin ein fitv bie lesteven fehr ungiinftiges Hefultat
gegeben wive?). Dagegen fomumt Kolb, Ell\‘ii[ er mit Dr. §eller eimpfte
und Ungeimpfte nad) bem Alter {deibet, und zwar (billigermafien abge-
fehen von  der 14 tem, aud Einem hﬁm[‘uth,m Greife beftebenben Elajje) 13
Altersclaffen aufjtellt, su bem wefentlidy umgefehrten Ergebniffe?). €8 jeigt
fidy nidmlid) nunmehr von den dreizehn Kategovien in nidht weniger als adt
die Stexblidyfeit der Getmpften qrifier, ald die dexr Jdhtgetmpiten; wdhrend
nie bei fiinf, indeffen aud) hier yumeift in gevingem Mafe, dad entgegenge-
feste Mejultat bevvortritt. Unb jdon filv bie Gulvantungsfille ergiebt fid)

genan  daffelbe BVerbiltniff. Genug, wenn man nad) dev allein vidjtigen
Pethove — ,,Das Dittel bex ‘El‘uu‘uhiffn‘ per &Stexblidgtert bitben uno

britbent bevedmet, obne alle und jebe Ritdfidht davauf, aus weldier (nur nidt
al[;)uf[rim‘u} Jubividbuengahl |id) biefed procentuale Berhiltnify evgiebts’ fo ftellt
fidy bie Durdyjdunittdfterblidieit dber geimpften Podentranten tm obigen
Falle auf nidt weniger al8 24,45 %5, der niditgeimpften dagegen nux
auf 20,52 %Y.

yEinen nod) fpredjendveren Fall®) fithrt Dr. Didtmann an.  BVei der
Podenepibemic bed Jabhred 1871 gab e8 in bem Dovfe Yovenid) nuy fehy
wenig geimpjte Kinber im 1. Lebensjabre; von ben wenigen geimpften er=
Franften 4, fie ftaxben jammilich, alfo 1009;; von den vielen ungetmpiten
erfrantten und ftarben gleidfalls 4; aufiexdem exfranften in hiherem Wlter
74, fammtlid) vaccinivt, von denen 14 ftavben, aljo 23 %,; von Unbac-
cintrten w bdiefen Jabven exfranfte und fiarhb Mremand. Darauj hin ward

amtlid) folgende — entfeslid) entftellendbe — Bufammenftellung ange-
fextigt:
exfrantt geftorben Procent.
Geumpite 78 18 23
Ungeimpfte 1 4 100

Dem ftellt Oidtmann folgende ofne Fweifel corvvecteve Gruppivung
entgegen”, weldje freilid) ein gany anbdeves Facit erqiebt, nimlid:

LebenBalter exfranntt geftorben Procent
geimpft 1 . 1 Yabe [ 4 4 100
37 T : afre
nidyt getmpjt J R A4 4 4 100
getmpft Viopin cigroevabive 74 13 19
nidyt getmpft | gL 0 0 04

Bablen veben gav eine veynehmlidie Sprade; man muf fie mux
verftehen. Wer an der medyanijden Jiffernhiufung jemm Bergniigen

1

” mait 'L‘m.]l bie beiben Eabellen bet Kolb, &. 36.

°; folb &, 37/38. j ’ :

) icl (1] unlh. nomentlich der [ehtevodbnte, ald befjen Matevial amtlidy con-

ftatict ijt, ftellen fich, bez. nad Lh.'lqur Ridytigfellung ihrer tabellavifden Aufzeidmung,
gleidhzeitiq. afs {oldpe ax, an Deuen bie vielgeviibmte "“npq diutrait griindlid) 3u Sdanden
geworben ift.



finbet, wer nidt eimyudvingen weif in den Geift, der drin ftecdt, — ben
ndrren fie fovmlid), die bijen Bablen!

Aber wir find nod) lange nidit am Enbe; benn wie wiv foben, wirh in
per impfjreundlidien Statiftit nidyt Hlos bdie Berjdyiedenheit bded Lebensalters
ignovivt (ober body zumeift mdit in audveidjenber Weife beaditet), jonbern aud
bie ber mamnigfadjen fonftigen febenSverhiltnifje iibergangen. Unbd dody ift
aud) beren Emfluff auf vad gefudte Facit ein nidit minder wefentlicher und
in bie Augen fpringenber.

Gany befonberd drdngen fid) hier die Gegenfise auf von gefunden und
Erdftigen Perfonen einer= unb Evdnfliden und fdwaden andererfeits;
pon ©olden, die fih gut und audveidend ndhren finnen, gegeniibey
©oldyen, bie nur einey mangelhaften und Fimmexrliden Grnibrung theil-
Dajtiq werben; endlidy ber Unterfdied pwijden Denen, welde bie Borjdyriften
einer verniinftigen Hygieine beobadyten, und Solden, die fie verleben, bej.
in Folge ihver Lebensftellung weniger in Obadit nehmen fommen. Daft ein
gejumber, gqut gendbrter und einev naturgemdfen Yebendwetfe unterworfener Rir-
per allen jdyddliden und tobtliden Einfliiffen eine unverhiltnifmafiy qubfere
md evfolgreidyere Widerftandsfihigiett entgegenfegen wird, al8 ein {dwidilicdyer
und obendrein bdidtetifd) und hygieinifd) vernad)liffigter Ovganiémus, basd fann
ja wohl Jemand beftveiten. Aud) die Berfonen leltever vt untexliegen daber
tm Gegenjatze ju demen ber erfteren, und gany dhnlich voie die Jiingftalteriqen
gegenitber dlteven Jndividuen, dem natiteliden Gefetse einer grifieven Empfing-
lidhfert fiiv Svanfheiten aller Art, mithin.audy fiiv die der Blattern, und etner
erbihten Sterblidjfeit. Wer von Haufe aus franflid) ift und obendrein bdiefem
Juftande mdt durd) eine friftige Erndhrung beiyufommen vermag; wer weiter,
jeder Hautpflege durd) Waffer abbold, in thievijdher Dumpfheit und Unveins
lidjfett verhavet und, fremd bem Genuffe frifder, veiner Luft, in dumpfigen
und ungelitfteten Kelleviohnungen vegetivt: bder bat dbod) wobl eben Dhicvmit
und fei er geimpft ober midht getmpft, eime unendlidh evhobete Chance fiix Er-
franfung und Tod; ev fillt, von irgend einer SKrvantheit, und feien e8 ux
Abwedifelung aud) eimmal die Blattern, evgriffen ober dabingerafft, al8 Opfer
jener traurigen Juftdnde feines phyjijden Dafeind: er evfranft und fiivdt, weil
ihm bie nothwenbdigften Bedingungen und Vorausfesungen fitr
deben und Gefundvheit evmangeln. Wenn wiv alje her eme mut Hinben
i greifende Urfadje haben, von ber wir wiffen und unmbglid beftreiten
tiunen, baf fie bie Wirtung von Erfvanfen und Sterben in ahlveiden Fillen
bervoxbrimgen mufi: ift ¢8 da nidht LHodft thividt, ja gevadesu umwifjenidaft-
lidhy und unlogijdh, fiir diefe ndmbide Folgeerfdeinung, ald wive fie eine vbllig
unerfldcte wnd myftijdye, nad) einem anderen Veftimmungdgrunde zu fuden,
und nun gar jene Erjdeinung obne alle Scvupel mit dem Fovtbleiben einey
Opevation m Bevrbmdung ju bringen, vie ja, wie bie Jmpfung, in ihrev Wik
famteit eben nody unbefannt und — bded BVeweifesd bebiivftig ift?  Odex
wenn wiv den Fall umgefehrt ftellen und beobadyten, wie ein gefunder und in
naturgentiifer Yebenswetje geftablter Wienjdy von Kvanfheit und Tob veridiont
bletbt, was beveditigt und da, diefe durd) feinen qedaditen Buftand binlinglich
und hodyjt natiielich evilivte Crfdeinung gleidioohl mdit auf jene feine Yeibes-
und Yebensbejdjaffenleit auviicyufithren, fondem auf Redmung der BVaccination,
alfo eines vedyt eigentlidy aufernatiivlidhen Factovd 3u fepen, deffen Canfal=




sujammenhang mit dev beobadhteten Wivkung dod) eben exit Geqenftand
per anguftellenden h'iltidwn Unterfudung 1jt?  Heift dad mdt vas
s Beweifende jdon fitr bewiefen nehmen? Und bdasd eben ift bie —
freilih ofme Weiteves frabbrechende — Adyillesferfe ber gegnevijdhen Betweis-
bebuction, daft fte fid jdhon dem blifven Auge al8 eine bloje Petitio prin-
cipii exfenmbar madit. Die Behanptung eined ywijden Nidhtimpfung und Tod
wie awifden Jmpfung und Nidittod beftehenden urfadyliden Jujammens=
hanged, ald8 auf bdefjen Feftftellung bod) Ales anfommt, beruht n der ge-
fammten impffreundlichen Statiftif, w all den aufgeftellten Tabellen auf rein
wil[Hirlider UAnnabme, ja auf blos filljdweigender Bovausjepung,
inbem man tmmer und itmmer wicder von dem exft ju Vewetfenben ald
einem bereits 'ﬁ-‘fl"IcI\cni en ausgeht. *16:. caends it audy muy ein jdwadpey
Bevjudy gemadit, einen nqLu‘D itberseugenden Ytadweid fliv jenen bovauss
gefesten. Gaujalneyusd au erbringen. :‘_‘lLlliIhlﬂ with jdhon diejem Verjude eben
padurd) woblweiglidy aud bem Wege gegangen, daf man gerade die Haupt-
factoren einer ’l[l'['llh'LLll Rednung, jene allgemein ald folde an=
erfannten Bebinqungen ved Gejund ]u’ln- und Yebenbleibens, Dey. Ddie Frage,
ob fie vorhanden find, ober feblen, aufier allem Betvadt [d]’:t Pey
fticbt, bat bied ber Miditimpfung — twer lebt, der Jmpfung zu verdanten:
Post hoe, exgo propter hoe. Wndeve lrjadjen fitr Leben oder Lobd, Srant-
feit ober Gefunbdheit, aufer dem Geimpft=- und Nidtgeimpitjein, fo handgreif-
lidy und nadweidlidy fie and) in toufendfacier Wienge vorhanden find, giebt
filte bie Pevven gav nidt. Gine joldhe Diethode 1jt eben gut fiiv — Dbie
®laubigen; bdie Bweiflev, b h Diejenigen, welde wiffenjdajtlic) genug
benfen, wm BVeweife zu forbern, fann jencd gebanfenlofe Verfabren Fiiglic)
nuwy e threm ‘{1t‘¢ifcl' Beftdvfen.  1llnd Diefer jduld i\,' Nadyweid wird freilidy
in bemfelben Miafie fdwer zu exbringen fein, al8 wiv gevade ihn fivicteft ge-
fitbet verlangen mnnuL Beived aus bem mehrberegten Gvunde, weil wiv da,
wo befanute mnd unbeftreitbare Urfachen vorliegen, welde gewijje Wiv-
fungen evzeugen miijfen, obue logijden Bwang micht dulden finnen, bag
jenen beftimmenben Urfacien beliebige anbevweitige jubftituivt werben; weil 10iv
an die Behauptete Wivkungsfihigleit diefev untevgejdobenen BVeftimmungsgriinde
jdlediterdings nicht ebev glawben fommen, al8 bi8 unfev Vevjtand iiber-
fithrt fein wiivde, daR jene Subftituten gur Evilivung bev beobadyeten Er
Tr’[}ftmchn nod) geeigneter, al§ die {dhon nadgewiejenen Emilifje, und
bavum bevedhtigt feiem, bie letsteven al8 beftimmende Momente ju verdringen.
Nun liegt abev weiter, auf der Hand, dafi ein jolder Erfolg etroarger geg:
mmdul Pemithungen jogay wird unmiqlich Dleiben miifjen: miofern bie
biesjeits betonten und allgemein unbeftrittenen Einflitfje der ihuen eigenen Natuy
nady ihrer begiiglicden Wirtfamfbeit jdledterdingd niemals Bevaubt und ebenfo
wenig jemal8 Defeitigt werden funen. So lange ¢8 Wenjdpen giebt, wird
audy ber lnterjdhied wijhen Gefunden, Frdftigen und Dhygieinijd) .l'w[\[qcbn[-
tenen auf dev einen — und Kyiintliden, Schroddylidhen und gejundheitlic) Bex
wafrloften auf der anbeven Seite nidit tum,g,uTu'tnqu:, umd ehenjo lange tverden
Siedthum und Lebendelend ehev und gewifjer, denn Bollfraft und Wohlbehagen
bem Tobe wie feinen Bovboten verfallen fein. Die Jmpfer gehen gleidroohl fiber
biefe qrofe, ewige Wahrheit gelafjen hinweg, indem fie all jene extvemften Gegen=
jige tnmerhald ber phyfijchen Exiftengzuftinde n Einem gvogen Genevalbottid)
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untergehen flaffen und aug bdiejem planfofen, aller wiffenfdiaftlidien Sidytung,
jeves leitenden Gedantens entbehrenden Mijdhgebudn al8 unevhirte Eonfequeny bie
Summe 3iehen, deven felbftbeliigende Tendeny in bie Augen fpvingt: nidt euver
wiverftandsfedftigen Yebensfiille — nein, der Giftlangette Habt by die Gefund-
beit su verdanfen, und ihr Unbeven, bdie ihr die unterften Borausfesungen,
wodurd) Yeben und Gejundiein bedingt find, su evfiillen verfiumtet, by gqebt
nidht an euvem vernadlaffigten Dabinfiedhen — wein, nur an der Furdit oy
per ,blutvemigenden” JImpfjaude su Gvunde. Gefillt man fid) in bevavtigen
hanogreiflichen Trugjdlitfjen, fo follte man wenigftend nidt bad Berbredyen
begehen, ein joldes Verfahren dadburc) Heiligen 3u wollen, daf man ihm den
behren Pamen einer Wijfenfdaft, und gevade unter allen’ Wiffenjdaften
cimer ber eracteften, der ,Statiftif, mit ihr aber juft berjeniqen Loteny
pimbdicivt, Deven Deiligfte und unumitiglichfte Gefese man qar nidt jdniber
verlegen und verhihuen fonmte. WMichte man dod) wenigftens verfdmiben, fidy
hinter einex Mad)t zu vevjteden, die man gleidyeitiq einer fo exbarmungslofen
Mihandlung untevwivt; jdwinge man fidy dod) auf zu dem Wabhrheitdmuthe
De8 offenen Befenuntuifjes: Deweifen Wrmen wiv unfeve Thefe nidt, dazu verhilft
uné die Statiftif genau ebenfowenig wie unfeve Spesialviffenidaft; aber —
wit glauben eben, wiv gliubigen Seelen! Dad liee fidh nody hven; demn
dann wittdet thr Herven mit euver Wunberglaubensfeligheit eud) dody uns

i‘

weniger auforinglidy maden, die wiv nidyt glanben, jondern — benfen unbd
pavum jweifeln und priifen. Die Priifung aber fann eure Argqumentations=
wetfe mdyt beftehen; fahen wiv dod), ju welden unmigliden Gonjequenzen
fie binausfithvt. 1lnd an deren Spige Ddiivfte felbft die Wunberfraft ewves
Glaunbens ju Sdanben werben; benn euer Sylloqus gipfelt in Folgendem:
LWenn, wie dad ja im gegebenen Falle oft qemug vorfommen muf, oudy eins
mal el fiedes Dafern der Seudpe twidexfteht, und fein Tvdger die Wohlthat (2)
der Baceme genoffen bat, fo fommt jemer Crfolq natie(id) exft vedit, und alg
ein gang befondever Txiumph fitv dad Princip, auf Redpung dex Jmpfung 1).
Aber wollt ihr aud) behaupten ober nux ,qlanben”, was daraus folgt:
pafp ndmlid) ber Segen bder Vaccimation fogar fo weit jidy exfteede, dafp ev
Elenb und Siedthum entwaffne? bdaf Deided, fobald wur Ddie vettende
Yymphe bingutvete, Dbem Mienjdien nichts mebhr anzubaben permige?!
Wollt ihr wirklidy die JImpfung su einer ,Crldfung von allem (phyfijden)
Uebel” madhen? DOver follten end) hiermit bie Geifter, bie thr viefet, nidt
bod) mweit itber euer Biel hinausd entfithrt Haben?

Man jieht, auf welde Abjurbititen Devjenige nothwendig gevathen muf,
ber ~— fein Erempel auf falider Grundlage aufbaut. Hier, angefidits
unfever , Jmpjftatiftie’, bewabrbeitet fidy in ber That aufd Sdylagendite der oft
faljdy angewenbete Sats: ,Wer juviel beweift, beweift nid)td; denn ev conftatict
nur felbjt, daf bie Vovausfebungen, von benen ev audging, irrige
find und fein mitfjen

Nod) gilt e8 Dier einem Einwande ju begegnen, weldier, fo offentunbdig

') Uud wad meint ibe, wen wiv Jmpfgequer im iumgelehrten Falle, wo aljo cin
wid)tgeimpiter Siediling vex Podengefabr entgeht, diejen Grjoly der Nid timpiung
aujdivetben wollten? Hitten wir dagn nady dem beliebten Ghrundlate: post hoe, ergo
propter hoe etwa nidgt mindefiend daffelbe Medt? — Daf wiv in Wahrbeit jogar ein
vicl beffered Medt Habem, wird fich unten Feigen.
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jeine Hinfilligheit ift, von Seiten emer auf fo jhwadien Fitfen ftehenven
Gequeridaft dod) erhoben werben Fonnte. Man Eounte ndmlidy jagem, die fo
enevqifdy geforderte Untexfdjeidung all der betonten Gegenjibe fei unnbibig, und
bie Vermengung ber lepteren ofme iwefentliden Emflug auf bas Faat um
beswillen, iweil jene Geqenfife auf Deiden Seiten, unter den Getmpiten und
Ungeimpften, in duvdjdnittlid) gleider Bahl Bevtretung finben Dditrften. Allein
ein folder Gimwand miifite mit diefer feiner Bovausfegung fallen, die als eine
thatfidylich trvige unfdpoer evbennbar 1jt.

Bundidyft 1ft 8 die gange guofe Kategorie ber Sdytidliden, Siedien und
Sviinflidgen 1), welde faft ausnafmslos dev Baccine entzogen bleiben: mie fie
bemn audy gejeslicdy von den Lijten dex Jmpipfliditigen abjufeen jind. Sie allein
jchon bilben eine gany unverbdlnifimiifig grofe Unmpahl, mit welder in Den
Tabellen unfever dvtliden Jmpijtatiftifer die Eme ungetvennte PRubrif Dder
Unvaccinivten gur Ungebiihy belaftet, bag Enbergebnify dev Bergleidyung aljo,
weil beven Gegenftinbe, einem ftatiftijdien Grundgefetie entgegen, hetevogenjter
SNatur find, wiber bie LWahrheit gany wefentlid) ju Gunfien dex Beimpfien
pexjdioben wird.

Und fragen wiv weiter, in welden Rveifen fonft dad Gefd)ift der Jmpfung
vorjugdweife vevnadhliffigt su wevden, bez. principrell verpint u jein pilegt,
fo find bies wiederum gevabe Dbicjenigen Sdidten ber Gefelljchaft, m denen
jene vielbefprodjenen Lebens= und Gejundheitsbedingungen gemeinhin die min=
defte CErfitllung finden. Dofi diefen Vovausjepungen unter ven Beffer fitutcten
Ctinben, Bei bemen eine erhdhete Bilbung und Einficht u pevnitnjtigem e
brauche ber fegendreichen Miittel ves Woblftandes fithet, im Allgememmen ebenjo
genitgt witd, wie fie von Den Angehiivigen dev nicberen Stinde, Demen filv
eine forgfame Gefundbeitspflege jowohl bie Mittel ale bas Verjtinbnif, und
im Srantheitsjalle itberdied Wartung und *Prlege abgeben, vernadyliffigt au wer=
ben gewolnt find; dafi daber auf @eiten bed Rerdythums und der Wobhl-
habenfheit vorhevridend Bollfraft und Biderftandsfabigleit au finden, Dba=
gegen Glemd und Hinjilligleit die Begleiter von Armuth und Niedriglett
jein mitffen — bag ift wobl eine Dinlinglic) befannte Thatjade. Ebenjo qe=
wify ift aber, daft jeme Sreife ein duferft jdpwadyes, diefe Ddagegen ein {iber=
wiegend ftarfes Gontingent gu en Ungeimpfren jtellen.

n ben Biheren Sdidten der Gefellidajt pflegt fdon ver Hausarzt
bafitc ju forgen, daf fo leidit fein Fomilienglied Der Baccination entjogen
bleibf. Txdgt er bod) von jeinem Standpunite aud bie hohe Vevantwortung,
pflichteifriq dafiir eingujtchen, dafy feinem ber feimer Gefunvheitdivadt nwer=
trauten jene gepricjene TWohlthat untexfdylagen werde. Und bev Haudaryt pilegt

1) Mian Gat Gier von drytlicher Seite cingebalten, dafy gevade Krante ver Poden
anftedung weniger audgefett feien, weil die Ratur in einem und bemfelben Jndividiim
nidt Teicht zwei verfdhievene |, Sramfheiten’ gleidizeitig producive.  Dffenbar tann abey
biefe Beobachtung bod) mur fitr atut fvanfe (bez. vevgleiden Sranfheiten) fFutrefjen,
welde bier jhon beshald nidit in Fuage fein fonnen, weil 8 fidy bet hmen als mi
poriibergefend Unpdplichen aud) blog mm einen fucgen Aufidub bex smpiug
Danbelt.  Bielmehr find hier nuy die dronifden Siedlinge ju verfrefen, welde (ma
mentlicy in Folge feplerhajter Ndhrweije an Scrophulofe und pergleichen obev dibexhaupt
an jdwidlider Conftitution franfend) befaimilid) in grofier Meafie epiftiven: nund vaf
biefe jebent nprall von Strantheit md Tod eher und leiditer exliegen mitfjer, alé ge
funbe und edftige Juviviouen — vas tann fein Berftdndiger beftreiten.



in biefen fveifen feiner Hevefdaft jouverin su fein; hodit jelten, daf feime UAn-
ordbmungen einmal auf Wiberftand ftofen. Ja, 8 ift leider eine Veobadjtung der
tiglidhen Exfafrung, bafi gerabe bie ,qebildeten” Claffen in medizintjden Tingen
bie allexqrifite Unfel0ftjtanbigleit aufweifen und fid) am allevmetften blind-
ling3, ohne jebed ecigene Nadenfen ver willig anerfannten Unfehlbarfeit
e dratlicdhen Hoausfreunded diberliefern. Und mun  vollends Smpfrenitente,
Bweifler an der Wimberkvaft der Baccine find an bdiefer Stelle wetfie Rabenl).

®ang anders in ben unteven Sdiditen. Die werfthitige WMabhnung eines
Hausdarytes fehlt hiev; denn man Hat nidyt die Mittel, einen foldjen Fu halten.
Y unyibligen Fillen fommt ¢8 bdafer aud blofer Yafheit, uTt audy ausd
Sdien vor ben Roften nidgt juv JImpfung; eine gewifje Apathie Dded gemeinen
Diamnes, bdie thn neben der Abwidelung dev thglidhen Bernfdgejddite ofhme
einen duferen Anftof fdwer ju etwad Undevem fommen Laft, *|'t ja Gefanut
qenug. Und toiivbe body fel6ft in unfeven Stinben vermige einer demt Menjdjen
fibexhaupt angebovenen , Mieigqung 3 b‘mmu" (man magq fie Tedgheit nennen)
ofme den Dausaryt ungleid) weniger geimpft werdben. Aber von nod) weit
qrifiever Bebeutung ift hier ein mt““' Punft: wenn wiv irgenbioo einen
grundfdgliden Jweifel an der Kunft der Yevle, ein - mafjenbaftesd
Auflehnen qevade gegen ben Glauben an ben Segen bed Podeneiters, gegen
bie Aufdoringlicheit der Jmpfer finden; jo ift ¢S eben unter dev yavbeitenben”
Glafje. &8 ift cine ebenfo unbeftveitbave, wie fite die gebildeten §reife
jhdmende Thatfadbe, daf man in mandpen dvatliden Fragen gerave bet Dex
Anbilbung” mebv felbftitindiges Denten, gevade bei ihr mehr Emancipation
pon mebizinifher Unnatur findet. 1nd gany befonderd fommt dev Widerjtand
gegen: den Jmpfglauber aud bey Mitte ded Bolted. Die TLﬂ:i\I‘.bmmz
tratifden Meidistagsmitglicder, al8 fie feiner Jeit geidlofien gegen den Jnmpf-
awoang  fimmten, woufiten vedt wofl, dafp jie vamit bie gange, leiber fo
betrichtlicdhe, Gefammtbheit ihrer Lablevidaft Dinter {id) Daften. Gegen biefe
Maffen mitffen die Ménner dev Wijfenjdyaft, die ven fampf 3u tem  ihri-
qen  gemadyt und fretlidhy ihrerieitd bas Beydienft haben, den nur pajfiven,
perfénlidien, oft audy auf NRebenabfidhten und unjadjlichen Hintergedanten
berubenben  IWiberftand uv thatkrdftigen Offenfive fitv dad Princlp ju ev-
weitern, ihrer Zahl nad) verjdiwinden. Sehe man fih nur wm in den
sablveichen  Imtiimpf= aund  Naturheil = Beve eimen:  Deven Mitglicver gehiven
ift threv weit itbeviviegenden tl?ulp_,ni.\[ per Nxbeiterbevilferung und Dem
Handwerterftande, aljo gevabe einer Claffe an, weldje numerifd) die Be-
jammtheit aller anbeven Stdnbde twett iibevtrifft. Und e3 ift gewif
nidjt angustoeifeln, baf von diefer grofien Glajfe ein gany erheblidey
Brudtheil ihre Kinder der Jmpjung entyichen und namentlid) fdhon jeithey
entzoqen haben?),

MWixd man nady allebem fawm g Hody greifen, twenn man annimmt,

'] Dafy bie meneve Jeit Dier eine wefenthche enderung zu fchaffent aungefangen
bat, ift fitr die bisherige Statiftil vhne Ginfluf.

%) ollte man biex ein wenben, ?1, Lm{h Den jetst Gevejdenden Jmpfiivang foroie
bie einqefitfte |, Mnentgeldlicheit' ver Jmpfung dad oben bequiinvete Verhaltuif alterict
fein miifje; fo ift dem l.l11..‘[u1r.|l-,‘llh1llLl1 pafi jene Snftitutionen, finuten fie fonft wit
lid) biefe Wirtn ng Gaben, tod) weitaus ju nen find, al8 baj vie Jmpfftatiftif, welde
ja viel weiter juciicgreift und ihrer Matux nady qmr-.u mufi, mit folden Factoven ved)-

wen fonmte.




paf Die Ungeimpflen fid) zu mindejtens brei Viertheilen aus Solden
Tecrutiven, Ddie Uurn:ﬁqc ibver vifllig ungleidavtigen Lebend= unbd Nirvperbe-
fhaffenbeit unbd weil fie QL]mt\ jeitlich gany hetevogemen Bebingungen unter-
liegen, (al8 ©dleditgendbrte und vielfad) fouft von vorn Berein bem Tobe
Berfallene) von jeber, bie Lofung ber Jmpffrage betveffenden Lergleidung
logifth ausgejdhloffen find; fo liegt auf ber Hamd, baf bdurd) ihv gleichmob!
unteridicoslos ftatthabenves Weitzdhlen in ben [tatiftifdhen Tabellen cine Ve-
veijevung bev Pubvif ber Ungetmpften Bevbeigefithrt werben muf, weldhe
einer gang ungeheuerliden weiteven aljdung des Facits zu Sunften
der Geimpiten gleidyfommt.

Wenn wiv und nun juriicevinnern, daf jdhon bie blofe Beviidfidtigung
ped AlfevSunteridyiedes bie jum Bovtheil ber Jmpfuug abjdyliefienden Ta-
bellen Der JFmpfjveunde ju dem gegentbeiligen Mefultate verfebrte;?) fo mup
nothwendig biejenige weiteve Vevidtiqung, welde durd) bie nidt minder qebo=
tene Beadjtung der vorftehend behandelten Gegenfife bebingt exideint,
au ewmem Endergebnifje fiihven, duvd) weldhes, injofern der afjo vidytiggeftellten
Beobad)tung  Kvantheit und Tod an den Blattern itbevall weit itbermiegend
unter ben Geimpjten begegnen twerden, dasd gange Jnftitui dex Jmypfung
jdledythin geriditet ift.

Unb fo find Denn unjeve Beweisfibrer — hichft davatteriftify — qe-
vabe auf demjenigen Felde, auf befien Ausnupung fie fidy ansjdlicRlidy au
vitdgedriingt faben, auf bem ber Statijtit, aljo mit ihren eigenen Waffen
gritndlid) 511&[1[\151{11.

Nadydem wiv in dem Bishevigen nadygewiefen haben, dbafy und wiefern bie
dilettantifdjen Verjude der Jmpiftatiftiter auf villigfter "w‘rrt‘nnnt11g der au
Ditlfe gerufenen Wiffenidiaft i deven unterften Grundaefetsen bevuben und
fhon ihre Ausgangdpuntte qany wunzuliijfiq veridicben, fol glidy audy auf buvd-
qehends Hlintllmhu“ Confequengen  hinaustommen miiffen: fo founte eme
weiteve wnd in die Spegialien eingehende Priifung thres BVerfahrens fitqlidy
file entbebrlicy gelten; benn bie Dinfilligleit bdes gegueviidien BVeweifes iji
jhouw hrevmit endgiiltig feftgeftellt. Um indef nidyt ben Bovwurf der Unvoll-
ftnbigteit und eines voreiligen Ubuvthetlens auf mid) ju laben, bin i) gend
thigt, nadidern wiv nody Puntt 3. fury beviihrt Haben werben: aud) die jon=
ftigen Beweidgriinde der Jmpfer wenigftens anbeutend aut belenditen,  Aud) fie
wexden {id) al8 ebenfoviele Sdmwiden ibrer B \'tL‘L‘LTLl[I fmg exgeben, ja fid)
mdjt minder gevadesu in Gegenbeweisqritnde verfehven.

Borerft mag aber nod) einiger fernever Vevftife gegen das Princip,
wornad) v vevioandte Grbfen verglidhen werden diivfen, qebadht fein, wnd

) Dr. Dibtmanun weift in wmehreven feimer Sdiften, am braftifcdfien in feiner
nenerdings evjdyienenen Monograpbie: o evnfler ©djerz in ver Poden= und Jmpf=
fratittt ber Jmpigldubigen”, zablenmafig nadh, daff nacdh ven evften AlterSjahren (in
welde Grenze die "im\ﬁwh au fallen pilegt) nabe e betreffs aller Svantheiten, nament=
lid) 3. B. ver Bronditis, die Sterblidileit ¢benfo und mebr, ald binfidtlich ver Boden,
abnimmt; daf alfo nad) bex anl[\.un.q Sweife ber Jmpfer {post hoe, ergo ]mrji - hoe)
Die l:‘ﬁnllpn.hq fetnedme £gs blod al8 ©dul vor ben Blattern, fondern mit vemfelben Rechte
al$ foldher por allen jonjtigen Srvanfheiten TLﬂ\'[L[hLlL wire. Wie wiv jdon oben jahen
ber Jmpfjdiug ift entweber illuforijd), ober er evweift fich als einee ,, Erlbjung ven allem
Uebel!" 3t bie Wahl zwifchen diefer Alternative fo jdhwer?
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mbgen ein paay tweitere Priibdjen angefithrt werden, wie Jmpiftatiftit ges
madit wixh,

Sdenn man, e jdon oben evinmert tward, ditevd eme Rehe poden
freter Jahre lm‘mu.,qrii[un und beren Mefultat dem von Sendjenjahren
qeqenitberqeftellt fat, fo ift bied nidt etwa nuv webenjadlid) gejdiehen; Deun
bag englijdhe Blanbud) von 1857, wo . A. bie Ergebuiffe dex podenfreten
Periobe 1889—44 i Batetn mit der Podenfierblichteit in England wihrend
Dex ':rmhm:,cit qeqen ©nbe ded vorigen Fahrhunvertd vergliden, aljo nod
pbendrein un bie aus jener Peviobe in Baiern mangelnden genaueren Daten
willtielidy die englifdyen Propovtionalzahlen jubftitwict find*1), with nod
Beute von den Jmpfern al8 ein Hauptcoder angesogen.

Das Allevaufjallendjte leijtet aber fierin bie neuejte Wrbeit ver Reid)Stags
Petitiondcomumifjion, ouf bdie idy an anberer Stelle nodmald werde Fuviid-
fornmen  mitfien, und welde fdlagend beweijt, bafy audy bie jiingfte Nmpj=
ftatiftif bie 1m PBorftehenven geriigien ].[I.'l'I.J.H]LllTL[h'l'[ll'I'1.'\51['L"11 und Eutftellungen
nicht nuy nidjt abjtellt, jombewn in vein erjdvedender Weije qutheifif, Wix
folgen aud) hiexr twieder folb, weldjer*) dicjem “«:.um[ms eine fdhledthin
Ucru':dytcn‘“* fritit angedeiben Lift. €8 wid in dem einen Anbange des
Refevates Dber Petitionde punmiffion  juerjt eine ‘m.unr[n]'lu Darftellung bex
'_1=Lu1u1:1.'1crL\[uI_1tL11 por und nad Emjitbrung der allgemeinen(!) Jmpjung
in Sdweben® geqeben. Da witd denm ausgegangen von ey Thatfadie, bap
qeqen Enbe bed vorigen Jahrhunoerts dic Podenjeudie in Sdyweden (wie ander:
plirts) verheerend iwitihete und pagegen feit etiva 1801 muy nod) peveingelt
fih seiqte. Unterdriidt aber wixd die andere .:lmlmﬂ' baf man al8 (Haupt:)
Urfadye jenexr verheevendem ‘Permaneny bev Seudhe die damals allgemein
\_U'aiiir'uu' Xnoculation ecfaunt wud Deshaldb wm die TWenbe Ded JFabr-
bunberts burd) BVerbot befeitigt, hevmit aber natwrgemdf audy bie Wivhung
aufgehoben uno aljo ven Siidgqang ber Seudje bew ufit herbeigefithrt batte
Died iibergehend, wird bev [eteve ohne Abeitered mit Der an Ddie fhlh Dey
‘umulmuu getretenen Paccination n Berbindung gqebradyt, aljo immer wieder
bie alte verbraudjte Ungevetmtbert mt]qm‘ml, bie wiv fdon oben griinblid) ab-
fertigen muften. ber damit midyt uiLﬁll\l Obwobl in dem Beridite eine Ver-
qleidung ber Bodenfterbli dyfeit, b0y wNd nnrh Emfithrung der allgemeinen
Smpfung® L"LH]."llthL‘Ll war, [{l'\L man gleichoohl auf dex qmrh']xh n Darftellung
bie Yinte bei De \hmn 1801 unbedingt abjdueiden, al8 ob damals bie
(body eben erft ’11?{|L tyefene und nod) faum s 0fy der Gefammtbe Lthumq
wmfajjende) ttuhpmimullprurq bereits eime ,allqemein® verbreitete gewefen
wive.  Yud) bamit nod) nidt jufricben, fitgt man 3u biefer — mwix twollen
mit §£olb gern anuehmen: . unabfidhtligen — Tufdung, welde freilid) uns
entbehrlid) war, wm bie Der -\_\I‘I].J'[I!ll‘] pinbdicicte Wunbertraft nidyt ofme Weiteres
als Fabel zu documentiven, etne nod qwbw Gutitellung baburd) hingu,
baf man die Jeidhnung wmit dbem Jahre 1855 urplislidy abbredhen, die Srant
Geit alfo feitbem aus dex (fdywedijdyen) 9Belt glinglich verfdounben fein Laft
qnb ald etne nie wieder hevborgetvetene Dinjtellt. Und thatiddylic) twittheten

'] folb ,, Bur ;~.P1vifn.1c“. :
% in feiner: Brojditre: |, Die Jmpfywangfrage im Tekten pentiden Meidstag und
i oefjen Petitionscommiffion, Diiinden 18




gerade in Sdjweben, objdion doxt mit am eifvigften vaccinivt unb revaceinirt
wid, m ben Jabhren 1873 und 1874 bdie Poden feftgeftelltermafien nod
foeit Deftiger und evfolgreidier, al8 ivqend anbdevdwp jur Seit der neueften Epi-
pemien: fo ftellte fidy in Stodholm die Stexblidyteitdziffer auf 80 Tobesflille
von je 10,000 Einwolmeyn, wibrend fie 1871—72 in Berlin nur die Swmine
von 62 exveidite. ,Hatte ber Jeidmer bed Diagramms,” jo fragt Kolb
mit Redit, ,davon gar feine Ahnung? Ober aber: wie vedtfervtigt ev
biefed Jgnoviven und Berfdweigen einesd Dder einfdmneidendften
Domente?” Fralid) mufte er dafjelbe todtihweigen, wenn ey nidt jelbit
ven jid) vorvgefeiten Beweid qleidy burdy den [dlagenbiten Ge
elibiven wollte. Wber andeverfeits vevjidtete er wmit einem

Peviode willtivlid) hevausgegriffen, die ungiinftige dagegen al8 nidyt exiftent
behanbelt urde, auf jede8 Hedt, feine Avbeit ivgend einer Veadjtung ge-
witedigt 3u fehen. Denn indem ev bie Erjorjdung der Wabhrheit hinbderte,
anftatt fie zu fdrdevn, und die Wivtlicdhkeit in ihy Gegentheil verfehrte,
fann er nuv entiveder fiiv unvedlid) ober fiix unfdbhig qelten. Und auf ein
Wiadmwert bon joldey Hertunft ftiibt fid) dad newefte offizielle Commijjions
Gutadyten, mittelft deffen bie impfgequerifdien Petitionen abermals in den Papier-
forh befirdert wurden! Hatte man gu deven Bekdmpfung feine beffeve Wafije,
al3 ein Glaborat, mit weldem man bdie wider bie beliebte Jmpfitatifiif exho
benen Ausftellungen nod) eimmal auf das jdlagendiie jelbft vedtfevitgte?

Dergleidhen fann nid)t oft und braftifcy qemtg voy das Forum dex Tefjent:
lihfeit qezpgen iwerden?).

Gang bhnlid) iibrigens verhdlt e8 fidh mit dev zweiten Unlage zun Be-
vidit.  Derfelbe verbeifit ,eine vergleichende  Jujommenftellung der  Poden
ftexblidyfeit untev den NMidtgeunpften, unter den eimmal Seimpiten und untey
ben Revaccinivten in Preufen feit 1855  Jn Wabrleit aber muf fidh das
verfprodyene , LPreufien” durd) iiberhaupt nuv zebn MRegievunggbesivfe vertveten
lafjen; und fobann finden fid, anftatt einer gleidmafigen Betvadytung bdey
Beit ,feit 185D“ big§ ju einem beftimmten fpiteren abre, wiederum gqang

willtiivlid) hevaudgeqriffene vevjdiebene Pervioben, ,3. B. Berlin 1864/69,
Req.-Lez. Miinjter 183470, Req.-Bez. Potddam 1860/67 wnd f. f.: und
dabei find, bod) gav davafteriftifd), gevabe wieder die Sendyenjahre
1870—72 confequent unbd fibevall iibergqangen”

uf eine weitere — Unebenbeit in bem Bevidte madt Lihuert?) auf
merfjam. Dr. Thilenius [t ndmlid) in den bon ihm betreffs ber div. NReq.
Begivfe herausdgeqriffenen Pevioden, welde den Beitvaum zwijden 1834 unbd

x

§

) Dr. Divtmann weift dem Heven Dr. ThHilenius weldier befanntlidy als
pDer cingige fadméinnijche (medizinifde) Decernent i dev Jmpfirage” ben Eommiffions
bericht ju vertveten Hat — nod e aunbered Faljum nady, inbem er barvam evinmert,
DaR, wihrent Ehileniud von einer Jmpiung in Sdweden exft feit 1801 etwad wiffen
will (um meldhe Jeit Jenner feine Grfinvung madie), o8 vielnehe {don 1767 in
©dnoeden eine , Befdyidite ver Jmpfuug” gab, veven Verfaffer Dr. Jobannes Andreas
Purrvay war; vafy alfo Thifeniug, um die Podenpermaneny zu Anfange unfered Jabe
hunbertd auf e ganzlide Unbefauntjdaft ver bamaligen Menjdbeit mit feber
ampjung jdieben ju tounen, fidh betreffs bed Unfprunges viefed Jnftituted beildujig qut
um ein halbed Jabrhuudevt ivet,

#) i etnem neucrdingd in ber Obeveheinijden Beitung evidienenen Aufjate.
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1870 umfafjen und, nad) je ihrer Gingelbauer sufammengeredinet, 140 Jabre
exgeben, mur 8955 Perfomen an ben Poden geftovben fein; wihrend nad) ben
Meittheilungen ded Ednigql preuf. ftatiftifden BVitveausd in denfelben Ve
guwfen gwifden 1862 und 1870, in Summa in nuv 63 Jabren, 17945 Ber-
jonen ben Blattern exlegen jind. Wobher — Jo fragen wiv mit Lohnert —
bat Heve Dr. Thilenius biefe dex Petitions-Commiffion vorgelegten, jo enorm
widevipredienden Bahlen?

©o fieht e8 um die jiingfie Kraftanftrengung ber in die Enge ge-
tricbenen Jmpjoerfedpter aus.  Die Hevven founten fidh und ihr Sdyoofitind
felbft nidyt unbarmbevziger viditen.

Sv iiberflitifig bievneben eine Enwiinung weitever Eingelbeiten ift, fo
mag dod) nod) auj eumge ebenbiivtige Peiftungen bev ,Jmpfjtatiftity, weldye
cbenfalls Yohwert?) eviodfut, fury hingewiefen werden. Bon ihnen nteveffirt
ung bier namentlid) dasd Folgende.

Jady ben von Verlin, Chemmit wund Walbheim aus dem Jahre 1870/7
borliegenden halbofjizicllen Daten gelangt man — was fowohl diefe Daten wnd
thre Verldffigheit in einem Hodft yweifelbaften Lidite evfdeinen TiRi, al8 andevey
jeitd eine febv einbvinglidie “Perfiflage auf ben Jmpfidjutglauben: enthilt, —
ju dem Hejultate, daft nur bdie Chemniter Yymphe volljtandig awar nidt
bor ben Blattern, abev dod) vor dem Tobe an ihuen jdiist; daf bagegen ber
Schug dev Verliner Lomphe ein jehv problematifdher ijt; wibrend endlidh die
Walvheimer fidh ciner Sdustraft vilhmen bdarf, welde die der BVerliner
Yangette um das 32 fadje fbertrifit! Hievaus ben nothwendbigen Sclufy in Hin=
Jit Der Jmpfidjuplvaft fibevhaupt su zieben, mag jedem Denfenbden felbit
itberlajjen bletben.

Bugleid vevwivt Yohnert mit Redyt die Unterfdjeidung der Smpfireunbe
swifdhen mit Cxfoly, ohne Grfoly und mit unbefanntem Erfoly Geimpften und
wetft nad), wie 8 in Folge der blindgliubigen Voveingenommenbeit nidyt aus-
bletben Fawn, bafi man bie ,mit unbeFanntem Crfolge” Geimpften qleid) bden
Geimpften, welde furze Feit nad) der Dperation exfranten, unter bie
Ungetmpften 3ablt und alle Geimpften, welde an den Pocten ftexben, al3 ,ohne
Crfolg getmpft” Dinftellt: eine Dianipulation, deren falidenber Crfolg
in die ugen jpringt.

LWeiter jeigt Yohnert an bem Beifpiele der Poden-Gpidemie in Drarfeille
un Jahve 1828, itber weldye itberdies bie dovtigen Wevste dic mwiverfprecdhentften
Ungaben maden: baf gerade biefe Gpibemie, welde bdie Hevren Jmpfer als
eined ibver Hauptbewerselder beavbeiten, wefentlich gegen bie Jmpfung ent
jdjicden bat.  Denn die Ungetmpften evfreuten fidy, wenn fie nidyt Kimber in
pen erften Yebensjabren waren, (welde ihrevfeits, iie audy bei allen
jpiteven Epibemien, gleidyviel ob geimpft ober midyt, in grofer Menge ftavben),
eined qrifferen ©duses, als die Getmpften; indbefondeve ftavh von 80- und
Mehrjthrigen, welde dod) bamals fo qut wie alle fiir ungetmpft gelten
muften, Niemand an ben Poden.

) in feiner neuefien Brofdiive: ,Jmpfiwang ober Smpfoerbot?”  Ehemnits bei
Otto Strfiger 1878, ©. 28 fig. u. 43 flg. — Deven Berfaffer gebithret liberbaupt mit
Dr. Oibtmann dbad Berdienjt, suerft und in jdarfiinniger, ibergengenber MWeife nad-
gewtefen 3u baben, bafi und wiefern die Verjudie pex mebiztnijden Fmpfftatiftifer fid) nidt
iiber bas MNiveau cined nnwiffenjdajtliden Dilettantismus u echeben vermigen.
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9Bern man Seiten dey JYmpfftatiftifer bisweilen bei dev Berqleidumng pwijden
ber ‘Pocenftevblichfeit (unter Getmpften und Ungeimpften, oder) per|dyiebenen,
mefr ober weniger durdgeimpiten Dvien biec abfolute Bafl (der Angehbrigen
jener fategovien, oder) dev Emmwohner iener Otte, alfo den unterften Maf-
ftab ber Bergleidung, in BVetvadht au jichen vevgift *); wenn weiter  beijpiels
weife, wo irgend von 100 Getmpften emes Orted, fagen wiv: 20, alfo 5%,
ben Poden evlegen find, und ufiillig and) dev eingige Ungetmpfite hat daran glauben
miifjen, diefer Eine als ,Hundert Procent ungeimpit Geftorbene” gegen jene 5%,
Geimpfte aufmarjchiven mufi2); wenn man ferner gany peretngelte Falle, wre
+ B, bafp in einer Familie 3 Geimpfte perihont bletben und der eingige Un
geimpfte blattert: Fdlle, deven Sefrfeite, indem unter 5 und mebr Familien=
qliebern Der eimgige lngeimpfte allein fidy blatternfret evhiilt, thatjddlidy vieleidyt
Bfter vorfommt, — gleidjwohl als itbergengenve Beweidmomente pavadiven Lift;
wenn endlid) meuerbingd — feit Einfitfrung oes gepriefencn ympfawanges und
als beffen fegensveidhe Folge, iiberbies objdjon burd) denjelben bag Hablenver:
haltnif ywijden Baccinivien und Unvaccinivten bigher nidyt einmal wejentlid)
altevivt worden ift, nod) jemald werben wird, — Ddem Jmpfen joqar vitd-
wivfende fraft zugejdricben wirh®); — fo fiud dad ftatiftifle Curiofa,
mit beven muy beildufiger Erivdhuung diefes Kapitel jemen wiirbigen Abjhluf

finben mag.

Au 3.
(Seite 6 oben).

Gine Blutvergiftung — und das ift die Baccination mufy nothwenvig
gefahrbringend fein; bie Matur witfte b fdledihin exliegen, twenn fie nidt
bie Stvaft Datte, bagegen au veagiven, wm ben ibhv aufgedrungenen Sdaden
miglicht quitt au machen. Nun bat e3 jebenfalls nidjt ber Bergiftende in
feiner $Hand, die Natur zu meiftern und ihr vorjujchreiben, wie fie jenen Teq
ber Seaction gehen, nady weldper Richtung Hin fie fidy fiiy bie ihr twiberfafrene
Unbill rdden wolle. Ungeftvaft blewbt aber feine ©iindbe an unferem Letbe.
98a8 fieqt baher ndber, al8 ber Gedante, dap bie Natur, wo fie nad) vorges
nommener Ginimpfung des Blatterngifted nidt (wie e8 o oft genug porfommt,)
durd) Griengqung gevabe bev wivtliden Podenfrantheit veagivt, namentlidy aber
ba, wo die Herven MWerzte vom ,erolglofer” Jmpfung veoen, b, §. au beutfd:
wo bad eingefithrte Lymphaift nicht ober body nidht durd) Die Smpfjdputte

wieder auggejdieden wird, — baf, jage id, m folden Fhllen die Matuy
ben i aufqendthigten Frembftoff i Fovm wnd im TWege anberweitigey
RrantheitSerjdetnmungen zu bemeiftern judt? — Dabet aber jelbitver=

ftinolidy oft genug midyt vie Oberhand gewimmen, foubexn bennod) dem Tove,
ober mindeftend einem lingeven bej. [ebenglimglidien Siechthume verfallen wird!

1) pergleide bie von Lhhuert i ,Die Jmpjung vor Dem Richterftuble ber Sta=
fifit?, &. 6 flg., augejogenen Beijpiele.

?) Dr. Yeifs, Kvitif ver Sdutspodenimpiung, . 20, fithet Srdlle an, wo Prof.
Thomas i dbnlicher Fovm fogar mit 0%, gegen 100%, coquettivt und dem entfprechend
weiter mit Babhlen fpielt.

) Hierfily plapivk in einem nffatie, ber in Reclam’s Befundheit” Aufnabme
gefunben Bat, ein Dr. Max Bbhr: wofite ¢ fidy freilich von Dr: Oibtmant (in bem
oben angezogenen Sdiviftchen) gar ergbilich ad absurdum fitgren faffen muf.



Das BVedenfen iwegen Ddivecter Ueberimpfung Beftimmter Kvantheiten Fommt
noch binu.

Dievauf ndher und mit Borfithrung fpecielever Daten eimgugehen, wird
unfeve Anfgabe im I, heile gegenmodrtiger Unterfudung fein. Un diefer Stelle
qilt e8 nur u conftativen, dafy feftqeftelltermagen feit dem Hejtehen und
Umfidygreifen ber Jmpfung bie veridjicdenartigften anbderen frantheiten,
aufier den '~D<‘hu, Lnnh"lmt‘m u‘wvs‘ah[r]l, Radyitis, Typhus, Yungen:
jdiwindfudt, Syphilis und a. m., in qang evjdyredender Weife Fugenoumnen
Lml!ul, und namentlidy bie EL\:rL!L':d_\i'uh an jolden Kranthetien, alfo bdie
Sdpwade dev Widerftandstraft tm Algemeinen, feinedwegs suvitdgegangen ift,
fonbernt vielmehy, Hand in Hand mit der Funabhme bdev Winderfterblid-
fett fibexhaupt und ter Abnahme ver allgememen Lebensdamer der Menjdyen,
einen augenfilligen Fovtjdhritt evfennen [aft.

Nad) ven Grundjigen und dev Folgerungsmeife der Jmpfer (post hoe,
ergo propter hoc) mwiven wiv min obne 1Beiteres bevedytigt, dicfe auffallenben
Erfdeinungen in ihrev Gejammtheit wie in jebem einzelnen Falle mit
per Jmpfung in urjadlide BVerbindung \u brimgen unbd file jene Wirkungen
biefe allein vevantwortlidy su maden. Ja, wenn man billig evwiqt, daf fiiy
die nurbetonte Beobadytung nidht nuv jede fonjtige Crtlavung feblt, jordern im
®egentheile ber doetjdyritt an ‘Nifi'n und Biloung und bie dadurd) bebingte
»Defjerung dev' Situation aud) der Wevmeren im Laufe Ded chrl11m'1"'tm'11 Xabr-
hundertd (Nabrung, M[uumq, Wolmung, Yiiftung, verjitindigere dvstliche Ve-
handlung ber Svanfen ) 1)* offenbar eher die entgeqenjetste Wirkung, alfo
etne Abnabhme ber Stevblidyfeit und die Sunahme ber wmittleven Yebensbauer
hevvorbringen wmufte; fo haben wir i dev That ein wohlbequitndetes Redyt,
fitr jeme gang unevwaxtet itblen Grjdjeinungen die Jmpfung wenigjtens als
mitwivkend angujeben: jebenfalle emn unglerdy befjeves Hedt, al8 ¢8 bie
Jmpfev beanfpruchen Fonnen, wenn fie Wivkungen auf Redymumg der Jmpfung
fdyetben, fity weldie wiv anbevweitige und vollfommen Hinveidenbde
Crilitungsqriinde nadygewviefen baben. So lange ihnen nidt dajjelbe hinfidtlid
ber mit der Baccination gleiden Sdyitt haltenden fdlimmien Ci'fﬂ[}i‘tmgm qe-
lingt, jo Tange miiffen ]u jich noih tvmbn gefallen lm]ln, paf der ,Statiftiber”
audy biefe Factoven mit in Redmung 3iebt und aljo die :ngu eines Dritten
Givundfeblers idiberfithet, mbem fic in ihver Statiftit fid auf Erfvanfung und
Tod unmittelbar an den Poden befduinfen, anjtatt duvd) Heveingiehung
der allgemeinen Svontheits= uud Stevblidifeitssiffern bie Thatfade billig an=
guevfennen, vafi dle Jmpfung aud) mittelbay auf den Gefundheitszuftand bey
Menfchbeit von Einfluf, und jwar dann felbjtvedend von javligem Ein-
flujfe fein tann und bey. wivklidy 1jt.

lnd diefe Thatfadye ift eine fehr wefenilidhe; benn wenn bie Jmpfung
0a8, wad fie auf ber einen Seite (ourd) Podenjdup) jeqendreid) wivten foll,
auf oter anbeven Seite (durd) Befdrderung andevweitiger frantheits vc1[\1mm1m)
veiclid) wicber quitt madt, fo ift fie {don deshalb, unbd wéire jelbft jene Bore
ausfepung jutveffend, wevthlos, ja verwevflid. UWm wieviel mehr muf fie
folglid) Dafitv gelten, wenn felbft jener Segen auf Jlujion berubht!

) Rolb: ,Bur Smpfirage”, S, 71,




Revaccination. Aud dtber fie [dhreitet die Seude gelaffen Hinweg.

Weberall, wo den Jmpfglaubigen die im Vorftehenben behandelten Schivddyen
ihrer Veweisfithrung vovgehalten, und fie dey Mittelalterlidibeit ihres LWunber-
qlaubend fiberfitbvt iwerben; ndbejondeve aud) in Den zahlreiden Fillen, wo
die Crgebniffe felbft ihver willtivlid) juvedit qeftutsten Statiftif jpotten: iiberall
da ijt e8 bie Revaccination, wad ald leste und, wie man ment, verldffige
usfludyt Gerhalten muf:. Fa — beifit e8 — Ddie evfimalige Jmpfung fdhiiet
ja nur auf eine gewiffe Beit; alle Poden-Crfranfungs= und Tovesfille, welde
bintey diefer Beit, alfo Hinter ber Wirkjamleit der Vaccination legen, tinuen
folgevedht micht witzdblen, denn fie finven ifve Erfldvung — in der mangelns=
pen Wieberholung bder Jmpfoperation.

Allein diefe Vevlegenheitdausvede ift in ber Tqhat fo wenig geeignet, die
Sweifler wm eine Antwort ihrevfeitd verlegen zu madjen, bafy fie vielmehr bex
ganmzen ympftheorie gevavegu den Heft qiebt. Denn wie foll die Nevaccination,
bie dod) in einer blofen Wiedevholung ded ndmlidien Atted Defteht, welden
bie Vaccination bparftellt, ihre Sduptraft beweifen, nadipem bie erjtmalige
Jmpfung  diefen BVeweis jo vollfiindiq jduldbig geblicben ijt? Wie joll man
an diec Wirtungsfibigteit bder MWickevimpfung glawben tonnen, nadpem Ddex
Gilaube an bdie fdiiende Hvaft bev Jmpfung fo griindlicy exfdiittert werden
mufite? Betanntlid) fehlt eine wiffenjdyaftlide Yojung fitv die Frage, wie
Lange bie jmpfung fdiike, qenaw ebenjo, wie der behauptete Jmpffdus itber-
haupt einer foldien Grfldving entbehrt; jo ed bat jeme Frage — ein fpredhen
der Beweid, wie man von je im Finjtern tappte und nod) tappt, von
Wltexs Her und bid in bie neuefte Seit eine dufierft jdpvanfende und ey
jdiedentlidie Veantwortung gefunden.  Junadyft wurde, wie wiv oben faben,
bie Sdupfraft unbedentlidh al8 eine lebenslinglide proclamivi. Bald
fithrte inbef Die Erfenntnify, dap man ju optumijtifdy gewefen war, eben Fux
Revaccination, obne baf fidy qleidwohl cin Anbaltdpuntt fiiv eine fefte Be-
sifferung dev nummebhy FHivgeven Dauer ded Jmpfiduses auffinben lef.  Man
nabm sunddift 20 Jabve an, fah fidy aber gendthigt, weitey auf 15 und felbjt
10 Jabre suvitdfsugeben, und mujite fid), va alle diefe Bifjern fid) midt be-
withvten, zulest mit nur 5 Jabven begniigen; dabei fam man, weiter und
weiter, bon Pofition ju Pofition juriidgedringt, s dem ummer enttdujdungs-
jdheveren Beterminijfe, daf Jmpfung und Wiederimpfung zwar mit dev Seudye
nod) md)t BHaben fertig wexden fimmen, dody aber — bied ber letite tvauvige
Heft von Einbiloung, wovan maen wie ein Ertvinfender am Strohhalm fid)
anflammert, — bdie frantheit milder und gefahrlojer verlaufen lajfen. Endlid
qebt unfer neuerlidies Jmpfaejes — fowohl tm Wiberfprudhe mit voverivdhntem
nothgedvungenen BVefenntnifie, a8 mit ben nuvgedadten Sdutfriftsifjern —
wieder vou einer etwa 10—12jdkrigen Jmmunitdtsoaner and. Halten e nun
felbft an Dem Hiivzeften dev angenommenen Sdubtermine, dem 5 jdbrigen fet,
fo Dbat e3 fidhy dody — um wieder §olb1) veden zu Laffen — ,fo ziemlid)
iibevall evgeben, bafy aud) geimpfte Kinber, ehe fie das 5. Altersjahr exverdplen,

Y Bur Jmpffrage”, ©. 41,
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pon Den Poden ergriffen und iweggevafit wurben. Wiv wollen bier, ftait
vieler BVeijpiele, nur Eind evinmern: Nady den VAngaben bed entjdhieden tmpf-
freundlidien preup. ®eh. Raths Dr. Miiller (,Ueber pie Podenepibemie in
Berlin im Jahre 1871%) ward bamals bie Podenerfranfung von 1191 ge-
impften Rindeyxn unter 5 Jahven conftativt (179 Geimpfte unter 1 Jabr,
208 unter 2, 295 unter 3, 244 unter 4 und 175 unter 5 Jabren).  Dex
Sdut veidte alfo bei vielen Hundevten Teinesfalld aud) nuv auf 5 Jahre aus.
Yud) tn anderen Lebensaltern hat man hiufig gany dhulide Erfahrungen ge-
madjt, inbem Teute, die feineSwegs jdhon lange Fuvor r‘mhu aber lange genug,
uim  bie ‘*’-wm.u[uun aus; 'l]{i’u[u jen, fie felem bereitd bei ber Jmpfung bon
Poden inficict gewefen) vaccinivt waven, von ben Vlattern befallen tourden unbd
ibnen aud) exlagen. *

Sonady miifite Denn bie Frift fiiv die Dauer bev Jmmunitit nody Hivier,
al8 5 Qabre, und thatjadlidh fo fuvy geqriffen wexden, bafi fie eben, wdve
nidyt fchon iiberhaupt itber die ganze Wedhr dex Stab gebrodjen, — fo jiemlid
gleidy Dtull fommt?).

Aber i) iwiederhole: wenn jdon der Schup der Jmpfung fo proble-
matifd), weldesd Heil follen wir dann von ihrer Wieberholung evwarten?
TWeil das gange Theovem fidh al8 hichit wanfend und prefiv enwiefen fat,
beshalb foll unb muf e8 mun mit verboppelter Vravouy in Scene gefehit
werden? Yud weliher Quelle jdhbpft ihr Herven bdiefe Logit? Da die cinmal
Getmpiten den vielvereifienen Sdu nidi ‘.1-:'L1i1'hrla'n, jo miiffen nun Ddie
aweimal Geimpften Fettung bringen? Sollte da nidt Lafaurie vedt haben,
wenn ev fagt: ,Aud) die Mevaccmation ifi nidhts ald eine wever bivect, nod)
durdy Statifiif bewiefene Hypothefe, bie nuy ben negativen Wevth bed
(‘E'tn_.ycﬂﬁtlt‘ntiicﬁ hat, Daf Die ‘”atfillatin't-"iiwpn theje eine unhaltbare fei
9Bie lange hat man fid) gegen diejes Lluqlnuu“"nn\ geftvdubt, und jetst, nady-
bem Dieje neue Hypotheje nod) nidht einmal in dev Jeife eine prattijde Ver-
wenbung gefunben hat, baf ein geniigended ftatiftifdes Material ju
ihrer Veurtheilung vorhanben jein tonnte, fieht m ber Wifjenfdajt
ber Mebizin die Sdubbraft aud der Mevaccination wieder in Frage.” —?

lind madyen itberbied, wag bdie Verwerthung ded ungeniigend vor-
hanbenen fatiftijfen Mateviald anlangt, unjere Gllﬂr‘ﬁ'l"-‘umc nidyt bei ber An=
preifung ber Wieberimpfung genau diefelben Fehler, die wir {hrem ,,1mt11h1tﬁu1
Yobliede auf die Jmpfung nadygewiefen haben? Lo bleibt- benn ber dev Aus-
vebe, mit dev wiv fie ben LVlatterntod vor Lingeven Jahren Geimpiter
ofne Weiteves auf bdag Fortbleiben ber NRevaccination fdjieben hbvten, bder
Nadweid emed Canfalzujommenhanges ywijden viefem Fortbleiben und
bem Tove, n?acr e e Berfudy eines folden Nadjioeifes? Wo findet fidh aud)
in ifrer Mevaccinationd-Statiftif die nothwendige Sdheidung der eugelnen
Elajjen, um‘h Gtinben, Yebensfituation, Conjtitution mm all ben utunbc:
fprodhenen, Gejunbheit uut‘ Yeben fo wefentlid) beeinflufjenven Gegenjiten?
o begegneten wir aud) bier einer Gegeniiberftellung wicflid) thd\mhﬂ;n
Perfonen und Dinge? Finden twiv etwa nidt hiex wie dovt all bdie taufend=
filtigen uuo hna:t\]'u'[luh]t i Ertlavungdqriinde fiiv Jnﬁdmlt[L!Iulm
ober Grqriffermverben von den Poden confequent iibergangen und fite diefelben

) Dan vergleidye biecyu unten &, 32, a. &
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willtitc(ich die Fevaccination ober beven lnterbliebenfein jubftituivt?  Madyen
fidy benn etwa nidht aud) die Mevaccinationsverfedyter jemer dharatteviftifden
Petitio principii fjdulbig, vermibge bevem bom Dem jut Beweifenben ald
cinem fdon Feftqeftellten ausgegangen wid?

Bunidyft miiffen da — hbdit begeidnend — bie angebliden Erfolge
ber Tevaccination bei ben Truppen nd Feld vitden. Jd fage: angeblid,
weil andy bier nidht mur itberall bie Cmellen fiiv die aufgefithrien Bifjern
fehlen, jonbern [elsteve fogax nadygewiefenevmagen vielfad) falid find. 1)
Und bann ftedt wman fidy wohlweislidy gerabe hinter die Txuppen, aljo bie
audgefudit friftigen jungen Miinner, bei benen fibevbied ein notorifd
allgemetn und principiell geiibtes, nut Ddev Smpfung Hand in Hand- ja ihr
vorher gehended verniinftiged Syjtem janititspolizeilider (Spery= und
Desdinfectionsd=) Mafregeln ald wetterer natitrlider und vollfommen
audreidender Grilinmgsgrmd fitv eine exhihte Wiberftandsivajt gegen ge-
fundbeitsftivende  Ginflitfe hingufommt, Warum verbindet man penm biefe
Mafnahmen ftet8 und dtbevall mit der Ausitbung ber Revaccination ? Hegt man
U (estever bas BVertvauen, weldjed nam porgiebt, jo habe man Dod) Den Piuth,
qelegentlidy ber nddyjten beften Epidemie, die Probe davauj zu madpen unb
bem gepricfenen Jmpfen die Ehre bed Lhidungserfolges allein zu itberlafjen.
Aber bas wagt man wohlweishc) nidjt: die Jmpfevei wiivde fid zu fdynell wm
allen Gredit gebracht haben; man behilt daber lieber jene natitrlidien Pirttel
ber Geudjenbelimpfung bei, Damit nidt mit thnen jeve wirflide Gavantie
fitr bicjenigen Exfolge verloven gebe, welche man ja nothwenbig braudyt, um
fie in erfter Yinie auf Rednung der Hevaccination fereiben u fbnmen: und
obne Die man ju dem Gingeftindnifie ihrev Ohnmadyt jdiledhthin qezwungen
fein wiivde.2)

Menm  moan  fich abex aud) auferhalt de8 Militaixd auf angeblidie
Revaccinationd-Grfolqe bezieht, fo ift gegeniiber Ddiefem Jijfernwert wieberholt
At betonen, daf (abgefeben von ben tmmer und mmer wieberfehrenden jonftigen
&rundfeblern bicfer ,Statifiit’) veveinzelte Falle, und [dgen fie in nod
jo grofier Babl vov, jtatiftijy itbexhaupt feinevlei Werth, und einen joldyen um
fo iweniger Dhaben, al8 iow Impfyweifler jederzeit und ofne Wiibe mit Dex
aleiden Augahl widerjpredender Falle pienen founen. Eine ganze Reibe
jolder Beifpicle, die fidy mit ber Annahme emer Wivkjamleit dev Wieder-
unpfung jdledterdings nidyt vevivagen, asteht Rolb3) an

Ehenjo fiibrt derfelbe ) eine waeididyilidye” Gridietning, aud weldper Die
Ympfer bejonderd Capital zu fdlagen lieben, nimlid) die (angeblide, ober bod)
feby fibextricben bavgeftellte) , Podeneinjdleppung duvd) ungeimpfte gejangene Frai=
sofen 1870/71%, auf ibve febhy natitclichen: Urjadhen uviid, weldye in ihrer gang

1) Mian lefe Gieviiber basjenige nad), was Kolb m , Jur Smpffrage’’ ©, 39, 40
anfiifet, und defjen Recapitulation id) brer fiighd) jpaven Lann.

2) it Mecht cvimmert va Dr. Oidtmantn in feinen Sdiftden ,Ein emite
Sihers in ber Poder= und Jmpfftatifiit ver Jmpfglaubigen” au bie befamnic finber-
fabel, worin o8 Geift: ,Die Henjdrede, die von dem beladencu Deumwagen herabjprang,
und die vier Prerde, weldie vor den MWagen gejpaunt wovden, warven vie lrjade, Dag
ber Wagen and vem Dred gezogen wurde”.
M Bur Jmpjfrage”, &. 42
1) . Bur Jmpifrage”, . 49 flg.
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unaudbleiblicdhen Wirhumgsiihigheit jdledithin verbieten, Jmpfung und Wieber-
tmpfung, vefp. beven Fovtbleiben, fiiv fie zu jubftituiven: Ungefidts deven
vielmehr audy biev lediglidy dag beliebte Post hoe ergo propter hoc al8 eingiges
Avqument -(?) fiir bie gepredigte Jmpfidustraft itbrig blebt. E3 jer Diex
nur anbeutend bavauf bingewiefen, wie natinlidy e3 ift, ,baf in einem ge-
jdlagenen, jufammengedrdngten, materiell nothleidenden und
getftig aujsd Aeuferfie deprimirten Heeve Seudpen jum Ausbrud) tommen,
und daf namentlid awd)y Poden Lei Geimpften wie Nidtgeimpften fid
einftellen”. it Redyt madit Holb, geftitpt auf Dr. Oidtmann ald jeit-
wetligen Garnijonsaryt ber Stivte Verdun, St. Tiuentin und Abbeville, in
weldier Gigenidjaft exr 1871 ,bie jablveichen franzidfijdien Yazavethe bey. bie
Gvacuationsverginge in allen Ambulangen ju fibexwaden” hatte, weiter davauf
aufmertjam, baf bie Sterblidfeit ver gejdlagenen franzifijden Uvmee fiber=
haupt, und nidht blog an Blattern, eine viel quifere als im deutjden Heere
war; bafy aber anbeverfeitd audy bei den Franzofen nur witer Heertbrpern,
weldye, wie die Vazaine’jde Armee ober andeve Fantonirende Feftungstruppen,
Des. bie Qnfafjen ber Spitaler, in fdiledt gelitfteten HWaiumen jufammens
gepferdit waven, dad Podenfieditbum fidy geltend madyte, wihrend 3. B. in
per Movdarmee, fo Tange fie tdglidy ventilivt wurbe und gleid) den deutidjen
Truppenfovpern in dev Hithlen frifden Puft auf Mixfden befindlidhy war, von
pmem Musdbrudh) ber Seude, el dad Ghift {idy nidt aufftauen fonnte, Leine
Spur fidh seigte; dafy endlidh wmgefehrt und wmit dexfelben Ratwrnothwenbdigleit
and)y die geimpften Deutjden, ,alé fie in enge Waffenitillftandsquartiere
sufammengelegt waven, ein grofes Vlatterncontingent in vie Podenlazarethe
s Umiens ablieferten”; u. f. w. — 8 werdben dabei gelegentlidy audy bdie
fithnen Sdiliifje ded Dr. Guttitadt auf bdas Nidts ihrer bilettantenhaften
Willkiiy urviidqefitbet.  Auf Seite H2/63 iweift Kolb unter Wnziehung
fpredjenditer Thatiadjen nod) zijfernmifig nad), wie die damalige Podenfende
eben nidyt furyweq den ,michtgeimpften Framjofen” Dbeigemefjen twerden darf,
und betont jehlieiilih mit Mecht, dafy jedenfalld aud) bie Revaccination an ihrex
Aufgabe, gegen die Anftedungdfahigleit Sdut zu gewdhren, gerade
bei jener Gelegenbeit genaw ebenjo wie in vielen Winriaben anderver Fdlle —
griind [id) qefdyeitevt ift: wie benn bie Herven Jmpfzaubever gemeinhin dag
bedeutungsjdmere Sdidjal Haben, thre mit Mithe zufammengeidileppten ,Be-
weife’ — in Gegenbeweidmomente umidlagen zu feben. Und freilid)
muf e ja Demjenigen fo evgeben, der ¢8 unterninuint, ¢in nonens —
nidht 3u fagen nonsens — al8 cin ens deduciven it wollen.

Auf weitere Eingelheiten ausd den geguevifhen Jafhlenhiufungen und ein=
aulaffen Haben wiv infofern nidt nithig, al8 die vorliegenden Gefammt= und
Enberqebnifje einer unbefivittenen Statiftit bie Nuglofigleit der NRevaccimation
ie ber Vaccination fo fdlagend Docwmentiven, dafp ber nody tmmer uvitd-
geblicbene ®laube an pas Wimber bed JImpfzaubers — in ber That bas
qrifere Wunder ift.

Wve bie Jmpfung mir annihernd die Woblthat, al8 welde fie nod)
unmer fidy preifen (dpt, fo miiften wiv dody folgevedit beute, nadpem beildufig
feit 70 Jabren wader vaccinivt und feit veichlid) 40 Jahren vevaccinivt ird,
bie Seudhe qany oder bdod) fo ziemlid) iiberwounben babem. Aber — mweit
gejeblt! bie nacte, beim beften Willen nidjt ,wegsuftatiftivende Wirlichleit
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aeigt und foederim 0asd gegentheilige Bild umd mit ihm eme exjdyredend
bejdhimende Perfiflage auf den gangen Wunderglauben, indem beinabe alle
Sahrzehnte unfered Jahrhunvertd, ganj befombers aber feit bem 40er
Yahren, alfo der Beit, feit weldper bie Mevaccination in Bliithe- ftebt, b1d
in dbag gegenmwirtige ihre grofien Podenepidemien aufweifen, von denen
bie neuefte — Ddie alleyverheerendfte war. Die bievher gebirigen Daten
finden fich anfdhaulichy ujammengeftellt bei Lishnert?) wie bei Kolb2)
Grftever ftellt an bdem Veijpiele von Ghemnis  sunddft zahlenmigig

feft, — unb 3ivor unter Bugrundelequng der vom den tmpffreundliden
Mev.-Rath Dr. Flinger und Dr. A Mitller gegebenen Unterlagen aDag

bei Der [etsten bortigen Podenepidemie (1870—74) trof Smpfung und
Jevaccination verhiltnigmafig ebenfoviel Menjden an ben Blattern
geftorben find, al8 wiilrend ber grifiten Gpidemie, von welder jene Stadt
vor Einfithrung der Ruhpodenimpiung heimgefudit” wav; und conftatict
fobann weiter fiir nadjftehenve Perioden folqended Verhidltnifp dev Poden=
Tobesfille zu den Gefammt-Todesfillen, nimlidy:
a) von 1780—1806 2,07 %o
b) , 1807—1869 0,4 %Yo
o) 10 1870==18746,55' i/
fo baft, twollte man toiflid) Ddie Ybnahme von a) au b) dem Segen Der
Baccine jufdyreiben, diefer Scdlufp duvd) die immenfe Steigexung von b) ju ),
alfo fiiv eme Peviode, in welder Impfung und TWiederimpfung notorijd
immer mebr um fidh gegriffen Baben, nicht muv al8 voreilig bargethan und
wiberlegt fein, fonderm — in jein Gegentheil jid) perfehren miifte.
Dafjelbe  Refultat gegen Dden Nmpffegen ergeben Ddie Yufseidpmungen  ved
Gel.-Rath Dr. Miiller in Berlin, nad) welden ,1871 dafelbjt
1126 Ungeumpjte und
2410 Geimpite
sufammen 3536 Perjonen
an Poden geftorben fein follen, und roar
99 Geimpfte im Alter von 0—1 Jaby

385 o A d . 1—b i
150 . = o s HB—10 ,
1776 e e e . 10—80
2410 uts.”
Jn Winklichkeit — fibrt @ibhnert fort — mufy aber aud) diefe Hahl

bei weitem quifer gewefen fein; denn Die eingelieferten Todtenfdjeine weijen
nad), daR nidt blvs 3536, fonbexn 5084 Perfouen i dem betreffenben Jabre
ben Poden erfegen find.” Vei jehr Vielen bat alfo der Sdyulsy nidyt einmal
10 Sahre, ja in gahlreiden Fallen nod) niht 5 und bei 99 Hinbern nidy
etmmal ein Sabr vovgehalten. Uind weiter ift babei conftativt, baff ,von
1086 NRevaccinirten, welde exfranft waven, 162 pber ca. 159/, ftaxben,
ein hohever Procentjaly aber pei ben Gurwadyfenen audy won ben Blod cmmal
Getmpiten nidyt qeftorben ift*. — Auf qany dfuliche Ergebnijje fommd Yibhnervt
begitqlicy Yeipgigd uud andver Orte.

), Jmpfawang ober Jmpfoerbot 2 . 30 flg.
) Canr Smpffrage”, S, 45 {lg. verb.
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lind benfelben verbitvgten Enbrejultaten Degegnen wiv bei folb 1 e
,E8 erqab fich — Beifit e8 bort — bdie peinlidy iibevvajdende Wabhruehmung,
bafi, wibrend bdie Babl der BVaccinivten mehr und mehr fjtieg, die Blattern-
evfranfungen immer Hiufiger wurden, und daf die wiehergefommene Seudpe
in ben Sabrem 1870—71 in einer YusSdehnung iwiithete, welde deven
Perheevungen im vorvigen Jahrhunbderte pieljady veolltommen
qleidy Eam."

Nad dem Rapport présenté & Mr. le ministre de I'agriculture ef de
commerce par l'académie de médicine, sur les Vaeeinations pratiquées en
France pendant lannée 1869, Paris 1872, Bat Dr. Reig?) bdie Jmpf
erqebuiffe in Denjenigen 20 Depavtementd Franfreihs, in demen am  metjten
geimpjt wurbe, mit jenen in den 20 Departements verglidyen, in weldien am
wenigften vaccinivt ward, und ift dabei auf folgendes Gefammirefultat gefommen:

Geburten Jmpfungen  Podenfille Podentodte Proc
20 Haupiunpioep. 185,906 186,952 13,094 1922 14 54
20 wenig Jmpfoep. 185,411 76,518 2,329 189 81"

JEbenfo bat Gngel jdon zu Unfang ber 1860er Fabre in feinen lnter-
fuchungen {iber bie Movtalitdt in Preufen von 1816—1860 gefunden (Seitfdyr.
b. £ preuf. ftaf. Vureaus, 1862, &. 68), daf ,,der Tod an Poden nod)
ebenjo haufig, felbft haufiger vocfommt, al8 bor 40 Fahren*, aljp ivol
der ftvenqen Jmpfqefete, und ehe nody bie furditbave Seudje in den 1870er
Yabren bingutam, welde dad Verhialtnif zu Ungunjten ber Heugert fo febr
pevdnoerte.”

Sn Gyofibritanunien, wo die Jmpfung feit 1858 obligatovifd) it
Jhat bas Wiederauftveten der Blattern feitbem nidt abs, fondern jugenom:
men, und Die Verheevungen jeber nadjjolgenden Sendie fjind verdevblider,
ald bie Dder vovangeqangenen geworden; fjie Dielten gleiden Sdyritt
mit der Berfdivfung der ympigefete:

Grjte Epibemie 1857, 58, 59: 14,244 Fobesfille,

aivette 1863, 64, 65: 20,059 J

dritte 1870, 71, 72: 44,840 =
(Dr. Pearce, M. RB. C. 8, auf Grundlage der Reports of the Registrar
GGeneral.)”

Obermediz~Rath Dr. € [efi fiigt(S. 64) einer, Berheerungd-Jujammenitelung
ber awifhen 1810 und 1868 in Witvtemberg verbretfeten Podenepidemien”,
weldie die nldmlide pevmanente und vapide Steigerung aufweift, ie
Bemerfung bei: ,Diefer [ehten Epidemie (1863 —67) folgte aber, nady fuvaer,
faum weijihriger Bauje tn Jahre 1869 abermal8 cine neme, die W& jebt,
1871, nod) nidyt erlojden ift und an Zahl ber Crfrantungen fowohl als der
Todesfdlle alle fritheren ju itbertreffen fdeint.” GleR, der Jmpffreund,
vefumirt: , Uebexbliden wiv die vorfiehenden Jujommenjtellungen, fo jeigen fie,
baf in ben lesten Sabraehnten, . §. feit dem Jahre 1848 — (und feitbem
ift ja audy die Hevaccination im vollften Sdmwimge) — b8 heufe, die
Poden an Verbreitung bei wnd wieber jugenommen und 3 grofe Epive
mien qebilbet haben, vou demen je die folgende ihre Vorgaugerin an Ans-
pehunmg wnd Jutenfitat iibertraf,”

1, Berjud) einer fritil ber Scdubpodenimpiing”.




Sn Baben, Baiern und Preufen bes. tn Den eimaelnen &lanten
bed Tepteven — ftofen wir nad) dem von {olb angezogenen a uthentijden
Daten auf qang bdiefelbe Erjdeinung. Und am fehlimmiten wittheten neuer
bings bdic Poden in Sdyweden, welded notorifd)  micht nux dibexhaupt am
meiften und jyftematifdften impfrurdieudt ift, fonbern gerade um
mittelbar vor der neweften und verheerenditen Epidemie cine Haupt
Nmpf- und Revaccinationd=MRazzia durdyumaden hatie. Giewify cin jehr
vicljagenber Fingeraeig!

Auf cine dhnlidhe Satyve auf die gamye Smipfevel und indbejonderve die
Revaccination madt Rolb neuerbingd aufmertjam, mbem ext) veven Joed
[ofigteit, jo ©ddbdlidleit sablenméfiiq darthut. Nadpem ex vavauf Hin
qewiefen, wie ,dad ReidySgefundheitdamt felbjt ausbriiclid) anevfannt Bat,
bafy fogar die meugelieferten ftatifttjden Datertalien n der Poden
fraqe 3w einexr wijfenfdafiliden Perarbeitung nidt geeigquet find
jagt ev weiter: ,Bon ben in jenen 10 audgewahlien eqierungsbegivien (Preun
fens, . oben ©. 24) wdbrend ber beliebig hevausgeguifjenen Jabre an ven
Loden Ertvantten waven laut dicjer Tabelle 58,969 etmmal getmpft, und bon
ifuen ftavben 5143, alio 8, Proc. Lon Dden Revaccinirvten exfdeinen dajelbit
4070 ald nodmald erfrantt, mit 326 Stevbefillen, wobet jedod) pie Siffer
aus bem Meq.-Be. iimfter fehlt, obwohl berfelbe bet Den TWicdeverfrantten
aufaefithrt ift. Trop Dbiefer Litde ftellt fid) bie Stexblidteitdaiffer auf nidt
weniger ald 8,, Proc, und e8 haben jonad) (bie Yuslaffung mit beriidfichtigt)
dbic Mevaccinivten feinerfei Vorzug vor ben BloS einmal Getmpften, die
Wicherimpfung it alio erfolgles und hat nad) biefem bon ben Jmpf
freunden felbft gelieferten Materiale abfolut gar feinen Swed”.

Sm Ggelnen geftaltet fid) jevod) dad Berhiltnif nod) viel fibler. Wi
cend i R=B. §o8lin von ben etmnal Genmpjten blos 0i. bad feben cim
hiifiten, ftaxben vom den Mebaccnivien nicht wemiger ald 7,4 Ofy; im M=
fonig8berq von ben GErfteren 14;,, von Dden Xebleyen aber 18,5 %fp; am
braftijdften qeftaltet fidy die Proportion m R.-B. Merfeburg: bou  den
crtrantten ctumal Geimpften ftarben wur 4, bon Dden Hevaccinirten
pagegen widt weniger al8 22,; Procent!” — O, si tacuisses, Thilenie,
philosophus foisses!

o ift ¢8 um-bie vielgepricfenen Exfolge ber Qmpfung unb  Wiedex-
impfung bejtellt. Trofdem gegenmmirtig uno jdjon feit mehr als einem Fabhrehnt
mindeftens 90—95 9/, ber Menjdjen getmpit wnd ein qrofier Theil von bdiefex
ungehenren Diehrbheit ywei= und mebymal getmpft find, tropbem wiithet Die
Seudie b8 in unfere Tage in ber alten Suvditbavfeit an Ausbehnung wie an
bisartigem Ehavaiter!

G dad Dinge, welde fiir die Schubbvaft der ®ifflangette jpredien?
Berlangt man Hierneben nod) einen weiteren Veweid fite die abfolute Ex
folglofigteit bev Baccine? Jever lewvlid) lnbefangene wird ugeben mitjjen,
bafi Unqefichts joldjer fprediender Thatjadyen nur nody qrundfiislide Gedanten-
[ofigteit, aljo Dlinder, fanatijder Wunderglaube, ober — Unehrlidyfeit an

1)

e

1) in feiner fdjon oben angejogenen Brojdiive: ,Die Impizwangfrage e Tebten
bentidhen Reidjstag und in deffen PetitionScommiffion. Mitnchen 1873,




bem alten, wennt audy nody fo jebr in Fleijd) und Blut iibergegangenen Logma
fefthalten fonnen.

lnd wie frellen fidhy beffen ihm dennody tvew OBleibende Anbinger ju jenen
jfie bejdyimenden Miferfolgen? Wie fudyen fie daviibev himwegsutdujden, daf
Beit und Gefdidte thre Yebre jo unbavmberzig geridytet Haben?

Dian bhat sur Rettung bes liebgewordenen Hinbes frzthder Yaune ver-
ichicdene Ertldnmaen verfudit, Da wurde yumddft fidh auf den fvieg bevujen;
er follte ¢8 verfduldet haben, dafy basd iiber allen Bweifel exhabene Yebendelivir
ber Yompbe ficdy nidht mehr bewdhren founte. Abev man weify dody wohl, daf
Lqevape an Sriegem, und Fwar an {angevbauernben, dasd vovige Jahrbhunbext
ibevreid), und die Bevpflequng dev gefunbden wie franfen Soldaten dabet eine
ungleidy jlechtere” wav. Weiter Hat man die wmehy ald fiibue BVehauptung
gewagt, ,baR bie Baccination wohl baufig nidt mehy wut dev ndmbiden
Sorgjalt und Senntwify wie ju Anfange ded jepigen Jahrhunderts vorgenom:
men worden fein mibge’ — eine Vefdulbigung, die fid) von Kolb?) aud
quten, ciner Wiederholung Hier widt beditrfenden Griimden ald fdled)thin ab-
jurd brandmarfen Taffen mufi; denn offenbay ift dad llmgefebrte der Fall
Pan hat endlidy — fo unglaudlidh uub umevhiet o8 Hingt — vielfad) nidyt
Unftand genommen, den ,vielen lUngeimpften” bdie Sduld ber Hvantheits-
perbreitung in die ©dube ju jdieben?). Das ift dod) aber wiffentlidpe
Gutftellung; wie famn man von ,vielen Ungeimpften” veden, wo nuy Jguo
vanten bie Thatjade Dejtreiten finuten, baff minbdeftensd 9/, Der gegemwir:
tigen Bevislferung den Segen der Jmpfung genoffen haben; bafy aljo die ,vielen
Ungetmpiten” au Yy4 b8 Ygo aufommenjdpumpfen!®)

Und bdiefer verfdwindenden Minovitdt, wovon nod) obendrein ein
siemlidher Brudtheil jelbjt blatternfret zu bletben pilegt, foll jene
ungehenre Veehrheit die Anfedung verdanten? Ja, wo bleibt denn da bex
S vor Unftedung, welden man dod) eben bder Vaccine vindicint, und
wm defjentwillen fie gehdtfdelt wixd? Sind denn winklid) bie Hevven Fupf
fanatifer fo tief in 1hver Blinbgldubigleit verjumfen, daR fie nidht begreifen,
wie fie mit jolden Ungeveimtheiten, mit devavtigen gany ungeheuerhichen Aiber-
fpviidhen ifhver Theovie felbft gany unbarmberzig den Stab breden?
Und mitfjen wiv, um bad Maf bes Widerfprudhs itbervoll ju madpen, nidt
auf der anbeven Seite nod) Heute dad Wunber hiven, daf gur Jeit dev Cin-
fithvung  Dex Jenmer'jhen. Jmpfung die damals 99 of; Ungetmpften bdem
1 9/, Geimpfter nid)is anbaben fomnten, vielmehr duvd) ben bon en leBteven
audftrahlenden Sdug mit gefegnet waven? Dagegen follen jest, wo das
Bablenverhiltnify swijdien beiden Sategovien fo ziemlid) das wmgelehrte ift, bie
etva 95 9/, Getmpften nidt mer dent flemen Meft Ungenmpfter nidyt Hettung
bringen Ionmen, foudern biefen 5 ¢/, — fogar nod ibrexfeits sum Dpjex

Yy Bur Smpffrage”, &, 48 oben.

%) Su feinex Sdy ,Dr. H. Divtmann ald Jmpjgegner vor dem Polize=
gericht”, weift bexfelbe tabellarijch nadh, bafi feit 1820 bie von ben Smpfern fo febr ge
fiivchtete , dAnbdnjung ungeimpfter Jubivibuen® von 10 zu 10 Sabren betvadgtlid) ab
genommen, dagegen Ddie Podenfechlichteit in Seudhenjabren in demfjelben Berhiltnifje, ja
in neuefter Pt gany rapid zugenonumen bat. Ueber die Detaild Diefer Beobadpiung
werden wiv und unten (S. 44 flg.) weiter zu verbyeiten haber.

%) folb giebt L e. Gievilber eime ablenmdfige Jujammenfeliumng.
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fallen? 2Wie veimt fidh dad jujammen? Konnte man wobhl jdueidiger fid)
jelbit puri'%[lu:l?

Aud biejem Dilomma vermag mdts ju erlofen, al8 bagd veuevolle Be-
ferminif: Wiy haben und gewrt; unfer Theovem ijt o 1;11[|l|.1-:~, Daf iy, mdem
wir ¢ halten wollten — und felbit verloven haben! Und fo febr bie

Herven fidh aud) fivduben, die Ghre diefes wnunmwundenen Befenntnifiesd fid) ju
vetten: der Flud) der rettungdlod verlovenen Sadie hat ed ihnen dod) midt
erfpaven fiinmen, baf fie eigend alles Material ufommentragen muften, wm
— pem Geridt au vexrfallew

Und bemnod) feben wiv fie, diefemn zu entgeben, nod) eine lette, fretlidy
nicht minber ofmmddtige und n den ELulml'mllqnl Exfolg umjdlagende fraft-
anfive smurm, madjen.  Jubem man davan evinmert, dafi neben den ummer und
unmer  iedergefehrten, oud) nidt minber  verheerenden Epidemien -mfh 1
Ganzen die Podenfterblichfeitsziffer gegen bad vovige Jahrhundert wm ctwad
abgenomimen bat?), ift man naip genug, sur lebten, wenn audy vedyt befder
denen Ehrenvettung bev Vaccine wenigftens diefe Crjdemimg  als ihr unver
duferlidhes Bexdienft zu pretfen.  WUllein, fo leid ed und thut, unjever ebhrens
erthen i"lLlll'I\'L]LlILIH felbft foldyen jdmmerlichen et von Troft mifginnen ju
miiffen, — Denn fdjon diefe nul[ui‘hammu. Sufamumne 1[]1[1'11114\““1 ifrer hod)
trabenben ﬁ.iimm'un fpvidit ibrer Thefe vasd lUvtheil, — fo vevmibgen wiv
pody felbft unferer Gvofimuth nid Ehrlidteit, Wabrheitsliebe und wifjenjdyat
lidlen ©nn u opfern und fiud b aber gendthigt, and) jene legte Embildung
graufam ju jevftiven. Audy fte berubt nimlidy onf dem oft geriigten, ‘von
den mpfern mit vithrender Tveue fejtgebaltenen BVerfiofe wider bie unterften
Grunbgefetie der Statiftif fowohl wie fiberhaupt bes wifjenjdhajthichen, Logijdyen
Dentend: vermige weldes Verftofied die Hevven jede fiiv ihr Theovem ver=
werthbave BVeobadytung, ofme ivgend ben fdulbigen Veweid ecined urjddylicdyen
Bujammenbanged beizubyingen, ouj bdie Jmpfung felbjt da Fuvitdsufiiren be-
(ieben, wo Die a'.u'“umv't-[ en und  nativelichften  Grildrungdqriinde fo fovmlid)
maffenbafjt ,31:|'11.'L‘11:cn, baf fie bad Dlobejte Uuge fehend madyen miifjen.

Goldes ift berm audy Biev, wo w8 der gedadte, ofmehin fait verfdywin:
denbe, Ritdgang bex ‘]~L:1||c'.m-'lbLullmt tm Allgemeinen vorgehalten wird, gany
pornehimlid) der Fall. Wiv wollen hierfitr — meben dev Appellation an das
gefunde Naddenfen bded geneigten Leferd — atoet Lﬁ-”\l[n smimmer angiehen:
olh, den Ela:iﬂ;i'cr und zuxr bejfeven Llebexfithrung einen Hauptinatador aus
oem eigenen ge \uumrml Pager, Heren Kugmanl,

Gritever evinmert mit ‘hu[]t aundd)it an die Abjhaffung der Jnoculation,
weldhe Mafmabme wiv jo als eine mit Bewup tfein Devbeigefiibrte Haupturfade
fite ben Ritdgang bdev vuvd) Tepteve exft fiinftlicy gejdaffen gewefenen Sendjen=
permanen; quiindlich fermen gelernt haben, und fihet damn fovt2): ,ym Laufe
ver Feit famen weitere  Wiomente Ddazu, oie Berheevungen vex Poden abiu
idwiden. Das Elend und die Noth bed BVolles mindevten fich allmdihlig;
Wobnung, Mabrung, Kleidung befjexten {idy; dex *”Emmc[ an Jteinlidteit wid)
wenigftens velativ; die Vehandlung dev Erfrvaniten ward eine vernimftigere;
wirend friiber jede Qitftung bder Kvanfenjtuben aufs Wengitlidyfte vevmieden

3
en,

1) wir werden unten Jehen, wie auffallend gevingfitgig diefe Abuahme ift.
%) Bur Smpffrage”, . bb.
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oo, JUﬁl_f'lT]:b man |:.} ;i,.lk'ikﬁiﬂut alle ]]:Cltii’['-fllllli:‘E'![.[L'E._!L‘ \.Dai.llllﬂ‘ ﬂ\.'[f‘-’ Die S
fdheuliche, verpefiete Yuft feftzubalten, wund wihrend man bie Svanfen itberdied

in ben Dnalen miglidyjften Sdyweifes exbielt, biiufig copiife Aberldfle, Llued
filber, BVredymittel und andeve dhnliche Dinge amvenvete, gelangte man

endlidy jur Ginfidht bes Bebviirfnifjes ber Yufterneuerung und einey Hihlenben
Pilege. BVeriidfichtigt man diefe Domente, fo hat man emen Sdlitfjel, warum
bie Sendje, audy obue Jmpfung, von ihrev Ausbretung und Bigartigheit ver-
lieven mufite”

Die Wudit diefer Griinde, neben demen wohl fen Unbefangener an das
feinliche Treiben Dder Lamgettenfiimftler denfen twoird, wmf bdody eine febr

-~

0

tmponivende fein; fonft wivbe ihmen faum ein Sufmaul, jener fanat
nbeter ver Jenner'jdhen Weisheit, fidh baben gefangen geben fomnen.
Dexfelbe fagt:t)

Die Sendhen, wie 3 B Die .“i*[-.‘.-lw1'|n'flu'hu. find und (Yerzten) bie
Wirtungen natitlidher Urfaden, und wiv leben der Uebevzeugung, dafy Jie dev

wadfenden Einfidyt in bdie Werkfidtten ey :h'-tr:n‘, per fortjdvettenven Bildung,
pey Humamidt wnd f-ﬂnlu[url Yoee Der Briibexlidpteit mehr und mebhr weidyen
fimpfe ausgetvodnet werben mumd Ddex Urwald umiex den
Nytjtverdyen Des per Biloung fillt, ba jdywinden die  verDeevenden
Dalaviafieber. it ber finfenden Cultuy bed merveidhs ift bie Beulenpejt
bed Ovientd grofgewachien, unb vor Allem haben Soxglojigieit, Sdmug
md Fatalismus der Thivken bad gefegnete Equpten zu einem grofen Pefi
heevoe g.-‘zsm-*-t ver fein jdredlidhes Contagium itber alle Yander am Mittel
meerbeden ausipie; em fox( q Duvihgefithried Quavantainefyftem vexlieh dem
bedrohten Guropa endlidy Sdus, und mit dem wad)jenden Emfluf abend
(indifder Gejittung ift bdie Beulenpeft aud) in ihren Heimathlandern
feltener unb feltemer geworben und feit 25 Jahren in Egypten, threm SHoupt
brutnefte, verjdpounden. Den jheuplichen Scorbut, bex wr Mittelalter bie
Bevilterungen elend madyte, hat die foxtfdvettende Gultuy Wejteuropasd
in den Often juriidgedvingt” —
®laubt man n nidit einen Der Ln‘ulqnhlm g.]][}‘”‘h‘l ftler au Diven?
Siivmwaby, befler wnd diberzeugenter fonnte tein joldyer fiir eime mit natiir-
[ichen Mitteln gefiiprte Vebdmpfung dey Rlatternfeudie, alfo gegen Dbie
frevelnde Sunft bex vevgiftenden Yangette foredien; Denn der Hevy Trofefiov
weift ja hdift treffend bavauf bim, wie bie kﬂ-:'[ﬁjwlll ver Seudyen jelbft uns
beven Bejiequug gelehrt hat.  Aud) er vermag fidy jonady dex Wabynehimung
0 demt Befenntnijje nidt zu entzichen, vaf ver Culturfort tidpitt Der Jewzet
bas Umareifen audy der Podenfeudye hemmen mufte.  HUud Diefes Bugeftandnif
aug foldem Punde, aus bev Feder eined bev eifrigiten BVefermer des RPN
boquia, wiegt offenbar zebnfad) jdwer und um jo jdwever, als 8 nuy tiber:
willig unb gezwungen, ja t'i:cll-.idt halb unberufit gegeben toixd; Denn wiv
finben ¢& fam  audgefprodien, als ]cln n Wiheber audy fdon bev alie, feft
gevouygelte Wunbevglaube wieder in einer Weife ind Genict jhligt, die bei
einem jolehen Danme dev Wiffenidyajt ebenjo befremdlid) ift, wie fie i ihrer
hischit charafteriftijdien Deveutung ben au[udu..ﬂuu Dont  alley .\'5111.]:'1 Jequiex
hevausforoert.

i 1_I. 3 I“‘L1

1) Seite 3 und 4 feiner ,Jwangig Briefe”.
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®ewify ndmlid) fonnten wir nad) dbem obigen lehrveiden BVorberfage Des
Heven Rufmaul mre etwa auf folgenden ALFHE gefafit fein:

Und fo biivfen 1iv ofme Bweifel von jemer |, jovifdyveifenoen
Gultur?, von ber ,zunchmenden Gefittung”, tn ©efolge eciner nmmey
mebr fid) einbitvgernben Enbwbhnung von ,Sdmuly?, verpejteter Yuft
und von Wafferfdien evwavten, daf e§ biefen Faftoven maturgemdfer
LBilnng und  qutey Sitte mit ber Jeit gelingen iwerde, mwie fie
Beulenpeit, Malariafieber und Scorbut ju Grabe trmgem, fo aud)
port Der Peft dey Vlattern und zu befreten.

Aber — mit fo abjoluter logifher Nothwendigheit aud) diefer ober ein
dbnlidher Nadfats an jeme Gyt wiffenidaftliche Vorlejung, welde Dder Herv
Profefior uns bielt, fid) anjhliefien mufte, fo fonnte freilidy ein Kupmaul,
ber ja eben wm feden Preid fitv die Jmpfung (dyretben wollte, fidy wnmigli
erqeen; Diitte ex Dody fonjt fein ganged Bud) ungefdricben fem lafjen, odev
in emen Panegyritus gegen fein Schoofifind wmwandeln mitfjen.  BVielmehy
heifit 8 daber, nadibem der Scovbut duvd) die , fortidpreitende Gultux” TWejt-
europad fidy Batte in ben Dijten uviiddringen [laffen wmiifjen, bet unjerem
Ghewifydmanne weiter:

b fo find wiv Werste in unfever ilberwiegenden Mebrzahl auc der
feften Uebevzeugung, dafi ed dem Nadfinnen und der Ausdauey
eined audgezeidmeten Arytes, daf es dem Englander Jemner
gelungen 1ft, bie BVlatternfeude zwav niht auszuvotten,
aber 1hr dod jum groflenTheil ihren mivdevijden Chavaltey
s nehuen”

Nft bas erhrt? uf welde grafie Gedantenlofigheit feiner Yefer mufs
per Herr Profefjov vedmen, wemm ex e8 wagt, umd diefe Weisheit aufputiden
und mit diefem Sfidber und fangen zu wollen:

il Geudien vor der wadifendben Cultur, vov ber Humanitit,
por ber Meinliditeit weiden, miiffen wiv bden Korper dev Menjdyen
mit einem {dhmupigen ®ift vernureiwigemw, damit eme dev aller-
fdenflichiten Seudjen thm fern bleibe!“1) 21

e ein Mann von dev wifjenjdaftlichen Bebeutung emed Sufmaul
jeine Thefe nidyt beffer etnzufithren tweiR, al8 in Diefer allem wiffenjdajtliden
@eifte, allen Gefegien vernimitigen Dentend Hobn Jpredyenden IBeife, wie wir
jie chen ein wenigq gerqlicvert habenm: bann fefen wiv und umweigerlid) ju dem
Sdluffe gedringt, daf nothwendig — jeine Saie faul feinm muf, unpd
fonnen ibm itberdie8 ben Vovwurf nidt exfpaven, baf an ber Jmpjfrage,
wic ¢8 ehen allen fanatijhen Scwdvmern fitv diefe verlovene Sade ergeht,®)
feine Tiffenfdiaftlichfeit gefdeitext ift.

Sevenfalls abey fanm e8 und Herr Kufmaul nidyt dibel nehmen, wenn
wir, bie BVevantwortung fite feine fidy felbft vidhtende Schlufzichung thm diber-
(affend, und an jeiwe vovtvejflidpe Reinlichfertd=Apothenfe und Ddeven

) Go Gat fdon LBhmert in feiner Schrift ,Die Jmpfung vor dem Ridjers
fluble Der Statiftit* vie Kufmanl’jde Selbftperfiflage trefjend ,ind Dentjdie ibertragen,

%) $8ir werden fpdter febenm, wie auch Pinuer von ber BVebeuhing . V. eiunes
Prof. ThHomas, cined BVivdhow u. A fid den blogjtellenditen Confequenzen ibrer,
pont uwifienfdaitlider Voveingenonmenyert victivten Statiftitmadjeret nidjt haben ent=
gichen fdnmen.




(ogijdhe Confequengen Dalten, weldye fidy bahin gujannmeniafien, dafi wiv aud
ihn ald — objden widerwilligen — Apoftel fite jene ewige TWahrheit feievn
miiffen: tie Seudien gehen, natiiyliden Urfadjen entfpringend, in joubeviine
Gelajjenbeit ihre egenen, nuy burd unatiivlide Mittel u alterivenden
Wege unb folgen, wie alle ,Scdudungen”, ben ewigem, grofen, jeder
fitmperhaften &iinftelei jpottenden, ja fie 'I-"'fl.lif_"u "l:‘atwtrg,c!"-:igcu; unb
ehenbeshalb find e aud) nux m]m. *’*otuu entjprungene, mit Der ®ijtlangette
nidts gemein Habende Factoven, denen wic den im Allgemeinen zu conftativenden
Mitqang dex “!:Lalmnn xblidhfeit u t‘.m-_ut haben.

lind ivie 1\|l\ll,l\'1 jidh zahlenmifig diefer Mitdgang? &5 wird von feiney
3l ’*s“w]'muh finben, wenn wiv fagen: bad Berhalinif
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Geite emen exl
per Podentobien zur Jeit dev guibften Epidemien voY bu Smpfung gegen bie
L,p.L.miL'l ber memeften Jeit, bei demen iiber 90 °f, ver Menjden geimpft
waren, ift von 135 auf 11/, ¢, dev Vevilterung g hnfuu 1) Dad it fibx-
eahy eine vedyt evbiivmlidye \I[L\]].Ll eit; und jeber nbef fangene wirb bie Hid)fte
Perwunberung nidt unterdyiiden tonnen, baj; und jene 'L"D‘l folb und felbjt
stufimanl gepriefenen Beitfortjdyvitte in ihver unvevfennbaven Bedeutjamfeit
nidht allein und von ber Stitmyperei dey Lanjettenjdyvivmer ganj af*qmi\m um
vicled weiter pormwirtd gebradt haben, TWenn wiv gleidwobhl thre Erfolge
jo auffallend vebucivt fehen, und jwar um jo nmnllm“ , Dda fene ,le)_
wendig vettenden Wiomente i aud von onbeven Seudien und befreit ha L-:n;
jo miifjen wiv thre nabeyu 1=1L'mm]lu1u Tivtungslofigleit geqeniiber juft bex
Bodenjeudhe nothiwend 1' auj anvermett [1\ pen TL.lLll-w‘Lwd]L]’ Einfluf bed Culiux=
fovtjchrittes ifrexfeits vnul'"]'ircwhc vu\uLIl'[ﬂLl auviidfiibren.  Da wiv mun
abey Dergleichen fyledyte 1L1111J 111111 fennen, und \.‘Ell-.'-“ bie Herren Jmpjer nidts
ber Urt mahpmoetfen wifjen, o legt toohl Der Gedante \-lth'l'"lﬁLﬂl.I.hi\ nabe,
baf gevabe Die Baccination ed fein mige, was, wie threr Jeit die Jn
oculation, anftatt Die Poc "111uufu ait bammen, vielmefr ihre auffallenve
Hnub”u'mbLu[thL- peridjulbet ba bx, Und in ber That laffen fid) aufter
ehen. Gefagten nod) fehr widtige anvere PMomente und Erwigungen an=

Dem
sichen, welde aud) diefe grofie uu\u[“ pev vielbelobten Baccine uzmwdlzen
jdyetme n.

Dicje Frage ift e3 wohl werth, in einem Dbejonbeven Saputel extvient

AL 1werden.

5.

Die Ympfung als Urjade der Podenpermaneus.

(Smpi=Hypotheje)

Y will, neben bdem. fdyon Groibnten, nidt weit au[tg, \amuf auritct

fommen, Dafy bie — wenn aud fiberhaupt wm et flein oenig peyminberte —
b

Blatternfterblidfeit gegen bie Peviode von Unfang bis nbti Mitte d
hunbext, wdhvend weldyer fie wm etwad gefallen wa tn Der Neueren uuo

e Yabh=

ober Jmpfocrbot?? giebt ©. 30 fitr Ghe mitify die

) gihnert in ,¥mpfzoang
palboffiziellen Daten Des

11|13Lu‘tm?:-. ﬂctlﬂ.umliutu.vL.lllullllnq und jwar nad) Den
SRath Dr. Jlimger und ded Dr. A, Mifiller,



neneften Jeit, aljp Hand in Hand mit der Junahme der Jmpfung
unb .“EL*L dertmpfung wiederwm wefentlid) geftiegen ift und insbefonbere
newerdings fury vor und feit Einfiihrung bes Jmpfamwanges, neben
verjdjicdenen Sdywantungen, abermald folde, und jebr betvichtlidhe, nody ohen
exfabven Dat;1) dafy weiter die Fuvdytbarfeit bder wicberfehrenden Gpidemien
vielfad) in gleidem Cdpitte mit der Sunabhme ber Jabl der Geimpften wnd
PRevaccinivien gewadyfen ift; dafy endlidh bad neuefte und itbexhaupt vevheevendfte
Huftreten der Seude tn Sdocden, iiberdied dem nn.ﬂ vurdfeudteften aller
Yinder, unmittelbar auf eine Haupt=-Smpi- und Nevaccinations
Mazzia gefolgt ift — alles l.l"l'id‘_-f'l]:u]lgczt, toeldye nach der betonten Ridytung
hin dem Denfer — redit viel ju benfen geben. 63 maden fich abey
aneben nod) fpeciellere Vevbadytungen geltend, auf bdie, wie wiv weiter unten
jeben twerben, wiedernm bey jhavfjichtige Foviderblicd Lihnevt’s juerft auf-
mertfam gemadyt bat, und weldhe vedit eigentlich eine Jmingenbe }:LL[M,TLI[[\UH]Q
fiit Die diefem ‘}J.Md\u tte lmlmxliu Ueberfdyrift enthalten.

®chen wixy _,mmd_rllz bon dpem Stanbpunfie Ded qefunden ‘lifrufmnmﬂ'
ftandes aus, jo miiffen wiv uothwendig 3u der Erlenntnifp gelangen, bafi die
Durdifendpmg ver Wenjdiheit mit dem Podengifte wnmbglidy ju eimer Be-
freiung von bem legteven fithren fann; baf e$ viclmehr eine contradickio in
adjecto ift, vie Erlojung vom Gifte jufi von ber Bevgiftung ertvavten

VL
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wollen.  Dev m diefer ivrationellen Erwartung und namentlidy in ibrer Be

fiegelung burch die That ber Vergiftung liegende Wiberfprud) wird aber 1
einem wm fo befdymenderen, wenn man billig die von Niemand gelengnete
Thatfade erwdgt, bdaj bad Befallenwerden von bden Poden ouvdiaus nidyt
nothwendig und unausbleiblidy ift; bafi vielmehr wuntev bden mit Podengift
Levunveinigten fic) Biele befinden miifjen, welde jener in der Bergiftung
fudhten Crlopumg vom Gijte gav nidjt bedurften. 3 ijt eben von vornherein
eine fdylechthin thividyte 1‘l1t]ll|ﬂlutl'1, wenn man davon ausqeht, der DLlofen
Misglideit ber natinliden Jnfisivung mit einer fitr alle Falle Hinfilidh
ergeugten begegnen — aud Dblofer Finbifder Fuvd)t ver cinem (nod) daju
quvui]iih'h aufgebaujdten) lebel, weldjes ebenjogqut aud) ausbleiben fann, frei
willtg em andeved (vielleidyt viel fohlimmered) Uebel auf fich nehmen u miifien.
Wber ed ;Lqu biertn weiter jugleid) das Ve fenntnif, bafi es mit ver Fmpf
theovie auf eime u: Srottung ber Blatternpeft jhon gav nidt abgefehen
jei, vaf man vielmehy an einer wiviliden lf ‘bevioimbdung ves lebels mSvorn:
Dinein vevzweifeln s miiffen glaube. - Sndem man ndmlic s Abwehr dex
Sendye fid) davauf bejdyvinft, das Gift, womit mogliherweife fie einen
Lhetl der Menfdibeit fiziven tounte, licber gleidy prdvenivend bder ge-
fammien Vevdlferung einguimpfen, und fo durd) Aufjammlung efner thun-
lidften Menge von ,Eegengift” merhald bey Sorper  bey “‘h'uu'rlhn Das
Podengift ju neutvalifiven beftvebt ift; tmbem man aljo den Feind ll."nw!L‘an
ju Paaren ju tveiben ober gav ju vernidhten, fomdern lediglid) duvdh eine
thut  gewdbhrte Abfdlagszahlung gleidhfam su  begiitigen fudyt: 1wobei aus-
qefprochenermagen “L"iu‘-m[ ansgegangen wird, bdaf bder ﬂL]I’{I]!‘.{[L Giequer, fobald
man i der freigebigen Steigerung jemer Abjdhlagsleiftungen tnnehalten iwollte,

Y) au vergleichen Dr. Divtmanu: ,Ein ernfter Sdjery in ver Poden= wnd Jmpf
ftatiftit per Jmpiglanbigen”, . 2.




unverzitglid) sur Hand fein roiivde, um filv jene Kavgheit, Opfer um Opfer
forbernd, titdifd) Rade zu iiben; indem man, mit anbeven Worten, die Sendhe
nidt eigentlich befdmpft, fondemn ihr durd) fretwillige Tributyahlung entgegen:
fommt: infolange anevfennt man owd in demiithiger Sclavereli bie jouverine
Derejdaft bes Blatterngiftes und ftellt daher dem vielgepriejenen Sdup-
mittel felbft ein gang exbivmlidhed Avmuthszeugnifp ous. TWenm mm abex
cinerfeitd diefe Mefiqnation, welde einem bder jdeufilidften Feinbe ber
Dienjdibeit mattherziq dad Feld viiwmt, um fo vevwerflider und befdydmenber
i, al8 felbft ber gefdwovenfte Unbiinger jener wunminuliden Kamphweife,
Sufmaul, unsd lehren mufite, daf — bie blofie Neinlidpfeit ausreidht,
um bre Seudye qriindlid) hinauszumwerfen; jo it anbeverfeitd nidit minder
flav, dafi wiv ben bishevigen Triumph ded Fembed aud) jum grofien Theile
pevjenigen allgemeinen Bevunveiniqung mit 3u danfen Haben miifjen,
weldye eben — in der obligaten Cinimpjung ves Podengiftes befteht.
WBivd bod) pas leistere duvd) bie in ber nie aufhivenden Jmpjung thatfddlid)
anecfannte Vlattern-Tributpflichtigheit unter den WMenfden qefliffentlid) in Hinft=
lider Permaneny exbalten. &3 ijt baber, fo lange died gefdyicht, jdledjter
bingd wnmiglidy, dad8 Seudyengift und alfo die Seudie felbjt aud der Witte
ey Bevilferung [oSpuwerben.

An viefer Stelle mag paffend ein NRitdblid auf den Hexn jener Hopoihefe
felbjt cingejdalict woerben, mitteljt Deven man ben bebaupteten Jmpfidut ju
erfldaven fudt. Midi, dvaf v von unferem Standpunbte einer Priifung dex
qequerifdien Veweisfithrung aus ju etwem jolden Eingehen vevpjlidhtet wiven;
pavon find wiv viehnehr durdy die Cigenfdaft jenes Erflivungsverjud)d als
ciner Dypothefe und durd) dasd eigene qegquerijhe Jugeftindnify entbunbden,
paf dev Veweisd mur auf finftlidem (empivijden, ftatiftijden) Wege ju fithven
fel.  Wber e8 ift infofern wur febv Clebrveidh, auch Ddem fubjectiven — wenn
jdhon als foldiem wifjenjdaftlidy mbifferenten Soeengange der impffreund=
lichen erste einmal nadiyugehen, al8 aundy die Jmpfidut=-Hypothefe an unb
fitr fid)y nidt einmal bdex oberflidlichiien ‘Buiifung qeqenitber &tidy Balten,
fondern jdion ummittelbar als binfalliq fid) feumgeichnen wivd.  Audy fie forbert
pazu bevaus, abgefertigt au werden.

Dev. Gebante, weldjer ben Tymnm vou einem Jmpfjdute Hervorbradte,
ift folgenber: MMan will beobadytet haben, dafi cinunddajjelbe JFnbividunm
nicht leiht zweimal von ecinundberfelben Svantheit bGefallen werbe, baf biel
mehv das Ueberftehen ciner Rvantheit eime, wenn nidyt abfolute, fo bod) felten
triigende Jmmunitit qeqen die Wieverfehr der ndmliden Syantheit involvive;
pafy mithin aud)y Geblatterte nidit leidt jum jweiten Wiale blattern mwerden.
LWemr nun — o avqumentivt man weitey — die duvd) das Jmpfen erzeugte
fimftlidye Blatterung filr den Ovgani8mud genau dafjelbe bebeutet, wie wenn
viefer bie naticlichen Poden durdgemadyt Haben wiivde; fo folgt davaus, bap

bev o fHinfthd)y ©eblattevte geqen die natiivlidie Cvtvanfung an den Poden,
die ja bann fdon eine jweite Blattevung daxftellen wiixde, gefeit oder bod)
jo gtemlid) fichergeftellt feim muf.

Pun fallt aber dicfe Sdluffolgerung mit ben Deiden Prdmiffen, ven
venen fie ausqebt.  Junddjt ift ndmlidh mindeftens -unbewiejen, baf bie
Bacemations=Kranthert ihrem Wefen und Erfolge nad) dentifd) mit der natiix
liden Blattexnfrantheit fei. WMidte [don bie Localifivung bev evfteven gegen
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biefe Anmabme fpredjen, o wivd folde nod) um vieled qewagber, wenn wan
evindgt, baff Kubpode und Dienjdenpode taum fi) qegenfeitiq villig Deden
follten. 9Bill man aber gleidywohl beide Blatterngifte fitv tdentijdy nehmen,
jo witd wan folgevedht aud) dev Jmpjung mit ber Subpodenlympbhe genaw
biefelbe Wivfung ufprechen miiffen, wie fie von dev Einimpfung bex Menjden
plattern conftatict ijt: woicd mithin die Vaccination wie Ddie FJuoculation juft
als Urfacdhe der Podenpermaneny gelten 3u {affen Daben.  MWian wiirde
fonad) auf diefem Wege ber geguexijhen Yrqumentation uud jwenn man ey
Subpodenimpfung iiberhaupt einen Einflus auf bie Wienjdenblattevn einviumen
au follen qlaubt, [ogifh gevade umgefelrt ju e Yolgerung gelangen, bafs
iener Ginjlug muv ein der Seude giinftiger fen famn, mithin audy Hrex
wiederm dad Gegentheil von demjenigen, was Seiten dev Smpjer behauptet
werben will, ald bewiefen feftitebt.

RNod) weniger trifit dev zweite Puntt dev phigen Voraus
ndmld ber Sap, daf Jemand nidyt leidht zwwetmal bief burd:
amadyen habe, im Allgemeinen jelbft vichtiq feins juft Hin ) Der Blatterns:
Fyantheit — und fie allein ift fiiv und m Frage bat fidy Die Thefe
nidjtd weniger al8 bewdhrt. lUnd zwar ift biefe Negative fivicteft und aujs
Eractefte, nimlid) wicdevum ft atiftifd, alje — zuv verhinguifoollen Seonte! —
(t, aui Deven Giebiete unfere

Sollie

gevade wieder mit Hiilfe einer Wifjenjdait feftgeft
Geqner ihr Hauptiidlichites Peweismaterial zu finden wifnen. Da wir m
ber glitdlichen Lage find, unjere Behauptung zumn g ofien Theile abermols aus
impifreundliden Aufzeichnungen yu belegen, fo finmen wix und mit einigen
wenigen, aber um jo fpredjenderen Dater genitgen Lajjen,

Wicberum ift e bie ,utoritdt” dex Ympfjreunde, Sufmaul, weldper
jidh1) aljo vermehmen (ifit: ,Ueber die Himfigteit jolder wieberholten Blattern:
anjtectungen bet denjelben Ynbibiduen geben und bie jehv gemauen Grhebungen
pou Dr. Heim einigen Aufidhluf.  Jtad) ben Verednungen biejed gemwiffen-
haften Forfders Hatten von 634 bimmen 5 Jabren im Hinigveid) Loiirke
bevg an Dden fdpweren Blatten Getranften 39, wnd von 1043 an leidyteven
Blattern Grivanften 18 bdie Mienjdhenpoden fdon frither ourdgenmadyt, alio
pvon 29 an ben Blattern Erivantien hatte fie einer fdhon flifer eimmal gehabt.

Gollte tun aud) bier und anbevwivtd mitunter eme Peymwedyjelung. der {og.
JBafjer= ober ©pibpoden mit der allerleichteften Fovm Ddex ddyten WVlatterm,
welden fie ey abhnlicy fehenm, vorgelommen fein — jebenfalld Dleiben aud)
nad) Abjug der jweifelhaften Fille nod) gemug iibrigq, o Perfouen zwetmal
i verfdicdenen Lebendperioben von gang unzweifelhajten MWenjdenpoden,

und beidbe Male jogar in ifrer ernjtejten @eftalt Hetmgejudgt wnrden”,

yieran anfniipfend, fommt ¥8hnevt m Folge ftafiftijder HAerecdhnung uno
Sdliifjesichung au folgendem intevefjanter Enbergebnifie, indem ev jagt:®)
JNad) Dr. Heim evfrantten demnad) in Wikvtemberg binmen 5 Jabhven
an leidhten und jdpweven Poden jufommen . . . 1677 Menjden,
pavon waven jum 2. Male an Poden evbranit . B .
unt afip jum 1 Male, . . . AU pel SB 1620 Wenjdjen.
1y, Bwarig Briefe”. . 41
%) Swpfwang oder Jmpfoerbot? & 21.




&3 fommen demnad) von diefen Exlvanften auf jedes Jabhy
purdfduittlid

ca. 324 Menjden, die zun evften Pal von Poden befallen wurden,
T L 3 weldye fohon frither geblattext Datten.

Riele Jmpffreundbe werden mun ammehmen, die Wabydeinlidhteit,
aum erften Mial die Blattern zu beforumen, fet ca. 27 Mal fo
| qofp ald bie, aum 2. Dial pocentrant zu twerden, weil 12 ber: 27,
Theil von 324 ift. Died ift aber faljd); denn um 3u evmitteln, wic
qrop die Walhrjdjeinlichteit ift, sum exjten Wal an Poden ju evivanken,
' braudt man nuy be Vevilferungdzahl zu fenmen, wm aber zu er-
' mitteln, wie gqrof die Wabrjdeinlideit ift, um 2. WMal pie Poden

su befommen, mufi man exft bie Jahl der Geblattevten untev Ddev P
‘ viilfexung fennen.

Die Gimwobrerjahl Wiivtembergd mwar ju jener Beit, als Dr.
Heim feine Grhebungen anftelite, etwa 1,500,000. Auf je 100,000
Einwobner waven aljp 21,5 jum erjten Peal an Poden erfranft. D
Bahl der Geblatterten wnter bder Vevblferung fehit leider, und man
edynung ju ermitteln fuden,

muf diefelbe durd) eine Wahrfdeinlidferts
und gwar auf jolgenbe TWeife:

Wenn in einem Jabhre 324 Menfden an Poden erfranfen, fo
fann man amnehmen, bafy mindeftens 50/, ober 16 Menjden davon
burchynittlic) davan ftexben, und e3 Bletben fonad) 808 am Xeben,
welde mun al3 ®eblatterte unter ber Bevdlferung figuviven. Diefe
vepvdfentiven aber nur bie eblatterten eimed eingigen Jahres, und wmn
bie Wahrideinlichleitdyahl der fimmtliden Gieblatterten unter dey
qomgen Beviflferung u finden, wittdbe man die 308 multipliciren
wmiiiten mit Der Rabl, weldje bie mittlere Lebenddauer der Bewolhner
beg betr. Canbed (alfo Wiivtembergs) ausdviidt. Eme covvect beved)
nete nittlere Lebensbauer fitv eine gange Bevidlevung giebt e bis
jest mody nidyt; i) nehme alfo (3u Gunjten dex bon pielen Jmypf=
freumben wvertvetenen Unfidht) Ddiefe mittleve Yebensddauer vedit hod),
nimlich mit 40 an, und fo wiitbe die Fahl der fammtliden Ge
blatterten Wiirtembergsd 40 >< 308 = 12320 betvagen haben.

Tenm nun aber von 12320 Geblattevten jabelih 12 zum 2.
Male an Blattern exfranten, fo qiebt dief auf 100,000 =97,;. Die
Wabhrjdeinlidteit, yum 2. Male an ben Poden ju erivanken, wiixde
bemnady 5 mal grbfer fein, ol Die, bie Podew yum exjten Deale 3u
betommen®.

lnb ebenfo belehrt ung unjer Kuffmault), daf aud bie Sterblidyielt

unter  ben Doppeltqeblatierten nady jemen camtlidyen  Bujomumenjtellungen
Heim'8* Ddie bedeutendite roar; denm 8 find barnad) in ben Jabren 1831—36
in IWitvtemberg von ben an Poden exfraniten 1677 Perfonmen: 79, ber Ge-
impften (105D), 229/, dex Ungeblatterten und Ungetmpften (uuy 446), und
pon 5, ,welde die Blartern jum yweiten Miale Hatten”, 29 % — vedmen
wiv alfo bie Gennpften und Geblatterten, wie ¢3 nady ber Hypotheje der Jmpfer
qefhehen muf, al8 identifdh sufammen, von diejen Geblatterten gange 369/,

13 “

) @. 47 ber ,Jwangig Briefe”.
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qegen 220/, bder Ungeblatterten, geftovben, Wenn daher Kufmaul die yomal
fleimere Sterlichfett der ®eimpiten mit Cmpbafe betont, fo vergifit v, daf
e Diefen eben bie matiivlidy (jdon etnmal) (heblatterten sugiblen mufite.

Sonady fiivt audy basd \{I].‘l.lh Moment ber ,Jmpfidub=Hopotheje”,
wie iy ¢8 oben von dem exjten faben, gemau zu bem wmgefehrien Refuliate,
ald veren Unbinger 8 wihuen: 0. h. wiv gelangen aud) auf Ddiefem, vou
unferen ®equern (wenn jhon nuy Beildufiq neben dem in erjter Pinie
Jftatitiidh” verjudten BVeweife) eigens betonten Wege, bdafern wiv vidtig
vedinen und jdliefien, ju ber Feftftellung, daf Jmpfung wie Blatterung nidyt
fowohl bor ben Poden fdjitten, ald vielmehr dafiiv empfinglider und
nady dem obigen Procentjabe dex qqtmb ten Doppeltgeblatterten aud
bie frantheit tédtlider maden: daff alfo gevade die Jmpjung 8 i,
wad bie bisherige Unitberwindlidifeit der Seudye verjduldet hat.

lnd mun fomme id), nad) diefer inftructiven Abjdhweifung, auf die tweiteren
fratiftijcdhen Daten, weldye dicjen Sap big ins Eingelne jahlenmifiy documentiven

(8 ift beformt, dafi bie Podentvantheit urfpriinglidy wnd in j
ald man bad Sujtitut bev Jmpfung nody widyt fannte, faft ausjdlieflid) cine
Sinberfrantheit way. Wer biefe Thatfadye bepweifelt, dex lafje jid) daritber
wit wir benn ftet8 Gelegenbeit Datten und nahmen, unfer Wiaterial ben

FYa
SCL,

envaqieteften mpfiveunven ju berdanten, abevmald von Rupfmaul belehren.
Devfelbe fagt:!) ,Am dvgfen Bauften die Blattern untex den finbern.

S Ghenf, wo jdon fehr frithe qenaue Todtenlifien gefithvt wurden, waver
ben Jabven 1580-—1760 unter je 1000 an den Blattern verjiovbenen
Perfonen 805 im Alter unter 5 und 156 im Alter von 5—10 JFabren”,
alfo mux 39 Crivadiene.

Bevgleidjen wiv Hievmit die Evgebniffe der neueften Epidemien, jo. jeigl
jidh, baf Dbie chemalige Kinberfrantheit faft pornehmbidy eine Nranfheil vev
Erwadyjenen geworden ift; benn e befanben fidy 1871/72 unter 1000
Grfvantten in Leipzig 410 und in Vevlin fogar 513 Euwadyjene bej.
Perjonen im Alter ven iiber LO Fabren.

Geben wiv aber niher zu, fo finden wiv, dag biefed Umfidgueifen dev
Sendye tn tmmer Hibeven WlterSclaffen gang allmdflg ficd) vollzogen und it
bem Hevamwadyjen ber (im Kinded Salter) qeimpiten Genevation genau gleidyen
Sdritt gehalten bat.  JIn femen unten angeyogenen Sdrijten) bat
¢Bihnert, unb gwar wicderum geftitt auf Untexfagen aus dem eigenen unyj-
freumbliden Lager, gejeigt und beg: duvdy graphijhe Tafeln anjchanlid)y gemadyt,
baf Get bev grofien Bodenepivemie in Marfeilled) im Jabh
1828 Blog Leute 68 yum 80. Jahr, und | bis zu welden Yebenaltern,

Det ben verjdyiedenen Podenepidemien ' nady pey Lllt'[:[l_‘,'ll[]flﬂu.\n Dey
Leipzigs m den Jahren: l Pacciation, Ddie INenjden
1840—49 Dblog Perfonen bis jum 50. Jahre [ in Den gedadjien Pevioden
|
I

2

1850-—59" ik W NS0 ok alg durdyfdnittlidy qeimypft
186069 |, g i e hayLl ju gelten Datten,

1y Bmanzig Briefe’;, S. 0.

2) ..,0'1{1].111‘1-..1LJ YBE-BVueh fite Jmpffrennder. Ehemmity, bei Otto Kriiger, 1876;
b _._.'.\m1 jivang ober Jmpfverboi?”, &. 13 flg. (,,Die Jmpjfrage it geldft’.)

¥ Hieroon Baben wiv und jdon oben &. fibexzenqt; fibvigens it ¢ wicderitm
fufmanl, welder (. 46 feiner  Hwangig B ) die Thatjodye befunbvet




1871 aber Perjonen felbjt aud der Alteraclafie itber 70 Fabre, welhe Alters-

claffe nunmebr aud) itberwieqend Getmpfte jdblte,
an Poden erfranften, todhvend bdiejenigen AlterSclaffen, welde, da exft feit
1800—1810 bie VBaccination (ber Hinber) faft allgemein wav, nuy ln-
getmpfte al:fwicFC'-I aljo

1828 in Marfeille Pexjonen . . . dtber 30 Fahre,
in feipsiq n ben 40er Sabren Perfonen iiber 50,
i i Hler .. i iiber 60 FI A
von ben ‘Poden 'I.‘L'L'|\1"L1t blieben.
Dicje itbervajdende Thatfadie wird audy, wel ed8 eben cine feft:

ftehende Thatjade ift, von bden Jmpfern Ifeinesweqs geleuguet, fonbern
eiqens angejogen; muy finden fie fidy freilid in ihrver Weife damit ab. So
jdreibt Dr. Glefy, emex Der L~'[au'1ic]'1uli Berherelicher der Vaceine:l) ,Die
Podenfrantheit Dat feit Einfithrung vex ‘uua.t'mhut in :l}mn Yuftreten
unter Ynderem aud) daxvin ,,thren U.am.m gednbert,” bafi fie, frither faft
ausjdlieflich finderbrantheit, nunmehr in fibeviviegender Angabl (S50
900/, fommtlider Erfrantungen) Evwadyjene befillt.”

Sufimaul’s iiberveinfiimmende Wabhwmehmung betonten wiv jdon oben.

Gnblidy beftitigt audy Prof. THomas, baf ,in Leipsig in den 6GOex

Jahren Deveitd Teute 6i8 yum 65, Yebendjahre” — fowie daf
L1842 50 nod) blos 20 Crwadijene unter 100 Perfonen diberhaupt
1871 abex ]Lll' n 11 - 4 100 i o

an Den Poden exfranften;* er iipft darvan die Frage: Sind dad ufdllige
Rorvfommunifje, ober mudt?

Jum, bex denfende Lefer witd wegen der Untwort hierauf, fowre auf die
Elef’idhe Bhraje von der ,Aendevung bes Ehavafters der Seude” faum i
Werlegenheit fein founen; denn bdie Thatjadje, daf ,bas8 Poden-Contaguum
fetst unter ben hiheven bereitd geimpften UlterSclaffen einen giinftigeren
Boden findet, ald frither, wo man bdie Jmpfung nod) mdt fanmte, uno dieje
Alterdclajien folglidy nod) 11’[\.'1L‘t!111]'l waven,2) fann bod) wofl wnidit bdie
Wiifenfhaft, jondern muv der an dem jauberifden Segen der Baccine blind
feftbaltende ®laube auf bdben ,Bufall* ober auf ecin fid willkizhd) ,ver:
dndernded Wefen der Seudpe”, anjtatt auf die winatiiclihe Weife ihre
Betampfung, d. i. auf die burd) die Maffen=Fmpiung vollzogene Perennirung
pes Seudengifted fjdieben. Yeptered itbrigend wm in gemifjer, als bie
befanuthidy tnmer mehr eingebiivgerte wnd Lingft pie Hegel Dilvende mpfung
von Hrm zu Avm vedt ecigentlid) bdie MRiwdfehr ur Fnoculation, aljo
ciner Dpevation bavjtellt, von ber wir ja wiffen, dafy fie dex qrifte BHe-
fidrberver dev Vlatternpeft ift.

Nun werden fich freilidh in unfever Gegneridaft wohlweife Stimmen
¢rheben, bie da vufen: Wie? Habt ihr nidjt oft und bBfter und ben Voviourf
qemadyt, daf wiv in unjerer Statijtif, imdem wir beobaditete Riidginge ey
Sendhe ohue Weitered auf Redmung ber Jmpfung fdyrieben, iwrationell und
nad) dem vevpinten c;ﬂi‘-t: post hoe, ergo propter hoe verfithren? Dbevedytiat
ihr und nicht jest, eudh Ddiefe Vejdulbiqung suviidzugeben? — Allein by

1) Seite Th feiner Brodhitve: ,, Jmpfung und Poden'’.
%) gihnert i, Impjawang ober Jmpjoecbot? &, 15/16.
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wevthen Hevven vergeRt dabei dem Flemen llmftand, Ddafy unjer Fall — gqenaun
umgefehrt legt, al3 ber eurige. Wix haben eudy i allen Fillen envex
Sehlitffeziehung biinbig nadygewiefen, dap bie von end) qepriefencn Exjdieinungen,
peldhe iy ohne jede Peibringung cined Caufalzujammenhanges auf
die Vaccination juvitdfithtet, in anberweitigen, unbeftvitten vorliegenden m
jtanben ibve vollfommen ausveidjende und patitvlide Erfldvung fandew
St by uns hier mit gleidper Miinge Ddienmen, vevmigl iby glaubbafte,
pou ewrer ympfvergifiung mnablingige Momente beizubringen, in weldyen Die
por 18 betonte Grjdeinung eine ¢benjo natieliche und hinverdende Cvtlirung
finbet: Dann — aber and) muy Dann mbdytet by audy und emer vLov
eiligen Sdliijjezichung begidptigen. Aber — hievan fdjeitext cuve Sunjt; Haben
wiv dod) oben qehbrt, wie euve Wortfithrer gegenitbey dem reqelmipigen Fort
idhveiten ber Sendhe tmmer in bie geimpften Jabrgdnge finem, Elem beigeben
b befennen mufiten, daf fie mit ihrer Weisheit am Ende find. So Lange
e8 ifmen iyt gelingt, — und dad fann e8 freilid) nidht, — filv jene auf
fallende Beobaditung einen  andeviveifigen, und gwar einert  einlendytenneren
Gyfldrungdqrund au finden: fo Tange jind wiv logijd) ebenjo bevedytigt 1vie
qenbthigt, unjeren Sclitfjel, dem ja fein liubefangener with abjpredyen fonmen,
bafy er aus natiirlidem Stoffe gefdymicdet ift, fitv den rvichigen ju halten.
Xt e8 body, wie wir fahen, vom vorn herein nur ein vollfommen natur
geméifer Vorgang, wenn bie fiinftlide Mafjendurdfencyung dev Vevilferung
in  Grzengung dev naticliden Blatterntvantbeit veagivt: offenbar fitr bie
Gingelnen wie fiiv die Gefanuntheit der am nidyjten Liegende und am quiind
(ihften gum Jiele fithrende Weg einer Wiederausjdyeibung bded  eingeimpjten
Podengiftes, weldiem vorjdreiben zu wollen, bafy e8 gevade wmuy buxd) bdie
Smpfichmitte heransfpagieve, e Jtonfens ijt.  LWenn i, nun jemen nafiy=
qeméfen Bovgang, auf defen Eintritt wir ofnehin gefaRt fein mufiten, in der
That fidy vermirfliden feben, inbemn Die Blattexnpeft tmmer mir auf dem
buvd) die Jmpfung gehirig vorbeveiteten Boben thven jieqreichen Eingug hielt;
fo witfte i) nidit, was uns vernimftigevmafien hinbern finnte, in Diefer that
fadlichen Beftitigung unfever burd) BVevnunftgrimde nidt ju widerleqenden
Bevmuthung eben eine Veftdtigung 3u eyblifen und Davaus bden Sdhluf
au 3ichen, bdaf bie Podenfeuche, Ditte man thy nidgt mit vexblendefer (Se-
jddftigteit einen woblgepflitgten BVoben von Jabhrgang ju Jabhrgang i Beveit=
fdhaft qehalien, Hitte man fie vielmehr mit natiizlichen Mitteln, insbejondere
mit Meinlidyfeit Defdmpft, anjtatt ihr in williger Tributyablung verun
veinigte Leiber preispugeben, fidy Lingft genau ebenjo in Wobhlgefallen auf=
qelBft Haben wiivde und wmiifie, wie o8 wnd jelbjt ein Rupmaul von Beulen-
peft, ©covbut und Malariafieber zu vevjidern genbihigt war. Wenn e8 gewifs
cine wnbeftrittene, buvdy die ewigen Jaturgejepe gavantivte Thatjade ift, Dafi,
wer ®ift fiet, nur Gift ernten fann; und weun weiter Diefe Thatfade aid)
in der Gefdide ber Vlattevnjeudje wie aller anveren Sendyen eme nuy 3u
budyfttibliche Beftitiqung gefunben Dat: fo Fann bod) verniinftigerweije mdt
mele bejtritten twexden, Ddaf jemes Naturgefets audy in der Blatternfrage feine
®eltung bebalte und foldjed eben nadypritdlichft bewiefen habe.?)

) 3n femen ,, Aevztlichen Spredifiunpent, Hejt 4, S. 244 fig., madt Sanitits-

gath Dr. Panl Nieneyer mitRedt pavanf anjmertimm, ,,baf man iiber dem blinden
I L




Unjer ©dylufy wiivde daber hidyftens dann aufhiven tinnen, bevedtigh und
(ogifd) mothwendiq 3w fein, wenn man anderdiwo Widerfpredjendes beobadytet
biitte, al8 wiv e8 von Marfeille und Leipziq faben. Died ift jedod) niv
gqendd ber Fall; vielmehr finden jene Veobadyiumgen nod) weiter i Dem
jenigen, wad nad) bdiefer Nichtung von Batern feftqeftellt worden 1ft, bie biin
Digfte BVeftatiqung.

Bway timte ¢8 auj den erften VLA fier [dyeinen, als ob gevade die
Beobadtungen in Laieen ung, inbem wir hier Lihnert folgen, der Voveilig
feit zethen follten. Wie ndmbd) Yepterer — nicht etwa von Fmpffreunden;
beven Forfdungdqabe vevitieg i) jo weit nidyt, jondern sun Beweije, mit
weldier forupuliien Gewiffenhoftigleit die Jmpfgequer hre eigenen Avqumente
s priifen gewobnt find, vielmehr von einem Ddex cxften und bewibrteften

Sampfer qegen die Jmpfung”, dbem Grafen Jedtwif n Wien, zuerit davauf
aufmerfjam gemadt wube: find im Kbnigreid) Baiern ,jdon feit 1840 jiem
lid) viele Podencrtranfungen und Podentodesfille von Perfonen aud den hisdy
jten Altevdelaffen vorgefommen®.

Cihnertt) entdedte jedod) ben Scliifjel ju diefer fdeinbar widerfpredn
ben Erjdeinung jebr bald ,in einer Vefiimmung bes baivifdien Jmpfgefetsed
pom 27. Aungquft 1807, wonad) ein ympfidein ndthig  war Bei feber FHvel
fovedjung, beim Meifterwerden und betm Hetvathen, €3 Leftand alfo in Baiewn
nidht wie anbevwdrtd blos Jmpfywang fiiv Lindev, jombern aud) firr (in dex
findheit mdt geimpfte) Erwad) mbd daber mupten fid) audy un Jahre
1840 bereitd eine ziemliche Unzahl Geimpfie unter den WlterSclafjen iiber 50
und big 80 Jahr befinden”. &3 war dwes aber um fo meby der Fal, als
obne Bweifel vielfadh aud) dem gefetliden Jmpfyvange midt unterwovjene
PRerfonen, befonbers aud der Mitte ded jhonen Sejdhledts, weldps ,in dex
Jmpfung e fodmetijches Mittel erblickte, alfo verheivathete Frauen, wie hofj-
nungsvolle Withwen*, {id) n jenen frithen Jabhven des Fahrhundertd frewillig
oer Operation ju untexyiehen pflegten.

Sonad) geben gevabe aud) die Veobadtungen aud Vaiern, weit entfernt,
bie von Marfeille und Leipzig ald aufillige und vou dem Fmphoerfe unab-
hangige Crideinungen ju bocumentiven, bielmehr einen neuen und febr jdpwer

Eifer filv vie frantbafte Scdutimafreqel feinen Sinn fiiv die gefunde BVorbenguug
gewinien fanm, wie fic and ber Kenninifi der Entftehungsurfaden flicfen
witvbe”, und weift auf die Verbienfte Gin, welde fidh um BVeantwortung dicfer Grund
jrage Dr. Didtmann mit feimer @diift |, Das natitclidhe Kommen uud Sehen bex
Wodenepivemien’, Linnidy 1878, Selbjtverlag, (jowie: ,,Die Swangdimpfung dex Thiex

und Menjdenblattern'’) — gleidiom e gwerter Pettentfofer” — crworben hat
TRittelft biefer bbdft imtevefjanten, von Gdit wiffenjdaftlichem Geifte getvagemen Fox
fchu , — auf welde néber eingugeben hier nidit der Ot ift,"— fithet Oidtmeann

ans, vafi bie Blatternjeude, urfpriinglidy lebiglidh Thierfrantheit und gwar ber MWolltvligex
(Sdaje), von bdicjen turdy bie Vefleioung und Kicperbededung im weiteften Sinne,
ozl wit und ja vovugswerje der TWollftofje bebienen, auf bie Menfdien anjtedungs-
weife dibectvagen worben ift und anf vemjelben Lege, turd) BVermittelung von Wolle
wid Sumpen aller Axt, mbdten fie felbjt von Housd aud gejund gowejen und exjt auj
pem menjchlidien Leibe inficiet” worben fein, vom Menfden auj ben Lienfden fortge
pilangt (, Qumpenmanderung’’) und vervielfdltigt wird. Hievausd ergicbt fid) denn
gany von felbft, welhe Geftalt ven natitxliden Sanititdmagregeln, denen allein cine
Uebenwinbung ter Sendie 3 verbanfen fein fain, zu geben jein midhte.

) Smpfywang ober Jmpfoerbot?d ©. 14, 15
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mieqenden Beleg fitr die Ridtigleit unfeved aud leteven gezogenen Sdlnfjes
an die Hand. Denn genau wie wiv. ed in Leipyig 2. beobadyteten, ,zeigen
aucy die baivijden Podentodtenlifien von 1840 s 1871 bie UlterSclaffen
50—60 Jahre, 60—70 Jahre und iiber 70 Jabre Der jeder mem aud-
brechenben Epibemie immer mehr und mehr in Mitleibenfdiaft gezoqen; und
e8 befanden fid) in Baiexn, wo 8 beweitd im Jahre 1860 jdjon faft gar feine
Ungeimpften in den hiheven AltevSclaffen melr geben fonnte, i ben Fabren:

1839—44 untey j¢ 1000 Podentodten blog 53 ‘L‘wﬁ;fmwul
i e EEE R e 46 i {
184955 in: w1 aii TRELES A B iiber 50 Jahre.”
i i - I . 1b4 19 I A
= - 3 b § 300 o |
1871 CoRe e i . 366 ]

Nady alledem verhdlt fidh, felbft wo wiv die kv.nwrunq ald Urjade dex
Sendhenpermaneny exfliiven, unfere Avgqumentationsweife ju dexjenigen dev Smpf-
freunde alfo: Diefe {dyeiben die von ihuen angeyogenen Veobadhtungen voill
fiiclidy der Vaccination zu, obgleid) bdie evfteven nadpoeishd) durd) ander
weitiqe Momente ausreichend und natitelich exflivt find; wiv dagegen fithven
bie thatfidiliche Unitberwindlichfeit der Seudye wefentlid) mif auf die Jmpfung
quriid, weil Ddafir n‘qmmerlh anberweite  Grilirungsguiinbe jdhledyterdings
nidt ausfindig su maden find, vielnehr vielfaltige Diomente pojiiiv ju jenem
Sdylujje ‘\mn“tll Der diametvale Gegenfats liegt auf der Hand, und dey
unparteiijdye Lefer mag entfdeiven, twelde von beiden Dethoden ‘mu grifieven
nfprudy Hat, der TWalhrheit nabe gefithrt ju haben. Jedenfalld aber und Fum
ﬁL’lcrln'ut'E‘ch-:u ﬂ'gul_\t fidg audy aud den vovgedadyten L_-.'I"--;i‘\"i‘ll1-'lq\.'l1 jur Eoi-
bens, und aud ibhnen am allerdylagendften: dafi die ber Vaccination vindicivie
Sduttfraft auf Enbilbung beruht: al8 womit ja unjer (Gegen:) Beiweis-
thema jhon veidhlich evidyopft ift.

CEudlid) aber last mot least finet bdiefer nady allen “]ntmlunq. I
bin vollfithrte Gegenbeweis nod) eine bejonbers gewidtige lnterftitbung i

iR
Birdow's Stellung zur Jmpfirage.

Yad r!nlql pavador; und bod) ift Prof. Bivdow wenn aud) ebenjo
wibexivillig toie Prof. Mu gmaul — zum Devedteften Beruvtheiler der Jmpf
theorie gewordei.

Wohl ift befannt, baf Birdjow fid) au einem dev envagivteften ftampen
fitv die Jmpfung aufivitft. Denn wer wie ev die Ygitation gegen Ddicfe
Wohlthat eine finnlofe und die Jmpfgegner eine bethiirie MMenge ju newnen
nidyt Unftand nimmt; wer 11111_; ber Subjectivitdt fold) fuvjen Abjpredhens bie
*’thunqnuq bed bisher vermiften wijfenjdyaftlidhen Beweifed filv bas fo
umth .\upmu ¢ Benefictun, ja nue den Bevjudy einer jolden BVeweisfithrung,
audy jeinereits qdnalicdh verjdmében zu mitffen glaubte; wer jo feinen ¥Yehriak,
gleidhjam wie ein qebeiligtes Nolimetangere, jeder wiffenjdjaftlidhen Forjdung
enthoben fein Lifit: der beweift hiermit Eines auj das Edylagendfte, dafy nim-
liy audy er — bem blinben wunberfeligen Glanbem an das ither
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[teferte Dogma unterliegt. Und jebv nabeliegend ift e8, daf eine Thefe,
weldje wie bie Baccinationslehve threr gamgen Natur nad)y und weil fie, alle
Gyrundjdte der Hugieine auf den Wopf ftellend, vov dem Forum der Bernunjt
und Dber Wifjenjdyaft niemalsd beftehen fann, Lediglid)y auf Uutorvithts
gqlauben bevulbt, — fJehr nabeliegend, fage id), ift e8, baf eine jolde Thefe
in bex ,Wutovithit’ eined BVivdyow, vielleidht ber unangejodytenjten unter allen
mebizinifden Antovithten, eine Stitke finden muf, welde fitx be — leidit=
glaubige Menge (wiv wollen ihr bad Bivdow'jde ,bethivt* nidht uviid-
qeben, da e8 vergeiblidy ift, von offizieller Blinbgliubigheit fid) anfteden zu
[affen) aufj fefteftern Felfen rubt. Ja, fie it in ber That o mddtig, biefe
Stiitse, daf, ficle fie, b. b entjdlbfje fich ber Herr Profefjor, in feinem Glau=
ben zu wedfeln und femer  bethovten Menge” {idh als veuigeds Mitqlich angu-
fhliefen, bie gange Vaccinations=Theovie und Prayid mit Einem Shlage und
bei erzten twie Laien, ja bet den erfieren am entjdiedenften unb allgemeinften,
in diejenige Rumpeliommer fidh verlieven wiivde, wobin fie freilidy fdon feit
ihver Geburt von MedjtSwegen gebirt.

b — f{ie ift gefallen, jeme vagende Stiige! — Wie? bhire idy
fragem, wo bleibt benn ba ber fo puverfidhilidy angetiindigte Erfolg, bdaf mit
pev Vorfampferjdaft thred obevjten Verfechterd aud) die FJmpfung fallen werde
und miiffe! ftebt fie, gefeslid) gebeiligt, nidyt eben auf ihrev fdhwindelndften
Didhe? und finb e8 nidt nady wie vor Prof. Virdiow und Conjorten, welde
piefen Txiwmplh bed Jmpfglaubend mit ihven glingenben Ytamen bejiegeln?

Ja, Tieber Yefer, Dad Ulled madit nuv ju jdyveiend fid geltend. Uber
i fage biv: ,Und fie bewegt fid) dody — fie ift ood) gefallen, jene
gewaltiqge Stitte; felbft bie berfulifhen Sdultern eined Bivdpow find nidyt
mehr midtig genug, ba8 in femen unterften Fugen eraitternbe Gebiube u
tragen. Haft bt nod) nidytd davon gehivt, daf die Bogenjehne jpringt, ivenn
o e fdarf fie fponnft?  28eifit du nidit, bdaf ein Faf feimen neidijd)
gebitteten JInbalt m ben Soth entleeven muf, wenn du bden Voben ihn ausd-
sufdlagen didy anfdidft? baf das Crivem in feiner lepten Spige in fein
Gegentheil wmidligte” Und auf dem Punfte eben feht man, fteht namentlid
audy ein Birdiow, in ver Jmpfirage. Du mufit freilih nidt blog fliditig
hinhbren, wad der WMamn fagl; du muft nidht auf der Tberfltide bleiben,
mufit vielmehr ein wenig in bie Tiefe fdauen und fragen, wie ev e5 fagt.
ABohl ift BVivdow nod) Dheute ein fonatifder BeFfenner bded Jmpfdogma.
IBie aber, wenn bu bei ndbevem Bufehen fdnbeft, dafy er bet dem Verfuche
einer Begriinbung feiner Thefe — fidy felbft ad absurdum fithet? bdaj
badjeniqe, twovaus ev zu der Eonfequeny jened Velenntnifies gelangt, Togifd
Die entgeqengefetste Sdluffolgerung bebingt?

Und Jo ift e8 in der That: id) werde dir, lieher Lefer, mit Bivdjow’'s
eigenen Worten beweifen,

pafy bie QJmpfung, iveit entfernt vor ben Poden u jdjitien, nuy
jhanlid) wixkt, und baf fie, anftatt gefeblic) ersyoungen zu wevden,
pielnehr vevboten fein miifite.

Jd) verzichte inbef — fm Died aud) bier auddviidlidy ju Gefiivioorten —
mit Freuden auf dad Verbienft, etwa dexr Exfte ju fein, ber Virdjow's Aus-
lofjungen fo weit au iwilvdigen wufte, wm ihre nuvgedadyte Bebeutung u
erfenmen.  Deven BVejdjeiniqung ift vielmehr jdhon ver|dicventlich aufs Strictefte
4
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beigebradt, aber von , Autovitifen” wie Autovitdtdgliubigen, ba e8 in BVeider
efen lieqt, mit Gryiinden fid) nidt abyugeben, genan ebenfo fibexjeben obev
iquovivt bey. vevtujdyt worden, wie AlleS, wad man von wiffenfdaftlider,
b, §. eben mit Griinden fimpienber Seite gegen den ®laubendfal von dem
Jmpfidupwounder vorgebradt Dat.

PMor Allen ift o8 bier der wadere drytlide Streiter gegen den Kihlev-
glauben feiner Eollegen, Dr. Oidtmann, weldher in jeinen Sdpiften: ,Nad
Canofja", Ghenmip bei Otto Ryiiger, 1876, und , Bivdow und die Jmpf-
frage evqislidy fdjildert, wie Vivdow, bdev unumidprinite Gebicter tm Heidye
medizinijdier Doguen, defjen fouvevines Hevrjderwort, vhne allen Wiverfprud)
audy von ficgtlicher Seite, geniigte, iiber bie eine (bi8 bdahin nidyt minber als
unfebloare  Meisheit vergbtterte) Hiljte Ded Jmpfrogma — bie Sdaf
tmpfung — ein  allgemeined  Anathem ju verhingen und (in Trenfien)
bad ftaatlidie Verbot bexfelben bevbeizufithren, Virchow locutus, res
judicata®?’) — wie, jage id), diefer Bivchow e8 exleben muft, baR fid nun
melr Deidbe Parteien, Jmpfgeqner wie Jmpfbefenner, und war erfere dem
Wefen nady mit weit qrbfevem Hedpte, an jeme Rodjdbfe Hingen und den
Allmdidytigen wn feinen unfeblbaven BVeiftand drangjalen, mit velcdheom ex —
wiberfprudidvoll genug — bisher ftandhaft Die Jumpffiidtigen - beglitdte.  Jd)
fiunte Biex Dbillig auf wmeinen Gewdhrdmann, defjen Yusfithrungen  aud)
Qihuert?) treffend vefumict, vevioeifen; nur wm ber Bollftindigleit oillen
und gur Einlifung ded oben gegebenen Worted mag wenigfiens bie Quintefjeny
wit einigen gedviingten Sdfen wiedergegeben. werbden.

Ym Juni 1875 — aljo Tury nadpemn dad Jmpfbogma beziiglidy der
Menfden die fanonijde Weihe empfangen gehabt, — jprad) Profefjor Birdjow
/| ) H e e LT !

im preufifden Landtage, ald man fid) mit der Ldmmevimpjung bejdyiiftiate,
bag grofe Wort gelafjen aus:

1. &8 joeint mir ein faljher TWeg der Gefepgebung zu fein, dajg man
¢ine an fid) fdadlide, voltdwivthidaftlid unzulijjige Maf-
veqel (bad Jmpfen der Schafe) duvdh ein bejondered Befets janctionive. ..
Meiney Wietmmg nady foll Hinjtig in das HReidsgefes dad wivtliche
Perbot der Sdupimpiung hineinfonmmen." )

Pevqegeruwiivtigt man fich nun weiter, daf derfelbe Vivdjow einige Jahre
vorhey und ebenfalld im prenfiijdhen Yandtage das anbere Wort gejpyoden hatte:
2, , @8 ift su betonen, dafi pwifhen Thier= und Menjden=Ansneifunde

wiffenjdaftlidy feine Sdeidegrenge ift oder jein jollte; das Dbject
ift verjdjieden, aber die Exfahrungen, die aus dem Dbject ju jdipfen
fiud, find Lebhriibe, weldje die Guundlage der, Doctvinen bilben;" 4)

1) o lonn ¢8 benm — wie Didtmann in feiner Sdvift: , Die Hranasimpiung
ber Thiee- und Menjdenblattern” trefjend anmextt, — jefit in Preufen gefdiehen, vag
cin Gutsbefiter, ber wn Strafe falll weil e fid) feiner & dafe nidt exbarmt und fie
inipft, gleidieitig beflvaft wivk, weil ev fid) feiner Kindev evbarmt und jfie midpt

impft — ,woelche unfelige Verwivrung der Rehtsbegrifjel”

) Smpfywang, odber Jmpivecbot?’! &. 47 flg.

3) Dr. Oidtmann: ,Biedow und die Jmpffrage’, ©. 1. — Dad cben wax
fenes Herrfcherwoct, weldied — wenn aud) im volften Winfange voverjt nux in Prenfen

— foiveriprudisios al8bal in That umgejelt wnrbe.
6, Bivdow uud die Jmpifrage”, S. 8.



jo ergiebt fid) aus bdiefen Vorberfien mit fyllogiftijcher Nothwenbdigleit bie
Gonclujion,
bag pie Menfdenimpfung genau bdiefelbe ,an fidy fdyabdlide, volfs-
wivthjdaftlidh unzuldffige” und vevbietungswiivdige Mafregel fein
muf, wie die Sdafimpfung.

Wemn  gleidywohl  Prof. Bivdyow fid) diefer von ihm felbft vertreienen
ID:;ild'Ul Confequeny Lu[;ic[wu i finnen glaubte, inbem er die folgevedit auf
ibn L] I,h“l Hoffmingen der Jmpfgegner, er werbe fid), tvie bed Biehed, nun
aud) ber WMenjdien evbarmen, fdmide zu Sdanden madyte und der ,bethbvten
‘.Ufn;gu" bad Madtwort entgegenvaunie: die Menfden-Jmpjung bleibt nady
wie vor eine nitlide und voltSwirthjdaftlid empfehlenswerthe
Mafivegel; fo hat dev Herr Profefjor allerdingd nidt untevlafjen, eine Lifung
piefes Wiberfprudes ju verfuden: leider aber — ift ey damit nuy n fermeven,
abermals Dhodyft bebentliden ‘_,:Uu]]J[ mit fid) jelbft mwie mit der Yehre vom
vidhtigen Denken hineingevathen. Du follft wiebevum felbft urtheilen, lieber
Yejer. Bivdow belehrt uns
3. baf awifden ber bishey i'tb[id] gewefenen Sdafimpfung und ber ful-

1*L‘L't'.'1-$nuf1'm‘ ein grofier Unterjdied fjer; ,denm bet \_r[mnu
impft man  befanntlidy (2) mit bdex Lympbe von Sdajpoden unbd
exjeugt daburd) wirflide Sdafpoden, welde bdie Unftedung fortfetsen;
bei Menfdjen impft man befanntlidy mit der Lymphe von Kubpoden,
weldje nidht tm 11:11*L*['11[tcl'~c11 Sinme anfteden und aud) feine Menjdjen-
podien [_wrur-rértlum 3m L*L‘thu Sabrbunbert jreilidy, vor L‘:lrm:hnut.g
per Stubpoden=ympfung, impfte man {zud} bet Wenfdjen vielfad)y mit
Menjdenpodenlymphe und exhielt baburd) wie jetst bHei ben
Sdafpoden die Seude.”

Gin inhaltidwerer Sat! bden twir bod) ecin bidden zerglicdern wollen.
MNady ihm find e8 feinedwegsd bie dummen Sdafe, welde fidy fitr ben
Segen bder Jmpfung unempfinglidy zeigten; vielmebr liegt ber Miferjolg
lebiglidh an bem — Fuvzfidytigen Menfden, welde fich bei ben armen
Sdiafen in ber Wahl bed Jmpfjtoffes verqriffen: weshald benn aucy bei den
glitdlidperen Mienjdjenfindern, die man mit dem ridtigen Elixive, mit ber
allein fdyitgenven Kubpodenlympbe ecinfeqnet, die Jmpfung unvevinbdext eine
Wohlthat blebt.

o mit Hirzeren Worten: ba8 Benwerflide (fitr die Sdyafe) ift bdie
\_dmrlmupht, (wie bei ben Mienjdien bie ';Jumclnnlmltpfm Die Subpoden:
[ymphe ift da8 Meltende: die Fmpfung mit l’nlctu vex bleibt ein Segen.t)

Sjt bem aber fo, und evivmert mian fic) daber an den ufm]m Bivdyow'jden
©aty unter 2., o folgt bavaus mit eijexrner Nothwenbigleit, bafy man vationell
bie Wohlthat ber Jmphung aud) ben avmen Sdyafen nidit entsiehen
purfte, fondern nur bden exfounten Miggriff i der IWabl bes Jmpfftoffes
verbeffern, mithin aud) dre Sdafe fernerhin, anjtatt mit der {d)idlid) wivfenden
Sdiaflymphe, vielmehr gleidy den ‘Uun]thut mit dev bielgepriefenen Subpoden-

O

) Biedyow bleibt freilidy, wie alle feine 1hm erfurditSvoll untevoorfenen Jiinger,

ediglich geftitist auf bie Unfehlbarteit feiner , MAutoritit’, jeden wiffenfjdajtliden
Beweis filr vod Dogma fdulvig; wihrend wir den Gegenbeweid fm Dbigen bei=
gebradyt Haben.
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(ympbhe tmpfen, jedenfalld alfo Bielh wie Denfd) tubig weiter ,Deqlitden”
mufte. Die von ihm dictivte Abdajiung der Yammerimpfung iiberhanpt
way Daber (dafern unjer Profefjor. fidy nidit, mwie der Sdafe, aud) der avumen
Menfdien erbarmen und bie Impjung fiix beibe Animalien befeitigen wollte,)
mit obigem Bivdjow'jdhen Sage (unter 3) nidyt begritnbet, joudern eigens als
ein nemer ungelbfter Wiberiprudy conftativt, den wir jdledterdings nuy
baburdy exflérven fommen, bafi wiv annehmen, die logijd goingenve Gonjequeny
fetner ©dte unter 1. und 2. misdie oudy bem Hevvn LBrofefjor. ood) nid)
qany entqangen fein, vielmehr feinen ®lauben an die Jaubertraft aud) der
Stubpodenlymphe dody vedt wefent ey yaben,

Yevenfalls mufy died gefdjehen, jobald fidy unfer Herr Gewdhrdmann an
eine Thatfache eviumern will, die ev gwar in femem Sabie 31. vevjdpoeigt,
mit welder wic ihm abex, wie wiv nidt wagen bdiivfen u begweifeln, Faum
etwag Neues fagen werden. €3 ift dies

4, Die allgemein befannte Thatfade, daR man fdon lange bevor

Vivchow feine obigen Sadpe 1. umd 3. in bie Welt fdyidte, Verfudpe
gemad)t Datte, audy Sdhafe mit & ubpodenlymphe ju tmpfen, und
baf biefe Verfude ein wombgliy nod) tvauvigered NRefultat ges
liefert haben, al8 bdie fonjt iiblide Jmpfung mit Sdaflymphe.

TWas cvgiebt fid) aber Bieraus? €3 fallt hievmit ber oben Saf 3. von
Birvdyow ql[un‘o gemachte 11111'*]{1-1&‘ swijden der &dyaf= unb ber Hub
podenlymphe i ihren beiderfeit L'Lxll TWivkun; gen: [esteve find' Dei beiden
tymphgiften mindeftensd gleid); e3 tritt baber bie oben qusd uauu. 1. l'l"‘ 2.
geogene logifde Folgerung, daf Wenfden= und Sdhajimpfung g leidym
Jgddvlidy, volfswivthidajtlidy unzuldjjig” und verpint jine, |1Lm:.|m;1 u.l
gefdyméilert und unanfedytbay in Geltung; e folgt endl lidy aud ben hinjutretenden
Sigen 8. u. 4., ba mumehr von ver Kubpodenlymphe bei bden Sdyafen
berfelbe feudjeverbreitende Erfolg, wie nady Birdjow von ver S dyaflymphe
conftativt ift, baf bie ndmlide Kuhpodenlymphe aud) bet den Menjdyen

genan cbenjo ,die Sende exhalten” mufj, wie e8 nad Bivdyow
(und itberdies allbefanntevmafen) af8  feinevzeitige Wirhung  oex
DMenjdenpodenlymphe feftiteht.

Quod erat umnuum mndum!

Audy ber grofe hat, al8 eimem auf Der verlovenen Sade
vubenden Fludie, bem nicdht entqefen finmen, ebenfo logifdy fehaxf
al8 wiberwilliy dag Gegentheil bon demjenigen, was er als fein Glanbens-
Defenninif hinjtellfe, Deweijen ju mil |hll

Dasd Gicbiube der “mp fehre vubt fonad) mur nod) auf der Einbilbung,
baf €8 cin BVivdow fei, dex 8 [tiilse. Redt eigentlidy ift bie Stitlse fdyon
gefallen; benn e8 gilt von by das _\_\rl_wlmvun.

H

— od) eine hohe Siule zeugt von verjdwundoner Pradyi;
Yud) diefe, fdhon geborjten, fann fHivzen itbey Nadt.”

1) Dr. Oidtmattn batte Geveits im Jabve 1874 burdy feine Schrift: ,Die
Bwangsiupiung ber Thier= wnd Menjenblattern® auj biefe: BVerfude der Thievivzte
anfmertjun gemadt’. (Ldbnert)




Hudy diefe
allein jdhon aus, den ftatiftifdhen Jmpfidulbeweis als

7.
Ausvritdlidhe Sugeftanonijfe unjever Jmpfftatiftifer.

wie wir gleid) hijven werben,
miflungen au conftativen.

divecten Jugeftdndniffe veiden,

Bunddyft it (vevgleidie oben Seite 84) jdon vom Reid)dgejundheits-

amie

Ebenfo  bat

ftatiftil

ITeien

Gefanntlid
fein, ausbriidlid) einviumen mitfjen, inbem cv af
tionScommijfion

anerfamnt

oroen,

yoafy fogar die men
Podenfrage 3w einey
net find.*

pie Unbaltbavfeit und Werthlofigleit ber MWShevigen Jmpf

geliefevten ftatiftifdien Diatevialien in Dber
wiffenjdaftliden BVevarbeitung unge-

freifidhy tm  vollften TWiderfprude mit jidy jelbjt und feinem Ein
fity ben Bmangd=Jmpfieqen, — felbft ein Dr. Thileniusd, welder
Jmpfoefeses

eti-

SRefevent ber Heid
7 uno

1877 ausbriid

O
%

|

)
pas pweifelhafte Verdienft hat, einer der BViiter des
i Jabhre 7

in ey mpffrage fdon

phne fitv ben fo eigend aufgegebenen BVeweid irgend emnen Erjap
sut Dieten, flein beigiebt:

oMan mufp fid) vor einev Uebevidd tatiftif hiiten,
weil fie allein niemald mebdizintjde Fragen entjdeiven

fann,*

SRR ~
| 1 B um

SN

und weitey:

+Eine villig braudbare nnd concl
erft buvdh die mittelft Des Jwang
nifation ved Jmpfwejensd evhalten.

i

Gudlid qeftedt audh Dr. Stein in feinen vielberogenen uffdten in ber
Je]Tey 0 .
Beitung ausbritdlid) zu:

Srantf.

Stellen fich damit
une auf oes
feiner &dyift

bafy ,bie Jmpffrage nody nidt geloft” fei
tfeve Herven Gequer nicht etgentlich gany auf unfeven
Fadftatiftifers, Holb's, Stanvpuntt, wenn deyjelbe am Sdyluffe

LBur Imbffrage” 1) vefumivt (womit wir freilid fdon dem IL

=]

L

und bey. 111, Theile unfever Untexjudung vovgreifen miifjen):

1)
|

)

ift, jo walm
mafoolie

wnjeres

facdbftatiftijhen Gewdbrsmanie
Glaubmwiivvigleit gowitnt, i Gelljtes Yidht ge
Bwed und bie ung gefeste Aufgabe, bie

1) Eine wiffenid aftlide Beqritnbung der Smpflehre 1t nody tmner
) [ { q SITPTLEY

nicht qeliefert; 2) eime empiviide fann moghid fein, allein qevade die

L ) | g q

gvofien Bablen, womit fo viele Jabve hindurdy dem dvatlicdhen und mdyt=
dvathiden PBublifinn imponivt ward, jind unbaltbay; 3) die Jmpj-
finge find, allerdingd i verhdltnifimifig nidt baufigen Fallen, bdex
®efaby einer Suphilisitbertmpfung, dagegen in nidyt3 weniger als
feltener bey mweiteren Sefabr ausaqefeist, dbafp in ibhmen anbeve
Svantbeiten evyewat ober gewedt, ober minbdeftend fi

I

t‘f{ul.‘\..[
paf fie filv diefelben

empfinglider gemadt wevden.” —2?2)

Seite T8. =

Qbfdon dieled S o6 jdhe Refmmé offenbax nod) anfievordentlich zabhm gehalten
DODchon Drefes K olb jde depune offenbay nod) aupeyorcentiicy saimt gebalien

iy boch fetnen Ynftand ¢8 Berzufeben. Denn eimmal twird burd) diefe
tioeife die — wenn fdon okl efiwad zu jdildterne Dbjectivitit
turch weldpe derjelbe Doppelten Anfprud anf
i Sum anveren gendtgt fite unfeven
igleit ped geguerifchen Jmpfjduisbemeifes

&d

Haltlo




Lenn dageqen Die ﬂidpnualu.l, und trof ibrer fo buvdjdlagenven Su
geftinonifje, dennody an ber Jmpfung und der BVehauptung hved Segens feft-
balten, jo Documentiven fie eben daduvdy, dafi fie cinem unwijfenjdaftliiden
;\ gunatigdmud, emem autovitdt8jeligen Wunbdevqlouben jur Beute fallen;

penn im Wege logifder Sdliifjezichung muften fie mit §olb (I ¢) ju bem
Enbe Fommren:
oUuter diefen Vevhdlinifjen, und da wviele, tief emngreifenve Puntte, ins-
befondere die ftatiftijdhen VeweiSmomente, fenedegs, wic man
wobl  fritber annabm, aufer Zweifel geftellt find, jdemt uns dasd
WMiinbdefte, wag gefordert werden fann, aber aud) gefordert werden muf:

1) eine unbefougene wnd grindlide neue Pritjung der gamzen
Supifrage;

2) Anfhebung des Suipzwanges, vorerft wenigjtend injolonge,
alé der Stoat nidit im Staubde ijt, volle Garvantie ju gewihren
gegen dic Moplidfeit ciwer Mitiiberimpfung gejabrlider uud vor-
sugdweife widerlidier andever Kranfheiten,”

Dod) «— bdavon haben wiv fpiter ausfitbrlider ju hoandeln.

8.
Ritdolid.

Der denfende Lefer wirh mit und nidt im Sweifel fein, baf wir nad
pem Voverdrterten bie unferer Unterjudiung an bie Spife geftellte Frage ver=
neinen, b. i conftativen mitffen:

Die Beweisqriinde, worvauf die Anbinger der Jmpftheorie fufien, find
fowohl in ibren Ausdgangdpuntten und thatjddliden Unter-
Lagen, al8 in ben bdavaus gefolgerfenr Mefultaten [nfillig und
wijfenjdaftlidy unhaltbay;

pavauthor, weitaud {don die milbere Frontmahme, wie fie m obigem Wefumé fidh) and-
briidt. Uub endlich ift Kolb mcﬁ* nur in ic’[n m Budye felbit, iwic wiv uns fatt-
jam {tberzengten und fermer {ibevzengen wevdem, um Bicles weiter gegangen, ald er pox-
fidytig vefumirte, und gwar nidit obme diefes DMelr allenthalben in wiffendaftlicher
Bewetdfliprung Havzujtellen; fondern ev zeigt aud) in f meaeren "‘~L1L"]uut-
lidhungen (,vie wmhmmu'm.'p. i Yefstenn Dewtfchen PeidhBta i beffen Peti=
L:.ﬂu-:--:umnz':?]'mn". f. obs L84 gang un,jmu' beutig, daf ex dbem Standpunite eines Dr.
Divtmann und eined LohHuert, wornad qLw.mp]m 1 und Mevaccination nidt blod
anbere Srautbeiten’, jondbern quﬂ“ aud fitx Boden ,..Lul]l'l_\llh]llij‘LL machen’’,
fdiorr um Bieled ndfer gefommen ift. €8 midhte I'Mlllt sit gweifeln jein, Daff gevade ein
folb jene Anfdamung nod) gang zu der feimigen madien wird.  Diefe Anm abe liegt
utt {o ndbey, ald Kolb, mwie ex felbft fogt, eine wejentlidie Wnvegung zu feinem Hervoy=
tveten i ber Jmpffrage burch ¥ohuert'd Sduiften exbalten bat, demen ex Hierbet bad
chrenbe Beugnifi ousjtellt, bafi fie su t-_uin.imu Wrbeiten von Jmpfgegnern gehbren,
poeldie gar mandie Blbfen ihrex b erfacher, namentlid) auf dvem fratiftijden ®e-
biete, Darlegen und eine wett grofere 1[[1L fl.‘l:”ﬂ]'.]t‘l\_ Beadtung verdienen,
ald penfelben M8 jefit ju Theil geworben’

Gin jolded Beugnif und aud joldem Munve (Gt gewil auf eine jehr enge
Wahlvevmandtfchaft 311IEL{€]] feinemy Ugheber und vem Betvoffenen fchliefen; todbwnd s
anveverfeits beqraiflidy genug ift, vaf e zum Grften in die WArena Eintretenber ($tolb)
fidy nody nidt fo ent ]dnc“cu FiL dém ampfl ebm]\ﬁ.,u Stanbpunite durdgearbeitet hHaben
founte, wie dbev in jahvelangem Sampfe geftdpite Léhuect. Endlid jpredhen jo oud) bie
efultate, wovanf biefer binonsfommt, fitr jid) felbft.




el

ver ftatiftijde Ympffcuberoeis ift nidt nux in jetner Anlage
perfehlt, fondern bis ind Cingelne, nad jeqlidher Widtung
hin mifilungen;

burd) bie eigend von Den Beweisfithrern beigebraditen Diomente
ift ber Divecte Gegenbeweisd, baff die Jmpfung nidyt {djiitst, nidt
fdpilizen famm, bitndigft exbradt;

ia ¢ ift fogar wingefehrt gegen leptere — objdhon wir hievmit
fiber unjer thema reprobandum fHinaudgehen — Dev bringenbdite
Berdadt cmer Berfdulbung der Poden-Stabilitdt begrindel.




Die [ubjective Seife des ,, Impffchubeweifes’,

Angefidyts der abfolut negativen Ergebnifje, 3w Denenm objectiv bie
Bewerdverfudhe dev Jmpfer Dhinausqefiibrt Haben wund hinausfithven mufien:
jo 3ivav, Dafy biefe Gvqebniffe pofitiv dem ® egenbeweife bienten, ijt ¢8 ins=
vornbinein flar, Ddaff wir von einex Betradjtung der jubjectiven Veweishe
fdhaffenbett Feinerlei Alterivung oder nur Vevjdiebung jemer Refultate 3u ev
warten Daben Enuen.  Bielmehy werden wiv umgefehrt in den gebraudyten
Beweidmitteln nur eine Urt freilid) fehr biixftiger Ertlivung fitv bas
wunderlide Quid pro quo zu fudien haben, bvermige oveffen man von Seiten
per Beweisfitbrer wie an entideibender Stelle in ben beigebradyten Beweis=
griinden, welde in Wirtlidfeit ben Unwerth dev Jmpfung exbivten, gleid-
wohl eine Stiigse filv deven ju beweifende Bollwervthigleit zu exbliden ver
modite.  Offenbar wird biefe Kuvzfiditigeit mur damn begreiflid), wenn iy
amnehmen, daf man nidt nur in der Wahl ber jugelafenen Beweismittel
Jid) volljtindig verguiff, fomdern audy diefen falich gewiblten Beweismitteln,
beg. ihren lebendigen Triigevn, nod) iiberdies ein fo unbeqrengtes Bevtvauen
entgegenbradte, weldyed jede eigene Priifung ded unter der Fivma von Beweis=
gritnden hevbeigejhafften Mateviald firv entbehrlih und Behauptungen blind
filv: Feftftellungen gelten Tief.

Und fo ift e8 in der That gejdjehen: gefdiehen bem Umijtande sum Tvop,
Daf jened blinde Bertvauen nirgends jo ungeredytfertigte, unverbiente unb iibel=
angebradjte Vevmerthung Hitte finden fommen, wie gerade in unferem Falle.

Dievmit find wiv gugleid) Gei demjenigen Buntfe unferer Ubhandlung an=
gefommen, wo fid) gany von felbjt bie juvidifde Seite ber frage in den
Bordergrund odvimgt. Denn wennjdon died im eminenteften Stume exft in dem
fapitel vom Jmpfzwange der Fall fein wird, fo biivjte ood) einlendyten, bap
fhon Bier, wo bad beigebradite Veweis- (und bey. Gegenbewweis-) Material
nac) femer fubjectiven Ridiung, d. i. in Hinfidt der (jei e8 abfoluten ober
hopothetijdyen) Beweidfraft und Beweisfabigheit der qebraudyten Befdyeinigungs=
mittel 3u priifen ift, ein Gingeben auf die der Redytdwiffenjdaft entjpringenden
allgemeingitltigen Gefege jhlehterdings nidht umgangen wevden will,



Hanvelte e8 fid) bod) feinesweqs blod bdavum, ehwa jur Ldjung eines
wiffenjdyaftlichen Problems, zur ababdemifden Yejeitiqung einer theove
tifjdjen Controverfe ecinen nlouf zu nehmen und bex von Seiten einex
Wiehrbeit, einer Kivperfdaft ju unferem Gegenftande genommenen Stellung im
Wege emer Avt ,NRefolution” Geftalt und Anfehen su verleiben. Weit ent
fernt; bie Jmpfivage follte wielmehr zu einer prabiijdien, beive ftreitende
Theile binvenben Entideidbung gebradt: deven Smbalt follte ju formalem
(qefeilichen) Medite erboben werden. Auj der cimen Seite ftanden die An
L1‘ﬂﬂ]‘icilrr mit der Fovderung, thre Yebre nidt nur, wie Gigher, unter fidy
felbft und thren Gefimmungdgenofjen in ‘ld‘ umfeisen ,,,11 piivfen, fonbern ebenjo
pie Undevsvenfenden juv thatfddlichen Anerfennung vev Jmpjthefe duvd) obliga
tovijde Preidgabe audy ihrer Wovper veruvtheilt ju wiffen; und die fo Ange-
griffenen biloen, fidy vevthebigend gegen bie ihuen rgefonnene Berge:

waltigung an threm Yeibe, den Gegenpart: beide Theile aber havrten — und
harven nod), bemn Die Dbisherige Entfdjeidung wird unter feinen Wmfténden die
leBte und u'ub}iillfu jein fihnmen — bed viditerliden ©prudies, eines

Uvtheils, dem bie Erecution auf vem Fufie folgen jollte und mugpte.

Bei diefer Sadilage Fnnen fid) folgevedit alle Vetheiligten bey. Mit=
ivfenden — Ddie gegeniibexftefenden Parteren (Fmpfverfechter untI Jmpfaeqner)
e Dig tHlFLhtlL]llhl“l."'HLnl fractoven (die ber Gejetsgebung) — bdev nothiwenbigen
Ynalogie berjenigen Grundfite nidt entzichen, welde fiiv Dic geriditlide
Prozedbur mafgebend find.

Endlidh) bat aber biefe nalogie um fo gewifjer Plag s qreifen, — ober
aber ¢3 wiivdbe ifver mit Riidyidt bievowf nidht exjt Gebiivfen, — da jene
Grundfige feineswegd blod bdem gefdyviebenen Redte angehiven, fondewn
viehmehy, jufammenfallend mit unantaftbaven Gefesen ber *Bhilofophic bes

Redpted, fhon vom matiivlidyen :‘hll[‘.i:\DL]U],].[TL'i:l dictivt {ind unb itberdies
auj awingenven movalifden wie piydhologifden Erwiquugen bevuben.

&8 waren jonad um Dbiefe bier mafigebenben Meditsqrundiise in
ihren Hauptziigen nambaft su maden, — beide Partelen gleidymifiq ju

hioven; e8 mwaren die beibevfeitd gebrauditen Leweis- ':'l'u.luifi‘i.- unod e
theibigungs=) Wittel nady ibrem wiffenjdaftliden LWerthe, ihrer fpeji=
fijden Competeny und ihver velativen Glaubwiivdigieit gewijfenbajt ju
pritfen; ¢ aven - endlid), wm ouf dicjem alleiniy mibgliden MWege zu einer
motivivten Enijdeibung zu. gelangen, die fo fw"*u'xcii'aﬁh:: Betweis= cun“'
Gegenbeipeis=) Gritnde in unpartetifdey Witrdigung gegencinander abs
I|Ll-|':-|lln.

Suieweit nun in ©aden bes Jmpfitveites biefe unbejtveitbaven Lovaus-
Jekungen etner gevedsten und fadygemdfen Sprudygebung praftifde Vevivivtlidung
gefunben haben, obev nidht: wird fid) aus Nadftehendem exgeben

Bix [-‘1um11 Ln[U mit bem Beweidmateriale Hev "Entmun‘un Das
von ibnen ,befinivte” ‘Togma vubt fammt dem auf jwangdweie Anevfenmung
pefjelben exhobenen Anipruche Imql h auf Dden Ed‘n[:rm oer Werzte, bej.
einer Mebrzahl aud beven Rveife; jie me die alleinigen Bengen (oder wenn
ntan will: Sadyverftindigen), auf welde man fid u, thr Ausiprudy ift das
eingige Veweidmittel, auf dag man fid) zu bejieben bermag.

Priifen wiv aljo nad) allen fidy geltend madenven Richtungen fin bden
Werth diefed Jeugnijjesd




Fite)
Die Frage der abfoluten (allgemein = wiffenfdaftliden) Glaub
witvdigieit pex erte

Betanntermafen bat fidh dev fiber eine Streitfrage ju Geridit Sifsenve
aud) va, wo v Veurtheilung ves Gegenftanded aufier dev Redyidfphive legende
fpestfiie Facfenntmiie exforber! werden, wo ex aljo gendthigt ift, ald8 Untexlage
feines ©prudyed Dad Gutaditen der betvefjenden ©pesialiften einjubolen, feines
wegd blind an bie dargeleglen Evgebnifie biefer Grpertife su binben; bat wiel
mehr audy ibv geqeniiber jelGftftandiq ju pritfen: midt nur, ob der Weg, auf
weldjem diejelbe zu ihrem BVotum gelangte, bder vidiige und bdad gegebene
Refultat Togijd) bebingenbe wov, fondexn aud), ob den aufgetvefenen Erperten
vermige ibrer fadywiffenfdaftliceen Stellung bie ndthigen fpezififden Sennfniffe
inneroohuen.  Enbdlidy aber ift neben biefer boppelten Pritfung, — auf weldyes
Mapitel wiv fpliter puviidjufommen haben werden, und jwar in erfter Yinie
st evivdgen, ob biejenige Didciplin, beven Vertveter man gu Hathe gezogen,
innerhalb bes freijes uz':n]"hliflu'-l' Efenntnif iiberhaupt eine devavtige Stelling
etnmehine, dap ibre Lol e auf wiffenjdaftlide Glaubmiirdigteit unb allgemeine
el 11.11] begriinbeten Jin'rpu ) haben 1)

Nun permibgen i aber {don L‘“I diefem generellen GefidtSpuntte aus
gevabe Der bier fragliden medvizintjden LWifjenfdaft unmd 1[[-.1'1 eine bejonberd
erborragendve Bebentung ‘,,11:,u1!;ml1-.11. PWeit entfernt zmar, bdbie Errungen-
jhaften verfenmen ju twollen, welde aud mt]' dicfen Gebiete 1m Laufe Dex
Beit 3u vereidmen waven, fo ift body ein eiqentlid) pofitived Fortidreiten
ber Medizinfunde mehr mr in thren nat 1"11L”I] n]dmn[rﬁ i Hiilfsoisciplinen
und in specie in der Diagnoftif, Ehivurgie ¢, 3u confrativen, Somwelt bagegen

—

bie Thevapie in BVetvadht fomtmt, — und mit ihr Haben wiv e8 bel bex
oy reaae 10T 11". I 21 f{\ 1 N f\' i '[.1* :‘-1'-' 1y "\"- (\'-‘*‘['I ‘["] P l[\"
Fmpfirage vormebmlidy zu thun, broudien Wi nuy yefdyrdhte Dpex

Detlfunbe gu Hiven, um gritnblid) L"'L'f[u't' 3u werden, dafy dagd Bovmwlivtsjdyreiten
bex lesteven bormi s:q;n negativer 1 Ghavafterd war, miofern man bie tmmey
bominivenben Heildlehren von Periobe zu Periobe ald Nvrlehren exformte und
beshalb burd) ambertveitige Dogmen erfebte, welde mun ihrevfeits bas alte
Ttp[um vexr lnfehlbaxteit in Anfprudy nahuten bid aud) fie wiecber al8
ehenfoviele Jrrthitmer vermworfen tourden und einem abeymaligen Wedhfel Raum
fhafften. Wix Ddiixfen BHier, um jedem LWiberjprudie ven BVoben zu nebmen,
nur an die widt etroa itbermdfia weit juriidfiegenden, ja nod) heutigen Tages
nidt oblig #ibevioundenen dvstlidhen Decevnate dev Luftentzichung, Waifer-
entztebung, ““[|1L0.11l_;i|:¢11‘:1g und an bie jabllofen Opfer evinnern, mt
weldjen foldhe und anbere medizinijdhe Tobfiinben befieqelt werden llillf‘u‘”; ehe
man anfing, in feiner Vefenntnifitvene wanfend ju werden. Nidt u ges
benfen ber fortiodhrend nen auftvetenden, immer ivieber mit der Vergangenheit
bredjenben Diethoben . bex "*-_lmnblunq gewiffer Rrantheiten; fowie der in nie
enbenber Babl fort wnd fort entvedien Specifica, welde HL" al8 ebenfo un-
feflbare SHeilmittel, wie 68 dahin ihre mum plislid als nutlod verworfenen
Borglinger, qepriefen twerden.

) Nady ber Hinftig geltenden MNeicha-Civilprozeforbnung it ver Midter and
gegenitber ber Erpertife m‘-lil‘_L frei und principtell an fein Gutadten gebunben: er wird
paber mur um fo mebe obige Vorfragen gewifienbaft ju priffen habeu, ebe ex voi irgend
ginem BVotum fich gefangen nehmen LGERE



s
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©oll id) etwa nod) ouf bie zahlveiden Anusjpriide ous dem  eigenen
PMunde der anerlannteften drztliden ,Nutovitdten alley Seiten puviid-
fonumen, wit welden diefe ol vorurtheilSjreie Fovjder auj dem Gebiete vex

SHeiltunve deven wiffenjdaftlide Sdwiden offen genug befennen —2
L 20er feine Gejundheit liebt jo eiferte vor 200 abren (don
awriedvidy Hojfjmann — ‘Du.” ][tL‘"’ bie Aevzte unb ihre WUrznetent*

U 50 Jabye fphter liefp fidh Voerhave vernehmen: ,Wenn wman vas
Gute, weldyesd ein halb 'ZE‘uL_uuL wabrer Sifne WeSculap's feit Entjtehung
threr :-un[t auf der Erve gejtiftet boben, mit bem UWebel vervgleidt,
weldes die unevmeflide Menge bon Doctoren diefes Gewerbes
unter vem Menfdengeidledie angevidtet hat, fo with man ohne
Bweifel benfen, daft ¢8 vortheilbafier gewejen wive, wenn es nte Aeryte
in per Welt gqegeben hitte”

Bon Helmont, Beter Frant (L8, Jahrhunbert), Givtanner, Hetls,
Heder — lautey bevithmie Profefioven ihres Jeidens jpvedien fidy toombaq:
lich nody fehlivfer und vermidyender aus; und dev Yeitgenamute conftativt u. a.
J0af bie Aerzte oft Suvmethoden und eingelne Mittel mbdvberijd
nannten, deven Heiljamteit fie wenige Jahre vorher nidt genug
pretfen fonnfem

Bon Webefind und ein Hufeland befennen iibeveinftimmend, daf die
ctoiltfivten Natiomen weit mebhy von dem Werzten, alsd von ben
frantheiten au leiden Haben.

Nad) Bujd (Sammbhung auderlejener Abhdlg, BVand 4, Hejt 2, &. 297)
haben bie Nevste ,bie Frankheiten nidt nux vermehrt, fondern jogar
fre toot lidyey gemadit.

fHiefer (©yftem bdex "qu\)]‘l, Bb, 1 PVorw, S. 10) ,warnt jeden
Hyanfen bov dem “'LL‘*‘c wie pov dem gefibuylidijten Gifte

Pei Juqnn ntdarzt Dr. Ridyter (Urzeneiverfdpoenbung) heift e8: ,Heine
Wiffenjdaft 1t fo 1*11L1L1' Trugjdlitjje, Jrrthitmer, Tydwme unbd
Litqen, ald gerade dbie Dedizin”

- Oejterlen (Hygieine, &. 6) beftitigt: ,die Mebizinheilfunde ijt
mit all ihren von Ulters her itbevfommenmen Urzeneien nur eine
grofartiqe Biujderin — Wir difen hinufiigen: Sie wird died genau
fo lange bleiben, al8 fie fid) nidht entjchlicit, vollftinbig zuvr Mutter Natuy
suviidzufehyen, -

Enblidy begeugen Dr. A. Fdxjter (vie 'viﬁcnfuhnitt'd” Piedgin und by
Stubimp, &. 151): ,JIn dber Debizinheilfunbe ftehen die A,nu]muuqcu
und Jllufionen mehr an ber ‘la} f-nb’tuuq, alg in trgend einem
andveren Gebiete, felbft bas8 bes veligtifen Abergloubensd nidyit
ausgenomunen;”

und Lebert, Prof. und Geh=Mediginalvath ju Breslan (Ueber Wiildy-
wnd Deolfenfuren): , Wiffenfdaftlid begriindete Erfahrung ift in dex
Medpizin ber Gegenwart (1869) nod Jdhwad) vertvefen”

Diefe fleine Blumenlefe von Selbitseugnijjon — pie man [leidht nod)
wefentlid) vermebren fonnte, — mag billig geniigen, um zu conjiativen, daf
eine , Wiffenfdyaft”, welde auf jo 1'1‘1}1;\.111tc|:1 ':‘?'Llll[l_ und Boven fteht und in
ihven jeweiligen Crvgebniffen fo unjuverfiffi und wedfelvoll ift, unmiglich
gewiitdigt wevden fanm, einey Entideidung, welde perjonlide Redte zum

o




(ilh]

Giegenftamde hat, als n[lviuiqc t*'n'1|tl‘*'ﬁagu au bieven.  Wm allevivemajten
mbdite aber jeney Vicbizimwiflenidajt cine folde Witrviqung oder Ueberjdjitung
oa qebithren, wo fie, ivie in bex thevapeutijden (prophylattifden) Jmpfivage, ithre
eigenen Fovifdritte, beven ja jolde auf thven jonftigen Gebicten, namentlih n
ven bitlfgwiffenjdajtlichen Didciplinen wirtlihy qemadyt jind, griindhid) verleugnel
unb ebenbeshalb qenbibigt ift, wie e8 Deivefjd ber Laccinationslehre ein
geftandenevmafen qefdiieht: auf jebe wiffenjdaftlide BVeqriindung ing
vornbinein ju vevyidyten

Gine Wiffenichaft, die fidh, wie die -"\“’_m'ul.wllfél, wiv finen demn
Heven Prof. Kufmault) diefe Suvehtweifung nidt evfpaven — von jeber
lebiglidh aud ftetd unbewiejenen und unbeweisbaven, ja  immey und muney
wiedey fallen gelaffenen u LT‘ wlm"ﬂ..n, 1h‘|‘- gegenfeitiq aujhebenben Blaubens
jaten aufbaut, welde ihre problematifhe Gyiffeny allegeit genon o lange
gefeiftet haben, al8 Ddie 51::¢ tonangebenden , Grdfen”, welde fie filten,
nicht von nen ﬂ]t][ wdjenben dexgleidhen aud dem Sattel gehoben wuxden; eine
Wiffenjdhaft, bdie ihre Lebrfdte felten qenuq Jadylidy su  begriinben wuRte,
fonbern fid)y geniigen [iefs, die Unantaftbavteit dex Perfonen, welde mit ihven
gliingenden  Yamen bafite  auffamen, in den Bordergruud  3u ftellen;  eine
Wiffenfdhaft, mit Eimem Worte: weldye dermafen auf blinben und unfrudit=
baven :'lutmiLEiLﬁq[ﬂubuu geftellt ijt, daf fie Die milhfamen Fovtjdwitte,
Die Dey ¥auf ber Beiten aud bier zu \]\‘LHL gebradyt Bat, n ber Hauptjade
Denfenden €aien verbanfen mufte, iwibrend bie ivenigen ftubivten Uerzte,
peven Genie bie siinjtig  audqe qL'\mu Barolen medizinijden Sopfthums LHihn
fiberfprang, von ibven Gollegen in die At exflivt wurben; cine Wifjenjdaft,
welde fo, Die jreie Fovfdung henunend, jtatt fie zu fovbern, von Abevglauben
st Aberglauben, von einean Trugidluffe, etner Jlfion jur andeven fidy vevloy
und ey meby ,qefdoben ward, ald felber jdob” — eine folde TWifjen=
{haft fanun unmighdy fitv thve Thefen jene nitcdhtevne Uebevzeugung
gewtnnen oder beanjprudien, welde emn davauf au ftigenbey Urtheildfprud
sy unevlagliden Bovausieung Haben muf.2)

U wenn berfelbe namlidh &. 2 feinex ,,Bma
fprudy wagt: |, die mebizinifche Wiffenfdaft fenne fe
niy mit Thatfaden’.

) Wem idy bier ober an anbevey Stelle au dibevtveiben jdieine, bex
burdh) biejenigen :E["l.ln-.n ’.'cll ven und befehrem, welde wie jebevzeit aud) beute ausd ver
Titte Ter B. — abpefehen von den gablverden,
benfelben manu, Panl Yiemeier, w A

Dr.. med, git8rath w.!' ( 8. 2 Bbe.

g Briefe pen aumailden Mus
e Glaubensaciifel, fie redme

lafje fich

£ eues

nened Werl: |, Der Gefun

Yeipsiq, 1878, Sarl Sdiolise.) mit tem Befenntnifie ein: o]0 wird 8 bet unjeren

Stveifaligen auf ‘th\\nL' ete Ded niebizinifdhen @laubensd, Aberglanbens und Jjre=
wahnd an Gelegenbeitstimpfen mit bem medizinijden Pfajfenthum, mit den
Ablaflvamern und allen Senen, welde mit editen ober nnedhten Knoden medizin
foher Heiliger mnd mit Wunvermitteln aller Art einen eintriglidhen Handel treiben,
nicht fehlen. G werden und viele plumpe, aber andy elegante JFrrthilmer auf-
flogen, anftdudiqge Vornrtheile nnd folche, denen man nidt eimmal eing anfiinbige
Wiverlegung ginnen mag, beqeguen, ein {homlider MWald medizinifden Frrwahus
witd und entgegenftaxven, et beinabe unburdbringlides Dididt medizinijden
Aberglaubens unjere Sdvitte henumen: aber wiv I_rr-_‘rcn feimen Angenbhict Fauer
mit fcharfen Artidhldqen vie ndthigen Yidhtungen in bafjelbe 3u bawen, o i
Yebensluft und dasd Sonmenticht |LL""L|F‘|L1"5LI drung einguoringen und etm neucs
funpes Yeben fid zu entfalten vermag
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Wenn e eme  gefdidithd) evivefene Thatfade ft, daf bdie Diedizin:
wiffenjdaft in dem feftqeftellten engeven &inne bisher nody feine eingige Heils-
lehye wenigftend unter denen, womit fie die Diutter Natur 3u iibevtreffen
padyte, — produart bat, welde von Veftand gewefen wire und fidy al3
ftihhaltig Dewdbrt atte: was beveditigt und da ju ber Wmabme, daf nun
auf eimnal mit ber BVaccinationdlehre, dey widernatiivliditen wnter allen, ja
der eingigen, bon bey man allgemein eigend eingefteht, dafy fie 11*'1]']'-.'1:
jdaftlidy unbegriindbar, per Stein ber i‘t:u]lu qumn‘hu wire? Bey=
dtent nidyt vielmehr ein Bevtrauen, weldes, vegelmifig getiujdt, bod
nidit wantend wivd, ein vilig blindes, auf lun:‘iri-.ll!rlmillld]u:‘. ‘}'uLlHqu[L‘u nien:
heit berubendes mmrn[ ju werben?  Wup nidit die jortgefetste Beobadytung,
pafi ba8 Beftindigfte in der Medizintunbe ihre ll"fn'|'[ml“"-f[ici5 ift, im Geqens
theil unfer Miftranen hevausforbern? Nithigt und die einbringliche NRede
mit weldier von ber Gejdidite vie Haltlofigleit L.,nupw.-u].._-m Doctrinen ge-
predigt wird, mit logifhem Bwange nidht vielmehr au dem wmgelehrten
&dylufje, dafp aud) bie, bem ndmlichen Voben entjprungene Baccination
Denfelben Weg verd ientefter Mn.u]c'wul gefen wevbe und miijfe, den jdon o
unzdblige fonftige mediyinijde Dogmen, Ddavunter dasd ihver eng verwandien
Sdywefter, der JInoculation, gegangen find: :ln'm[ mit ihr bie Baccination

joldhes

F
1
i

]

nady der eigenen Theorvie ihver Vefenmer nod) obendrein vedit eigentlid)y fiiy
bentifdy gelten muf?
Jft dem aber fo, — und wer midte e8 nod) bezetfeln? — bann way

man aud) gegenitber feimer ¥ehre jo, wie Lefreffs der Jmpfungstheorie, vey-
, il fidy nidht vor Anjtellung bdex ciugri‘cuu‘ en fadylichen Priifung au ent:
jheiben.  Und Dafp eime joldie Pritfung, wire fie vovurtheilsfrel vovgenommen
worden, ju bewm gegentheiligen SHefultate, mithin jur Aberfennung e Jmpf-
jdubbeiveijed gefiihrt haben Lll’if‘tc' pavon bat uns die obige Unferfjudnmg
itber Dic objectiven VeweiFexgebnifje biimbigit ithevgeugt.

Jtody mebhr aber, als b aud alledem |lh-:-11 abfolut fid) evqebenbe
Tievt L‘[v!'qml ved Guptlidhien Beugnifies fiiv den aufgeftellten BVeweisials, mufite

i

bie Dbypothetifdhe Vefdaffenbeit der gebrauditen Beweidmittel,

alfo bie Crwigung, welde Stellung thre Trlger, bie Aerzte, jur Sade
einnebuten, und jwax imm*hl miii'ztimnftlirh alé uu]uuha; einnebmen,
pringend odaju aufjorbern, ibrem Gutaditen it quuupntmn Miftrauen 3u
Degequen und feiner nbj-:-:nmn Begriindung *m[m nady; HJI:LJL]] Demr e8 ift
offenjiditlidh), baR burd) biefe Stellung jur Sadje die Hevven in beiden gebadyten
Begiehungen zu villig unberufenen BVequiadytern werben mufien.

—

a. Spegififd=wiffenjdaftlide Competeng in der Jmpffrage.

Wir tonnen und Dhier fiiglich fuvy fafjen, ba bie Hervven Werte felbjt,
pavunter, wie wiv jdon oben (&eite 4. 5.) und belehrten, die fanatijdhften Jmpf
freunde, feimen Fweifel daviiber offen gelaffen baben, welder wiffenidaftlichen
Digciplin die Jmpijrage und nsbejondeve die Frage ded Jmpfjdubes angehivt,




i

Dafy die Hevven Mediziner (o ein Kufmanl, flinger1), Dr. Stetn u. A.)
mittelft eines fithnen logifdhen salto morfale gleidywohl Niemand Anbderen
alg ausfdyliefilih fich felbft die fpezifijhe Competeny vindiciven, fann und nad)
ben Broben, welde und bie Herven in Jmpffachen von ihrer Avt ju denten
und ihrer IWifjenfdyajtlichfeit geqeben Gaben, midit eben wunder nehmen, und
¢henfowenig vermijgen Devavtige braftijdje Qui pro quo an ber natiiclidjen Yage
der Dinge etwad ju dnbern. Wenn 3. B. Dr. Stein®), nadpem ev fid
verjdyichentlid) in fratiftijhen Jablen  gefummelt, (formell jiemlidy unfloy,
]”.‘11||Lt'|.“ freilidh tn Uebeveinftimmung mit eimem Kufmaul) fagl: ,Yegen
wiv und gany objectiv bie Frage vor, wem die Entjdeidung fiic (tbex?) bdie
Ghiltigfeit Der obigen Statiftif, an beren Hidtigleit nidit zu weifeln ijt,
obliegt, fo fonmen wicv jolde al8 allein competenten Midjern nur bden
Wevzten jugeftehen;” o ift dad dod) wobl eine Yogif, weldie auj jeben Un-
befangenen einen gevabezu fomifdien Emdrud madjen muf.  Fugled) abey
seugt ein foldher Gedanfen — fprung, vermibge deffen man in einer wefentlid)
Ltatiftfhen” Frage gleidmobl nidt dben ,Statiftifer” audy mur mifveden
Lajjen, fondern fie ;[1i=31'd~[ic]':[irl} pev eigenen, dratlidhen, Eompeteny untexs
flellt mwijfen will, von einer zemliden Dofis Selbftgefilligleit, mwelde, nidt
sufvieden mit bev amgemaften ,Autovitdt* m Dingen ber eigenen Didciplin,
audy in andeven, villig fremben Gebieten entfpringendben Fragen vein
tedynifdrer Avt nidt nur ebenmbfig bag grofe Wort fithren will, jonbexn
nod) obendrein aud) biev auf dad altgewobnte Privilegium podht, mit Mad)t=
[pritden, ftatt mit Griinden, ”‘im]nn]clml nh:‘l;u au bitrfen.

ity den Ginfidtsvollen, fiix Seden, bder felbfiftdndiged Nachdenten nidt .
(5] | ' v

gang quittiven will, it mit dem, wie wiv faben, itbereinfiimmenben Befenmtnific
pev Werzte, bden Jupfjdup nidt wiffendaftlich (medizinijdy), fomdern nuy
empivifdh, mit Hiilfe ber ,Statiftit* beweifen au finnen, bie Competengs
frage itber jede Mibglidyfett eined Conflicted dahin entjdieden,
pay bier in evftev Rinte nuy bey ,Statiftifer” berufen ift uud jein fann,
et endgiiltiges, wifjenidhaftlich glaubwiivdiges und beweidvaftiges Botum il
ober iwiber Den Leweisfal abjugeben; iwdhrend dem Gutaditen ver Aerjte
juriftifdy e libe 11:111pr ifje h]dmn[liﬁ b [L‘],f]l'h jeomebe Gilaubniivbigteit und
Veweisbvaft {dhon tm Wllgemeinen deshaib evmangelt, weil dasd fpezififd n
Frage fommende Wifjensqebict qnh,[uh aufechald Dber Senntuiffphive bdicfer
Begqutadhter Tiegt: weil fie Laien in der hier mofigebenden fratiftifden
Wijjenjdaft find.

smmerhin wollen wix gexn mdi fo ungrofmiithiq fein, daf wir den
Weraten, d. 1. den Laten tn dev wefentlid) fatiftiiden Jmpfjrage, ein WMitveden
in devjelben ebenfo gdnglidy verfagten, wie fie ¢ bem Statiftifer, b. 1. bem
Fadmanne in unfever Frage, abjdneiden ju biivfen glanben.  Died foll,
objdion  offenbar ber Sadjverftindige nody immer mehr Amwartidaft bitte,
bie Dilettivende Unjertigleit ausgefdlofien au wiffen, nod) gar nidyt einmal
gefdheben. Yur Fonw und barf die Sade nidt fo villig auf den Kopf geftellt

By Die Blatternepibemie des8 Jabres 1871, Ifirnberg 1873, wo bderjelbe un=
Deventhich ausjpricht: ,,Der Laienftand fann flremggenonmen bon ber gangem Fmpi
frage fein Bexftdnonifi Haben'’.

% Fvanff. Btg. vom 26. Apeil 1877
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werden, daf man den Dilettantidmus iiber dag tedymide Vevftindnif trivmphiven
(dfgt. MMiogen alfo immerhin bie Wevyte ihve Fovfdungen mit bdenenm bed
Statijtifer8 veveinen; migen fie voryugsweife, bem Beifpiele ihres bewdihrten

Collegen Dr. Dibtmanu folgend, den lrfadien ber Sendie nadyfovidien und
jo biefelbe vattonell befimpfen fevmen. o fie dagegen, bebufd Lerfedytung
ihves irvationellen Edubmittel8, felbft befennen wmufiten, bdofi e8 lebiglid)
ftatifijdye Erifrtexungen find, auf denen fie fufien, da ditrfen {ie aud) folgevedi
nidt vevidyumében, von ben Statiftifern ju levnen, miifjen iid} vielmehr an bie
Feftftellungen bev Fadywifjenjdiaft gebunden halten, anjtatt thve eigens juredi:
geftutste |, Yatenftatifiil”, bre eben der Matur der Sadie nady nur Wnmijfenjdyaft
fein famn, zum Yusgangdpuufte zu nehmen. IBiv aber, bie v eine joldye
Pieubowiffenjdiaft aum Gegenjtanve unfever fritijden Priifung ju maden haben,
tnnen dtbevall ba, wo ‘.-th{‘.' pilettantijhe Vevjude mit der WnmaRung auf
treten, bad Fadyverfilindnifi meiftern ju toollen, anjtatt fidy ihm  anjubequemen,
wnmiglidh im Bweifel fein, auf welder Seite wiv flehen mitffen. Pigen bdie

Werste firr B fdaffung beg Diateviald im Eingelnen fjovgen — des dbheren
werben wiv ifre Stellung s unfever Veweisfrage weaer untem ju pricijiven
haben; — bie Sammlung bHes Materials ba\yq;n st einem grofien, bearbeitungd=

fabigen Gangen, bie Gliedberung und Orbnung mrLEbm vie ivifjenjchaftlide
@Sdyliifjeziebung aud den gefammelten alnmla jen: bied alled find Anufgaben,
beven Lhfung bie geltiuterte Kenmtnify des ftatiftijhen Fadmannes vovausjest.
Mt Einem TWorte: fiiv bre -:1'.E11"r[li1c Gntjdetdung, ob der ftatiftijd
verfudte Nadpwetd gelungen ober miflungen jet, fonn folgevedyt muv bet bem
Statiftiter geeignete und ftihhaltige BVelehrung zu juden — muy ev, nidt
Der Wrzt, fonm m bey Ded ]]1L‘..|\1|l'|~1"]1 Ehavafters wefentlid) entflerdeten und
st einey ftatiftifhen entpuppten Jmpffrage al8 ausidlaggebender Experte zu
hitven fein.

.11;]. n\qk find nun fretlidy fo felbftverftindlidy, daf iy verfudyt fein
mufy, mid) fdvmlid u entjhuldigen, wenn id) nody mit einer Dejonderen Aus-
11.|]|:'l2"l 31 [mqv ilte. Du wivft miv inbef, Leber Lejer, dieje Ent-
fuldiqung nidt verfagen finnen, da fie fiiv mid) in der Sade liegt. o
i[th...h[[h‘lit wir ndmlid) aud) ju ben voverfiditlide anquuqm qnlm;qul
mufiten, fo wenig ift die Thatjade abjulenguen, baf man in bem Fmpj-
ftveite unrT\wL'hL nidyt ben Statiftiter, fondern nur die Wergte gefragt; bdap
weber Ddie .numuullcuhu Beweisfithrer fidh auf ein tedmijd-flatijtijdes Sewgnif
beogen, nody bie entfdeibunggebenven Factoven ein folded gehivt; pafy vielmehy
Erfteve als Bewerdmittel eingig ‘t\i'f*_itcinullq dey ]'tnLi]'iiirI\ Dilettvenden Tediziner
indueeirt, und Yeptere lediglidh ‘h]u Nt uutuanL«ltl[q, inbem jie deven lx=
hebern aud) hiev und auf bem ihnen fremben Felve vollfies Vevivauen jdenten
au biivfen glaubfen, zu Dem mafgebenden Wrtheilsfprude erhoben haben.

Mian Fonnte bdiefer Thatfade mit dem Himwveife entgegentveten iwollen,

baf feiner Zeit — wnb zwar ald Unterlage ju bden Motiven ded Reidhsimpf-
gejees — burd) pa8 gl Preuf ]'InfifJihiN Buveau und w beffen
Beitfdrift aLm‘DuL.,n cine Abhoublung iiber ,die Podenepidemie in 'l*i‘cuf”tt

indbefonvere in BVexlin 1870/72, nebft Ve El.ﬂ{[f:t aur Beurtheilung b

Jmpffrage” mwnmt[um worben ift; man fiunte bhievaus jdliefen su t‘mmt
meinen, bafp brevmit wm That oie ].p sififd conpetente naduva|hnluuarl U
Jtathe gejogen wovden ]cz, man fonnte fogax o tweit geben, jene forvmell
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offizielle Runbgebung auf femen Gevingeven, ald ben Vorftand ded Wql. Preuf.
ftatiftifien BVureaw, Herrn Geh=RHath Dr. Engel, yuriidzufiihren.

Wllem jene Abbamdlung hat mdyt hu, hat fiberhoupt feinen Fadyftatififer,
jonbern immer wieder nmur — eimen Webdiziner, den Hevrn Dr. Guttftadt
i Berlin, gum Bervfajjer; und e8 mufy unsd jdhon der fdulbige Mefpect vov
pem ophlverdienten Hufe emesd Statiftifers wie Dr. Engel {dledyterdings vex-
bieten, eimen Mamen von foldem Klange fiie die Unfextigleiten dex vifllig
[aienbaften Guttftadt'jdien  Axbeit 1|'-i|'l'-'|1"a"L1Hifr!j verantwortlidy s madpen.
Biclmehr bleibt Dhier nur die Annabhme iibrig, dafy Dr. Engel diejelbe vor ifrem
Abbrude ivgendwelder nur anmdhernd cingehenden Priifung  ebenforveniq wie
ein fonftiger Fadftatiftifer untevogen Daben fann.  Wiv Wnnen natinelidy Giex
nidht Pawm bagu finben, biejesd dilettantifdie Tpusculum eingebend ju beleudyten,
jumal wir in ber Yage fiub, audy hiev wiedevum auf eine Sdrift bed innmer
bereiten und jdlagfertigen ¥dhnert su vevweifen, mit welder berfelbe und
jene IMiihe abgenommen Dat.  JIn diefer ©Sdyvift, betitelt: , Bureaulraten
Statiftift und Jmpfywang ober dad fioniglidy preufijde Statiftijde Vureau
und fjeine Stellung juv Jmpffrage”, BVevlin, in Commiffion bet Theobald
t\mLLu.Jt hat Yihnevt den Guttjtadt’jdhen Sdeinberweis Sdyitt fiiv Sdritt
und bi8 né Einjelne verfolgt und biimbdigit fargeftellt, bdaf bder Miediziner
Guttftavt ,alle mpt bet feiner xbeit al8 dibevipunbenen J_‘.mlii‘plltlfl betrvadytet
und genan diefelben ;'1'1:51fu.tli'n'1'c aus vem ihm ju Gebote ftehenden Miateviale,
wie ]u:ln:u jo wiele feiner Collegen wvor ihm, gepgen bat”; daf ex, nidt mindey
alg f{ie bie villigfte Unbefanntjdhaft mit den Ele me ntavgrundfdgen der ftatijtijden
Wiffenjdaft vervathend, in gany Ddiefelben Grunbfehler verfallen ift, wie wiv
fie oben unter A. bev gejammten dvatlichen Jmpfjtatiitif nadygewiefen haben.
Ebenjo hat Lihuevt mittelft eined in feiner mehrangezogenen Vrofdiive:
pympfaivang oder Jmpfoerbot?? (&. 7 flg.) abgevvudten Artilel8 bie gegen
feine Rritif ven Dr. Guitftadi verfjuditen — iibrigend nuv obexfladyliden —
Ginwiirfe jdlagend und enevgifd) juriidgewviefen unb hat bier wie fhon frither
feinen Anftand genommen, Denjelben neben ]-L‘]Ef'fL]L']I fdweren Unflagen jogar
ber ,nadweidbarven Umgehung ver Wabrheit unbd -bL‘t‘[th.t‘[L[E[]h‘l
falfder Thatfaden” zu zeiben. €8 Dbat indef weder Guttftabt biefen
thm Bffentlid) hingeworfenen Fehbehandjduh aufzubeben gewvagt, nody hat Hexy
Geh.=tRath Engel, ober bad Nimgl. Preuf. flatift. Bureaun ald joldes von
jener Entgegnung ¥dhnert's ober von feimer Svitif der Gutiftadt’den Urbeit
irgend Jiotiy genommen.

Nus allebem [aft fid) ebenfalld nur jdliefen, daf Hevr Dr. Engel feines-
wegs gemeint fein famm, mit feiney Fadfenntmf fiiv bie ber bilettantijdjen
freder dibexlafjene ‘Jalhn'hlurlq aud) inbaltlid) eintveten 3u wollen: wad ev ja
filv alle §élle jo Yange ablefmen zu Ennen fider ift, al8 nidt fein, fondern
nur ber Jame eines Wrptes auf dem Titelblatte fteht. Ullerdings mag ber
Dere Geh.=Yath, mbem er fidy ‘“J,gu verftann, jene Laienarbeit immerbim untey
ber Marte 011111111-.1 '“f;.lrh]mtunf i oie Oeffentlidifeit hinauszujdiden, aud
jeinerfeitd8 unbd qfurh en meiften feinexr uathLuLl!Lu jener habituell gemoydenen
Blinden "~nu111q,rm*111 menbeit zum q*m gefallen fein, tweldie e Niighidyfeit
ber Gitevtanfe insvornbinein filv eine mnﬂ] en mtnquumﬁu und oduvdy e
medizinijdie Autovitlit pollauf getragene Sadie anfieht, daR bev Statiftiter fid)

===
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ba midt eimgumifien nisthiq Habe, unb aud) der Laie in diefem Fadye — nidyts
berberben finme.

Damut ift man mumn freifid) einer argen Liujdung verfallen, und bie
Boreiligleit, mit welder cinem Guititadt geftattet wurbe, fein Heined Privat-
lidyt al8 quafi-offiziclle Sonne leudhten su lafjen, hat fid) bittev gerdcht, indem
jene tritbe Flamme ben Glany bed dditen Sternes fdyter ju verfinjtern Dbroht,
Gleidhoohl wive e3 fitr Engel eime Beleidigung, wollte mon ibn fiir den
von Guttjtadt veviibten Mifibraud) bed bureaufratifden Freibriefs balin et
antwortlid) madjen, daf man mit demjenigen, wad Guttftadt’s Feder gefitnongt
bat, Jemen wiffenjdaftlidy in irgendbwelde Berbmbung brddte.  Died ijt
unmiglid), dba Engel fo gut wiffen mufite wie Kolb (und bes, gigens ein
ReidiBqefundheitsamt . oben &, 34.), paf e3 ein Baltbaved poden=ftatiftijces
Matevial nod) gar nicht giebt, und bdaf nad) dem bporhanbenen bie objective
Sadftatiftif ju den umgetehrten Scliiffen als die voreingenommene Laien-
ftatiftif fitbrt.

Uebrigens farm unbd foll bei alebem ber Seichsvegievung ein wefentlicher
Boviourf daraus nidt gemadit werden, bdafy fie zunidft an die BVerdffent:
lidungen bes ftatift. Buveauw fidy Hielt und ihnen dasjenige Vevtrauen entgegen-
bradte, weldjes biejelben twohl Ditten vedtfevtigen follen, in Wahrheit aber
burd) bie Schuld bes bem UAmte vorftehenden Geh.-Rath Gngel nidt ver-
vienten.)  ®ilt e8 uns dod) biev feimeSwegs, etwa 3u  polemifiven; viels
mebr Daben wir nur sine ira ac studio ben objectiven Thatbeftand
feftyuftellen. Dex aber gebt babin, baf man an maRgebender Stelle im
Jrrthume wav, fofern man gemeint hat, ourd) die bureantratifche Wiivde, weldye
bev vexbienftlofen unbd unfunbigen Feber eines Grternen verlichen waxd, Dex
Berpflihtung zur Einholung cined fadiftatiftifden Botums geniigt 3u
aben. A8 ein foldyes vevmbgen wiv die bem Namen eines Laien fragende
Wrbeit weder nad) ihver gejdichtlichen Entftehung, nod) mady ihrem rein
bilettantenfaften Jubalte gelten und uns auforingen zu Laffen.

Miffen wir fonad) die Vehauptung fefthalten, dafi bei ber Pritfung bes
bon den ntvagjtellern verjduldeten Beweifes von Hous aus der fratiftijde
gadmann thatjachlidy nidt gehirt worben ift, o qilt bajjelbe von allen ben
&illen, wo eine wieverholte Prilfung der Frage nbthig mwurbe; demn aud) in
bex PetitionScommiffion be8 Reidhstagd Hat manm, fo oft biefe iber npf=
gegnerijdie Gefude ju Geridit au fiten batte, bie Sadhe unter jidy Yevzten
und ohne Bugtehung fpesifijd) competenter Fadymiuner abgemadit.  Jnsbejonbdere
haben einer neuerdingd thitig gewordenen Commiffion jene oft evwibuten vier
in bev Franfjuvter Beitung erjdjienenen Artifel, weldje abermald einem
Medijiner, Hevrn Dr. Stein, thr Dafein verdanfen, zur Borlage gebient:
Glaborate, mit benen wiv cbenfalls bereits abgevednet Haben.2)

©o vubt venn ber Urtheilsfprudy iiber bie Wohlthat der Vaccine bis auf
ben Beutigen Tag lediglid) auf den Sdultern bder fpezififd incompe=
tenten Aerzte.

Leider aber ift aud) dieS nod) nidyt die lepte, aud) midit die gewidytiafte

) pDie Reihdregierung ift (in der Jmpifrage) {dledht Dedient” — Léhnext
i, Smpimang ober FImpiverbot? S, 49 flg. 5
%) Man vergleichge nodh LoHmert: ,Jmpfoang ober Jmpfoerbot?” . 18 flg.
2
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YAuftellung, die wiv gegen bdiefed Beugnifi exheben miifien; vielmehy with unsd
bag folgende Stapitel belehren, daf wir daviiber nod) gany anderd abzujpredyen
gegoungen find.

b, Melative (perjbnlidie) Unglaubwitxbigferi des dvytlidien Beug
niffed in Fmpfjaden.

1. Das exfte Pofinlat, weldes wir an ein vollbeweiskviftiges Jeugnifi ju
fiellen Baben, ift befanutlid), dafy fein Uvheber unbetheiligt, ohne jedes un
mittelbare obey nuy mittelbaxe Jnteveffe an der Sade fein muf.

Sum batten abev unb Haben bie Aevzte an einer miglichit burdigreifenoen
Sanctionivung ded Jmpfhandwerts ein gany wefentlides, wnd ywar chenjowofl
unmittelbares alg wittelbares Smtevefje.  Daffelbe Fenmgeidynet fidy hievnad) un
efentlidhen nady einer doppelten Ridytung.

a. Das Jmpfen ftellt eine vedyt anfehnliche Emmalhmequelle dav, und
away natiiclidy eine wm jo veichlicher fliefende und um jo mebr vopr LVerfiequng
qefiderte Quelle, je maddridtlidier bdafiiy gefovgt 1ft, Daf nabezu fein an:
marjdivendey Meidhbitvger fid) dex Operation, und nun gav aud) vpeven iedey
Gofung, 3u entiehen in dex Lage fei. Wenn es gewil eine unlengbave That-
fadie ift, daR jewer Geift Der meuen Beit, defjen Bug immer energijder dabin
qeht, einer umwiixdigen Bevormundung ledig Fu werden wnd fidy ben Indichexnen
Saungen mittelaltexlider Sopjgelehrfamteit zu entwinden, gauy voxzugSwelfe
audy ben triigevijden, Erlaffen ded mebizimiden Papftthums gefahrlid) wevden
und indbejombere in Saden bed Jmpffegens tmmer mehr Jroetjley und AL
teitmnige seitigew mufite; fo war ¢8 deun freilih hobe Beit, biefen Fabnen-
flihtigen, weldje wmiit ihrem eigenen DVerfande zu Ddenben iwagien, ein - ges
bieterijhes Halt augurufen und fie wirfjan davan u erimmerw, oafp bie dust:
lige Pleuboweisheit aud) im lepten Vievtel bes neunzehuten  Yabyhunoerts
blinben Gehorfan wnd biidjd avtige Untevmerfung unfer das8 Jod ihrex
wenn fdon bisher gejdidhtlicdy nodg mmer geviditeten — Unfehlbarteit forbext.

Stun wolle aber, nacpem diefer Hihne Sdadhpug cinen vorliufigen Sieg
qebradht Got, der dadurd) vor Vexftopfung gevettete und nadbaltiq mit wemev
SNalrung vevfehene Bufiuf an Mammon ja it wnterfdift werden. Mon
vergegempiivtige fidy nuy die Detradtliden @ummen , welde, namentlid) in
qubfjexen Stédten, jdon allein fiix die Hfentlid wevanftalteten, ous bem Ge-
meimdefidel in Baujdh und Bogen zu honprivenden Fmpfungen an ble Hevren
Obevimpfer und ihre Gehiilfen gezablt wexden; man evwige bie redit ausgiebigen
Nebenjpovtely, die dad, private Jmpfaejdift jedem mu (eiblich gejuditen ,Haus-
auate’ abwexfen mufi; man vedne em wenig nad), wie veide Eten i Eiter=
taufe eintvagen mag wnbd wivflidy emivdgt, wemn in dew Stidlen wie auf dem
fande an Guem Vors ober Nadmittage gange Scdulen, betreffe es dbie 12—
18 jiibrige ober die eben fhulpflidhtiq gewordene Jugend, buydygetmpft werden
— Biufig qenug ofne viel Scrupel, wer der gefellidien SJmpipflicht unterfalle
ober nicht, und ob die Elteen mit foldex Razsia einbexftanben feien, oder fid)
etiva untexftehen mbdyten, abweidjende Wiinfde zu begen; man erinneve fid)
endlich an die zahlveichen Privat-Unftalten, . bemen bie Jimger UeSculap’s
Pereitung und Bertvieh von fog. ,amimalec” und fonftrocldher Yymphe 3u
cinem, vecht eintvigliden Gejddjte 3u geftalten toiffen; w. . w. ) Idnnte
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bier nach allen betonten Ridtungen bin Beifpiele und RNamen nennen; aber —
exempla et nomina sunt odiosa, und famn e8 fiiglidy Jebem iiberlafjen bleiben,
fihy Den Berd pavauf felbft ju maden. &8 geniige daber bie allgemeine Be-
mevfung, daf die Summen, welde fitv die fyftematijhe Duvdhienchung dex
Nation verausgabt werben, allein im veutjden Reide jdbhrlid) nad) Millionen
jiblen 1); em Sapital, beilfiufig, weldes voltdwirthidaftlid) gewif vedt fegens:
veidje Bevwendung finden Fdunte!

Man Halte oudy nidt e, vafp ewme grofie Anzabl Aevste, inbem fie fidh
mit dem Baccinationsgejdyifte wenig ober nidit Lefafiten, auferhalt bes Jnterefjes
ftinoen.  PBraftifde Wevate, roeldye die Jmpfgebithven glinzlidy verjdumbabeten odex
gar nidyt bazu fimen, bdevgleidien eimgubeimien, witd e8 (hichftens von ben-
jenigen abgejeben, bie audnabmsmweife ald Jmpjgeqner offen auftveten: und fie
find Diev nicht in Fvage) febr wenige qeben. Sind ihrer bod) umgefebrt ge-
nug, (audy biev Fenme idy Perfonen), die fid) hauptjddlid) vom Vaccinations:
bonbwerte ndbren, fiv die alfo bas Jmpfen freilidy ecinen nabezu zux
Eriftenzfrage gowordenen &Seqen bdarjtellt,  Einen ,gqolbenen Voben” abex
bat jenes Honbwert jo ziemlidy fiix Alle, die ihn bearbeiten wollen; verjdlofjen
biivfte diefes Eldovado fo qut wie Seinem fein.

Soweit dagegen wirtlid) in veveingelten Fllen ber Geldpuntt thatjadilic)

nicdht Divect ober in gevingevem lmfange in Frage fommen follte, bei ben
veinen Theovetitern ift ja unlengbar fogar dbag Evjteve ber Fall, — ba it

ood) oeshalb pas fadiliche Jyntevefje in alle Wege nidit auf; hidftens wud ed
ausd einem junddyft unmittelbarven zu eimem vovwiegend mittelbaven, weldes
indefi Davuwm nidt weniger fdwer i die Iagjdiale fEllt undb, foviel Dbie
praftijhen Jmpfer angebt, deven unmuttelbaves Vetheiligiiein nod) exheblid) ver-
fhdvft. 2o e8 bie Altevnative gilt, bap eine JInjtitution, die wie bie Fmpfung
fitv bie weitaud itbevwiegenbe Wiehrheit der Ausiibenden eine mehr ober minbex
erheblide Budgetfrage ift, fieben obder fallen foll; ba haben feineSweqs blod
bie jeme unmmittelbar betvoffene Wiajoritit bilbenden Einmzeluen 1nd alg Eingelne
fitr Detbeiligh zu geften, fondeyn e3 Dandelt fidy fogar in erfter ¥Yimie wm
Stanbdesinterejfen, um Fragen alfp, welde von der gangen Claffe zu ver-
treten find und fie al8 foldye Beviibren. TBir braudien dabet nod gav nidy
an. bas Defannte Wort: monachus monachum non elericat und an die That-
fadie au cxinnern, Dafi gevabe ber dratlidie Stand mwie fein anberer denjenigen
Sovpsgeift nod) niemals vexlengnet (und ihn ju wahren freilidy qute Giinde)
bat, weldier bie Sadje bder eingelnen Mitqlieder, und nun gar einer grofen
IMebrheit derfelben, ald eine gemeinjome, den Stand felbft angehende anficht
und behanbelt, jo fogar diefen Gefidiidpuntt der Jujammengehirigleit — bden
wiv fity unfeven Fall weiter unten niiber zu darakerifiven haben werden, —
in erfte Seibe ftellt. Sebenfalld mwiivden wir dey Collegialitit ber Aevste ecin
unverdient jdledhtes Heugnifp ausjiellen, wollten wiv weifeln, daf fie Alle wie
Einer aud) fitr diejenigen Jnfevefjen eingitfteben und fie zu jolden ber Ge=
jammtbeit su maden pilegen, et welden nidjt alle Vevufsqenofien wnmitiel=
bar Detheiligt, obev dod) nmidit in gleidhem Umfange al8 Eingelne bevithrt find.

Nad) alledem ift e3 in der That ber gamge BVerufsjtand als folder,

) Dr, Didtmann giebt in mehreven feiner Sdyvijten vas Redeneyenpel.

b*
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8 Dejdyricbenen pefumidren, alfo intenfivfien

weldier unter dem Einflufje be
aller Jntevefjen fiebt ).

©pobann tyitt hiersu nod

b. ein feiner MNatur nad) jwar nur mittelbavesd Jnterefje, weldes aber
infofern viellewdt dad allevweittvagendfte ift, alg e8, mwurielnd in einer At
wiffenjdaftlidem Lllqlil jidy aulest midht mnder auf dbie Dladptftelung und
die matevielle Fundiving besd gangen Standed juriidfithut.
Wiv mitffer Hier an jemen Heute Fawm mebr ju lengnenden Hevgang
stvitderinnern, weldien wiv fdon wicberholt ju bevithren Vevanlafjung bHatten.
&s ift bon jeber bas dngjtliche Vemithen der Sbhne Wedculap’s gewefen, fid)
mit dem Wimbus einer qebeunnifvollen, wundevivivfenden RHunfifevtigieit 3u
umgeben und fiir thre LWiffenfdaft ald eine mtr den emgewerheten Jiingern
sugéingliche ben -'l\.,‘i‘\l,][‘] imer hi,'\[u:"-'n Unnabbarteit . Anjprudy zu nehmen.
et entfernt, Daf fte befliffen gewefen twiven, bie Menjdbert durd) geergmete
Belehrung iiber bie natirlidhen [*wmﬁ; ped Teiblidien Pebens zu einem vevnunft
und  gefunbbertSmifigen BVevhoalten zu evziehen und fo zu beflhigen, m exfier
Yinie fidy fjelbft Arst zu fein; wuften die Hevven bvielmehy, indem fic
piec Menge thunlidhjt im Unflaven itbey die phyfijden Bedingungen Cleiblidien
9Bohles exhielten und bag Vudy der Natur als ein nur -.'|1\j\[n-:u Peqnadeten
und Yuserlefenen offenliegended und verfttindlides hinjtellten, ven Glauben an
ifire ftetige 111w:1t‘-‘*u1,1lirl-r it 3u erweden und fo die Wenjdibeit m wefentlidy
evhibetem Mafe fidh tributpflichiig zu evbalten. AE Folge diejer einfeitigen
Abgejdyloffenbeit und Selbfthevylidfeit founte ein boppelter, den Aeryten freilich
aum mindeften in fetner zweiten Hilfte nur willfommener ‘hfl"ll[hll nicht aus=
bletben: 3 mupte Die me Ll,..ll]llu Wiffenjdaft nothwendiq auf manderlet, an
Wiutter Natur fid vey I111L1~J.11D: Ubwege gevathen, und, gleiden Sdjritt haltend
it oiejen qwl*nmq‘u mufite jener m.wtnc:tTr[_'-a]'ll'i'l': lhm]\lb\ulmu infel qvofs
qesoqen werben, iwelder, obfdion man mit den jiinftig aufgeftellten, Llediglich
auf perfinlicher “Lh oritdt berubenden Satungen bas eigentlidhe Siel vollftandi
aus ben Augen verloven Datte, fitr biefe willtiivlide, jebex 11‘111rnm,a[lLu‘]t.n
Forfdjung entfrembete Dogmenmwivthidaft blindgliubige Hingebung ebenjo hevrjd)-
flidytiq forberte, al8 gebanfenlos gewdbhrt exhielt.

llein der Bettfortidjritt ift eime Naturnothiwvendigleit, deven Geltendmadyjung
fidy roobl wmn eme Spanne vetardiven, mdit aber jum Stillftand bringen LRt
Unb fo Datten toix und benn jdhon oben zu belehren, o bas fimftlidy evvidytete

) Dane Gat Bier, ald cinen ferneven Ghegenfland unmittelbaven uterefjictfeins,
auf jene weitevenw LViortbeile bimweifen wollen, welde fliv ben Sddel unferer Herven
Deugen dad Jmpfgefhdft mittelbar und daburh mit fih bringe, Dafi 8 miht mur
leidyte, jonbern peilen aud) fdpoerere und langbomernde SrantheitSzuftdnbe erzenge
und fo, Utinftige ‘Patienten’ jhaffend, bie jinstragenve Abhingigleit bed Publifums von
Dem drztlichen YHathgeber bevmehre.

St nun aud) dieje Thatjadye alferbingd nidt nur nenerdingd jugeftanden, fon-
pern in nod) Hiherem Umfange eciviejen (3u vergl unten, IT. Fheil), wozw nod) fomumt,
paf audh vie Lodenlrantheit felbft burd) Den [Impfoultus mweder gang, nod) theilweife
aus ber TWelt gejdbafit ift (3u vergl. obem, I Theil, A): o will id bod) meinerfeits,
um jeben Sdjemn eimer perfbnlidien Gehaffigleit su vermeiven und objdon 8 audy
bier e vein fadilich wm Fefiftellung bex juriftifden Verddditigleit bed dratli=
dhert  Beuguifjes file bie Baccine, auf Gumd eines thatfidlih) vorhandemen Jutereljes,
fid) Danbeln wiicbe, anj died Doment tvgend ¢in Gewidt nidt gelegt aben,
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Mebizmalgebiube der moriden Befdaffenbeit feiner Grvundpfeiler ben natiix:
fidhen Tribut zablen mugte. WMt ber wadfenden Erfenntnify, iwelde eme bex
altvevjabvten Heilslehren ‘nad) dev anberen al8 eitlen Jrrwabn offenbarte,
mufte ber in feinen Grunbveften evjitternde Bau Stofy um Siofy exhalten;
Eradiend ging Jif wm Rifp durd i-s'mc Mauern, BVrefde wn Brefde ward
burdy bag unaufhaltjome Umfidhgqreifen freigewordenen Denfens in den wadyt-
paltenden  Ringgiivtel  medigimpriefterlider wﬂtnhlﬂm"da]l qeleat. . Die
®laubensfeligleit bev ~1h enge fing au berfagen an, und Dad an Stelle bded
Wundexglanbend tretende gebieterijde Verlangen, fortan nad) getfbaven, ber
ftanbenen und (ebe 11“lq-.1. Stovinen, anftatt von formftarvem Mipfticidmus regievt
ait werben, drofte die Heiligheit der Autovitit von threm altgejftammien Throme
hevunteraureifen und ummer grifere Maffen bder tvibutpflidhtigen Untexthanen
e mebizmpipftliden Seepter ju entfiihren.

Dier galt 8 um fo bringenber, ﬂr‘v*‘i-“n Einbalt au thun, ald Ddex
Rithnbeit bed fieqreid) eingiehenben neuen Geijtes felbjt jene altehrwiirdige Uebeys
Tiefexung Dex Lmlta-m, unter aflen Audgebuvten mittelalterlid) ziinftiger Ver=
jinftevung diejenige, welde dem ud}tftm[_]l-. g.[mn ttey Erfenntnifp am Lingften
md  unverbritdlichften Stand gehalten Batte, nidt mehr beilig war.  Dieje
qnv.lluu x !Tmlﬁmuuq, weldye, alle ihre Wlters .11nurumwt iiberlebend und iiber
Die C['l“],LTt Beiten einex T1r1rﬁ.mr[lqw Neugeftaltung auf allen Gebieten ';u]I'u
Arbeit himweq die alte Hevejhaft behauptend, beinafe al8 legte Sdule jemey
unwiirbigen Snechtichaft aur ed)t ftcni‘ in bderen Vanne bon jopfiger Sdul-
weisheit die Madht ber freten Forjdung feftgehalten geivefen, fie mufite wm
irbcn Rreis qud dem Sdjifibrudie gevettet werden. Daf e8 mit threm Falle
wi ben legten Neft von ftrafle u‘mm Mimbus, von ﬂLtfu1"|1fil:“~..‘;cimgd'.u Supre=
matie ber eitlen Budgelehrjambeit fitr tmmer gethan gewefen wive; dafy bie
siinftige Tovaunei, fobald audy Ddie mweltbewegende Entbedimg bded Magiers
Yenner, welder feit nabegu einem Slculum bdie hiddjten &pilen Dex :lbnun:
jdhaft al8 fanatijcde “F’hmm-‘ an feinen ‘;nulnnunb gefefjelt batte, al8 el
Trugqebifbe entlarot wav, den lepten tidtlidhen Stof erhalfen haben witcbe: dad
war eine Grfenmtnifi, welder fich ein gewifjes mebizintjdyes “.‘J.?E.r-.nmll nthum
unmbglid) entjiehen Fonnfe. Und in biefem evbitterten fampfe um die uralten
angemaften .\‘jm'idm-rcmlc, um Dbie altgewolnie, _Eq(}rlanfrubjﬁ[]1'1\.19 Padht=
ftellung, wm die tnnerbalb der Welt ber Wiffenjdhaften unangefodyen behauptete
ehrfuvdtqebietende Poteng, um bad verjdhrte, golbene Fvitdhte tragende Privileg
prney rvLLJ,in anexfannten Unfehloarfeit mufite felbjtredend jene jdjon oben er-
wifnte. Solibavitdt aller ®licder dev ganzen Clafje im vollften  Um-
fange hdw geltend maden. 1)

“‘an]lchi joldyer ebenjo o augenfilliger al8 weittragender Stanbedinterefjen,
beren @Summe {idy in 1Lml11un Sinne 3ur Eriftensfrage qeftaltet, muf das
drstliche Beugnif in Jmpfjachen: offenbar als ein hidft verdidtiges, jo ald ein
fity bie Entjdeidung villig werthlofes evfdemen. Man braudt daber nod)
feineSimeqs fo tweit au geben, Daf man unjeve Beugen der mala fides Dejdul:

bigte; gexn wollen wiv vielmehr annehmen, daj die Hevven, von etwe igen Eme=

1) Eingelne, welde fidh, nod) fo jablveid, bier itber bew Mafjefranvpuntt felbft unter
pent mpffrennben erheben, bilven t[JltIll.L nur Hudnafmen, ouvd) welde leviglidy bie
Regel bejtatigt wird,
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jelnen abgefehen, ben Rampf mit gutem Geviffen aufgenomuen haben. Bwax
verrlith bad gefammte Vevhalten bev Jmypffreunde, — iwiv werben e3 unten
niifer fenmen Tevnen, — baff bie qvofien Sdywiichen ihvey Sadje ihnen felbft entfernt
nidt fremb find, und ihr Vertvauen in die eigene Wutovithit lingft Fein uner-
jhiitterte8 und von freudiger Siegedgewifibeit getvagenes mehr iftr). G8 fei
ung inbefjen fern, hievauf ein befonderes Gemidt legen unb wider unfere Geqner
beshalb eimen erhebliden movalifdjen Boviourf evbeben ju wollen?). Deffen
bebarf e3 aud) fdon gav nidht; vielmehr geniigt, um bie Aevste al8 Bequt-
adter perbovresciven ju diivfen, ja gu miifen, die unerliflidie Grwigung, daf
thr fo iweitgehendes Jmtevefle an dem Ausgange ded Jmpfitreited nothivendiq
ihren Blid triiben und ihnen die Fibigteit, den Gegenftand objectiv zu behan-
belm, mithin biejenige lnbefangenbeit vauben mufi, welde bie Bovausfesung
jibeven Uvtheilend und zuverlffiger, von BVoveingenommenbeit freier Forfdjung
ift. €8 ijt ein duvdy bie tHgliche Beobadting bejtitigter Erfabrungsiat, daf
fidy Ciner Dedjenigen, was er bringend ju wiinfden alle Wifade Hat, qar zu
leidyt iiberredet undb untex dem Ginfluffe emes ihm nabegelegten Ggoismus die
Dinge in ciner ginglid) falihen Veleudjtung fieht, ja Cindviide empfingt,
weldye bev Wirklidfeit gegenitberfiehen. Dad BVevtrauen, weldied wir der Aus-
jage eined Peugen entgegenbringen, berubt auf der Annabme, baf derfelbe per=
fonlich feine Gviinde habe, bie Wabrheit su verbergen, ober ju verfenmen, daf

) ©o expdhlt und LHhmert (in ,, Jmpfawang ober Jmpjoerbot?! &. 4. W)
pom BVezivkdarzt Dr. Flinger in Ehemmil, baf derfelbe die Lohuert’jhe Diferte einer
mitnolidien. Untexfaltung itber die Jmpfjrage mit ber Vemertung abgelebnt Habe: , Eine
foldhe Untcrvedung HWnne gar nidgts nilBen, weil ber beivexfertige Standpuntt ein
gu verfdiebener fei; befonntlich habe ev fidh friiber felbfE gegen bem Jmpfzwang
erfldt, jett, nadpem fie (vie erste) ihn einmal Bitten, mitfiten fic anf ihrem
Sdiein beftehen. Ditt der Statifiil Wune man iibrigens alled beweifen, und ex ge-
trawe jid) bies”, — MWicft vergleichen gewify ein Hidit daralieriftijdes Sdlaglicht auf
oie mifibrind lide Nubamwendung juviid, welde fih die Statiftit, bie befanntlich
eine eyacte Wiffenjchaft iff, vonw bew Jmpfern gefallen (affer mufy, o ift auch die
Shylod-Tendeny in jener Aeufierung unverfennbar.

*) Dergleichen ift mir gum mindeften dev Elaffe al8 foldjer gegenitber villig fremd,
unb i) bin Der Hefite, roeldher dem hidhft aditbaven dvstlichen Vevujdfande irgend ju
nale treten wolite.  Ghenfo find miv unter feinen Angebivigen fanm Solde begeguet,
penen nidt bag Pribdifat perjdnlider Licbendwiirdigleit und bumanes Gejinming ge-
biiprie. Dies alles vermag aber weder an dem Folgenden, nod) an dem oben Gejagten
etivnd au dnbern.  Pur mige vaneben nod) qusduidlidy betont werben, bdafi ancdh bei
Dem  gefchilvexten Sampfe um bad altverjdhrie Vorredt bder AutorithtSherridhaft ver
Natur ver Sadye nad) nmur cingelne, nur biejenigen Standedglicder divect und mwerl-
thitig eingreifend betheiligt find und fein fBnmen, welde auf vem Gebiete {iberhanpt
eine vt Filhrevidaft iberforumen und ilbernommen haben; wilrend bie grofie Paffe
fid) geniigen [t diejen anerfannten Fitbrern, oft obue weitere Prilfung, zu folgen und
ibnen nach jener Midtung die Wabhrung ber Standesinterefen zu fiberlafien. Fiiv bie
Mienge geniigt chen vad Bewuftiein, baf die Sidierung vev lebteren i guien Himden
ift une alfen Eingelnen mit gu gute fommt. Aud diefe wilvden jene Ynterefjen nur nngern
verleit feben und nehmen anveverfeitd ebenfo willig bdie fiiv fie mit abfallenven Bor=
theile binm, wie fie, balb inftinctiv und unbewufit, iiber beven Erbaltung aud)y ihrevfeitd
mit einer gewifjen Eiferfudit wadien.  &ewif nur wenige NAerzte der alten Sdhule find
— unbefchadet aller jonftigen wiffenfdiaftlichen Tiiditigleit — fo vorurtbeildivei gefinnt,
vaf fie, angefomumen bei jenem Puntte, wo o8 die landldufigen Dogmen ju vertreten
gitt; ven burchbachtefien Gegenvorfellinigen Teidyt juglnglich und nidt vielmehr geneigt
wiren, in verba magistri ju fdwbren.  Und freilidy mii{fen fie vag aud), jobalv fie
nidit mit bevjenigen Wiethodve villig brecien wollen, welde nody Geule die Herrfhende ift.




ihn Deven Dffenlegung nidt in Jadtheil bringe Wo wie in unferemt Falle
biefe Boraunsfetung ceffict, da hat mit ihr aud) jened BVertvauen feine Bafis und
feine Mechtfertigung verlover, Pon den Nertent) evwarten ju wollen, bafy fie
objectiv fdjarfblidend gemig fein follten; um fidy felbft (bey. ihren Eollegen) ein
qut Theil ihrer jabelichen Gitinahmen abzuftveidien, alfo eine Erwerbaerjdpvering
auzubdictiven und ein ijren Ehrgery frlinfended, ibre gange pisherige ,Biffenfdjaft
BloRftellentied Botum abyugeben, womit fle nod) obendrein bie {djwere Bevant=
wortung fiit den bigherigen Srethum itbernehmen und das Privilegivm: threr
bevoryugten Madjtftellung elbit preiggeben wiitbelt, — Ddas wire podj eihe Jus
mbglid) untevwerfen fmien. @3 ift fun einmal
unbeziweifelt in dex menjdliden Natur Begriindet, baf ein fadld) Be-
theiligter prifumtiv Befangen wetheilen und dem Jrethume ungleid) leidhtey, als
ber villig Unberithvte, unterliegen wird. Wenn daber die RedytSwiffenidyaft jur
Sade intereffivte Jeugen als werdblditigt umd ihre Ausfage als wevrthlod
hinftellt, fo madjt fte pamit, weit entfernt, etiva ¢inetr willtitthiden Eingebung
st folgen, vy einer perjertigen meénjhlidjen Sdimitiden die nothwendige Con=
Beriidfichtiqung echeifden, und von benert bei ifrer

ceffion, rweldje gebieterijdy 2
natiielidhen Allgemeinheit audy die Herren Yerjte nicht al8 batitbet exhaben aus-

defioniment 3it erben verlangen Fdnnen.

9. Unfere Jeugen find indefy in Jmpflachen nods mehr ald 6Lod ,inteveffivt™.
Wenn wiv frageft: wev ijt 8, Det bte Jtpfung erfimben” uid eingefithvt, mev
ift e8, bev ihre Heiligung burdh Das qgefelide Bwangsgebot arigeftrebt 1nd
— fo Bleibt mir die Antwott iibrig: andy hier fiud 8 lediglid)
bie Aerste (bez: beren Fiihreridait) felbjt, welden wiv die Snitiative uerfennen
mitfjen®).  Scjrwerlid) wird pon irgend einér Seife audy mur Befauptét werdem,
tafi von anber8ioher i bem tpfwefent fo viel Nntereffe genommen worben
fei, wm bafjelbe feinet  meueften Entwidelungsphaje entgegengufithren; wever
Ghizelne, nod) etiva gane fveiie aus bem Publitumn haben jemals ein Mehreves
verlafigt, ol8 be von jeher offere ®¢ftatting einér beliebigen AnSnupung ves
Jmpffeqend. Und ebenjowenig wwittden bie Megierungsbehivden an eine gwangs=
voeife Octroyvutig Der Gitertaufe audy iur gevadit haben, yoenm beren Yoth=
yoenbdigett nidgt vom drstlider Seite behauptet und befittwortet worben wilive.

Die Mevzte find fonady in NinpFywangfacien vedit eigentlidy fogar -
Sivect Bartei und nad thver Parteivolle eigend bie Untvagfteller elbf,
mithin Beugen i etgeney Sade, nidt alfo Blo3 erdidjtiqe” , jonbern
fehlechthim wifdhige” Bewgen — testes inhahiles?).

muthung, ber wiv und 1

pevanlafzt bat?

1) woljlgemertt: im Algemeinen! vent baf e& aud) hier Eingeln¢ giebt, beren
For{dergetn fid iibee pert einfeitigen Ynterefjenftandpuntt crfebt, ift felbftvedene;
ihre Musfage fieht aber anf einem gaig anteren Blatte: mwovolt weiter nule.

) Das fhiieft natiiclicy nidt aus, bafy audh unter Den intpffrenmblichen Aerzten
wicht wenige Gegner ded [npigva nges feirt tounten 1id wirtlid find; denn biejer hat
ia audy feine unbegueme @eite unp fonemt ilbevbanpt nur als Mittel fiir Hebuug eI
Smipfhantwerds, mithin af® ein factor in Betradd, {ibex Deffen Benllrfniff man ver=
jebicoener Pieinung fein tamn. Guplich abeyr ift bie Nidtberedtigung oed Bmanges
gine fo augenfdllige; baf fie felbft inmerhatb ver srmitielbaxft befheiligten -Rreife mdt
pillig unerfannt unod urncingeftanden Bleiben fonute. Gime grofie Angabl Aeraie, alfo
Qaien i ey SuriSprubenz, befddmen hier beven erfretung.

%) Dwar gicbt e8, o Dex rundjaly Der | freien Beweiswifvvigiing® gilt, linftig
affo im gangen Deutfchen Reiche, feimerler Geftimmie Beweidregeln mehr. Damit ift



Griviigt man aber endlich
3. bafp bie entjdeibumggebenden Factoven fidh an den Uusjprud) ber
Aevzte gebunben gehalten wund fomit ftrenggenommen beven eigener Discretion
die Entjdjeidung felbft iiberlaffen haben1); fo biivfen wiv bie Aerste sulest
nidyt blos al8 Beugen, fondern fogar als Niditer in etgener Sadye be

seichnen.
Antragfteller, Beugen (Erperten), Riditer — lled in eimer
: 9 gen (

Perjon!

fann  man fidy bei folher Sadylage undern, bag bie Antragenden
biefe ihre bevorjugte Wusnalmeftellung fiiy Derbetfithrung eined Sprudyed i
®unften ihrer Antrdge und Jntereifen m jener, Wabrheit und Redht {iber-
fpvingenden Weife au vevwerthen wufiten, wie twiv fie oben umfer A geqeifielt
haben? —!

Jh darf miv wobl eine mweiteve Beweisfithrung, dafi ein auf foldem
Wege evgielter Urtheilsfprud unmbglid) fadgeméfi ausfallen Fonnte, fitglich
erlaffen. @8 mag inbef; audy bHiex wieberholt bevvovgehoben wevben, -daf miv
jede unfadyliche Unfembung bev Clajfe al8 folder wie in Hinfidt dex perfin
lidhen WchytbarFeit bey Mebrzabl ihrer Glicher purdausd fern liegt,
anbeverfeitd immer und immer 1ieber gegen YhmmaRung und
Snfallibilitit feievlichit proteftivt werven, welde man,
ourd) das gedanfenlos = qliubige Publifum berjogen,
sum Trofs dem Umftanbe, daf gerabe hier die Gefdidte der Wifienidaft die
sablveidften Juethitmer aufweift, — Yeiver mit Crfoly — in Anjprud
nimmt, und welde den Aerzten in dey That mmetvohuen miifte, wenn fie als
antvagftellende Pavtet in bey Jmpffrage ein ber objectiven Wahrheit nur ent-
fernt nabe fowmendes Gutadjten follten abgeben finnen. @eniigt dody dhon
vas allgemeine Juteveffe, weldes bie +Eingeweibten” an ber einmal anpyp-
tieten Lehre haben, um fie ibnen, namentlid) den Laien gegeniiber, jum Dogma
werden ju lafien?). @8 qilt bies feineSweqs blos von dem drztlichen, fondern
ebenfo von andeven Stinben. Mit Redit fragt aud) ein Rolb, bev juriftijde
Yaied): ,TWohin whre bie Welt gefommen, wenn man ben Prieftern
Cntjdeidbung iiber alle Dinge, welde fie als mit der Rel
evfliivien, belaffen hitte? Hat man bergefien, w
Juriften  (meben Theologen) fidy ftriiubte
unb e8 hemmlichen Gevidtsverfahrens?
und Tortur faben, wemn o8 eingig

PNur muf
Buerfermung jener
fretlid) feit Jabrtaufenven
m medizinijhen Dingen

Die l'IUL'IlJHIﬂi:
igion gufammenhingend
ie die unenbliche Mebrzahl bex
gegen Abfdaffung dev Herenprozefie
und twitvden wiv nidit nod) Heute Foltex
und allein auf bie ,Fadyminner 4) ange-

jevod) fadilic) eigentlich nidhts gednbert; benn bie obigen Peweinovmen find, wie iy
{dhon mehrfad) betonert muften, ibrer Natur nad fo jwingenbe, baf aud) ber reieft
geftellte Hidyter fie wird vefpectiven milfien, indent ev fich freiwillig eine Bejdrdntung
auferlegt, welde ibm zwar nicdht mehr von ber jormellen Giefesesvorfdhrift, dodh aber
nad) wie vor von bem ®eifie bes Gefeted und von feinem eigenent. Nadyventen zur
Bilicht gemadit wird.

Y 8 wirth fid) bies weiter unten nod) Haver Devausijtellen —
res Judieata®

%) ®ewifi gebbren in die Kategorie Dever,
qegeniiber  objectiv  bleibend
arofie Menge Aevzte.

) wdur Jmpifrage?, &. 11

*} Sporeit bei ber Ampifrage bie Hy

» Virchow locutus,

: vet, weldye, bem obenr Gefprodhenen Jnteveffe
p Idjon buvdh diefes allgemeine Defangen werden, pine

gieine ing Spiel fommt, gebibrt fie jo voy=

L=
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fommen nodve? w. §. w.*  Um wieviel mehr mitfjen qevade die Mediziner, bei
welden nidt muy bag ,Fejthalten an ben emmal angenommenen Doctrinen”
erfabrung@gemdf am babituellfien ijt, jondbexrn in unjerex Frage nody iiberdies
gang unmittelbare matferielle unb befonbes tief eingveifende, fidy fdlechthin
sy Pavtetftellung gipfelnbe Standes = Intereffen heveinipielen, ald dlediter-
pings unbevufene Bequtaditer erfdeinen! Aud) bier find e8 ledighd) in dex
menjdliden Natur al8 jolder begriinbete Ermdqungen, welde ju dem
@atse fithren muften, bafi ein testimonium (votum, ja decretum) in re
propria ein abjolut vevwerfliches; beweidunfriftiges unb ungiiltiges ift: G-
idgungen, denen ebenbeshalb audy bie Hevven Werste ben natiixlidhen Tribut
ait zablen haben. Gevade fie waven baber bie Yesten, deven Jeugnify su ver-
nehmen twar; denm Objectivitdt in der eigenen Sade i und bleibt nun
einmal eine Zumuthung, die wiv Niemandem ftellen, deven Crfiillung wiv von
Wienmand erwarten Hinnen.

Lrol allebem und alledem aber Hat man jujt biefem Seugnifie, bdeffen
apriovifhe Beweidunfibigleit mindefrens dem juviftijden Auge nidt Hatte ent
qgehen follen: einem Beugniffe, weldes von AmtsSweqgen 3u perhorvesciven
gewefen  twive, gevade umgefebet eine fo abjolute Unanfedytbavfeit eingevdwmt,
bafi man, geftiiét auf ein foldes ,votum infallibile®, e8 nidyt einmal mebhr
fily mithig Dielt, jemer altehrivitrdigen golbenen Regel:

Audiatur et altera pars

piejenige Geltung zuzuerfenmen, welde ihr wobhl aud) hier qebithet hitte.

LWie unfeverfeitd vermbgen uns natiivlid) einem joldien auf einfeitiger Bov-
eingenommenbeit  berubenden LVerfahren nidit ansufdlicfen, Dbalten und viel=
mehy fity verpflichtet, nadpem wir die Veweidmittel der Jmpfer der gebithren-
ven Wiivdigung untevyoqen baben, nun audy den jubjectiven Werth ber Geqen-
beweisfiihrung ju pritfen.

Da begegnen wiv denn juvbrberfi ber Wabhmehmung, bafi die Jmpf-
gegner  fitv ihven Theil, und itm Gegenjote ju den dod) junddhft beweisd-

pilidtigen Jmpfern, e8 nidt verfiumt Haben, fich auf

a. basd fadverftindige Guiadten

namentlid) eimed berjenigen Fadymdnner, beven fpezifijdie Competeny wiv oben
Floy qejtellt Daben, nimlidy der &Statiftifer, zu beziehen. Bwar bat bex
bicsfallfige ®ewdhramann, Kolb, welden fiiv eine BVefpredung unfever Frage
getoonnen au baben eimes dey jablveidien BVerdienjte Lobhnert’s ijt, exft neuer-
bings1) feine Stimme vernefmen laffen.  Alein ed fann unmbglid) den Jmpf-
sugsweife ind mebizinijde Gebiet; jreilidh biirfte juft die Hyaiecine ebenm die gegentheilige
Yhjung ber Frage erherjden.

. 1) €3 mag gled) bier nut ein paar Worten gevedyifertigh werben, wenn id)y ben
heutigen Stand ber Fmpifrage vou demjenigen jur Heit der  Gefelied-Botiving nidt
tremtte. Juaugeben ift, daf bie Gefehigebung, dba im lebigedaditen Diomente die Ko (b'fde
Sdiift und oud)y mandie Sdyriftenn LHhnext’s, bed Grafen Bebtmwils, Dr. Didt-
mann’s i 9 nod) nidt erfdienen waren, filv entjdnlbigt 3u gelten Hat, wenn fie fidh




geguern jum Bovwurf gereiden, baf 8 ibuen, jufolge Ded Vaifned, unter
weldhem bad allgemein fite unanfedytbay hingenotnmene Jmpfoogma aud) die
gefammte Vertretung der Voltswirthjdajtslehre big gur villigen Ubftanthabime
port jeber Pritfung gefangen Dielt, exjt fo {pit pat qeligen toollent, jenen
Banm burdy Herangiehung mwetigitend einesd bevvorvagenben Bertreters ver
competeriten Fadmwiffenichaft - [Wien ). Weberdied Bat jo aud) diefes nadymald
beigebradyte Votum duvd) feine Uebereinjlimuiung wmit deur von impfaequerifder
Seite fdon vovber und vou je vorfieliiy Gemadyten fdlagend geseigt, vaf Das
Qepstere, wentt aud) audgehend von Yaien, dernod) guf objectiv-wiffenjdaftliden
Fadftudien, nidt wie die Qaienfatiftif der Jmpfframbe auf dilettivender Ry
eingenommienfeit Bevuhte: iweldye leptere miv bavauf ausgeht, jitr das ihr vot-
jmell Dereitd Fefiftehenve mit Hiilfe Der wenn and) nody fo ted gemifbanbelfen

Wifienfhaft eimen Scheinbeweis su conftritiven, anjtatt dap man berert objective
Fejtftellungen und Eonjequengen, perftindnifooll thnen fid) untervvbnénb, nad
Vefund aud) geqen fid) und dew aufgejtellten, dody erjt ves Beweijes bebitrftigen
Lebrfag gelten zu laffen gehabt batte. Diefen Sadyverhalt, vermige beffen bie
Bettimpier ber Jmpflehre die Evgebniffe der fpesifild) competenten Fratmifjen=
jdjaft thatfidjlidy und von vorn Devein auf ibrer Seite Batten, nidht gu ver=
fenmen und ba nidthig duvd bie Snitiative ber BVeranlaffwig einev fadyméin:
nifdhen Pritfung oufer Jweifel su ftellen, wav eben Sadye bev i JImpfftreite
sit qebenden Entidjeidbung; bie Gegner bev IUntragjteller hatten ihrexjeitd bon
ie 9led was ihre Vertheibiqung exheifdhte gethan, um vom einer Gervedhtigleil,
bie ibnen bas Gehr nidt verfagt Gitte, emen fachgemdRen Sprud) evwavten
ju ditrfen.
IWeiter waven bie Jmpfgequer von je i ber Yage, aud

b, ftatlidhe Beugnijje gegen Dden Ympifdups und bie Jmpjung
ithethaupt

fiiv fidg anguzichen. LWenn {don sunddit nidht geleugnet mwerden joll, bafy bie
Majoritit der Aexzte mody Heute auf Seiten dex Jmpfer ftehen mag, fo ift
bodh von eimer Mebereinfiimmung untér ihnen in Jmpfjadjen fo  wenig, wie
{ibevvafdien Tl  Wnbdererfeitd ift aber nidht yu verhefhlen, pafi aud) bamald von unp|
gegnerijdher Seite im Wefentliden fdon Aled vorgebradht war, wad fpdter die fad-
méannifdic Beftitigung gefunben bat, fowie daf, swelite ober lomtte nan gleichwobl jenes
Worbringen ned) nidt fiic andveichend erfennen, pie facbftatiftijhe BVegutadiung eben
von Amtsmwegen Gerbeiyuflibren gewejen wire. Endlid) und pauptiichlich aber hat
per beflagenBwerthe Umiland, dof bad ®efes Bereitd gegebenr mworben; filr Die Firage bex
fente 3u trefienden Gntjdheivung durdans willig unexbeblid) zu bleiben; aud penjelben
Griinven, deven gebilhrenbe Ervindgung bas Gefely pox feiner Eniftefung berabyt haben
milfite, mnf vafjelbe, nachbem ¢85 vorjdmell gur Eriften gelaigt ift, micber anfgehoben
werven.  Temt o3 qewif Jevermanng Pilict ift, nadigawiefoc Srrthitmer, teven nady-
trdglicdier Grfenntnify ex fid nidht entsichen fann, (und biefer Beitpuntt mbdte in umjecer
Frage famm meby fernm fein) jederjeit und jdlennig su verbefjerm, fo wiifite id)
nidht, 1wad gevave ben @efedgeber von biefer Schulbigteit follte entbinben finnen.

1) @don viel friiber batte fidh Derfelbe Lhbmert cindiinglidit bemitht, teinen
®evingerenr ald ven Heven Geb. Nath Engel in Berfint g govinnen; und iwie wic
ans obnert’s Mittheilungen  Dieviiber (,Jmpfzoang oder Smpfoerbot? &, T/8.)
fdilieRen milffen, diirite e Griolglofigheit feinet Bemithungen nut dem faux-pas jener
voveiligen Vevdffertlidiung ber Guttftad Piden @dirift inn vent Wmftanbe jugnjdreibon
feim, baff — ,bad Jmpfgefes eimmal durdgegangen ift."




= B =

Betveffs taufend anbever mebiginijdier (ober fitv medizinijd) evflivter) Fragen
bie Hebe. A

Natitelich ift man von impffreundlidier Seite bemiiht, oud) biefe Zall
ber dvgtlidhen Vertveley ciner abweidenden Meinung ald eine verjdhivinbende
Dinguftellen. Namentlidy citivt man bier dad englijde Blaubud) von 1857,
weldes al8 Refultat einer angeftellten Enquéte, von 539 Grflivungen ange-
fehener erste nur zwei (bie von Hamernid und Weld) in  mpfzwef:
levifem Simme audgefallen fein Tagt. Mit Redyt wird mbef bon Kolb 1)
auf bas Wilide und Unguverliffige einer foldyen Jahlung und ,Abftunmumg”
fowie davauf Bingewiefen, daf Dr. Gevmann (,Stubien diber ben jebigen
Stand der Jmpffrage, Yeipyig 1875.4) conftativt, e8 habe fid) emme gamse
Menge dev Vernommenen feinedwegd in jenem Sinne, vielmehr uidtginftig
fiber die Jmpjung ausgejproden; wobei er | beifpielSweife bretfig eingelne
Bota nad) ihren Runnmern im blue book aufyablt. Weiter 30l ex=
nanntey Gerxmann in ben ,  biftovijd) Fitijden Studien itber ben jeBigen
Stand der Jmpffrage, 2 Binbe, Leipgig 1875.4% nidt iveniger ald 216
jener Aevzte eingeln und mit Angabe ihrer Evinnerungen auf, welde
wenigftens in verjdjiedenen Puntten mehr ober minder bedentende Ansjtellungen
erhoben,”

Soldes mag nur angefiithet fein, wm ju jeigen, wie e3 Den Jmpfern
aud) bier wie iibevall nidyt auf Gumittelung bdey Wabrheit, fondern nuv auf
Fefthaltung threr vovgefafiten Meinung anfommt, behufs beven Wotivirung fie
e8 tm Gegentheile mit ber Wintlidfeit nidyt eben genau ju nefmen gewohnt
find. Jm Uebvigen abex wufy idy mid) ausbriidlid) dagegen verwafven, al3
wolle iy jenex umwviffenjdyaftlichen Diethode, welde bie Fovjdung in einer
BGhlung der Stimmen fudt, trgend eine Bevedtiqung Fuerfennei.

Weniger miifiig erjdeint e§ dagegen, von bem Jnhalte einmer HHeihe
jolder Weufevungen Kenntnif su nehmen, welde &vytlide Notabilitdten in
unjexem Sinne qethan Baben, und zwar mdt obne bafi fie fih ,lomge und
jorgfam, theoretify unb praftijdy, mit der Sadie befdhdftigt Datten.*®) Aud
folb zieht 1. c. bie vornehmlichften biefer Ausfpritde an. Bum grofen Theile
conftativen iibrigens biefelben neben ber Nuplofigeit dev Jmpfung aud) deven
@diablidteit fowie bie Vevwerflidhfeit des Jmpfawanges — RKapitel, welde wiv
exft fpdterbin, Dievauf mit juriidfommend, ausfithrlider abzubandeln haben
fperber,

An ber Spige ift ju erwdbnen Di. Gregory, 50 Jabhre hinhd
Divector be§ Podenhaufed ju Yondon. Lange Jeit filv bdie Baccinationsdlehre
begeiftert, mufite ev Angefidtd ber furdjtbaven Verheerungen, welde bie Seudye
unter Geimpften wie Ungeimpften anriditete, an der Theorie ivre werden und
legte fury vov feinem Tobe in den Medical Times bas Befenntnifp nieder: ,E8
find die mediginifhen Wutovitdten, denen dad Parlament bie BVerbreitung
unb  Obevaufjicht itbex bie Baccination anvertraut hat, welde bdie Hnvoll-
fommenbeiten 3u extliven und zu bejdbnigen fuden. Die Jdvee, die Blattern
mit Hitlfe der Kubpodenimpfung zu zevftbren, ift ebenfo abfurd wie dima:
vifd); ebenfo vernunftwidbriq wie anmagend.”

) Bur Jmpffrage”. & 16.
2y Bergleidie Lolb ,Bur FJupfirage, &. 17. fla.
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Dr. Mncelon fdyeibt: Jdy Dabe 20 [abre qeimpft .... Sie Alle
baben wobl mit Enthufiadmusd qeimpit: Waviwm falt ung denn heunte bie
Canzette aud der Hanb? .... Wir ftehen befdimt, betroffen da, weil wiv
nad) 65jahriger Praxis die Vorfragen nody nidt qeldjt baben: Was ift
per Jmpfftoff? farm bie BVaccine vollbringen, wad fie L‘“'iprm"" waé find bie
Folgen? Wir wiffen tm Grunbe nidhtd Genaued iiber , ,bas gbttlide Element
biefed fojtbaren Prdjervativd”®, wie Dr. Yalagabe e nennt.”

Dr. Albu, Divigent ded Lagarustranfenhaufes in Vevlin, theilte in einer
Bevfommbung BVeliner Wevzte Folgended mit:  ,Bon 500 gejunden Kinbern, die
id) impfte (alle, die Beihen von Scvopheln 2. an jidy trugen, wurden ausd
gefdlofjen), blicben nur 86 =17,5%; qefund. Alle anbdeven evfvantten, die
meiften an Hautausdjdligen, Eclampfie, Jnteftiinalfatoryh .  Bon biefen 500
finbern ftarben 108 tnnerhalb be8 nddiften Jahres8 = 20,49,. Bei faft dev
Dalfte biefer Kinder fiibrte eive wnunterbrodiene Meihe von Erfranfungen den
Zob Herbei.

Profeflor Dr. Gevmann fagt in ber Einleitung femer ift ,Em
offened Wovt qeqen Jmpfumg und Jmpfawang, Leibzig 18737, bafy ex bei ,faft
swangigjdhriqgem afabemijdien TWivfen an bden frequenten geburtshilfliden und
fravendvatlidhen Abtheilungen der Leipgiger gynifologifhen Boliflinif* — Ddie
Jmpfung al8 eine Cuelle der Verbreitung ber Syphilia exfamnt, unb baf ihn
bies u Dev Ilebe ‘1J\uqu].q q, efithet Habe, ,bafi weder Jmpfzwang, nod Jmpfung
itbexhaupt fidy fevner vevtheidigen und vedytfertigen lafje, felbjt wenn die Sdui-
Fraft ber Ympfung geqgen Blatterntrantheit burd) die Statiftil bewiefen wde, -
ein Beweis, der feinedweqs bis jest geliefert ift.”

Dr. \‘{u:[m “'ﬂEm'iTun bebient fid) in eimem quiadhtliden Sdyreiben an
ben Premievminifter Yord Dexby (Galignani’s Messenger Dec. 12, 1866) ber
TWenvung: ,MWenn bie Baccination ridtig ift, o miifjen wiv alle ¥ehren
ber Hygieine al8 grundlod aufgeben”

Dr. Reit, Obevavst am Finijden Elijabeth: -Sinverhofpitale ju St. Peters:
burg, madt am Sdlujje jeined ,Lerjudis einer Kritil bey Schuispodenimpfung;
St. Petergburg 1873 u. a. folgende Vemerfungen: ,Selbft der Wunid),
ben Menfdien vor einer miglichen Crfranfung an Poden oder gar Tobd in
Folge biefer Svantheit au jdyiiten, vedtfertigt nod) nidt die Jwangsumpfung,
benn oben haben wiv gefehen, wie, Dant der Vaccination, fid) Syphilid n dex
Bevilferung verbreitet, und baf, wenn der Menjd) auch von Blattexn verjdhont
bliebe, in Folge ber Kubpodenimpfung fidy foldhe dromtjde Kvantheiten entroideln
tinnen, welde ihn mbglider Weife diber fury ober lang dem Tode jufiibren. —
Dan miifite gfnuhu, pafy Die othwenbigteit einer Mafreqel, die jo viele
Opfer forbert, buvd) gewiditige unb iiberzengende 1H|11L1t]dar[lldu Thatfaden
Bewiejen fei; Teiber aber vertvauen die BVertheidiger bder Kubpodenimpfung blind
ber Eduisfraft ber Baccine und bebienen fich dey davauj bejitglidhen Thatjadpen
ohne genitgende Fitije Unalpfe derfelben. Statt irgend eine wiffenjdaftliche
Thatfadye, ftatt trgend emen begriindeten Beweid fitr ihre Theje beizubringen,
benugen fie, wie 1dh oben gezeigt Habe, gur Cryeidung ihres Bwedes nidyt
jelten gqrunblofe IMittheilungen ober faljde Vevedmungen und Schlitfje, die fie
aud der Bergleidung gany verjdicbener Grbfen entnommen habenl®

Dr. Jof. Hermann, Divector des Wicdener Kranfenhaufes in Wien,
fpridit unverhohlen aus: ,Jd balte bad ganze Jmpfgejdaft jammt femer
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gongen Lheorte fitr einen Humbug der gemeinften wnd fdEblidften Gatt:
ung, ver bem fpefulativen Stopfe eined Yrytesd feinen Wrfprung, em Blinben
Olauben und Voyurtheile feine Fortpflangung, dem materiellen Grwerbe
enerfeits, fowie bem blinben Nadibeten wenig denfender Weryte, ber Eitelfeit
uno vem Ergenfinne feiner Glaubigen andererfeitsd feine bisherige, n Dex
Zhat Debauernswerthe Eriftens verbanft. S halte ¢3 fiiv eine Beleibigung
ver veinen Wifjenfdjaft, wenn man der Jmpfung irgend weldes wiffen-
fdaftlidhe Attribut beilegt, und id) eradte 3 fitx eine NBerlesung des
gejunven Wenjdenverftandes, wenn man bie Stubpodenunpfung mit irgenb
einem ®efetse dev Logif in wfddliden Bufammenhang ju bringen fidh micht
jdhenet u. §. w.  Und bann verbreitet fidh Dr. Hevmann {ibey die mit der
Jmpfung nidt felten verbunbene Syphilifation und rufjt aus: 0Tt mii
Dem ympfywang

an einer hygiemifden Skizze ,Luft und Wafjer” dufiert fidh Dr. %, I,
Yoxinjer, L L Sanititsrath in Wien, folgendermafien: ,Nady diefen Eriprter-
ungen mup iy fehr bedauern, vafy gar mandet) Hogieinifer nody gegen-
wirtig der Jmpfung al8 Sdupmittel gegen die Blattern Vertranen
fdpenten und bie wirtlidjen Sdutmittel gegen die Blattern jorwohl al8 gegen
alle gymotifden Kranfheiten fo avg vevfennen und bernadlaffigen!! Die
Jmpfung (vovausgefest, daf fie mit mglichit unjdyadliden Stoffen?) und
veiner Yangetie gejdyielt,) hat gegenitber Den Poden bdie Bebentung und Wirkung
eined Amuletd, dad fid) ber Solvat anbiingt, um fidh fugelfidger ju machen.
Derfelbe vevtraut blindlingd bem Zauber bes Amulets und fest fidy getroft
bem Rugelvegen aud. Die Eltern, welde ihr Kind itmpfen Lafjen, glauben
bafjelbe vor der Grfrantung und bdem Tode an Pocen vollfommen gefdhitit au
haben, obue jid) weiter um jenme Borfidtsmairegeln ju FHimmern,
burd) die fie in ber That ihr Wind vor diefer Frantheit be pabren Fonnten.”
Gr fidhrt fort, nadbem er als erfahrungSmifiq beften Sdjut gegen fvank-
heiten die Enifermung ungiinftiger Verhiltniffe und die Athmung retner Luft
jowie Wafdung der Haut mit veinem Waffer empfoflen: ,Dad Amulet
ber Fmpfung wive damn vollfommen itberflitffiq, der von ben Aerzten
eingebiivgerte und burdy eine falfd) vevftandene Statiftif unterftitte Aber:
glaube an die Sdugtraft der Vaccine wiirde einer vevniinftigen Lebens-
tegel Plag madjen, und die Auslagen, welde beute nody die smpfung dem
Staate und dem Privaten madyt, witrden aiedmdfiger auf Heizmaterial dey
LWinterventilation vevwendet werden Hunen; berm bdie Sduttraft ber Jmpf-
ung tft illujovijdy, ein ungliidlider Wabhn, der Glaube an biefelbe
hat von Cpivemie ju Epidemie abgenommen, und jener Seifenfieber,
Der 1m Jahve 1872 in bden bfentlidjen Bliittern jeine Seifen ju Wajdungen
DeS Norpers dem Publifum als Sdupmittel empfabl, hat in ber That bem
Bolte einen vevniinftigeven Rath gegeben, als unjeve Jmpf-Euthufiaften”

Dexgletdien Citate aud dvztlider Feder, welde vernidtend iiber ben
Jupfaauber urtheilen und ihn gevabesu lidherlich machen ju diirfen glauben,
lieBen fid), wenn e8 verlangt wilvde, nod) ftart vevmehren. Wenn wiv beifpiels-
weife nod) an Dr. Hutdyinjon in London, Dr, Lafanrie in Hamburg, Brof.
) alfo and) €ovimfer weify vou jahlreiden Anderdventenden
%) Devgleidhen difvften freili) fdhwer 3u finden fein.




Samernid in Prag, Dr Oivtmann in Limnid, Dr. Mepnex i Ehemnits,
Stabgarzt Dr. feller in Wien, Dr. Rojexr, Dr. Bek, Sanititdrath Dr.
B, Niemeyer, Staatsrath Dr. Wall, Puof. Sranidfeld und Prof. Cune
mojer, abgefehen bon aablveidyen anberen Jumpjgeguern wie Dr, Jtittingey,

o wixtd bad genilgen, wmn 3u beweifen, ,DaR Ddie

Dr. Nagel w. §. §., evinnemm, |
vermeintlide Suafi-Unanimitdit dey Aevpte fit bie Baccination eben nidyt vor
fanben ift wud baf fid) untev den Smpfgeguern feineswegs blos unbebeutende
unb uxtheilslofe AMediziner befinden.”

GEudlih barf biev!) ,umidt unerwabnt bleiben Dag Gutadyen, weldes bie
gane medizinijde Facultit ber Univerfitat Ghartow unterm 2. Octobey
1869 in der Jmpffvage abgeqeben Dat. Ymtlid) aujgefordext, fid) iiber oie
Einfitbrung bed Jmpjzwanges au dufern, twies bie Facultdt sunddhit baxvauf hin,
wie die gauze Frage n der jitngften Jeit mehr Denn je fdywanfend ges
worben, fowohl im Publitum, ald unter den Werjten felbjt, und wie
qexade in Der Heimath) ved Ympfwefens, in England, ce gqewaltige Aqitation
qegen Dad Jmpfwefen begonnen habe. Daun heifit ed wirtlidy weiter: ~Diefe
auffallende Bewegung bal woBl ihren Hauptgrund in dev Ueberzeuguing, vaf
¢8 1) fder halt, die Baccination mit ben Principien des Heu tigen Staubes
ber Wiflenjdaft, namenthd) mit ben Yehven der pathologijdien LBhofio
(ogie, 3w vevenbaren, und dafy es nod) jdmwieriger wave, wiffenfdaftlide
Beweidqritnbe u Gunjten ber Jmpfung, als eines Sduismitteld  gegen
epiventifche Grivantung, u erbringen; 2) bafi die Vaccination empivijden
PWeqe -Die ihy beigemefjene Sdjupbrajt weber bei fporadijdhem, nod) bet epibemi
fehem Auftveten bewodbrt hats enblidy 8) dafp bie Vaccination nicht frei ijt von
bem  gegen fjie exhobenen Boviwurfe etner nadytheiligen Einwirfung, auf den
satten Organtdmus des finbes, einer wweilen manifeftivien SHevvorrufung
atuter, felbjt letalex Nadyfrantheiten, wnd einer mbgliden Berbrertung ver-
jdyichener Dystafien, wobdurd bie Biffer ber fpiteren Extranfungen und Slexbe=
Falle in Der- Bevilferung vevgridfiert wied. Dabei eriliven die Mitglieder
ber Facultit, baf fie fid nidt in ber fage befdnben, an den Berath-
ungew ibex die ju treffenden Mafnahmen behufs Einfithrung des
Smpfawanges Theil ju nefhmen®.?)

fomen  wiv  inbaltld) wnd in Anfehung ihver Urheber biefe  uubd
aubeve quiadilice Aeufexungen angefehémer  Aevyte fiiv jidy felbjt fpreden
{afjen, fo wollen diefelben audy mumerijhy — fofern man denn bievauf wivtlid)

1) Rolb ,Bur Sumpifrage’ &. 20/21,

) it piefem Gutadhtenr, weldies eben pabitedy anf bex Hibe oer Heib uno dex
Wifjenfdiaft fteht, bafy e von by Jmpjlebre Dasd @egenthetl conftatizt, bat jidh bie me-
piginijdie Facultat ver Univerfitdt Ehartow e Dentmal gefetst, um weldhes diefelbe
pon anbever Qodifdmlen perewnft bitter Beeinet werde mird.  Die ‘Thotjade, va bie
air Eharfow, bej. ibre medizinifche Facultdt, in Hinjidt ifrer ®telling zur Jmpffrage
Bisher vercinzelt geblicbew ift, beweift mur ju bentlich, roie e8 im mediziniffen Dingen
nody Hente unjeren angefeheniien Pileg=' und Pilanzftdtien hiiherer Jilbung nidt ge=
(ungen ift, jene eifernen Setten vollftindig, 3u bredpew, mit bemen eine vertnbderte
Bunjtweisheit ven Geift bet treien yorfdumng in Bawven HELt it anfrichtigem Sduerze
nehme i) 3 waby, paf aud) unfere mit Wedyt hochberiifmte Reipziger Alma mater,
vevert bantbaren Bbgling id midy nenue, i biefer (eidigen Frage, worin unfere mevizi=
sinifde Facultdt ben entgegengefetten Standpuutt einnimmt, fid) Dat in Sdatten ftellen
Tajjem.




etwasd qeben ju follen glaubt, ourdoud nidht untexfdhibt werden, wenn
man eviwdgt, dafi e8 offenbar Hidyit voreilig und unbevedhtigt fein titvde, wollte
man bie Stimmen alle “}lw&iv, weldie nidyt ausdriidlid) gegen die Jmpfung
auftveten, ofme Weiteved als Stimmen fiiv diefelbe 3dhlen. LBider eine Sadhe
Bedenten Daben und offen al8 ihr Geguer Revausgehen, find fdon an fid,
und nun vollends bei vorhandenem fadylidhen Juteveffe, zwei ganglidy verfdhiebene
Dinge, awifden denen nody eine feby weite, fiix bdie qroge Mafje der Aerzte
jdhon aud vem praftijdhen Gritnben uniiberfpringliche R(uft gelegen ift. Die
Jlegel:  Qui tacet, consentit hat Diex wnmiglidy Geltung; vielmehyr it die
Yunabhme unaudweidlid), baf unter ben jid) \tli-w*tinl‘e]mnuu Uerzten eime grofe
Babl Deimlide Nmpfaeqner fidy befinden diixften. WUber Ddex eigentlide Sexn:
puntt liegt Dier nod) gany wo andevs.  Wie e8 mehy ober minder von allen
Wifjensgebieten gilt, fo ift e8 aud) auf dem ber Mebizin, und bier gaumy
bejonderd, Thatfacdhe, baf e8 tumer mur eingelne, nuwmerijd gerabeyu ver-
jdyoinbende , Grbfen” fein werben, welde al8 tonangebenbe Spitsen und gewifjer:
mafen Vevtreter per Stanvesfoypovation |tnt die Swmme ber ,gegemwdrtiqen
Wiffenidaft ousmadienden Sapungen, Beitfteiimumgen und Jnteveffenvidiungen
peritinlidy auf hven Scultern zu fragen wndb mit ihren !imtqreid e Mamen
3it fitken Dbexufen find: nue L“l)l.[ht 'Jmmp aljo, Denen ‘wiv ewm pevjonlides
und felbftfiinbiges tieferes Eindringen in die fevvovvagenden wiffenjdaftlichen
Probleme, ein auf cigener BVeobadytung wnd Forfdung berubendes Urtheil itbex
biefelben gufdyreiben fimnen; wihrend die grofie Menge der Standedglicder,
und o aud) in der Jmpffrage die weitaus ifibevmiegende Wajoritdt der
Mebiziner iibrigens feineswegs ehva blod die fdon ihrevieitd mumevijd)
bominivenden Geifter untevgeordueten Hauged — mehr obev minder Glindlings
jener | Dbewdbrten” Fihrevidaft ju folgen und auf die Hevaudavbeitung
eined cigenen Wrtheils ju vevgidten gewobhut ift. Nehmen wiv in unferem
Falle hingu, bdaf bem Gvo§ der praffizivenden Aexste unthwendig fdon die
ecforbeclidhe Mufe feblen vufp, wm die Tiefe folder E.-rqgcu wie der Jmpj
frage audy nur annibernb au exidypfen; fo werden wiv ber Walubeit gewil
febr nabe fowumen, wenn wiv annehmen, baR bdie Mebiziner, welde al8 wx:
theilslofe MNadbeter einer Mitadhlung iberhaupt nidht gewiitdigt werden
fidnnen, 'I..]('l‘- .aufenden 3iihlen.

Lion ofme Bweifel Bevedhtigten GefichtSpuutte ansgegangen, und
eI 10l t-w grofie Bahl jener todten, Stimmen billig qusjdeiden, mbdte 3
jih m Dex That nod) fehr fragem, auf welder Seite fid) eime exheblidye
Diajoritdt ergeben wiirde,

Wive inbefy diefelbe wirklidhy und felbft in imponivendem Wmfange auf
Seiten. hex .:".HI]J]_TI'L‘]R]I'(‘C e judjen, fo muf i) dod) dmmer und immer miebey
energifdy bavauf binweifen, vaf midt Stimmenmelhrheit bes Hedyted (nodj dex
Tabrheit) Probe ift, undb namentlid ,,il_’h.ml;m[ﬁnnmunﬂm", wie man fie
laut englijhen Blaubuds und neuerdbingd in dev Sdwely vevjudyt Hat, gevadesu
algé Beleibigung bed freten, wifjenidajtlidher Forfdung bienenden Geiftes
beseidimet twerben wmitffen.  Mit Recht hat fid) {iber ein foldesd Beginnen
Sanitatérath De: Paul Niemeyer in ber von thm Bevausgegebenen Beitidyrifi
,,Jnothd}; Sprechftuben” 1) mit jeimer veidhlidy in bag gbttlidie Mafi geiftoolley

bigfenn

1 Peft 4 €. 200 fig.
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Gatyre getaudyten Feder luftig gemadt und evzdhlt uns Dierbei, vaR Dbie
Sdyeizer Poftfarten-Abftimmung fid aud) von dem ordentliden Profefjor
ber ®efundleitspfleqe an ber Univerfitit Vewn, Dr. A BVoigl, ,wie eine Ari
Narven8pofie bffentlidy brandmarfen” laffen mufite. Wit eyt wird tveiter
von Miemever ,bie auf Guumd emed Olofen Mehrheitdvotums exjolgte
Erhebung der Jmpfung zu einer gefeplidhen Jwangdemridtung” als ,ein gang
gleidier Gewaltjtveid)” begeidnet, twie die Juftandebringung des Fivdlidjen
Unfehlbarteitsbogma em jolder war.

Daf man, wo ¢8 bdie unbefangene Crforfdung der Walhrheit gilt, die
Gtimmen nidgt 3ahlen, jonbern nuy wagen fann; ja, dafp wmgefehut bie
Wahrheit fidy gern nuy exft Eingelnen, beren Kopf bann Fitr feine beffeve
Grleudytung oft genug al8 Bieljdeibe des allgemeinen Spottes bitgen muf,
ait-offenbaven pflegt: dad ift bdod) eine Crfenntnifi und Beobadytung, weldje
feinem Berftimbigen fremd fein midte. Sehr treffend dufievt fid) Dreviiber
Prof. Hamernid m Prag dahin: a8 Gefely Der Majorititen iRt joar
eine vieljeitiqe Webung zu, ift jetod) auf die Ve arbeitung von 2Wif 1-_1mlm]lul
nie anwenbbar.  Wave der Forvtjdritt in ivgend einer Wiffenjdaft an bie
Pajoritét ihrer Unbhdnger gebunben, fo wire e mit den Wiffen:
jdaften jhon longe vovitber. Die Entwidelung der Wiffenidaften, jede
Entdedung und jeder Forijdritt itberhaupt, find das Werf von Minovi-
titen, jal in ber Regel zihlten folde Minovitditen anfangs nur
Einen Sdidel!”

Miiffen wiv aljo wohl bavitber far fein, baf die Jeugniffe fitr und
wider die Jmpfung nidht nad) hrer Menge, foudern nady hrev wiffenidaftliden
Bebeutung, nady hrem inneren (objectiven und fubjectiven) Werthe zu pritfen
jind; muften wix und weiter im Borjtehenden iibevzeugen, daf nad) allen piefen
Midtungen hin dem drytlidyen jul.]_m]h fiix bie fmmiuug ein irgend mafgs
qebended Gewidit nidt eingurdwmen, diefes Teftimontum vielmehy mﬂ;ca 3l
perbovveSciven war: fo fragt e8 fid nunmelyr, welde BVedentung bem impf-
geguerifden %L'u';lm]L von exzten gebiihre.

Um diefe Frage geved)t zu entjdetben, mwerden wiv und nodmald bie
Griinde u Unq\q'.ummLtqtu haben, weldie und beftimmen mufiten, die tmpf=
qliiubigen Aerzte fiiv wmuliinglidye, mwn-.futqc ja auualnp Heugen 3u exfliven;
benn nur wenn diefe Vermerfungdqviinde m gletdjer Werfe fitr die mu;'[hmrurlnu
Wevste autveffen follten, iwiivben wiv aud) thr Beugnify perhorvesciven mitfjen.
i oird fih aber wmgelehrt zeigen, daff die dratliden Jmpigegner, weit
entfernt, jenen Anfechtungen, denen ifre tmpffreundlidien Gollegen jum Opfer
fallen muften, audy ibrevjeitd zu mttur[icqcu gang im Gegentheile eine JHeihe
®yitmbe Fiiy fidh haben, welde gevabe ihvem Botum eine gany bejondere Be-
nd}[miq vinbiciven.

PWenn junddft gegen bie ﬂmpu,,h geltend ju madjen war, daf fie als
Yaien in der Statiftif, ber eingigen Veweisquelle, woraud fie fddpfen, auf
®lanbwiibigleit fiir ihre «L\.Lghlad){ung feinen Anfprudy Hatten, fo  fallt diefer
Ginwand, jofern ev an fid) ebenfo gegenitber den impfzioeiflexijdjen Aerzten
Blag qreifen witede, fiiv fie dbod) um dedwillen fort, etl bie bon 1f]11tH
qebotenen 1mtz]n'duu Forjdungen, wie wiv mhm bie Weibe fadmdannifdyex
Beftitigung empfangen haben; iwie benn iibexhaupt, laut unferer obigen
Grijvtexungen unter A, bie objectiven BeweiSergebniffe demt impftegerijdyen




Stanbpuntte zuv ."h‘ed1tfcz':i_.;1zar;5 geworden find. Nidyt minder 1t Ffiir thn jenen
generellen Bebenlen, weldye wiv aus dem wenig verlijjigen Stanbe ber thera-
peutijdien Wijfenidhaft entnebmen mufiten, infofern jede Spitse abgebrodien, a3
ja die Jmpffeinde, im ®eqenfats 3u ben bewetspjliditigen Jmpfern, ben
Glaubensfabungen jener Disciplin, anftatt {idy wie jeme bdavauf zu ftien,
vielmehr entgegengutveten in der Lage find.

Cudlid) aber und namentlidy ift aud) in Hinfidt der nuuh!rﬁ aqa::l‘m'ruu
DHaupteinminde, weldhe wider bie BVei weisfdhigleit der fitr die BVaccine auf-
tretenden "[uw st erheben waven, die Yage der fie mehum noen MMediziner
genau die L.t.g_-.ﬂ.‘llﬂcr"u , alg die ihver collegialifdhen Antipob

on erfter Yinie biivfte gegen die natii [llh‘"‘L‘lL'lh‘IIL‘nli.‘IIHHL].fL[ mit weldyer
erfafrungsm c||..q pie Majfe ver W ihinger eined hevefdjenben Theovems in bem
Glaubern an bdeffen lhmntnpw]l et befangen su fein pilegt, Disdft vortheilhaft
ver Stanbdpuntt Lu]-.nl“ [_.-lI\LI,HL]i jid) abbeben, welde, nadjvem fie felbji
lange Jabre hindburd) im BVanne jenes blinden "[umu aru:;!nuLuuu rdijn[mfhn
qewefen, fidy endlich in nmhlnmu, uu;[n. ey ,"G‘L‘lrl[ﬂ’llq avon [oSgerungen und
aud ber uniiivbigen Paffivitdt eine Lt'nurm ofen Nadybetend ju felbftjtandiger,
wiffenidaftlidy begriinbeter iiu“cl,.u.quuq und mit ibr !qunuhi jur Defferen
Ex hm\]t.|\ fich duvdhgetdmypft haben. Aer durd [m\s[.zlm e eigene Erfal jrungen
st dem felbjtlofen &r‘nmum., pafi etne von ihm uqmu bevtretene Thefe ein
Srethum war, und alfo ju bem jdwe eriviegenben Sdyitte gebvangt wird, wmit
feiner eigenen  Vergangenheit u  bredien, vem miiffen wiv offenbar ein
-Iﬂ‘l‘ andered LVertrauen entgegenbringen, al8 jene |L1|r1,muqu=t~r Pienge es
berdienen fdnnte, weldie, ber unbequemen s ftrengung eigenen Forjdens ent-
Jagend, und ofne jeden Drang fortjdireitende . BVelehrung, die feit Jahryehnten
nst_gltu'-im;cu, nothwendig jur Stagnation bed Wiffensbornes fithrenben 2Wege
wandelt. IWenn e8 gewif dem uuu]dwha’w't Ggoismus fo fern wie miqlidy
liegt, mh felbft ein ftrengex Ridyter, bega ngene Srrthitmer cuzjuqc|uf1»_11 Danm
find wir aud)y von Demieniqen, twe der feine Natur big Fu piefer Selbftent-
duferung diberwinbet, anjnmhuun quuuthtq[ DaR er midt obne wingenbe
Beranlafjung, fonbern nuy m Fol ge emer wivtlid) gelduterten Crfenntniff, nux
nadygebend dem Dvange einer woblbegriindeten Ueberseugung, jene Wanbdlung
m fid) vollsogen, daf er die Grofithat einer Ut dffentlicdhen Sdyuldbefenninifjes
nur 3u Ehven ber 4 -afhfu.[ und um dev guien Sade willen 11[11 abgemwonnen
habe. Die Stimme cined Avyted, ber cinem ber bevrjdhenden @ uqmm auf
Griund jeimer bduvd .\.hhv[n.uianq etgene lehlmrqm empfangeren Belehrung
um Yienegat geworden, endlidy entgegenjutreten und fo ben beifgen Rampj mit
ben eigenften Stanbdesvovurtheilen aufsunchmen fid cvmannt, — oeffen Botum,
jage id), muf gehn= und hunbertfady fdwer in8 Gewidt fallen, fa gegeniiber
den taufend Stimmen Devjeniqen, die Lhnd am "L[[l1utu[~tm!mt1 fe 1[_1‘:1|§u1|,
alg eingige Stimme gelten, welde ein weifer Riditer [ hiet, ober bod) ber Be-
adjtung wiirdigt.

lnd “1&111 ®egenfa dréingt fid) um fo unabweislidher auf, alg bievmit
uit engften Bufannumenhange bag leste unbd qewidtigite BebenTen ftebt, bad wir
bem Botum dev Aerzte fitr die Vaccine entgeqenbalten mufiten, infofern bie
Derven bei ber Jmipjfrage und etner Lntrlmtuuq perfelben m ihvem Sinne
hodygrabig unb gany unmittelbax LLt[uLH[H ja fdledithin al8 Parviei an-
gufeben find, mithin ibe Jeuguifp um jo pweifellofer al8 ein befangenes und

[




Darum 111-,31L[;11'|'{.1~° und unfibiges, jedenfalls Beweidunfriftiqed it beeidmen
war. Audy biejer “InT schtungdgrund  ndmhd perwanbelt ]':'f" filr Die impf:
gegnerifden Uevte i fein ®e qu[ul[ et man  eviodigh, daf bieje, et
entfernt, thve Pieiming von ienem aud) fie Geriihrenben mln':L|"un|'t*n“1ulnl'1-:
beeinfluffen au laffen, unentwegt vielnehr und mit vollem LVeuftfem e
Botum abgeben, duve weldhed fie unb thr ganaer Stand augenfillig qejdiavigt
find; nun aber, wex in folder Werfe gegen fein Jnterejfje und g wiffermagen
gegen jidy felbit Bengnifp ablegt, ber Jtatuy der Sadhe nady fitv den allex-
claffifdften Beugen gelten mup.

IMan wende nidt ein, daR aud) die impfaeqnerijhen Aerste betheiligt obe
gav cbenfalls Patel feien, indem  fie gegenitber den impfglaubigen ntrag-
jtellevn eben Die Holle qemifiermafien ber Veflagten iibernommen hatten; baé
wive eine wnfoclichge Behauptung. . Auf jenex Seite fielen Antragende und
Syperten pollftindiq aufammen; biev bagegen, umtey Den Jmpj= (und Jmpj=
wang=) Feinden, bilben Die bequtachtenben fersle eine gan fleme, ve Jdymindende
Minoritdt. Sodamu mafite man Seiten dev votivenden Antvagftellex fid) nod
{iberbies bas ‘]1‘&'[1!.1 amt felbft an: was wq:quu ben diesfeitigen Vequtadyiern
jo wenig wie ben Jmpifepern iibevhaupt einfillt, inbem Leiteve vielmehr nuv
bag iiblide und nhul“‘r\]\ ®ehbr fiir fich und ihre Gyperten in Anjprud)
nehmen.  Hievbei weif man endlidh audy gav fidey, was man 1w {l, indbem man
nidyt verfdunmte, jih Diesfeits it Den Ergebmiffen bev in exfter Yime compes
tenten Fadypoifjenidaft m Uebereinftimmung 3u. felen; wilreud auj bex andeyen
Seite nicht Anjtand genomumen ward, biefe Evgebniffe zu itberfpringen und
au faljder ©diliefilich aber wolle dod) nidit vevgeflen werden, DbaR ja Dbie
“*‘mu apf [th{ auf Seite der :]l.ull'.'[h“\[[\"l' mar, wnd daber vad Berhialtmif
ber Jmpfgeguer und ibrer Gemdhréminner jur Sadye *]um;:h|'[ rhaupt in
smeiter Yinie ftand, inbem unter allen Umftinden jo [nrm,c fitr fie und gegen
L"L‘ Beweisfithrer entfdyieden werben mufte, ald8 mdt Dieje auf glaubmiird ige

Jeugen "lc*,'.lq st nehmen bermodyten.

{lnd bennody ift gulett aud) Ddiefe Glaubi 1.\1111‘[31-.u gevabe umgefehrt bet
ben dratliden LJ)HM,vu en in Demielben Mafe zu fiuden, in lml-:fum fie Dben
Peweideugen , wie wir ung fteifte itberzeugten, nbph. Haben iy bied n
bem Borexbriexten zum grofen Theile jdon nadgew efen, fo miigen aud) unod)
die lesten Sovupel, 1weldye nzau bier efwa crl,--‘[uu mbdhte, wmit ein paav
Worten in ihv dts aufgeld t werben

Sn gewijjem Sinne mag  man Tluhd‘ qud) ben gegen Die Baccine
sengenben Yerjten eing Mt dmmm an ber Jmpfivage und ibrey '{mmm, alt=
fdyreiben. “lbn ¢8 tann Died ber Natur bev Sade nady nuy em wifjen=
b aTtIu:h'R und ein ethifdes ‘u.rmn ]-.m Sie erheben ifhve Stimme
nidit fite fidy, fonbexnm fiix bie Freibeit der Foridung, bie man nad) ibrex
im Sampfe mit fidy felbit evuumgenen Heherzeugung mit Statuiving bex Fmpf:
Tehre und anberer utorititsiatungen in ben Bamm qethan; e ift nidt ibhre
Sadie, fondern die Der Wenjdheit: was fie vertheidigen; fie folgen nuy einem
Gebote Dexr Humanitit, wenn fie die iduldlofen, graujam alsd geneinjdyddlid)
'L‘Illll'[[ll!lll."[hﬂ \_auq[m\u ppr Der ,vettenben® t*uu[an,u s bewahren  be:
flifjen find, Dian iibevgeuge fidh nuy, mit welder aus dem Hergen fommenden
Wavme fid) 3 B. em Oibtmann in allen feinen Sdyiften dex avinen hilf-

i
(ofen Sindlein annimumt, die fogay Binter denm — veilidh um  vieled fofi-
r . 7 I
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baveren — Sdafen suriicfieben mitfien; ma bitve, mit weld) viterlider
Biirforge der wadeve Rdmpe fiir bie NReinbeit o3 jungen unjdulbigen Bluted
ey und immer wieder eintvitt, Devgleidien 1beale Jutervefien aber, mwie jie
vag BVerbalten dbev impfaequetijdien Aerzte Deftimmen, pflegen, weit entfernt, die
Freibeit bes Blides au Deeintviiditigen unb bie Unbefangenbeit bed Urtheils ju
triiben, biefmehr die Gvengen bes geiftigen Dorizontes ju evweitern, bas Fitifche
Muge zu fddrien,

Jene unmittelbar dag eigene Jd) Dberithrenden materiellen Jnterefjen
vagegen, welde ben Jmpfdriten jebe Dbjectivitit

Der Anjdamnng vauben
muften, Liegen ihren antpiobijdien Collegen micht nur bollftinbig fern, fonbern
Jie werden bon Diefen fogar geving geadhtet und mit Vemwuftfein hintangejeist.
Sdeut man fid) dbodh auf bdiefer Seite nidt, ven Beifen Rampf mit den um
ihve Stanbesvovtheile dngjilidy bejovgten Vevufsgenoffen unentweqt und jenen
JSnterefjen vollftindig abhold, ja von vielen Seiten jogar mit Den gquiiften
pefunidven Opfern?) aufyuncbuen; beut man body in ftolzer Uneigen-
nitigteit felbft den dsenden Peilen bes Spotted und Hobnesd, womit die Ab-
trifmnigen von dev in ihven Geliiften fhuwer gebviinften Eollegialitdt itberjdiittet
wevben, unb jener Adhtertldvung willig die Stirne dar, weldie iiber biefe » Baxiag"
ergeht, — WUlles eingig unbd allein wm ber Sadhe willen, die man al8 eine
gute und heilige evfannt hat. IBabrlich! e8 ire ein Schwerer arvevel, wollte
man biefen Méiviyrern ihrey Ueberseugung eine Befangenbeit andiditen, welde
threm  Urtheile ben Unjpruch auf volljte (jubective) Glaubwitrbigteit
jdymalern jollte.  nb gang ebenjo fann bie Begetdnung , Partei* auf diefe
Begutadter mur etwa in dem Sinne Umvendung finden, in weldem fidh) jeder
Beuge, jeber Erperte mit feiner Yusfage anf die eine ober andeve Seite jtellt,
ftellen mufi.  Jvgend weldye unjaciliche Hintevgedanfen und  Nebenabiidhten,
igend weldje perjonlice Beftinumungdqriinde und Beeinfluifumgen jemer At
wie wiv fie bei ben Smpfern nidt verfennen bdurften, Ednmwen bem dirgthichen
Giegengutadyten bewufit, oder unbewuft — nidt ju Grunde Tiegen.

Man hat i) von gequerijder Seite nidyt gefdyent, die anfprudyslofe Gie-
jinnungsStiidtigheit ber tmpftegerijhen Aevste auf eime vt Neuevungsfudt, auf
ben Cigenjinn paradoren Verhaltens, womit man jidy ein befonbered Wir u
geben, fid) einen Namen ju maden tradyte, uviidfithren ju wollen. Num, idy
frage: haben anerfannte Notabilititen wie Dr. & vegory, Dr, Wlbu, Dr. Lovinjer,
Dr. Reis, Prof. Ennemofer, Primavargt Dr. Hevmann, Prof. Hamernid
umd hunvert Andeve e nbthig, fid) fitr dag, was ihuen Lingft Niemand freitig
madit, folder erbirmlicher Mittel su bedienen?  Und ijt bie mwifjenfdhafilide
Welt heutyutage eine verfehrte, indem nidht bad barode sefthalten an eiwer
veralteten l”rT;Lif:111:;.1-:111‘{:1":, jonbern die Riickbehr su naturgeméferen Anjdan-
ungen fiiv das Pavadore und Gejudpte qilt? Die Beantwortung diefer Fragen
fann id) fitglid) dev Disevetion wnd Ucberfequng meines geneigten Yejers iibex=
laffen; jebenfall3 ijt audy bie eben angezogene Sdnndbung twider bie Jmpf-
geguer ju augenjillig vom Pavteiftandpuntte Dictivt, um fidy nidt felbjt
sit vidylen.

Genug: wo wiv bet ben Jmpfiviten einem birect ins Sptel  tommenden
Cgoidmusd begequeten, ftofen wir bei ben Nidhtimpfargten auf puve Un

) 3 evinnere aw Dr. Nittinger, an Prof. Dr. Germany w 9L
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uqvumsl«. feit und Martyriwm; wo Jeue unverfennbar pro dome jpradyin
und ihre eigenften fdywer wiegenden Stanbedinterejjen vertvaten, folgen
Diefe nur ibrer inmeven Stimme der Menfdlidhteit und Nadftenliebe
fowie einem CUiEl‘il"'lt‘i.‘llL'll rein wiffenjdaftlidgen Drange; wo es vort auf
ein }\uum. in eigener Sadje, das ald joldyes l'c‘.u"'lui nforuch auf
®laubtoiivdigleit Haben fonnte, hinaustam, finben wic hiev bie dvtlichen Sepavat
inteveffen wm bev Allgemetnbeit willen fdwer verlest, alfo en ,.3L]xtl]|.l|1 gegen
bie Beugenben, al3 xwlc[;u:u feiner Yatwr nad) bas allevbeweidzmingendite
genauut werden Mup.

Sft e8 fo fdpwer, gwifden jo gearteten egenfien Ddie ridytige 2Babl
i treffen?

Smmerhin wollen wiv duvdaus nidt ber Meimumg fein, dap bie tmpf:
freundlidien  Genpdfrdmiinner ctiva fiberbaupt nidyt zu Hidven gewefen Iwaven.
PBeybanben fie dodh mit ihver Eigenjdajt ald Bequtadyter jugleid) die der An=
tragfteller, alfo Die Stellung al8 Pavtei: und aus diejem Gefidytspuntie
wayen fie fretlid) anjufbven; Ddenn Das veditliche Gebhdr gebithvte eben
beiben Barteien. Ullein andeverfeits wav gevade ifr, durd) wgend ein un=
pavteiijdies und glaubwiivdiges Gutadjten nidyt unterftitted Vorbringen offen-
bar Dad allecleiste, woeldesd man berartly vorgefapt ald -~'n..1]:.ﬁ'- nefmen
formte, baf mon, bie alte HHegel: S Ldifet Alles unb bad Bejte behaltet”
aufter Acht laffend, Das Anfiihren Ddev imLL. npaviel ]|Ill'I: \n mal al8 Priiffrein,
an mL[Llum jened feinen Werth zu Dewihren wumm hitte , emed &jtnqcl'-uzrﬁ
witxbigte; ja, bafi man 1ul1 au einer folden phiect ]_mmnq per be
jeitigen Griinoe jelbft Dadburd) nicht a‘quq“\'". ]L‘l]ll L\'], Dad Llu“nlcqnmhhu
ic‘b‘mqu[ feinerfeitd fidy auf Zeuql lL]]L 1111111, DeTen l-nvu‘umu‘m fub |u.l ne
Bedeutung, im Bellften Gegenfase ju Dem antragftellevijhen Berhalten, in bue
ugen jpringen mujie.

Gerper aber Haben fid) gegeniibey Dex mebizinprieftexliden éupx-:nsc:i"\c

¢. Boreingenommenheif und Autorititdgliubigkeit

al@ o allgemein eingebiivgertes unb i bie  mafgebendften freife  emge
prungenes L\mvnlm’xulnu~1~[ (beffex fagte id) frui[id).— gm‘c-n[;ul;cii;ntdﬁiﬂcﬁ
Nidytredt) Herausgejtelt, D ag man — wiv el ifeln nidht, in dex allex
beften “_Uunrimq und ofme fidy ded jdpoeven MiRarifis ixgend beonfit ge=
yoorben 3w feim, — Dben \..‘lEuh 1 DMadiifprud) ohme LWeiteres “zur LOfjen=
barung beiligte, welde wie gine qiittlide Lnlqlbuug Anfprudy auf unbedingten
'i\uanuu; auf widerfprucidloje Geltung Habe. Denn nur o Gift e8 fid ex=
tliven , \11, man ofjne jebe porurtheilsjreie m]]mlmh aftlide Pritfung und nit
jouverdner Taubbeit ‘;L‘L‘i\'llll[ht Dent ‘J\mhlllmqln ber an ihrem Yeibe gefvintten
Ynderspenfenden bad Jm pfooqma  Zunt Gejetse exhob; pafi man alfo jene
gleidibevedjtigten ®licber der Gefelljdaft, indem ibuen in einer fic fo nabe an=
qebenden Sadje gleidjwohl das ®ehir, ein Redyt, weldjes felbjt dem Berbredyer
gewalhrt ijt, von ot nfevein veviveigert ward , emfady al8 redytlofe Subjecte,
rechtlich mithin ald .‘,ad_un behanvelte, dibev deven Subjtany eme unbedents
lihe Vexfitqung geftattet ift.
Das Folgende wivd lehren, baf idy leidex! nidyt fiberfreibe.

Wenn i einey Streitfadje die Wietmungen itber technijde Fragen aus=
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einanbdevgefen, fo berlangt e8 ein nody nie beanflandetes Gebot ber Seredytiq
feit, baft jebem Theile geflattet ift, feime Grperten g Feld i Fithren; und
wenn fid) diefe beiberfeitiqen Bequtadyter nidt 3u einigen vevmdqen, fo ift 8
Sadje einer gevediten Entidieidung, bie widerfpredenden Voten nadh ihrem
mueven Werthe, nady der Art ihrver beiderfeitiqen Motivivieng, nady ihrer fub-
jectiven (bey. fpesififdien) und objectiven Glaubwiivdigheit eingebend ju priifen
und — ba nithig nad) officieler Bervollftindiqung der Erivterungen durd
pevanziehung emes ober mehrever Obevqutaditer — bemjeniqen BVotwm den
Vovaug 3u geben, welded jener Priifung am beften Stidy hialt. 1)

LWenben wir dicfe Sdpe, wie 8 nothwendig gefdehen muf, analog auf
bie Jmpfftreitfrage an, o war zu eimer objectiv gevedhten Gntjdpeidung dey
jelben nux ctwa in folgender Form zu gelangen. Man mufite — unddif
Seiten der NeidiSvegicrung und eventuell im NReichstage, bey. von Seiten der
ju evnennenden Spezialeommifjion, — eine griindlidhe und unparteiijdhe fad
mannijde Priffung dev Frage auferhald des8 Reidstags vevanlafien.  Eine
joldye erjdibpfende unb objective Begqutaditung wayr aber beqretflich nux baburd
yuw ermigliden, dafi man eine in geeigneter Weife jufammengefelste Commiffion
von Sadyverftindigen bev mehr ober minder einjdilagenden Brandhen al genein
fdaftlicher Vevathung bevufen Bitte.?) Ju diefemn Bebufe waren mm, e
aud unferen fritheren Ausemanderfebungert ofne Weitered folat, m evfter Linie
eme Anzahl gewiffenhajter und gebiegener Statiftiter und volfsmirih
fdyaftlic) gebilveter Midmner Heranzuzichen, ibnen aber exft in sweiter Reibe
eimqe titdjtige Wevgte, bemen wiv ja mindeftens al8 Hogieinifern ein Red,
mitzureden, burdjaus nidyt abjprechen wollen, und alay unt beiven Parteien
misglichft gevedyt au wevden, fowobl foldie von impffreundlicher al8 von
impfaweiflevijdher Fivbung beiguorbnen.  Hier wav indef, foviel insbefondere
Die Jmpffreunde angeht, mit Ridfidht auf das wmmittelbare Inteveffe Hes
gangen dvstlihen Stanbed eine gany befonderd forgfame Auswabl zu treffen
uno 0ad Augenmerf nur auf folde Perjonlidfeiten ju vidyten, welde duvdy iy
wifjenjdaftlides Wirken fid) im Algemeinen, und zur Sadje wenigftens relativ,
als wnparteiifche, iiber ben Jnterveffenftanbpuntt fiiv ihre Pevjon thunlichft ex
habene, vovurtheSjreie Manmer bewdhrt Datten; wogegen von enthufiaftifden
Berehrern der Vaccine, ba bet ihnen eive folde audy nur anndbernde eber
windung ded Pavteiftandpunttes und ber Boveingenommenbeit undentbar, nament
lidy aber von Solden gqinglid) abgefehen wevben mufite, die nod) durd ein
befonberes perfinlidies Jutevefie tm Vanne bes8 Jmpf - Wundergloubens Feft
gebalten waven.d) Endlich mufte dem unverfennbaren Umftande, dafi die arat-
liden Beuguifie fitr die Vaccine jdon an jid) als verdadyterwedend und daber
it thver Mehrzahl geradegu al8 ungeeignete, bagegen diejenigen wiber bdie
Smpjung al8 bevvorvagend claffijche fid) Darftellen, minbeftens inforeit billig

i

) Mach  ver neuen Neichs-Civilprozegordnung — und wobl andh fdon nad
ciigen  bejtehenden YanbdeSgefelsen ift awar oie Wahl der Sachverfidndigen mad
ahl und Perfonen leviglih vem Gevidite iibexlajie icfed aber wivd daun feiner
nad) wie wvor bie “Bilidt haben, GLiexbei fo 3u vevjabren, baf e inuexhalb ber obigen
mapgebenven GefidytSpuntte beiden Pavteien und — tHunlidhjt der vbjectiven Wabhr-
heit gevedit werde.

®) wie folded fdon betreffs jablveidier Fragem, welde nidt Leben wud Gefund
beit, wobl aber den @elbbentel bevitbren, thatjidilich gefdiehen ift.

%) wie 3. B. Dr. Thilenius ald ciner der Haupturheber des Jmpfaefetses.
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Redinung getragen wexden, daf man Ddie impfaweiflevijhen Weryte in dex 3u
bewufenden Gommifjion itbevioiegen lief.  ynbefjen joll aquf [lelsteven ‘Puntt
nidt einmal cin weientliched Gewidit gelegt werden; denn fobald die Jmpf-
gegner, wie ¢8 die Commijjionsbevathung nothwenbiq mit fid) bringen wiivbe,
nuy exjt fo viel evveiden, daf man von der anderen Seite mit ithuen Did:
cutirvt, ibnen alfo dag bisher Davinddig vermweigevte Gehbr gewabrt: mit
bemiclben Miomente ift aud)y dey Sieg der quten Sadie um jo mehr gewif,
ald ja, wie wiv und wieberholt fiberzeugten, der Scywerpunit Der gangen Frage
nidht auf mebdizinifhem, fondern auf ftatiftifgem Gebiete lieqt, und toiv dax:
ither, wie bev Statiftifer von bdev Jmpjung benft wnd benfen muf, uns in
pem Obigen genugjam Dbelefrt Haben. Dafi aber n Hinjidt dicjex maf-
qebenben fatiftifden Seite der Frage Den poltswicthidaftlichen &hedern
unferer €ommiffion bie entjdeivende Stimme cingitrimmnen fein twitrde, Daviiber
tann frot bes willkivlichen Widerfpruchs dev impfirathichen Pavted tein Logtjd)
und Balbweqd billiq Denfender um Untlaven fein.

2 liegt die YUnnabme nabe, bafp eine Fithrung des Ympjftveited auf
povbefdricbenem jedenfalls qevedpeven LWege 3u Dev en qengefeisten  Entfdei:

L
bung itber den LWerth ber Vaccmation aunddyft in Anjehung ves behaubteten
Podenjchuzed (und, wie wix jpiter feben werden, chenfo hinfidytlic) dev behaup

teten wenigjtend velativen Unjdyidlichleit des Ympiens, fowie betveffs Ded Jmpf

sanges), ja gevabesu au dem namlidgen Levbote Dev Jmpfung, iwie o
¢ in Hinfidht dev Yammer Dbeveitd haben, gefibhut haben pitrfte.  Denn wm
ftatt befjen wmgefehrt ju einer Sanctionivung und jogar jur gefesslichen Heilig:
jorechung bed Jmpfhandwerfed ju gelangen, bez. Davan feftaubalten, bedurfte
¢8 i der That eined Bevfahrens, mittelft deffen alle jene porbeiprodienen Bov=
ausfepungen einer objectiv gevechten Evidricrung uno Pyocedur cine jedenjalld
nuy ungeniigende Witrdigung gefunven haben.

Died au bewalhrbeiten, qeniigt dev und im Allgenicinen bereits Dbefannte
Wmftand, bdaf ¢8 Den Aevzten geftattet gewefen. ift, die Smpfftvertjodie untex
fidy Antragitellexn um defimtiven AusSlvage ju bringen.

90eit entfernt, verjdicdene Fadmdnner und in exfter Vime den Statiftitex
au hoven, hat man 8 vielmehr den Wedizunern fibev{affen, burd) dilettantijdyes
Timmeln auf dem ibnen fremben Gebiete einen ftatijtijhen Sdieinbewets  fiiv
ihre Thefe. suredtzujtuten. 1lnd obioobl biefe. BVerjudpe felbftvedend mur febhy
unglidlidy ansfallen wnd thren, m voppelter Hinficht aweifelbaften Urfprung,
infofern fie widpt muv vom unfunbigen Yaten ausgingen, fjondern ilbexdies bon
ber Voremgenommenbeit bed Pavteiftandpunites dictivt waren, unmiglidy vevs
feugnen fonmten; obmwobl weiter biefe und andere unvexfennbare Sdjwdden ves
vorgeblidhen Jmpfidusbewetjed von Dden Smpfqeqnern nod) ousdritdlid) auf:
qebedt, und Dad ganze BVeweiswerk in feiney Daltlofigteit in hellftes Vit geftellt,
ja bitndig widerlegt und durd) den Gegenbe perd elibirt ward: o geniigte dod)
vas tede felbfiridyterliche Uvtheil ber Veweisfithrer, dap dex Beweid beis
gebradyt fei, um jene Gegenvojtellungen und Mabnrufe auf fidy bexwhen
it Taffen.

Nber Hat man nidi wenigiiens untex den Diebizinern, Solde vevidjieeney
Ridytungen, fowohl aud dem impffreundlidy, als aus dem impfjeindlid) ge:
jinnten Yager, gehivt; um Peider Griinbe priifen ju Hinmen? §Heineswegs;
niditd von alledem. 9t Tauter in ber Wolle gefirbte Jmpffrewnde ynbd etiva




bag eine ober anbeve, aud ¢hen folden in aiinfitgey Loveingenommenbett auf:
gehenden Enthujiafien jujammengefeste Diebizinal Collegium find- ba ju Hathe
gesogen wovden umd legten natiivlidy |u[ul[tq fitr ihv ven bem gangen
Stande mit qutem Grinbde gehaticheltes Schoofitind Beugnifp ab.  Aud hiex
blicben bie Parvteivechie unb Sntevefjen T-_l .\'\ mpfgeqner vb 111:; unpertveten un
unbeadyet; fie und ihre Cyperten, wie wir laben, gevabe die ciu;E,] yulifjigen
und  glaubwiivdigen, weil im Gegenfate zu den impffreundlidhen YWevzten vor
urtheilfreien und unintevefjivten j-lle glaubte man af8 ..“.’Lgnnlur-:11" liber=
hiven ju miifjen; an bder Hand bes blinben drytlidhen Fanatidmus, bdejjen
Cigenqutadhten fily geniigend gebalten ward, fdyvitt man iiber bie \‘w&upu“. ey
i toujendfdltiger Sabl fidy viibrenben und petitionivenven G genparter und fibey
thre Medyte mit qlaut,qq Gelajfenbeit hinweq.

Jm Grunde ift ed bas drytlidge Trifolum Dr. Thilenind, Dr. Lomwe
une Dr. Ginn, welded man mit Redt ald ,bic Viter bes Jmpfgefetes”
bejeidmet.  Obwofhl fie natiivlidy die Aufovitit eined Livdjow und einiger
andevey Tonangebev- hintev fidh hatten, fo find ¢8 dod) vorzugSweife jene bie
Bertvetung dev dvgtlidhen Parteiinterefien fibernchmenden Dret, deven Wort im
Heidstage qeniigte, um eine gange Hodyanfehulidye "‘Llrmnu.lunq i ithrer Diehy
heit geroonmen werben und jelbit \aljiuiul_u' Hedptdfundige davunter vdlliq ver
geffen’ zu lafjen, baf aus folcher Quelle unméqlidy bdie Wabhrheit qefdbpft
werven fonnte, Ddaf vielmehr Ddie hodwidtige Amgelegenbeit wobl einer cin
gehenven |~I1imiuvn Priijung, und jwwar ven unparteiijder und jadlidy befjer
untervidhteter Seite, werth gqewefen wave.

&p !uln' untexlag man felbft in biejen gebildetften: ind herborragenben
Sretfen dem Glauben an bas Dogma ber dvgtliden Unfehlbarkeit, daft man
bie Herven Gewidbrdmanuer midt nu diber jeden Jrvthum, jondern audy itbey
pie natiivliden C-*11!‘cqmn;;u ibrer Parvteiftellung exhaben g[mtl‘-[-:, ja Daf
mart diefe gany Befonbeve Auffordering jur Borfidht und jum Mifitvauen viel-
letcht iibevhaupt itbexfab.

Und  biefe Buverfidt in bie ,,“ld Jnfalibifitat  blieh feft unb un-
exfdittiext, objdon im Yaufe bev ‘ml Nled qejdab, 1thy jeven PVoden it
nebhmen, infofern bie Vaccinejdpodviney, von ihven nitdhternen Antipoden immer
mehy und mebhy in die Enge getvieben, nidts: verfhumten, wm ebenjorpobl ihve
Blofen au offenbaren, ald in ber At ihres franfhajien Eintvetens Fitv eme
lingft gevidhtete Sadje jede Sdyvante bes Grlaubten u duvdibredhen.

DHatte dody ingwijden dev ftatijftijde Fadmamn fidy veynehmen l(affen und,
indem ex ben umpfargtlichen BVeweis quitndlid)y ad absurdum fithrte, dem tmpf-
gegnevijden Vorbringen vad Siegel wiffenjdhaftlicher Beftdtiqung anfgebritdt —
aud) feine competente Stimme mufite ungehdret vevballens der Dilettantismus
per dratlidien “‘*lunq nonnmenbeit tyng oudy diber die fadywiffenjdaftiide Bes
griimoung den Sieg davo.

Bon jenen Gewdbhrémammern ward nad) wie vov die Jmpffrage fiiv ,ins
digeutabel” evtlivt,, und maw dberfaly dabei qimalidy, vaf man fid domit
jelbit auperhalb aller Wiffenfdaft fiellte

Die impfoequevifhen Sdyviften, Flugblitter und JettungSartitel melrien
fich und wiefen, die Frage von allen Seiten padend, tmmer davier nad, daf
man ciner ber gefabrlidhften unbd - gemeinjdyadlidyften dr‘_,llirlwlt Jrrlehren jux
Beute geworden war; tnmey lauteve, immer fid) mebhvende Rlagen iiber bie
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unerhisvte Bergewaltiqung wurben laut; immer jahlveidiere Eingelne, oft genitg
®ebilbete vovauf, und gange 'ii'*'rﬁc, unter IMedizmern und ‘h‘i[lun:-.'t‘i:,im"'

wandten e Sadie ibr veqfies Jnteveffe, und jwar im geguerifdhen &Sinne u.
Hber — bie Frage blieh nad) wie vor tubidcutabel, und bdie Gegenjdyriften
wandevten ungelefen, ober bod) ungepviift in den Papieviorb. Dod) netn, nidy
alle; man lef wobl eingelnen eine vt Pritfung widerfahren: eine Triifung
inbe;, bie wobl faum al8 folde au Bezeidhmen fein midyte. Mian gab diefe
Bevtheidiqungdmittel wem jur Wiirdiqung? — mwiederum Niemanbem anders,
al8 den impffanatijdhen Aevzien, alfo — ben Antragjtellern felbjt in
Didyfteigener Perjou. Was mwunder, bdaj diefe cine foldhe unexhivt bevor-
augte Stellung dagn mifibraudten, um einfad) und olne alle dliche  Be-
griindung zu ,conftativen”, bap jened Giefdhveibfel ihver Gegner, bad man mit
ven fdumpfhidften Mamen belegte, Taum werth fei, alds WMaculatur zu
bienmen. T — idy babe oben unter A bie Qmintefjeny ber impffemdlidpen
Sdyriften wieberqeqeben und den beiberfeitigen Stanbpuntt beleudytet: der un
parteitfche Lefer uvtheile felbft, auf welder Seite Nadppenten und Forjderarbeit
und britijdher Lerftand, auf welder dagegen Yeidytfextigleit, Voveingenommenlet
und wiffenjdjaftlicher Unwerth ju finben jei.

Wetition wm Petition, jammtlide mit itbevausd zablveiden Unterjdrijten
bebedt, ergingen feit Emanation bed Jmpfqefeses allhalbjabelidy an den Herd)s
tag Petitionen, welde in nuce genauw auf Demjenigen fuften, was wiv im
Obigen objectiv flargeftellt habem. Jmbefi bie einfeitige und unmotivivte
Geqenexflivung von Seiten bder Antvagfteller, baf diefe Vorjtellungen
einer ,Dethivten enge” auf ,finnlofer Agitation” bevubeten, ward nad) e
pov fliv hinveidyend evadytet, wm auf Grvund bevfelben an der wmviivdigiten
aller Jmwangs 1]]\.'!]11'.\1Ll][. an ber ecywungenen Verlepung bev Hvperliden Jtequitit
be8 Gingelnen wie bed gangen Gejdhledhtes fefthalten gu difen und diber bie
Deiltgften und vevantwortlidften Elternved)e jur Tagesoromung diberaugelen

nb wie war, vorzugsweife in den lesten Jahren, bas Verfabren Hierber?
in wefjen Hand ruhte dad Scdhidjal dex Jmpfgequer und ihrer dringenden
Bitten wm Gebbr und um Hitlfe und Redt? GE wiivde mdht zu glanben
fein, wenn e8 mdyi eine qefhichiliche Thatfache wive! JIn bie PetitionScommiffion
bed MeidiStags mward al8 Referent und eingiger medizinijder Decernent
ber Jmpffrage qemwdblt und genmehmiqte bdie Wahl, wieber und tmmex
wieber: fein Unberer ald — Herr Dr. Thileniud, ber Vater bdeffelben
Gefetes, um bejfen Befeitiqung petivt warv.

Dad midte wobl einztq daftehen in ber Giefdhidite der Parlamente und
ber ®efepsqebung und fept dem Tveiben ber Jmppavter vie Krome auf; bey
eigene BVater mward jum Ridtey dfiber feinen Licbling berufen, mit
beflert ®eburt die Hibnjten Txduwme feiner an fhoditrabenden Standesgeliiften
itberveidien  Bhantafie in frobe und unevwartet fdmelle Exrfiillung gegangen
waren!  IWird wohl ein Vater iiber fein cigenes Kindb, feine ftolzeite Yebens-

freube, der Sdybpfer itbev fein theuevited, foftbavftes IBerf Dag Todedurtheil
fovedhen und juqleidh ben UrDeber, fein mwerthed &elbjt, bejdimt nady Hauje
H ]

jhiden? Durjte man auf Gefaby von Wedt und Wabrheit den Wann
foldie Vevjudung fiibren? [t Hevv Thileniud ein Gott, daf et hm Bx
leudytung und Offenbarungddrang felbft itber bie Sdmwide menjdjlider Vater-
und — Gigenlicbe trivmplhiven?
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Cine ,wobl aufsuwerfende Frage!  Aber die Commiffionsmitglicber
waven i ifrer Mehraahl anberer Meinung und folgten in unerjiittertem
Vevtrauen dex triigerijdhften Fithrung, die fie fich geben fomnten. Sie fanben
nody immer nidyt fiiv nbthiq, wo bdag Wohl und Wehe bder Nation und bdie
dreiheit Ded Leibes auf dem Spiele ftamb, ein vorurtheildlofed und un-
intevejjivtes fadyménnijdes Gutadyten ecinzubolen: fie mitfien alfo bem felbit
vidtexlidien Votum, weil o8 von ber ,infalliblen Wiffenjdhaft” ausging, alle
jene Eigenfdiaften jugefdyrieben hHaben.

Sie und bie ReidyStags-Majoritdt (wie vor ihnen f{don die Reichs-
vegievung) verfannten gémylidy die Hodbvevantwortlidie Oblieqenbeit ciner eins
gebenben @vifvterung und einer eigemen Jufovmation vor dev Stellunguabme,
bov Dan @prude —— fei ed iiber ben exvften Antrag, ober muimmnebr {iber bic
Gegenpetitionen.  Und dibermafiq fdwieriq war e8 in ber That weder von
vorn Derein, nod) vollends fpiter, eine joldie Snformation 3u befdyaffen! bemi
abgefehen Davon, baf bie Jmpfgequer bas gefammte Matevial ujammenge
tragen uno bandhid) juveditgeleat Batten, fo qab fid) ja aud) bic Sdiwdde bex
Jmpffade felbft tmmer augenfilliger tund. G Bhd mur 3. B. auf ben
leten Thileniug’jhen Bevidt, (und die fritheren find Ddeffen ebenbiivtiqe Ge-
jduwifter), den bie Commifjion gleichoohl acceptivte und 3u dem ihrigen madite,
wittde jedem Eimgelnen die NAugen qedffnet haben.  Da wird mit Bovliebe bei
illiq nebenjidylichen und gleidygiiltigen Aufendingen, bei dem Stple der
tmpfgeguevijdien Petitionen, bet ber angeblidhen Bebeutunqgslofigheit threr Unter-
fdyriften werweilt und fidy in zablreichen Phrajen und Bethenerungen, in
vagen npreijungen und Vefdiniqungen evgangen 1); Beweife aber und ein
exfdiipfendes Eingehen auf die gegnevijdjen Wotive oder qar eine fachlidye
Widerlegung berjelben find nivgends ju finden, und wo einmal ein Ynlauf dazu
genommen wird, da miifjen bie jdon ocben (. 23 flg.) qeriigten Thufdungen
aushelfen, wmn fiiv die verlovene Sache bie Galgenfrift einer jdieinbaven
Jettung ju gewinuen.  Ueber die jugeftandenen Fille von Impfidadiqungen
aber wird mit einer Hidft bevenflichen Leidhtfertigheit himvegaeqanaen?).

Trdagt nidht foldy ein Piadymert dben Stempel der vaterlidien Befangen
heit an der Stirne?

Und wie oft und eindringlidy ift jhon auf vas Unguliffige diefer Thilenius'jdien
Ctellung hingewiefen worden! Jjt e8 gewify jdywer beqreiflidh, dafi die Com-
mijfion dennod) inmer wicber denfelben  Pavtervertreter 3w ihrem Beridt
evftatter, dem iy thre Wiehrheit obne alles Weiteve gefangen gab, erwiblen
fonnte, fo mufy nody mehr ber weniq taftvolle Muth, welder bden Heren
Thileniug yoiederholt einer folden Wabl Folge geben liefi, bdie gevedytefte Ber-
wunderung ervegen.  Soviel id) meine, ift o8 nidit muv eine gemlid) geldufiqe
gorderung  der Gevedytigleit, fonbern aud) obune Ausnabme BVraudy unb quie
itte, baff Ciner, iiber beffen AUntvag Vejdluf su faffen ift, fidh ald in exfter
Yinie Betheiligter befdjeidet, e8 mige ihm dod) wohl biejenige Unbefangenheit
abgeben, - weldye allein dagu befabigen fann, objectiv iiber die Unterlagen bex
ju gebenden Enifdjeidung zu beviditen: eine BVovbeveitung dev lesteven, weldye

1 Ty

) Jn ver mebrangeiogenen Lidift Tejenswertben Sdixift: |, Die Smpizmongrage
i lelsten deutfdben Heichstage und i deffen  PetitionScommiffion” zieht Kolh bie
[predhendften Belegtellen hicrfite in grofier Wienge an.

%) Hievauf fommen wiv witen unter 1L juciic.
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fiiv beven QJnbalt nothwendig Beftimmtend fein nup. Die ndmlide BVefdeidenbeit
aw diben, anjtatt dafi ex fidh ywun Ridter itber femen cigenen Antrag anfwarf,
war bdaber audy Heve Thileniug ebenforoohl {ich felbjt, al8 mSbefondere bdey
PWitcde jened Ehrenmamied {duldig, welded man ihm angutvagen dem hand=
greiflichen Migqriff madte. Denn felbjt wenn der Hear Doctor 1 Stillen
bie hohe WVieinung von fidy Hatte, baf Freiheit und Objectivitit feined unfepl:
baven Urtheild audy durdy bie fdveienbdbfte Smtenfitdt feines unmittelbaxften
Parielinterefje nidt Sdhaben leiben fonne, fo mufite ev dody, wemn mdt vor
jeiner pevjimlidien Stellung, dann wenigftens vor bem ihur angebotenen hod)-
witvdigen Wmte eimesd Commiffionsveferenten jo viel Achtung  hegen, um n
feiner Perfom midyt bad leltere durdy einew Berdadht profomat jein ju lajjen,
von weldyem ex nidt verfenwen fonnte, daf b bdie Sifentliche Meinung ex-
heben toerde und zu evbeben minbeftend objectiv und nady dev allgemeingiiltigen
Ant zu denfen aud) Hevedhtigt, jo vevpflidhtet war. Jndem Hevv Thilenius bdie
nabeliegende Pflidht vergafs, auf eine Ehre, bie thm in diejem Falle und it
Ritdjidht auf feine Stellung yur Sadje nidt gebithrte, ju vevyidten, jeigte et
wieder einmal redyt deutlidh, wie dem vevwdhuten Hevven Wiebizinern nidts ge-
[dufiger ift, al8 die Anmmafung, allitbevall cine Andnahmeftellung i Anjprud)
a nehmen, mwie fie fonft MNicmandem eingevdwmt zw werden pileqt, nod
werden dad.
Falls Herr Thileniud nidtsveftoweniger, wie man muntelt, fid) demmidit
abevmald gum Gigenvidter iibey fein Stedenpjerd inftalliven juw laffen Ddie
felbjtgefiillige Unverfrovenbeit haben follte, fo mag er wenigftens davauj venfen,
ic ev die Lfliden diefer Stellung mit ven freilid)y collivirenven Tbliegen
heitew aud bem Mandate feiner Collegenidiaft dody etwas gejdidter in Ein
tlang bringe und fidy von Wahrheit und Wiffenjchaft nidt allzumweit entferne;
venn Bi@ jelst bat ber Herr Doctor nidis als feine Unfibigleif, m diefer Sadye
3t Gevidit au fisen, Dewiefen.
Tdenn  derjelbe weiter 3. V., wie alle FJmpjrerfediter, neuerdingd jelbjt
einvdnmen mufite,
bafi die bishevige Stafiftit. ungeniigend fei, ja vaf die Statiftit
fiberhaupt allein nicht ausveide, um ,medigimijde” Fragen zu
ent{dieiden (. oben: Seite 58),

mit pemfelben: Athempyuge aber dabet bleibt,

paf qleidywohl die — and) wiffenidaftlidy (medizinijd) unbe-
griindbave — Niiplidhleit dev Jupfung bewiefen fei; ')

fo seiql devgleidhen wohl von einer beneidendwerthen ®Lla ihengjeftigleit, aber
aufommenveimen [Gfit fidy's nidyt.

Wenn endlich) Jmypfjdadbigungen ald miglicdh und oft genug wirflid)
jwqeftanden werden, dancben abev dev Hevv Heferent verfichert, der Jmpje
swang jei dennod) wiffenfdaftlidy vollbegritndet, fo ijt dad bdod) ein
fo vevunglitfter Gmguifi’ i eime fremde ©phive, mit dem wenigfiens: die
Heveen: Juviften dem Wedizinev guiindlicy heimlendhten jollten.

ber audh der Widerprady diefer, wenn jdhon vom Laten fed bem eigenften
Fadmanne aufgetifhten Lhrafe (Bt auf Gebeify bes dvytlidhen Jaubererd in

Y Xitr eine ,wiffenjdaftlid nnbeweisbave’ Thefe foll gleidhwohl bie , Anto

ritdt oer Wiffenjdnft’ Biivge gomg fein (THilenind) — Hoi:dad Sinn?




91
fdnfte Harmonie fidy auf; audy jene UngereimtBeit wird gliubig hingenommen,
ba fie aud einem Viunde fommt, der fiir feine Ausfpriide feine nfedytung
suldft.  Ades beugt fid) in Olinder Unterwiirfigleit vor bder mebizinijden
Oumipoteny.  Wo eine dvatliche Antovitht ihr Gewidit in bie Wagjdale unn
da ift jebed anbeve Wiffen leichte Waare, und bdag Denfen als ebenfo diber-
flitffig wie ohumidtiy anfer Cours qefeist; wo ein Bivdow Jpricht (gleidywiel,
was er jpredie), ba — fdweigen alle Fliten:
Virchow loeutus, res judicatal

Benetdendwerther Mann! Und dennody gebe i) meine befdeibene Logil nidht
bin wm deine weltbetwegenbe, von jeber B Elmuuqnpmrll emancipivte Dictatur,
gebenjalls aber bequeift fidy, wie fdon e 11 griedrid) der @vofie bie Werzte in
eine Neihe mit den Pfaffen fetsen fonnte; denn tm Jahrhundert dex Anfildvimg
tverben die Yeliteren, wenigftend nady dem Erfolge, von Jenen nod) itbevivoffen,
Wahrend im Hrdliden Culturfampfe bdev neme ®eift Heute itber den alien
fiegt, feben fid) auf medizinijdhem Gebiete mittelalterlidher Kbhlevqlonbe und
,,1.L]Il1'{irl'-a‘ Unfeblbarteit auf den Thvenm gefebt; wihrend boxt bdie jtarre, mn
wiffenfdaftliche Ovthodorie tmmer mehr bem Liberalismud und bev Fretheit
ber Fovfdevpflidit weidyt, Gerrfdien Biev miditiger denn je ein unfruditbarey
Dogmatismus und die pevidnlide Autovitdt; dovt biivgt und ein  geflitgeltes
Wort unfeved grisfiten Staatdmanned bafiie, bdafi wiv nidt nadh Canojia
geben, Dier Dagegen wird der befdyidmende Gang demiithiq angetveten unbd,
pamit aud) nidt Ciner juviidbleibe, fogav die Jwangsmajdine in Betequng
g,ui\'r[‘ 1y

Freilid) bemiiht man fidy Seiten dex .anqulm]::m ridyterlichen Souvevdnitét
unfever Antvagfteller, die allevdingd wollfeile und bequeme, wiffenidhaftlich abey
ebenfo wie movalifdy fich feldbft vidhtende Mazime bex Sehdroenweigevung  3u
vedytfertigen; aber audy biefer jdwadilide Bevjud) mufite natuvqemdf zu einem
nur wm o jddvfeven Antliger wider unfere Gequerjdaft werden.

) Bon bem vein wiffenjdaftlichen Stanbpuntte aus, anf welden idy midy felle,
war idy gend 1.::. atd) 1m Loy udulmu pie fidh von felbft L[,l‘[u tbent fachlidien Eon=
]~1L1~il|llt unevbittlid) au aiehen. Dagegen mui idy nudy bievbei ausdriidlid)y vermal ee,

& follte bamit etwa detin ,‘\.n.‘LLL‘IIIHILH-.LLI Deapnern overitdrperidaiten pexjdnlid ~1'|-'l1|
1h nahe qgetveten fem. Sie alle haben felbftvevflindlidy ifrev Ueberzeugung qemdf, alfo
nady Pflicht uno [‘HL"]];H .plmn . Jusbefondere wav an den Hohen Heiddtag, vefien
uteifte’ Gliecver ber Jmpffrage wiffenfdaftlidy fexn' fteben muften, umnl}ql]._fl bie J,u
muthung i ftellen, baf fid bie Eingelwen, jumal jie alle mit jdyoerer Arbeit obnebin
liberbiiviet toaven, perfinlich in hvk.-unm'. nb batten verkiefen jollen. Filv den Reidhs-
tag Tag e8 gewifp febr mabe, bie Frage bei bem Tedizinern, welde ibm als beclavirte
Sachverjtindige gegenitbertraten, in guten ‘!‘h‘ll'l‘nl it glauben; unb vafi bie Reidistags
majoritht den fieagevolnten Anmafungen dvgtlidier Doctrin audh in etmem Punlie 3u
ganglid) bliek, in roeldhem das gaige 11||]'L”'|Ll'f[Till[i!': Jahrbunbert fidy dupicen
, famm by, mm- fiend sunddit, aud) objectiv unmiglich ju eimem echeblidhen Bovwourfe
geverhen. Eine andere Frage ift freilid), ob ber Meid 18tag, eben weil ex fidh als foldjer nidit
filt fachlich juftémbig evadten fonnte, nidht mit Anvegumg einer unddift ertermen
Gommiffiongberathun 19 vidhtiger und fadgemndfer verfabren fein wiitde. Gang bejonders
abeér b obne Bweifel war bie BVetvetung 'D.-.]u jou oben befprochenen Weged Sadye
ber Petitiona 'L;mnrlii[im[ weldhe 1 18 eine verbilvgtere \\u[u“mntw][ fid) 30 ver
fdhaffen allerdings nm fo mebr Devujen way, al8 dazu die Vevidite ihred Heren Refe
venten it ifrer ebenfo offenbaven wie confequenten 111 ultinglichleit oringend aufforvern
muften, W fo -.,L]L‘I]]n Ditrjte mutt.‘[huh' munmebr oer mebreriodimte ﬂml (1nter voy-
[Aufiger ©uspenbivung ves Jmpfywanges) befdritten mexben miifjen:




Penerdings ift e8 ndmlidy

d. der Gaffenjungenton” ber Jmpfgequer,

ovin  bie Jmpfev cinen Gyund exblidfen wollen, ber fie von jemer Pflicht
oev Dideuffion jdilanfiveq entbinbe.

S [dfit fidy bev jhon oft cviwibnte, in Telster Beit zum Hevausholen bex
SWaftanien aud dem Feuer commandivie Dr. Stein in YNr. 219 ber Frant
furter Jeuung , bei BVefpredjung bev beiden gegen den Jmpfywang gevidteten
Sdyiften von &. F. Kolb und Dr. Adv. Bogt, bahin vernehmen:

&8 bilden Dbie beibenw genamnten Prodhiiven neben Den in unferen Smpf
artifeln eviodfnten itbrigen impfgegnerijdien Sdyriften aud fadyménnifder Fedber
beriidjidtiqungswerthe Gegenftitde ju dem Wufte der fiingften Jeitungd=Anti-
ampiliteratuy jener bramavbafivenden yovnesdblaffen IBithler, welde fidh
mit einem hohlen Halbwiffevthum breit maden und ihre Jquorany duvd
ungegoqene ®yobheit yu bemdnteln juden. Gevabe der gewobnbeltdmipiqe
Gaffenjungenton, mit weldem devartige Weltbegliider fidh an den
Yaven legem, Datte bisher vevurfacht, bafi bie , Jmpffreunde® fid) mit dicfem
Gelidyter in feinerlei Weife auf eine Distujfion der widtigen Frage einge
laffen Haben und emlafjen Fonmten.*

€i, fich bod)! tweldy cine vornehme Abfertiqung! die wiv denn body ein
mal quitndlidy nad)y Haufe fdyiden wollen; denn fie qiebt fidy in Ginem Athem
jold) eine Wienge Blbfen, vad id) faft in Vexleqenbeit bin, welde idy suerft
branbmarfen foll.

Juvbrderft etmmal wird body Herr Dr. Stein nicht im Evnfte in der Eim
bifbung leben, vaf cv felbft fidy n obigem Safe eimer hevvorvagend parla
mentavifden Ansoruddmweife bedient habe. Eigend in der Strafpredigt, welde
ev feinen Geguern wegen unterlaufender Fovmverlebungen bhalten zu  diirfen
glaubte, Datte ev Ja wobl etivas meby fluge Enthaltjomteit fiben und die Haltung
nidyt felbjt Jo weit verlieven follen, dafi er in Munftausdriiden wie ,Ungezogen-
beit”, ,®afjenjungenton”, ,Geliditer” fid) dod) iemlid) bewanbdevt jeigte unbd
fibevbaupt in einer Bunge vedete, welde an Geringfdiatiqteit und Beradilidieit
faum itbertvoffen werden fann. Denn wenn fdon nidht gelengnet werben joll,
pafy unter den Jmpfgegnern Eingelne find, die fidh m Tone mebr opber minbex
pergueifen, fo muf e8 bod) imumer efuen vedht jdyiefen Gindbrud maden, wemn
Giner, ber fid) jum MNidyter fiber diefe neqative Hiflidyteit aufwivft, mit dem
ndmlichen Feberauge in den gleidhen Fehler verfalll.

Diefer iible Eimbyud madit fid) aber um fo ftivender geltend, al8 Hery
Dr. Stem namentlid) nur bem Dr. Nittinger den Boviowef der Grobheit und
Ungefdliffenfeit su madien weiff, wiihrend er anbeverfeitd nidht mur dem nim-
lidyen Mittinger gleidyzeitiq Das chrendbe Bugeftindnify maden muf, daj er ,in
per aufopferndjten Weife und mit Uebevseugung von 1848 bis 1868 gegen
pie Jmpfung qefimpft” habe, fondern ieiter (in ber Franff. Jeitung vom
9. Mar 1877) aud) ausdritdlich anguerfennen f{id) gendthigt fiebt, dafi jormobl
eine Babl ,wiffenfhaftlich und Jachlidy gebildete Aerste auf Srunbd eingehender
Studten und mannigfacher perfinlider Exfahrungen” den Jmpflegen verneinen,
als aud) ,udtivgte mit unevmiidlidem Eifer, befonberd duvd) Anjammlung
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un Lerwerthung  beftimmten  fratiftijhen Materiald” den Kampf wiber den
Jmpfawang aufgenommen haben 1),

Wie nimmt fid) nun neben jo roeit gebenben mothgebrungenen Sugeftind=
nifjen jene wDramarbajivende” , bie mpfgeqneridaft in ibrer iweitaus iiber=
wiegenden Bevtvetung dylanfiveq in Ginen Topf werfende »©robheitd -Tivabe
aus, welde wir aus dem angeyogenen Dr. Stein'jden Artifel oben audzubeben
au unfjevem anfridtiqen Devauern gendthigt waven!  Muf dod), bei Lidjte be-
feben, Hervy Stein hinterher jelbft confrativen, daf aue dy bei t‘m Smpfgegnern

ver |, Gajfenjungenton” 3u penjenigen "‘Lun%:m[ nen gehivt, welden wir, wie
Dag eigene JL1|anl unjeved geftrengen Hevn ‘Thu‘qmru Lnlm'm genaun ebenjo
wenn midt nod) veidliher und eclatanter®) — aquf Seiten bder Herren

smpfer begegnen.  Und ed itvbe qud q-:m"r-c_.;u eine b'u'u[u Cnttellung dev
abrheit genannt werben 1111'1[!1'11 wenn Jemand den Sdviften und "111*[\11]'tm1ul
emed Dr. Heits, Dr. Lafaurie, Prof. Hamernid, Sanitdisrath ¢ torinfer,
Samtdtsrath B. Niemeyer, Eh. Gregory, Dr. Ancelon, Dr. Meyner,
Dr. feller und bunbert Anberer unter den Aewz jten, fomte eined Libnert,
eined Theodor Habn, eines Graf Fedtwit und vieler anderer +2aien”, wie
jie fid, neben felbftftinbigen Brofdiiven, in Untifeln ber Freiburger Jeitung,
bed Obevvheinifdhen Courier, dev Wiesbabener Jeitung, ded Kisluer Somntags-
blatted , verfdiedener Hamburger und Franmtfurter Blitter, der Novdhiujer
Beitung und bed Sdymicdeberger Spredher vernehmen [u].czt Die *'Jlun':cmtztnﬂ
objectivjter, anjtindigjier Sdyreibweije — bei aller ber reditigtey Sdiiivfe bev Ab=
wehr — voventhalten wollte.

Nad) alledem mupte 8, wie Lohnevt 1. c. mit Recht anmerkt, dod wohl
nod) anbere Gviinve haben, als ben gevitgten »Baffenjungenton”, und mufte
als bas wnmotivicte Princip einer m[*[m Hejerve fid) davftellen, wenn man
aud) Angefidhtd jener BHunbertfiltigen Aufforderung aug ebenjo berufener wie
mdjt minder fovmell coursfihiger Feder, gleihoohl einer Discuijion mit
benm Jmp r.qu’H\:t 0t heute Davtnidig aus dem Wege gi ng.

LAuf dem Wienex internationalen Gongrefjie’, — wir laffen biex ben
jdlagferitgen Lohnerts) am Dbeften h.lbrt veden — o die Jmpfirage mit
auf bey :L1.1L~\u1t*:111'1q ftand, und eine D wmm[ unvermeidlid) jdyien, birte
man bdie Jmpf q,thm fawm an und tvommelte fogar mit ben Fiifen, als ein Jmpf-:
gegner fprady; auf dem Diijjeldorfer Aevstetaq extliivte man gany unverboblen, es
gibe tu bex L~111L=1]rh;ql Fragen, welde nidt bidcutivbar feien, und zu diefen
gebiive Die Jmpffrages). A Dr. Oidtmann den dovt verfammelien Aerzten
meine qrapbifden Tofeln jur )J:lpﬂmll!:l! oT; mu unv exfliven wollte, madte
man woblfeile Wige dariiber und jah in b u1ut Tafeln nidhts weiter, ald eine
Art Yeurvuppiner Bilberbogen 5).

1) \“L'll: tert in ,Jﬂ.um] fang ober Smpfoerbot? &, 25.
%) TWir vermeifen hm,u auf bad unten Folgende.
andmbfmang oder Jmpfoerbot?” . 26/27.
wrr haften bas dhon obem zu betonen.

M Das ,,me'\ul.u.u[.l latt ber m,lt . pharmag. BVereine”, No. 5. vont 3‘-.‘.'?[1[;?,
1876 fpridit i mmL ‘Uuulmlum iiber Den exz jtetag von eimem |, levamifdien anoi
fiviellen, vulgo Topfermeifter, cinem Herrn Vidtmann aud Linnid" (Dr. med.
Didtmann it ndmiid) jugleid) Befilier eimed induftviellen Ctabliffements), weldher untey
Himveis aunf feine 'lnlmnmmt ftit mit ,abgedrojdenen Bohrajen” saelangmeilt”
abe u. f. w. Eo ungezogen qrob’* (wem wir vom bey bier fid) fenmzeichuenden

o
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«Bie i Wien und Diifjeloorf, fo ging es aber ben Jmpfaeqnern iiber:
all; nirgendd wollte man fie biven, dibevall wurden fie bejdyimpft, vechishut,
verladht und verdlidhtigt, und die fogemannte gute Preffe (eine Lrefje, die gleid
woll die Eilelfert bat, fidy ,liberal” ju nenmenl) freute fidh bavob unb fdhimpjte
wader mit auf Alde, twelde Vivdjow’s Auforifdt in der Jmpfirage zu be-
poeifeln wagten oder fid) tm NReiddtage der JImpfgequer annahmen.”

+Z0 fagt 3 B. die Kilnifde Beitung in threm 2. Blatte vom 4. Mai
(1878) mit LBejug ouf bie BVefpredung bder Jmpfpetitionen im Reidstage
wirtlid) Folgendes: ,,Jn feinen lepten Jitgen liegend, mufite der Heidydtag,
per fo viel qeleiftet, nod) dad Weuferfie ertragen und fene Meben ber Ab-
geovdneten Auguft Reidiensperger und Moft gegen den Jmpfzwang anhbven,
natiivlidy muv foweit die Mitqlicver fidh vor diefev Thuadfalbers und Huf:
jdymiedd-Weisheit nidt in bad Foyer und bdie Reftauration ge:
vettet batfenl“® y

+&m [ibevales Weltblatt bejdulbigte NReidyensperger, er babe (al8
‘**cluntnn ves Jmpfpvangs) ,,mit Veqetavianern und dhnliden Gefundbeits
fiinftlern coquettiven wollen®*, wnd ein andered fid Tibu:'u.L nennended BVlatt
triecb bie Gemeinbeit fo weit, mit Vejug auf die Jmpfgeqner ju fagen: , ,mit
ey Dummbett fampfen btter felbft vergebens.”“ —i1)

Mit Redyt Iniipft Lobhnert hieran bdie Bemerhung: ,Died ift die IMadit
oed  Untovititsgloubend, vefjelben Autovititse ben  Dbie  envagivten
Stretter  fiiv  Emfithrung ded  Jmpfywanged . an  dens Ultramontanen fo
licdgerlich finben. MWem fillt da nidt e, was Leffing jeinen Tempelberm
jagen lagt: ,,Dev WUbevglouben fdhlimmiter ift, den feinen fiix ben
evtrdglidhern ju haltent? —* i

Wudy Dr. Guttftadt, und obendrein tn bder }"1]'-11_\1'if5 pes tinigl
preuf. ftatiftifden Biiveau! findet ¢3 1'm‘.t[}ﬂf1, pie ympfgeqner, davuntey
ausbriidlidy feine bombopatijden Gollegen, wm bedwillen gering anzujeben,
weil ,diefe Leute fidhy dod) hdyfiend durd 1L*|I|1h[l auszeidnen, mit
per fie alle pofitiven Renutuiffe veraditem2)

Enblich diivfte ebenfo bie ,bethivte Menge! eined Vivdjomw mmt ihrex
Jdinnlofen gitation” zu denjenigen Hoflidhteitsphrafen gu vedmen fein, bdie
man in einem LmnphummtL-’u[u vergeblidy judyen wivd

LOevabesu  alg eine uuamnmql Berhbbnung  aber mui ¢8 angefeben
Jm‘rbcat wenn Dr. Thileniusg die Jmpfgequer mit thren Klagen regen fabr:

{dffiger \-..nJ,rul\.n iqungen, e ju Taufenden vorlagen wnd jum Theil amtlidy
conftatict mwaven, an bw burdygebends impifreundliden Medizinalbehivben
pdey an den Staatfanwalt verroeift.” #)

LEiner Partet, die eine jolde Sprade fiihrt, midte id iiber

Unbulbfamieit und Sqnuu.n‘ abfehen wollen) bebanbeln bie Hevven my -'.iillll ibren
Eollegen, weil — ex nidit i by Hovn blaft. — Ueberhanpt bat gerabe Dr. Didtmann,
alg ber thatigite dvatlid wigeqiter,: wie er it feimem Budes , Pr. H. ..ul.|.m|.| als
Smpigeaner vor bem Polizeigevidht” unsd erzdbit, vou einem grofen Theile feirner Eollegen
jchaft eme Difbandlung anszufichen, welde filv peven Lrheber nidht mir mwifjen
{dyaftlich, fonoern aud) movalifcdh e hobem Grave blodjtellend 1t

) dbhawert m ,,Q’Ilu‘.ll:ltul1 Statjtif w., &, 20/80.

4y A diefent ypofitiven’” Semuifjen gebivt beifprefSmeife bie Hypothefe ber
Smpfung.
N Cibnevt in ,Jmpfawoang ober Jmpjverbot? &, 27,
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haupt bag Redt bejtveiten, bden Gegnern sSaffenjungenton® yppr-
puwerfen, unb von ihrev Fibigleit, mit den Smpfgeqnem ju dis-
cutiren, mwivd fie erft Broben ablegen miiffen.” 1)

Wive aber bie Unbiflichleit des Tomes auf impfgeqneriidher Seite feloft
wirllidy vorhervfdhend, fo fommt Bierneben nod ein tweitever efidtapuntt in
drage, aud weldiem jugleid) ein anbever, Dabin gehender Ginwand hinfillig
wird, dafy fdon die geveizle Scveibmeife dev Jmpjgequer an der Ghiite ihrey
Sode gweifeln laffe.  TWenn diefer Rudjdlui, fo gern er audy bie Gejtalt
einer landlliufigen Phrajfe annehmen will, fhon im Allgemneinen mit Ritdjicht
Doavauf eime nuv fehr bedingte ®eltung baben fann, bafi ber Zon, beffen {id)
Gmer, iibey eimer Sade warm werdend, bebient, von ber sufilligen Be-
febaffenbeit jeine i W,
Bhlegmatifer felbjt al8 Vertheidiger einer jdlediten Sade nothwendig rubigex
bleiben wird, al8 fein janguinifder Geqenpart; fo mufp jened Folgerungs-
argument vollendd ba jedwede BVeveditiqung verlieven, wo unter den qeqens:
iiberjtehenden  Pavtelen Gunft und Ungunft bex Yage, Beriidfidtigung und
Hintanfepung, welde bden beiberfeitigen Jntevefien ju Theil wird, fo ungleid),
wie jroifden ben Jmpfidwirmern wnd ihren Gegnern, vertheilt find. @8 it
boch begreiflidy ein twefentlicher und Hievunter gevadeu beftimmend wivfender
Unterjdyied, ob Einer, wie bdie Jmpfgequer, Bevanlajfung zur Klage und
gur Vejdwerde hat, indem er mit fetnen Wimjdien und Rechten nirgends Ey-
horung findet; ober ob man feinen Forberunqen, wie benen bder Smpjer, beveit=
willigit entgegentomunt, fo dafi er, wenn ¢8 demnn gejdirvieen fein muf, bidiftens
ein freudiges Jaudzen anjuftimmen Unlafi hitte.  TDoriiber, fragt man
billig, follten benn die Jmpffveunde jdjreien, da midit nue ihre ntrdge die
weitefte BVeviidfidhtiqung gefunden haben, fondern ifnen ned) diberdied in ihrem
Berhalten gegen den untexdriidten andeven Theil [dlechthin AMes erlaubt ift?!
Walplid), dem Sieger in feifsem, und nody dagu, wie wiv gejeigt Haben, jeby
ungleidhen Sampfe ftebt e8 trefflicdh am, wemn ex fetnent, ber puivilegivten
Mifhandlung preidgeqebenen Gegner nun qudy bdie Erleiditerung einer natiiv=
lidhen Meaction in Geftalt fdharfer — ob audy velleidt nidit tnmer forms
qevediter WMeimungdiugerung nody grofy veriibeln und etwaige Ausjdyreitungen
ihm iplitievvidyterlich vovhalten, zulest aber gar nody fid) felbft einen Hubhm
bavaus madien will, daf er — jo woviiber benm wr? — uidit audy mit
oIdimpfe!  Gewif ift 8 leidht und obne jegliches Berbienft fiir Ditejenigen,
denen man die Gewdihrung ihver despotijden Geliifte jo leidjten Hanfes in den
Sdjoofy geworfen hat: mit olympijder Rube diber bdie ohmmdditige Gegentoehy
bev qvmen gefuedyteten Opfer himwegsujdyreiten, oder fidh voruehm und unver-
leglich in Dag verdditliche Sdjweigen einer geborgten Uebexlegenbeit au hitllen.
€3 gebiivt in dev That eine ftarfe Dofis Naivetit dayt, wenn man bon ben
Dihen jenes fiolzen Gitenthrones hevab fid) bevausnimmt, iiber cine biSieilen
ervegtere und von jubjectiver Wivme angehaudte Sprade Dever ben Stab u
brechen, die einen iwider Natur und Red)t ihnen aufgedbrungenen Jrowahn mit
threm Leibe befiegeln follen. Dem in feinen beiligften Wedyten Getrdntten,
weldier md)t blos fiiv die bejjere Erfenntnifi, jonbern jugleidy fiie feite hischiten
ijiter, filv die angegriffene Freibeit vou Yeib und Leben fimpft, tdmpfen muf,
thm, bem fo Peovocivten, ift wobhl Fawm ein Boviourf davausd ju maden, bdaf

108 Temperamented abbingiq bleiben mufi: o baf 3. B. ein
&
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ibm bie ®alle bigweilen dtberliuft, und ev, wo anbere Waffen nidyt meby
verfangen yoollen, audy cinmal ju Demen der Devbheit und bes ’L‘L‘Ll-n freift.
Haben dod) aud) fie bisher nod) wenig ausvidten fhnnen gegen bden eifernen
Unfehlbarteitspanzer, mit weldem man bie Tyvannen iitber Yeben und Gejund-
beit freigebig ausjuritften fitr qut fand.

Und twenn nun, wie wiv jaben, tros alledem wund obwobl ihuen jebex
Srunb Dazu ana[‘n, audy bie bodibe *uuiualu. Smpfer nidyt mindex warob* su
jein verfteben, fo miodte dbody wobl der hier bejprodiene EGimwand |1L|1 geqen
Jene, die ibhn erhoben, jeine Spie fehren.

Bulept ift e aber fdon an fidy ein villig verfehlted BVeginmen, wenn die
Herven ibrver Empfinblicdhleit und qefrinften Eigenliche o viel Ramm ginnen
wollen, daf fie tn tem Tone ihrer Gegner, alfo in einer vein duferlidien
gorm, die BVeredhiqung juden, Wefen und Fnhalt itberfpringen ju diirfen.
Gehbr dem Gegnev! ift eine Forberung ber Gevedytigleit, welde nidt
daburd) juspendixt werben famn, ‘*a]'* ber Yefstere feime Hedytdvevtheibiqung 1'11
unbiflidhe Fovmen Eleidet unbd [u'rn body bidyjtend eine Pilidit ded Anftand
verlept.  Aud) diefe, wenn fdon durd) die Sadlage erflivte und nabe 5_[L|.1l11|'§
gelegte, Pflihtverjiunmiy mag wohl Tabel verdienen; nimmnermehy abet fanu
jie, ein blofed Fehlgreifen in Der Formgebitng, femem ';'-;\E'*[n.n per ymbpf-
partei jur Redytfertigung werden, vermige deffen jede Discuffion itber bie
Sadye verweigert witd.  Dem majfivften Streiter funen fo qut wie bem
manietlidften bie gewidtigften fad)lichen Gritnde jur Seite fteben; und wey
bafer wm ber rauben Sdhale willen den Kern ju enthitllen vexjdmabt, seigt
eben DBievburdy beutlid), bal ibn gong andeve Jutevefjen, ald bie bey r-[*iun':-u:
gorjdung beftummen.  Die Unbiflihfeit des Gegnevd famm hischiiens, etiva nad)
bem Grundjape: ,Auf einen groben \alut;- ein gqvober Feilt” jux "Jni‘un.n.}
mit gleidher Miinge provociven, — eine Aufforderung, weldjer wir ja bie
perven Jmpfer vedit freigeblg nadpfommen Bivten, — feineSwegd aber emer
Berlepung offentundiger Pavteibefugnifie jum Vovwande dienen.  LWenn daber
bie Jmpfer bem geviigten ,®afjenjungenton” ihrer Gequer|daft gleidnoohl al8
®rund anfithren, um bdev legteren dad Gehir Fur Sade perwetgern ju
piivfen, fo iiberfeben fie, dafi fle nidht mur biefen body nuy nebenfadliden
Gegenftand ihred Vovwurid bdurdy Gegenjeitigheit wett zu madjen Deflifjen
waren, jondern nody itberdied etnem weit {dwereven, weil die Hauptiadye felbijt
angehenden Fehlev ur Veutfe geworden find. Unb gevade ievbuvd)y geben fie
jogar den gegnevijchen usfillen zulept eine gewiffe Vevedhtiqung, ober Hhaben
body Diefelben burd) ibv eigened fdulovolles Verhalten cxft hervorgerufen; benn
Lmu jene havtntdig feftgehaltene ungevedte Berwe tgeviing einer fadliden

Didcuffion ift e jo namentlidy und houptjacdhlidy, wad bie \m.pl;\qml melyv
und mehr jum Bittevioerden gebradit und — wenn man billig fein yoill,
i gevedtefte Aufrequng verfet hat. DObme hiev davauj eingefen zu wollen,
wer bon Deiden Zheilen in ber Sadje- felbft der Wabrbeit am nidften ge-
fommen jer, jovtel bie materielle Avt Der Streitfiihrung auf Seiten dex
Jmpfer mtquht it bag Unvedit offenbavr Bei ihuen.  Die Fmpfqeqner,
fofevn fie wobl einmal aud) qvob iwexbem, vergefjen wenigftens niemals, aud)
tn dicfer Fovm mit beqriindeten Gegenvoritellungen auj die Sadye
ingugehen; die Jmpfer aber verftehen wofl die Grobbeit ju evmidern, nidy
aber fad)lid) gu vepliciven.
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Gewifp ift, bafi fie Diermit ein befonderes Beugnifp weder fidy felbft, nody
ihrex @adje ausftellen; unb e8 mag ibren Gegnern faum Dbeftvitten werden,
va diejelben nod) ber mildeven, ehrenderen Unjdyauung Huldigen, wemn fie
208 bornehme und bod) bisweilen aud) ,jornesblafy withlevijde” Anusjdmeigen
und fadiliche Bugebnopftiein ber Jmpfianatifer weniger auf deven Mangel an
Gereditigeitdfinn, al8 vielmehr auf ihy mftinctives Empfinden juviicfithren 3l
jollen meinen, daf fie Gei einem Ginlafjen auf bie Didcuffion dody vielleicht
'8 Dintevtreffen gevathen fonnten.

Begequen wiv dod) immer und fibevall bei den Jmpfern jener vieljagenden
Berwedfelung swifden Form und Wefen, mit weldyer fich die mtﬁunirl_\n_it[id_]u
Obmmad)t binter einem Gapriciven auj villig unevhebliche Jebendinge su ver-
fteden pflegt.  @elbft ber mehrbefprodiene Thilenius'ide Commiffionsberidyt
bebient fidy, wie ioiyx jaben, genau devfelben verdiditigen Taftit, 983 qeht
oenn pen Heven Thileniud bie Gevmannide «Einfdadtelung der Sibed an?
Su weldem Bwede tijdit ex s@avatteriftiihe Stylproben” von Dr. Didtmann
auf?  Wie fommt er . bey Behauptung, baf die eingeveidyten Befitionen
bloje ‘Broducte ber ,Agitation” feien, und ihr ,agitatorifder Ghavafter”
fhon ,aus ben Unteridiviften® (wicfern? bad wivd verfdywiegen) evhelle?
und wad follen diefe Phrajen in einem Heferate, weldes fiber die Begriindu ngq
ber Petitionen jedenfalld eine eingehenbdere Aushumit jduldbig war?  Jenes
alles find fehr gleidhgiiltige Aufiendinge, neben benen indefy ber Veridht fite
eite exfdyiipfende Levbreitung diber bie povgebradyten Motwe, namentlidh abex
fite eine jadlide Juviidweijung perfelben, basd allein Wefentlide, feinen
faum finbet, dadurdy aber ,bdie Peidhwerde dev Petenten iiber bie Perfon besd
Beridyerftatters fdlagend beftitigt” (Kolb).

Hiermit hingt endlidy nod) eine weitere BlbGe jufammen, welde fidy bdie
Jmpjer gang allgemein nady diefer Richtung bin geben.. Ein bei ihnen gevabeyu
fteveotyp gemordenes Hauptidylagroort, womit fie wicderum einem Cingehen auf
bie Gadie dadurd) audweiden ju diirfen glauben, bafp fie ficy iiber bie
Perfonen ber Jmpfgegner [uftig madjen, ift dies: Was faun von Beges
tavianern, Natuviryten und Hombopathen, aus deyen Heiben fid) die
Smpfgeqner vecrutiven, Guted Fommen?1)

Wiffen benn die Hevven ihre Sadje wivklic) nidyt befjer su vertbeidigen,
al8 i Ddiefer wnwiffenfdiaftlihen Weife? it e8 benn eine @djanbe, Vege-
tavianer, Naturaryt ober Hombopath zu fein? Sind dad etwa Sdyimpinamen,
eren Tvdgev alg foldye unwiiedig wiven, gebirt ju werden? Sft die Yegel:
Audiatur ef altera pars cine facultative, von ber man beliebiq Einzelne ober
gange Glajfen ausjdliefen faun? Und wavwn foll o8 den Begetarianern
vevpint fem, dtber bdie Jmpffrage su denfen und ju veden? Daben fie nidyt
diefelben Redyte wie die Fleifdhefier? und bat benn dibevhaupt unjer Giegenftand
etivad mit Der Frage: ob Bouillon- ober Wajferjuppe, zu thun? IBas hat
ferner vor der Hombopathic die Allopathie vorausd? ift jie etwa bas Lallein=
jeligmadiende” Cvangelium? Beides find Fovmen einer pogmatijdien Heilfunde,
bon denen die eine genau Ddiefelbe Bevedtiqung ober Jdytbevedytigung wie bie

) Man vergleiche beifpiclSmweife dadienige, was Dr. Guttftadvt i feiner oft
angezogenen Mbhanvlung &. 152 fagt. — Audy Dr. Stein (Frantf, Btg. vom 9. Diai
LETT) fallt vicjer Voveingenonumenbeit Fum Opfex,




-.mtu-':'c hat. Unb die Naturheilmethode (Hydropathie, Hydy odidtetit) ift
e britte Sovm, welde fidh muy daduvd)y von jemen beiben vortheilbaft unter=
nh-.u et, baff fie ofme allen Dogmenfram die Mutter Natwr wnd thre Gejetse
st ehven, anftatt ju meiftern, beftvebt ift: cie Methobe, welder ebenveshalb
vielleicht die Bufunft gqehiven midite, ja odie fjchon in ber Gegenwart manden
Sieq itber alle anbeven Heilfovmen eveungen hat. Sind ihre Anhinger Pavias,
bie man ungehdrt yjum Tempel Dinauswivit? Stellt man widt jich, anjtatt
bem VnberSdemfenben, ein WrmuthSyeugnifp aus, wenn man defjen Meinung
nicht Duved Senntnifmabme, Pritfung und Befpredung feiner Griinde, fondern
lediqlidy duvd) (nod) dagu ungevedtfertigie) Yngriffe auf feine Pexfon ab
fevtigen au tommen qlaubt? Qft 8 nidt blodftellend und cine vidllige Preis

gebitng dex elgenen _\..h\, e man mm :c'wn Lll gegeifelten Salse ve

iy tenme bie Grlinde nidht, aber iy mif ie, weil mein equer o8
: _ : g
ijt, ber fie anfithet" —?

Ober weiter: Sind ¢8 benn wirilih blod ,Vegetavianer, Itatuviriic

und -Hombopathen”, welde den \u ipfqlauben al8 einen SJrrivabn befdmpfen?
IWBar e& nidt obeman der ftatiftiide Fadmann, der ibn vermerfen murfte?
llnd Daben bdie impfglaubensfeligen Hevven Wed ainer bie angefehenen Wamen
wnter thren etgemen Collegen be vgefjen, welde wir dad Jmpfumoefen
aufd jdpivffte vevuvtheilen hivten? Wollen bie Hevven etnen Lorvinjer, cinen
Reller, eimen NReit, einen Hevmann, cinenn Ennemojey, einen Yafaunrie,
einen (6w, einen Hutdinfon und hundert Unoveve eliwa emer iener  $ate=
qovien, ind vollends in dem vevddiliden Sinne beiziblen, in weldem fie von
beven Meprifentanten fpredien su divfen vevmemen?  Vernahuen iv  midt
felOft pon cimem Dr. Stein bdad aushvitdlidie BVefenntnify, daf mande von
Yerzten, fa feloft von Laien audgehende impigeqne cifde Sdyviften und BVoy
fielimgen bev Veaditung werth- feien? Und aud piefen verjaqt wan
gleidpoohl die BVeadylung? Tie will man derqleichen Wiberfpritdie vedytjertigen?
Bergifit man, dafy die Jmpfgequeridaft thatfachlidy fmmer mehy und el
Ynbinger, und war in alfen Kreifen Dev ®efelljdhaft, die qebilvetften mdt
ausgenontien, gewtimt?  Hat it neweydingd felbft eine ,Gavtenlanbe”
Jmpffadien eine Sdywentung nad) ber Tiberalen Seite hin gemadht? Uud foll
etiva bie Stimme der vielgejdymdhten Yaien, jener benfenben Yaiem, Denen
qevabe, mwie tvir und oben iibeveugten, bie Heihwiffenjdaft und {wqiciuu ihre
beften Fovtjdjritte bevdantt! - qleidipiel, welder janitdven Nidhtung fie fonit
mub[wn.a - [ier ungebort vevballen pilcfen? Darf fidy hier jened unwifjen=
jdhaftlidie Bovurtheil qeltent mm‘" welded nur eine approbivte ®elehriam
feit fennt und bie Dentex .u,ﬁlg 'm oent Bidtern eitler Kathed yermeishei

fudht, allwo fie [eiber oft genug am wenigften zu finben find?21)

1y Mucy oen Yaienavbeiten gegenitbey ift o8 nid)is als nmwifjenfchaitliche Mima
Rutg, wentt man fie ofne Priifung, und gwar wnpavterijde Priljung, vexurtheilen Fn
piivjen glanbt. Uud ed find ihree i der Ehat gar mande, weldhe eine foldie YPritfung
fehy chrenvoll befteben. eeben L6 hnert find ed namentlich ®raf Bevtwit nnd Theobor
Habu, welde Hervorvagendes geleiftet habe. 'thur, et fehr verbienftvoller Kdmpfer
gegent  Abexglanben uno geiftige m.-.ut].dni hat Dbie FHrage von den perfdyicbeniten
Seiten wnd fetd ebenfo geifiooll wie mit jener iibergeu \‘utm Straft Debanoelt, weldye
pem woifienfchastlich=0umanitéven Drange nie feblen wivd. Dem Yebleven aber gebithrt
. a. bad WVerdienft, die Lufmauljden ,Jwanzig Biiefe" T feimer Sibrift: , ebix
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Genug, by Hevven Ritter von der Ypmpbe, fo Tange by in feiger Selbjt-
gefdlligfeit und qebiilit in den jhitbenden Demantel eurver Privilegien, eud
verfriediend Dinter ben unerheblidhften BVovwdnden und Wusfliidhten, die Dis-
cuffion jur &g de vevweigert, anftatt end) in ehrlichem fampfe mit dem
Biequer yu meffen: mfolange feid ibr e8, bic ihre Sade fdon pevidnlid
und aus vein fubjectiver Midficht discveditiven. o lange iy nidt den
moralijden und wiffenfdjaftlichen Muth qewinnt, die Pavteivochte eiver Gequer
Wie eure cigenen 3u adyten: mfolange it euve Sadie nidyt werth, daR man
fie eine8 Eingehens wiivdigte. b felbey brecht ihr fitx
und Billigdenfenden den Stab, jo lange ihr nidt den

jeben Einfiditsvollen

Forberungen ber ®e

veditigleit eud) beugt und midit dag Wort auf euve Fabne fdreibt:
Audiatur et altera pars!

deitdblid,

Hudy bier miiffen wir nadh allebem 3 cinex Bernetnung der oben vor:
angeftellten Frage gelangen und miifjen feftitellen:

Cine Betradjtung der fubjectiven Seite ber st priifenden Be-
weisergebuifie giebt uns nur die Bejtitigung und gewiffermagen einen
Sdlitffel bagu, daf und wicfern die obiectiven Sejultate nidyt Geffer
ausdfallen fonnten, al8 wir oben untey A, ¢8 Elaxftellen muften;

benmt die al8 eingige Grpevien 8 Tyeffen qgefithrien Aexzte
find  infofern  vedhtlich unfibige und bewetsuntriftige Beugen,
ald fie — abgefehen von bem fdwanten Grund awnd Boben ihrey
Wiffenjdyaft in der bhiex einfdlagenden Disciplin — aud fpezififd
nidht competent wnd fiberdied Hewgen (unbd Ridter) in cigeney
Sadie, aljo Parfei und ibentifd) mit ben Antragftellern find;

fo baf e8 m dex That  eciner Weberhirung ber fpesififdy qlaub=
witvdigften wnd fachlich unparteiijchiten Gegenzengen und einer His
ur Preidgebung der geldufigften unbd betligiten MedytSqrumdfiite, ja bis
jur Verlepung der Negel: Audiatur of altera pars! fidy fteigernben
Autovitdtaglaubigleit bedurfte, um 3 dev im Sinne bes Smpfglanbens
gegebenen Entjcheibung gelangen 3u funen.

Sdion diefe fubjectiven Refultate witvben allein geniigen, bie
Sadje bev Jmpfer ald eine verlovene erfennen st Taffen.

3
3

bie MMenfdenpodern (Blattern), iiber bie Smpfung und iiber ben SImpfywang; Berlin,
Efeobald Gricben, 18704 uerft und gar qriindlidy uud erglifslich ad absurdum qefiifet
a1 baben.
Dafi weiter awdh) Laien wie ¢ Belipfi, Fr. Canig, & Wolboln . 9.
Berdienfle in der Frage Gaben, Tann Der e Lenguen, welder die P
Durd) Senntniffnabme bad Hedt cines Wrtheil® au evmoerben

ihre
flicht verfdmmie, fidy




Il
Anfdhavfidikeit der Impfung. (Supfinfegritat.)

Obwobl diefem Puntte eine eitand nod m evipiegende Vedeutung mfofern
sugefprodien wexden mufy, ald eine pofitiv ver berblidye Wirkung dex Jmpjung
felbftvebend nody entfdhiedener, denn Dev blod negative Mangel ihrev Nub:
(ofigqteit su ihrer Verurtheilung fithren muf; fo fann iy mich) dody DHrev um
peswillen wefent ldl Hivaer fafjen, weil gegnerifderfeits biefer Theil ded vey-
jluldeten Beweifes — ]ﬂaun gar nidt angetreten worden ift.

Bwar verfudjte man B8 m die neweve Feit b mit jener bem Tognien:
.ﬂfa then ecigenen irrationellen Partnddigheit fo aiemlid) jede Midg [idyfeit einer

Sdadiqung  duvd) bie Baccination abjulengnen. Ullein Ddiefe 11|a1\[u~ LBet=
hmt nsfeligheit bat fid), tm Yaufe t'n Beit duxd) Ddie zahlreidhften Iwider
kufh.‘lt-.u Thatjachen desapouirt, denn dod) nidyt ju behaupten vermod)t; vielmeby
wird newerdingd, und zwar iru lange vor Emanation ded PReidisimpfoefetsed
alljeittg anexfannt: 5

1. daf bie Jmpfung an fid) nadhtheiliy und gefibelich werven Tanm;
2. baf bie Hc(mnu;uilmq anbevey Stvantheiten, indbejondeve der um[w[cn

i, §. w., mbglidy und factijdy ift, bes. Dai pergleicdhen Stvantheiten (Sy-

philis, \,uv“lu:[m -.) mituntey L‘Lﬂl‘ull ober befiirdert werben; endlid)

3. bafe feit Ginfithrung dev Jmpfung andeve (nidt itbergeimpfte) Hrant-

heiten an Voden gewonnen haben

Na, e8 nehmen 3u 2. eigend die *'Ilwluwn be8 Qympfgefetsed (u § 17.)
feinen Ynftand, ,die Leiditigfeit, mit welder frantheitsitofie, wie namentlid
bad venevifde ®ift, in ber Lymphe auf die Geimpften iibeviragen weroen
und von Bier aud u weiteven Jnfectionen fithren fonnen, ausbritdlid)
ju Deftdtigen.

Inqefichts folcher alljeitiger und felbft offisieller Jugeftindmifje famu €8
miy der Umfang jener Scdidlidfeiten fein, wovitber wir und af8 einzig iibrig
b[ltL\me Streitgegenitand u vexbretten haben, wiibrend zu Tunit 3. dey
Nadjweid von Vebeutunyg fein wird, bafp oud) jenes llniqrtiim heterngener
Svantheiten mit ber Baccine in ml:uu‘\uuq 1 mluqcn ift. Jnbef brauchen
wiv und qud) Dievbei um DdeSwillen midt itbexmiigig aufsubalten, weil jdon
jene Bugeftindnifje, -vexmige deven man von tmpfqliubiger Seite ben hrevuntey
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jjuldigen BVeweis felbft aufgegeben Bat, unleugbar vollfommen bin
veidjend find, um zu jenen Gndergebnifjen zu fiibven, wie wir fie in dem
Sapitel vom Jmpfzwange ju beleuditen Haben werben.

Jd) werde midy daber auf eine gebvingte Davftellung bevjenigen Daten
und Gefidytspuntte befdyvinken, beven Swmme eine nody wefentlich evweiterte
Verderblidifeit ded JImpfhandiverts conftativt, ald fie von defjen aloubensfeften
Bevehrern gugeftanven werden will.

g
1]
-

Nadytheile und Gejahren der Jmpjung an jid.

Daf vie Jmpfung einen Srantheitsyuftand nady fidy aieht, ift ebenforveniq
bejivitten, al8 bejtreitbar; denn eben biefe mit Abficht und BVeroufitfein Fitnfilich
evgeugte Blatternfvantheit ift e§ jo, durd) deren Anticipirung man ber
natiithidyen Podenevbranfung voryubeugen wihnt: aquf bder vevmeintlidien Jden-
titdt dev fiinftligen wmit der nativlidien Vlatterung, wobei die exftere mur Fitr
bas minbere Svantheitsiibel gilt, Gevubt ja bie gange Jmpfidustheorie.

Gewif mit Hedit fagt mun — o wenig er mit und vecfennt, daf wiv
hter, aum Unteridyiede wvon bem vein ftatiftijthen (Ges. juviftifdhen) Boben
unfever bishevigen Evivterungen, voviieqend basd medizinijde Gebiet betveten
und daber in etwad vefervivter und ju falten verpflidet find, — Kolb1):
»Einlenditen bdiivfte, daf dev durd) die Jmpfung Frant gemadite und jedenfalls
auf etne gewiffe Jeit gejdpwidyte, in feinen Verdamungd- und Ernihrungsver-
haltmifen fdwey gejtivte Kirper bei bem zavten fndlidhen Organismus allen
Uvten von Krantheiten weniger Wiberftand zu leiften vermag.” Sdon aus
oiefev unleugbaven Thatfadje folgt aber, daf bas Jmpfaift bleibende Stivungen,
aljo  dronijdies Siedthum unbd heterogene SrvanfheitSeridheinungen vevanlajjen
fann und ber nidt befondevs Frdiftigen Natuven, in Folge vermindbevter Aus
jdetbungsfibigleit, oft genug vevanlajjen muf.

Wm mdef hrev gundichit bei den divectejten Folgen der anticipivten ,Schuk-
blatterung” su bevbleiben, fo fet in exfier Yinte wiebevum auf ben wort-
fithrenden  Jmpf = Enthufioften, Kufmaul, vevwiefen. Devfelbe fpvicht fich
hievitber folgendermafien aug?): ,Man erficht hievaus, daf die fRubpoden=
Eranfheit nicht tmmer eine gany leichte und unbebeutende Svankheit baritellt.
Sie ervegt guwetlen heftigere Bufdlle und, id) leugne e8 nidit, jie fithrt
jogay ausnahmsSweife den THdD wihrend ihres BVerlaufes herbei.
Selbft Rupmaunl brucdt diefe Worte gefpervt und nimmt nidt Anftand Hingu-
aufiigen: €8 wdve unvedt, dem Publifim, dad et biefer drage fo wefentlid
mtevefjivt ift, die Wabrheit su vevidiweigen und die mbglichen tblen Folgen
ber Jmpfung gevingev hingujtellen, al8 fie wirfli) find.“ Wenn 8 gleidjoobl
diefe anerfennungdwevthe Offenbeit Kufmaul’s nidt Hindern fann, daf defelbe
i Weiteren felbft in den Fehler jemer einfeitigen Davftellung zu Gunfen
feines Sdooftinded vexfdllt, fo Einmen wiv bas von feiner hinlinglid) bewiefenen
Boveingenommenbheit fitglid) nidyt anders erwarten.

Am Hiufigiten treten die iiblen unb oft genug tébiliden Folgen der

) LBur Jmpffrage”’, . 58.
M) Bmangig Briefe 1., S, 90.
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Jmpjung in Form de8 NRothlaufsd (Eryfipelad) auf. Uber aud) die Er:
jdeinungen anberieitiger Hautaudfdliqge, fowie ber Eclampiie, bes. Ju-
teftinalfatareh zc. fommen faum minder Biufig vorv. Fdy evinmere in biefer
Begiebung 3. V. an bie oben (S. 76) exwibnten, mit trauvigfier Eindring:
licgfeit vedenben Exfabrungen, iiber welde Dr. ALbu bevidytet.

T Hidft beadtendwerth find weiter die Aufseidhnungen ves Dr. Heits 1) itber
vic Beobaditungen, welde in den Findelhdufern von PBeterSburg und bon
Mosfau, wo ,fid ja die Hinber wibrend bdes gamzen BVerlaujd bder Vaccine
unter beftindiger dvatlidher Wuffidht Lefinben, und deShalb fein Todedfall vex
Cognition Ded Arztes entgehen fomte”, von Vextvetern dex Jmpfung
gemadt worden jind.  Hiernady efvanften m Fiovelaufe ju Petersburg im
Jabre 1857 an Rothlouf (mit 18 aud dem BVovjabre) 398 Jmpflinge, von
benen 168 ftaxben; bied evqiebt eme Sterblidifeitsziffer von 42,.°0, wibvend
pad Verbaltnifp ver Grivanfungsfille an Guyfipelad jur Gejammizahl ber Gy
franfungen dibexhoupt 9,5%,, und bas ber Stexblidjfeit an jener Kvantheit uv
Allgemeinferdlichbeit 10,49, betrug. Dabei wird in ben gqebaditen impfirat:
lidhen BVevidjten ausdritdlich anerfannt, dap jene Hiufigleit der Erfrantungen
auf vie Baceination (vie allerbingd jebr frithe gefdhal), zuviidzufiibren fei

Jm Jabre 1864 Lelief fid) bie gefammte Bahl ber Ervfranfungen nad
per Baccination (aufer Eryjipelad nsbefondere an Septicaemia p. vacc,
Lymphadenitis p. v.,, Abscessus cutanei p. v. ete.): auf 521, 0. 1. 11,59
alley Evfrantungen (2853), und die Jahl ber bhievvon Vevjtorbenen auf 146,
womit em Procentfap von 10,5 aller Sterbejalle diefes Jabhres mm Finbelbauje
erceicht wav.

Die Beridyte fiiv 1868 u. §. w. evgeben, foweit man Hat nadfommen
tinnen, efentlidy diefelben Mefultate; wund im WAllgemenen gang Aelmlidyes  gilt
pont Den Beobadtungen im DMostawer Findelbafe.

Aber audy Affectionen dev WAthmung8ovgane, ded Darmbanals, des
Nevvenfyftems 2 find nadoeislidy mit der Laccination m Vexbindung ge
bradt. ,an fieht 3. B. fdyveibt Dr. | euds aus e Bevidyte fitx vasd
Jalpy 1864 &eile 100, baf qud Dder Wbtheilung, in der fid vie Hinvey
nad) ver ympfung befanden, 56 Kwmver wmit fatavthalijder Entzitndung Dev
Yungen m bas Yazoveth itbevgefithrt wurben; vm Gangen waven m picjen Be
ridytSjabre 113 von biefer Kvantheit evqviffen, bag Sterblidyfeitéprocent betrug
82,5. Juj Seite 135 befjelben Beridhted finden wir, daf aud der ndmbiden
Abtheilung 106 mit Crivanfungen des Darmfanals in dad Lazaveth gebradit
wurden. — Wir fehen vaff 3. B. an Pneumonia catarrhalis b6 Hinder, foly
lidh bie Hilfte alley von bdiefer Svantbheit befallenen, balb nady dex JFmpfung
evfvantten.  Diefe Evfrantung Hatte ein bel weitem grifeves Stevbliditeiis-
procent jur Folge, ald die Jmpfrofe. 1. . w”

Borjtehenve, eigensd aud bem geqnevifden Lager entnommene Anj
acichnungen, woruntey die von Dr. Reits in feinem mit anerfennenswevthefter
Objectivitat und  Vetdenjdaftslofigheit gejdviebenen Budye bevidyteten nidt bie
leste Stelle einnehmen, migen hiev geniigen, objdon fie fidy Leicht nod) yoefent
lidy vevmebren liepen.

Daf aber eime tweiteve FolgeFrantheit ber BVaccination oft genug wund

Yy Berjud) einer Sritil per Sdupodenimpiung”. &. 87 flg.
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eigentlid) in foftematijdem fuftveten gevade biejenige ift, der man damit ben
Boben nehmen will, — bdie natitxliden Blattern — bad haben iwix un
exften Theile unfevex .lb[mu:lung Seite 39 flg. 44 flg.) ['mLa- qlich glaubbaijt ge-
madyt. — Aud)y Holb fihrt (. 59) ein fehr jdle piel Der Divecten
Ueberimpfung ber natiivlichen Podentrantheit an.

Gbenjo ift ¢3 eine hiufig beobaditete Erfabrung, baf Dad Jmypfqift nad
dem Gehirn reagiet und bort enfyiindlide Buftdinbe evzeugt, welde gar leid)
aum Tode fiithren.

Enolid) madyt namentlich Dr. Didtmann in mehreven feiner Sdpijten 1)
ml] eite Erfdennung aufmertfom, welde bie hidite Beaditung vexdient: ed ijt
pad bie mnmer mehr gur Diodetvantheit gewordene Verfiequng der Multer=
bruft. Diefe Beobadjiung in Jufommenhang mit dex ‘\l.l]l]."f‘llh'[ ber Miavdien

e bringen, liegt gewif feby nabe, wenn man erndgt, Lm,, pie Hubpoden ihren
\_.n_‘ pornebmlidy am L'Ln, alfo m den Mildyoriifengefafen baben, und baber
pag Subpodengift geneigh jein bditrjie, aud) im 1.cnlu.uLul_\-'.v.ll*Li-ﬁ.'.--:u toyper bie
entfpredhende Stelle aufzujuden, mithin bad Driifenfyftem und [peciell die mild
abjondevnden Lrvgane e begenevivender Weife au afficiven, dabuvdy aber jdon tn
fetme ibver natiiclicdhen Function abwendig zu wmaden. - Jedenfalld weif
Cibtmann befe njhauung, womit ev bie Jwmpfung befduldigt, b um:
gretffende Verjiequng ded Stuglingsborned vevanlaft 3u baben, — em fehr
jolgenjdjweves Lebel fitv bad gange Gejdhledit! — bt jdhavfiinnig und iiber
seuqend ju begritnden.

Dafp man tvois alledem Did in die neuefte Beit jeden jdadlidien Ginflug
Der Baceine nady den betonten NRidlungen Hortnddig in Abrvede jtellte und et
qany allm@hliq, nadben Yaien und msbejondere Wiittler, die von je mit offeneven
Uugen faben, als die voveingenommenen Aevzte, iiber den Canjalzujammenbhang
Lingft g Slave gelangt waven, zu wefenfliden Jugeftdndnifjen bhievunter fid
herbeiliefy: ift eine Thatfadye, deven davaltevijtijde BVedeutung und weiter unten
au befchaftigen haben wird,

an gany befonverd qreller Beleudhtung werden wix dieje Thatjade Dbe
obadyten Defveffs eines fewmeven, offenbar bed gewiditigiten Punlted; e8 ift bag

pie lebevimpjung der Syphilis nund andever Kvautheiten,

yDaff Scropheln und Tubevteln jeit Emfithrung dev Kubpoden jidy
vevmebvt Daben, Leet femmen Bweifel; die Vaccine begiinftigt namentlidy bas
per verfdicdenen Scvophelfovmen”, fo heifit e8 in Dr. Copland’'s
ver praffifden Wiedizin. Vei dem Jmpffreund Dr. Felix Nie-
mener finbet fich bad Vefenntnif; ,ES fommt vor, baR Kinder nady dent
Jmpfen ferophulds werden, obgleid) die Lympbe vom Avme duvdausd ge
funder Hinder entnonumen 1ftY; Tm“ic weiter: &S LRt {idh nidit in Abrede
h..lE\.ll vafi Subpoden 1L1uphuu Affectionen hintexlaffen®.  Dafjelbe Defiditit
1 jeinem AWevke diber die Podenjendie S. b4l der Jmpfarzt Dr. Heim
und jdion i dem oftevivdbnien englifden Blue book von 1857 befunbeten
24 dvatlihe Kovpphien, bdaf bie Jmpfung ,die Sevopheln fde und wede.

) 3 B, oin: e Jwangdimpiung dber Thier- und Menfjdenblatiern’’,
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Smabefonbeye wird in einer Weuferung der £ L Gefelljdaft ber Wunbdvyte
in Wien bie Thatfade conftativt und Degritmdet, vaf der burd) bie Baccine
hevvorgerufene Kvantheitd=(Fieber)=Jujtand wohl geeignet fei, ferophuldfe und
tubevtuldve Svantheiten au verjdlimmern. Audy mady Vivdyow entiteht bie
Serophulofe jowohl auf metaftatijd-embolijhem TWege, wenn Producte von
benadybarten Entziimdungsheerden in die Yymphdvitfen eingefdwemmt werbden,
ald aud) durd) die im Blute Freifenben Krantheitdqgifte, , , tvelde acute
Erantheme fHervoveufen. Die mit der JImpfung verbundene Hautveizing
fithet nun nidt jelten Gleme w. vdergl. hevbei, und ed ift fermer midht gut ab
anjeben, warwm dasd im Blute freifende Kuhpodengift nidt diefelben Ey
jdheinungen hevvorvufen joll, wie dad Poden-, Sdarlad= und WMaferngift,
weldie biufig genug Scrophulofe i Gefolge haben® ).

@o gewif nun jdon bdiefe und dhulide Feftitellungen, bei-demen wiv unsd
um jo weniger aufjubalten Granden, al$ fie nadgerade nidht melr beftvitten
find, vollauf Dinveidyen, wm iiber bad gange Jmypfaefdhdft und Jeine Beveditiqung
ben Stab bredien zu wiifjen; fo bleibt bod) bie weitaus furdibavfte Gefaby,
welde mit ber Vaccination verbunden ift, nod) zu Dbexiden: o8 ift vad die
®efaby ciner Ucbertvagung bex Syphilis.

Obwohl audy bier jhon febv friibe die fprediendjten Thatfaden beobadytet

wirden: o awingend, dafi feldbft in Yaien — mwie e8 jdieint, wiedevim ben
Erften — Die jdpwerfien Vevenfen und Vejorqmifie fid) veqten; fo hat ed dod)

erftounflidh viel Bett und Wiiibe gqefoftet, ehe man ben tmpfidmwivmerijden
Aerzten dad Vetenntniy jener Gefahr abjuvingen vevmodie: ein BVefenntmf,
weldied nunmebr freilid wnd jdon jeit ver Zeit vor Emanation ded Jmpjge
feges ein ebenfalls gomy allgemeines und ausnahmslofes ift, fo daf, wie
wir faben, fogar bdie Wotiven unfeves Jroangdgefesed nidit wmbin fonnten, bon
ver Thatjade ausovitdlidy Act ju nehmen.

Sdion im Jahre 1814 bevidytete der italienifde vzt Mavcolint bon
cinem anfdeinend gefunden, aber von fyphilitijden Eliern gegeugten Stamm:
impflinge fiix 10 Sinder, weldie nebft 50 von bdiefen weiter abgetmpften
jammilih von ber Syphilis ergriffen wurben wund jum- Theil varan ftavben.

Gleidhzeitiq legte Monteggia bder mailindijden Wfademie feine auf
bafjelbe Jejultat eimer Ueberimpfbavfeit ber Syphilis bhinaustormmenden Ve-
ohadtungen vor.

NAudy Dr. Baxbantint (del Contagio venereo, Lucca 1821) bejpridit
eine von Cevioli Bieviiber gqemadite Veobaditung, wovnady von 46 Kindern,
auf welde bie (urfprimglidy einem anfdjeinend gefunben Sinaben entnominen
geefene) Yymphe von einem 3 Monate alten Widddyen itbertragen worden wax,
nidyt weniger al8 40 fyphilitifdy wurben. Diefelben jeigten devartige Gejdviive
auevjt an ver Jmpfftelle, davauf am Viwnde und an ven Genitalien; zulest
traten aud) fyphilitijche Affectionen dex Hout und der iibrigen Ovgane auf. Ja,
audy Mittter und Wnmen biefer Kinder verfielen der allgemeinen Spphilis, und
bie fvantheit gewaun cine jo gefabrlidie Ausbehuung, bdaff bie u Hitlfe ge-
vufene SanititScommifjion fpeaifijhe Kuven vevovdmete: was ndeR nidt vevs

) Dr, \EH hlmann in jeinem felrbud) ber Gombo ‘l'l.til-‘{ﬂL‘ll ':E,Uh"fﬂ pe! (1878)
» i d }
B, II. Seite 1263.
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fubern fonnte, dafy 19 ber Rinder ftaxben, unb. bei vielen fonft eine allgemeine
Sdwiidie zuviidblieh.

Derfelbe Cevioli bejdireibt 1843 in bev ,Gazetta medica di Milano®
cinen jweiten — und Dr. Wegeler (Vieb. Jeitung ved Vereind fiix Heilfunbe
in Preufien, 1851, Ny, 14) einen weiteven Fall von gany ebenmifig verviel-
filtigler Jmpfitbertvagqung biejer jdenfliden Srantheit.

Dr. ®latter Deridhtet, (Oeftv. Beitidyr. . praft. Heilt., Wien, Januar
1862, M. 4, VIIL mh.q, ©. 81), baf von 1855 bi8 1857 in bem Dovfe
Giomab bei Pefth von 650 LI][]I.‘-!.‘[_]LL“.!I 72 von Eypbilid angeftedt wurbden.

©djon im englijhen Blaubude (Gevmann, I S. 172) conftativt ein
Dr., Gimey: ben Ucten qemdf fei eine "ht,ﬁul)l Minber und CGuwadyiene buvd
bie Vaccination, und dann eine gamge Sdule duvdh Beviihrung  angeftedt
worden.  Bwet Fille notorijder \..npf‘u[hu[LL|].[p|umL, per eine 1849 buvd
ben Wundarzt Vaubuin i Kiln, bder andere durdh den \.:111\,-.1,:-..11“3“
Dr. pitbner m Hollfeld (Oberfranfen) veranlafit, evvegten aufevorventlidhes
Nuffehen.

Dr. . Whitdyead (Third report on the clinical hospital, Manchestor,
1859) theilt mit, daf- von 63 Fllen conftitutioneller Syphilis bei Kindern,
die im Elinifdyen Hospital bLehanbelt wurden, in 84 Fillen dic BVaccination als
Urfadye gedient Habe.

Jn Mivalta (Giacinto Pacchiotti, Sifilide transmessa per mezno
della vaccinatione in Rivalta, Torinoe 1862 ) exfranften von 68 vaccinivien
Rindern 46 an Syphilis, von denen die Krantheit weiter auf 26 Ymimen und
Iiitter iibertragen wurde. Die fier verwendete Lymphe wurde dem Arjte
in etnem Rdhrdpen vom Confervator in Aqui geliefert.

Uchnlidjes Deviditet Dr. Mavone aud dem Jabre 1856 von der
MNeapolitanifden Proving ‘”iL‘IL]\ und Dr. fojzewar (Steievmart 1869) qus
bev dortigen Glegend. UL . L. . to

Gleidhartige Fille finden wiv aufgeseidiuet von Ewergen 1830, Bittou
1838, Viani 1838, Haybon 1843, Geccalbi 1845, Monnel 1854,
Yecocq 1860, Tvouffean 1861, Abelafio 1862, Sebajtian 1863,
Auzias Tuvenne 1865, Millavd 1865, fobner 1869, Hutdinfon
1871, Biennvis, Depanl u. A1)

Ae frellten fid) mun die Jmpfer ju biefen verbitvgten Thatjaden? Die-
felben wuvben von ifmen al8 in ben ‘v.im,\fft'mn md)t pafjendt — einfad)
ignorivt.  Mod) im \mfm L857 wurde auf eine von bev Hauptjanititdcommifjion
in Yonbon begliglid)y geftellte Frage von faft allen befragten ©pesialiften,
worunter die Devithmteften Mamen wie Ricord, Alquid, Rayer, Belpean,
Chomel, Moveau und Roftan, die Gefahr einer Uebertvagung der Syphilis
mit der ¥ompbe vermeint. Nod) im Jahre 1863 fdied Bobn (Trans:
miffion dexr Syphilid durd) Vaccin.; Sdmidt’'s Jabyb. 1863, &. 106): Sm
Wefen der Sadie herrfde feine Meinungsverfdiedenheit meby; ,duvd
bie Subpocten fann feine Syphilis iibertvagen werben, bie Baccine ift aud
bom Dem letsten Vormwurfe qcm*l igt“  Nody fpdter, 1868, fdrieh ein Rivd)-
ftein: aud) nidht ein Fall dex 1ph1truubcnllwrlvtq habe me;ﬁm nadygetviefen
werben fmmen.  Ja, nod) 1c~ 73 mwagt ein wuittmt‘[ bie nadyweisbarve Jmpf-

a8

5 Ilr Heil, ,Befud ciner Sritil vev Sdugpodenimpiung’’ Seite 47 (45, 46).
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fopbilifation 3u lewqnen; obwofl e dabei wenigfiend zugiebi, dafi ,bie hereditdve
Sypbhilis oft bet Neugebovenen Symptome zeige, dann Lative, nady-ber
Jmpfung jedbocdh zum Ausbrudy Eomumet?)

ber freilidy fitx die Dawer fomnte fich biefe, fhon an Unvedlidyteit
jteeifende  Glaubensjeligleit denm bod) nidht mebhy Balten; n biefem Puntte
mufite man endlich Elein beigeben, jumal bdie beobadjteten trauvigen Fdlle jid)
fort unbd fort hauften. Und Angefidits diejer betlagendwerthen Thatjadye vollzog
fidh dag oft beobadytete Sdyauipiel, bap man Dasjenige, wofiiv der leidige
Nutovithisgloube Decennien hinburdy blind gewefen war, bon nun ab g ,ent
becen” wetteiferte. Dr. Lanceveauyr fammelte 851 Jmpffalle, bei demen Ddie
Pomphe Jophilitijd tmpriguivt way; bei 258 Tam bie widerlidhe Svanfheit jum
fbvmlidien Yusbrudie, wuy 98 Geimpjte Olicben infofern verfdiont, al8 bet
thnen bie Unjtefung wenigjtens. nidyt nadpweidbar wav. Die nlmlide e
jdlogung der ‘lhn'ciur weldie ben Jmpfgequern lange Seit nuy BVexhihnung
und Befdumpiung et .1 getvagen batte, ward mm auf einmal zum Segenjtanbde
einey GErfenntnifp, beren Prdvenive jid) Niemand entgehen lafjen wolite.
Piof. Dr. Ricovd in Pavid, der venounnivie Wlinifey dey Maison de sanié,
dratlidher Boxjtand ded Hodpitald der Venevijden, befannte, nadpem er 20
Yabre hindbuvdy bev envagivtefte Levehrer dev Vaccine gewefen way, im Jahre
1862: . Gollten bie thatfadliden Bewetfe fid) in dad Unleugbave vermebren,
jollte fogay nuy Ein umwiberfpredybaver Fall von Uebevimpfung dexr Syphilis
pbey ':'qun‘ einer anbeven Svanfheit flav bewiefen werben, fo muf die
\11‘1,']1411\1 aufbhdren’;® wnd e Jabhr fpdter, 19. Mai 1863, extlivte er:
o febr idy mid firdube, — id muf die Woglidfeit dex BVerbreitung
per Sophilis durd) bie Fmpfung 'd"‘[‘ﬂl-"

Dafielbe befennen in theovetijder wud praftifder Beweidfithrung, neben
sablveichen Andeven, namentlid) em Wallace, Walley, Rinedexr (03 vahm
ftaxf eingenommene Jmpfjreunde), Pidlzer, Lindwurm, THivy, Yalagade,
Belizzari, Paul Whle, Gunit Wagner, Jimpen (Handh. . fpec. Lathologre
und Thevapie, 2. Anfl. Bb. 111, &. 68 flg.), Dr. Kibner (Die Ueberlvagung
ber ©ypbhilid duvd) die BVaccination; Avdhiv Ffiiv Devmat. und Syph., 1871,
@. 173) und Dr. Pfeiffer. Lepterer fieht fich qendtbigt su fdyveiben: ,Duvd)
einen eingiqen Fall ven BVaccinalfpphilid an etnem einjigen Tage Fann
eine qyofe Anzahl Geimpfter fyphilifivt werben.” — Stunmen abey, weldpe
die tvauvige Thatfadpe Deftrvitten, laffen fid) diberhaupt mudht mehy hiven.

Dagegen balt man freilidy an dem Strinben, die nothwenbdige Confequeny
at aiehen, nody immer feft, inbem man von mander Seite behaupien will,
Durd) gqebivige "Em’mnr'imm'cil fnmen devgleidien “*l:‘.'l'nnnnniiil: perDittet werden.
Allein dicfed qewif febr dyavatteviftijche Antlammern an einem lepten Hettungd
jeile ift jdon an 11L{] bidyjt verdiidytig, nadpem man eben mit ey Did dabin

1y Beftitigen folde Bovtonumuifie nidt anfs Prdgnantefe unfeve Behauptung, af
¢8 ten Jmpfern micht um Gomiftelung ber 1"‘-I|“ ¢it, fomperm Tebiglich wm Mettung
iheed @doofifinoes 3 thun ift, wm veventwillen fie jene im Gegentheile fed verlengnen?
Und Baben wiv foldem BVerbalten unbd einer fo voreingenonumenen Bevblendung gegen
itbey nidht vellfoumen it, wenn wiv bad  doilide Bengnifp filr die BVaccime als
unbrandibar veroerfen?

2) 9Bir feben, dafy felbft cin '-huv confequent genng ift, bievmit widht choa blos
cinem Smpfawange, jondern dey I Iltl\]lllxll, iiberhaupt ven Milden zu lehren.
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mdjt wminder apodittifdhen Vehauptung, bdie Syphilisibeximpfung fei {iberhaupt
unmisglidy, fo glingend Fiasco gemadit hat. Ueberbied aber ift jene Ausfluct
beveits genau ebenfo, wie bie friiheve, thatjidlid widevlegt; ed wird dies
jdon buvd) die Mehryahl der bishey mitgetheilten Fille, denen wir inbef; nod)
cinige weiteve Vorfommniffe und Dicta hingufiigen wollen beftdtigt.

Dev qeh. DVediz-Rath Dr. Gy Lenberg, vortragender Hath tm Minifterium

au BVerlim, gab in ber Verfammlung veutider Naturfor
1

Yeipsig 1872, Section fiiv Bffentlidye Gefundbeitdpflege, laut

=t

und Aerzle zu
Protololl &. 194,
golgendes an: €3 fei amilid) feftqeftellt, bdaf von 140 Gietmpiten,

RELTRICRLS

welde mit ber Lymphe eined mit latentey exblicher Syphilis Dehafteten Kindes
revaceinivt wurden, 50 fypbhilitifdy geworden feien umter ben verjdyievenfien
dovmen”.  Das abgeimpite Smd iwar jdei
Abimpfen bejonbders

bar gany gejund und fdien jum

jeeiquet.

Und foll i) weiter an die allgemein Gefarmten Jille aus neuefter Beit
evinmern, unter denen ingbejondeve bder ju Xebus, mwo pon 26 am 1. Suli
1876 vevaccinivien Miiddhen 12 fofort und fpdter nody 3 fich als fopbilifivt
berausitellten, das allgemeinjte und gevedytefte Aufiehen ervegt hat?  Uudy hiex
tommte , wabvend ver Vater des Abimpflingd von jebem Seichen bdex Sophilis

Eyeas - a[y
frei war, el

o bet ber Mutter diefe Srantheit nidyt ficher Diagnofticivt werben.
Ebenjoiveniq hat man ve ht, odem unpfenden Urite eine Berjhuloung obey
nur Sorglofigleit nadjn

etien.

UAud) bdiefed Vorfommnify ift inbefy nod) nidit das lelste piefer Ant ge

blicben, wurde vielmebr von Fillen wie bem sfdetsidnower — vielex
andever nidt au gebenfen — wombglidh nody iibextroffen. Swar wird biex

regievingsieitig b Syphilijation verneint; bie BVegriindung diefer Ve
nemnung fanm aber, wie folbY) ausfiibet, al8 eine iibeveugenbe mdyt  De
aetdynet teerden, wie denn die ganze Davftellung des Falles itberhaupt ,eine in
Dolemt Givave unflave” ifi. Sollte aber wivilidy bdie Sypbilis bier nidt in
dvagqe fem, fo beftitigt fedenfalls ber gamse entfepsliche Bovgang mit wm jo
trauvigever Gviben bie jonftigen Gefabren dex Jmpfung — mie diesd fibrigens
aud) von dem befannten Vorjalle meueren

Wianbe qilt.

Enblidy abex ift nid)t su vevgeffen, daf nad Beobadtungen von Fiviter,
aridinger, Bienneois, Gevmann (vergleiche qud) oben Guttftabt’s e
fenntnify) bas latente Sophilisgift, weldes infolange einen unmittelbaren Sdhaden
i Srper md)t jtijtete, duvd) das Jmpffieber divect gewedt und nun
mehy dem Ovganidmus jowohl bes Trdgers felbft, als devjemigen, weldie von
brefern vaccimivt wevben, (und audy wohl Ungehirigen) vevverblidy wixd: G-
idetnungen, weldie ja eo ipso duvd) Feine Bovfidyt verhiitet werben HWnuen.
Daber jagt Gevmann?) mit Redt: ,Vor Alem in bder hiufigen Yateny
ver Crfdyeinung bei erblidher wie evworbeney Syphilis liegt die Grfldvung, baf
felbjt bei dev guifiten Bovfidt und Gewiffenbaftigfeit Uebertvaqung bex
©yphilis durd) bie Jumpjung jtattfinden Fonnte”.  Um o mebr wirdb man
jdon mit Ridfidt hievauf bevedhtigt fein, bie thatjddlid) aufevovdentlide

=
'}

Datums . Budau (epidermijde

}oin ber mehraugezogenen Brofdiive: Die Jnpjawangrage 1., &. 7. flg,

N o Dfenes Wort", &, 57,
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Diufigheit und Verbreitung bev Syphilis¥) mit bdem Jmpfhandwerte in Bex-
bindbung ju bringen. — Daf hiufig aud) nod) anbere Kvantheitsfioffe Latent 1
Rivper jdlummern, it nidt minber unbeftritten.

PNod)y maq bier der auffallenden und hidjt verddditigen Thatlade Er-
wihming gejdeben, dafi man dratlidherfeits — ,biefelbe, nady unferer Uebey
aeuqung |mi‘-LtfuullL Mayime, welde den Priefter swingt, an T qun pon Denen
er fid) felbft qu-.:amd\t, gleidhwohl .u[hnhda feftaubalten, bamit, wad basd
griifeve Uebel fei, das tivdhlidge Gebiiude mdt iiberhaupt evidjiittert weyve” ),
fidh alle mbglide Miihe gegeben Dhat, Ddie endlid) eingeviumte biScveditivende
Gntbectung bem Publifum geheim zu halien. Hievvon nur jwel jdpoer
toiegenbe “‘-.I1L‘1Lft

Der fitx die JImpfung eingenommene Dr. Hapd Ffiihvt eine Lange
Heihe von Fallen an, in bemen bduvd) die juverliffigften Uerzte und duvd
Geridhtsverbandblungen die Sypbilisiiberimpfung conftativt wurbe, fteht abey
nidht an bayu u Gemerfen:®) ,Bum GLlitd ift die genauere Kenntnif diefer ent
feslidjen Unglitdsfdlle mebhr auj die wifjertjdafilidien Sreife bejdyrintt gqeblieben,
inbent duvd) grifieve Verbreitung devfelben untey das Publifum, bei jetst itbevall
jidy regender NAgitation gegen bas Jmpfinftitut, deffen Gegnern die midytigiten
Waffen in die Hinbe gegeben worden mwiven.”

SBum Glid!" — Hier bandelt ed fidy alfo eingeftandeneymaRen
mid)t um Wabrheit und Redht, nidt wm das Wobl der Nation, jonbern um
Hettung ded Handwerts (Li[]' L u]'tcu jeney Bebren JQntevefjen.  Jjt ein foldyes
Quid pro quo exlaubt? Heifit vad mit ehrliden Mitteln Empfen? Jjt das
bie Sprade cined veinen Gewiffensd? Jft o8 eine qute Sade, bie inlt[]r
Empfindungen eingiebt? Wahelidy! da fann e8 den Jmpfgeguern Yliemand
vevargen, wenn fie hier jogar ein Stiid mala fides ju wittern glauben.

Ein dbnlider jpvedienver Vorgang Mitpft {idh an ben erwibhuten Yebus'er
Fall, womad) die Vevwerflidhleit bed ebengeviigten Standpunites jogar von
piner Behirde verfamit ioird.

Unterin 20. Mixy 1877 exliep die betr: Megievung (Vez. Franffurt afL.)
Jan fammtlide £

devven Landrithe, Sreisjdulinfpectoven, Syeisphyfifer, Kveid-
winddrste wund ftabtijde Bolizet iverivalt ungen* etn PRefevipt, worin ene Jmpf
fophilijation gany Eth-;nnnmn mend mit dem fadlicdhen Lerlaufe bekannt qe-
geben, und fobamn Gehujs Verhiitung dhnlidher Fille Bovfididmafregeln em-
pfoblen wevden,

Hievan aber fdliefit fidh bald ein Fweited Regierungs- -Yusidhreiben bom
10. AYpril 1877, weldes lediglidh dem Bwede dient, Befanntwerding jenes
evften 3u verbindern, ,weil hierdurd) aud) nothwendig eine Mittheilung
Desd qnu\ul traurigen Borfalles und etne ll‘l.tlllt Be 'll."‘[]xlltllfhllllﬂ__
peffelben mit Bebingt werde, in E\L'fl'[l. Deffen vorvausfiditlidy eine
fehr nadtheilige Ginniviung auf bie Willigkeit dey be theiligten
Eltern jur Geftellung ihver Kinber jur Vor= vejp. Abimpiung ver-
urfadt werben Dm]f‘"

Bedarf e hievau eined Commentars?

) Beymanit, L. c. &. b3.
%) folb, ,Bur Jmpffrage”, &. 56 unten.

9 ,Die Uebertragung ver Syphilis duvd) bie Jmpfung, Stuttgart 1867, Bovrene.
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Das Hinfigevwerden uidyt fibevimpiter Krantheiten,

Diefer Puntt ift fhon im exften Theile gegenmwivtiger “'l[\lnnb[ltnqk, 26/27)

1 femer 11'|l]\n]d\n]lll-ih.n lh‘mufnu} befproden worden, fo daf wir und an

icfer \_h!lc auf Veibringung der bauptiadlidften *.J_xumm bejdrinfen fimmen.

| Dafy feit Einfiihrung dev Vaccine andere Krantheiten relativ grifere

| Bevheevungen anvidyten, ald friiher, ift eine nidit mehy wegaulengnende, felbit

bon Den entjchicbenften Jmpfjveunven anerfarmte Thatjade. Bon bdem ver-

jdyiebenartig gemadyten Berfuden, fie mit Sdonung dev Jmpfung ju evliven,

founen twiv abfehen; bdenn eingig buvdgreifend und entjdeidend ift Bier, wie

folb1) mit Recht ausfithet, die Frage: bat die Kindevfterblidfeit im

Ganzen ab-, hat bie LebenSdauer ber Menfden itberhaupt jugenommen?

Vetded miifte body, wemn wix nidit jene Bunabme anberer Srvantheiten auf bie

Juipfoexqiftung follen zuviidfithven wmitflen, wm jo mebr ber Fall fein, da ja

n obiger Begiehung, toie ebenfalld fdhon frither geseigt wurde, die nidht ab-

| :,1:[;'11\11=c1t"ec gany allgemeine "‘\tl‘l*r[imm} m den hier mafgebenden Vedinqungen
| einen gang wefentliden Fortjdritt bevbeigefithrt Daben miifite.

Hun  glauben benn audy bdie \\111“]1wat11i‘ einen foldjen Fovtidritt con:
ftativen und alfo obige Doppe (te fvage in der That bejaben au follen.  WAllein
jie gevathen aud) fievbei, dem alten Fehley der Boreingenommenbeit freu,
nadpweislidy in den bedentlicdhften Conflict mit ber Wirtlidyteit.

Dafp nady dem englijhen BVlanbude &S. 186 in Sdymeden in ber Veriobe
bon 1809—1818 jiemlid) doppelt. jo viel Menjdjen an Typhusd ftavben, ald
in Der Beit von 1749—1758; baf weiter laut Blaubudd No. 421 in
Gngland 1851 awar 20,000 Podenfille weniger, aber iiber 200,000 Fille
acuter Stvanfheiten mehr, al8 tm Jahre 1841 geplhlt wurben, — auf biefe
und dergleidien Daten foll nod) gar nidt ein [dunmh Eﬁumldlt gelegt werden.

Wejentlich bleibt dageqen bie Thatjade, dafi bie Rinderfterblidyteit
i exften Yebensjahre am Didhiten in Denjenigen Gebicten ift, in Denen bie
jwangswetfe JImpfung am frithefen ein= und am unbebingtefien duvdigefiihut
wivbe, d. 1. in Baiern und Wiivtemberg. Nad) dex von Lolb ebenfo gquiindlic
als uwmfaffend gemannten Arbeit bed Vorjtanded bed E b, flatift. Bitveaus
Dr. ®. Mayr?) ftarben tm erjten LebenSjahre auf je 100 Lebenbdgebovene
ourdyjchnitilidy: m Wiivtemberg 36, in Baiern 32, ., Hobengollern 29, 5, Baden
27, &, ‘.ub[‘unut 22,8, Eljap l_tf}iH.‘ g.:up!,u‘mm, 21,56~ Haben nun biex
audy wobl verjdhiedene Womente mitqcmiri’l jo ift body einmal bie ‘J_’-ehmmhm‘q
giner "l"'u‘:[mu ber mubmmbluhtn[, auf welde jid bie \qmrm auriidfliidyten
muften, wiverlegf, und fobann bie enovme Hihe, welde wiv diefe Srexblidifeit
fortiodhrend behaupten febem, Dei ber Hebung aller fonftigen & t[‘t'l'la[‘tt‘ll]l‘[‘[]lﬂ;LU
villig unerflivt, wenn totr widt bdie Jmpfung dafiir wefentlidh mit vevant=
wortlid) maden wollen. Die Jmpfer geben ja concludent bas felber u, indem
jie bie Wabmehmung zu lewugnen, ja in ihr Gegentheil u filfben fudjen.

Ebenfo auffallend ift, baf bie menjdlihe Lebenddbaumer iiberhaupt,

Y pdur Jmpffrage’!, &. 70. Dian lefe liberhaupt big &. T4 nad.
%) Beitfdr. diejes Biireaus, 1870, &. 201—247, iiber bdie Sinberjtexblichleit
wdhrend ded erjlen LebenSjabres in Sitvbentid)land.
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wibvend aud bem 16., 17. und 18. Jabrhundert ihve Bunabhme conftativt
witd 1), 1m 19, Sdculum, alfo feit Ewfithrung ver Jmpfung, jedvenfalls eher
suriidgegangen ift. ©djon d'Tvernois nannte die behauptete Yebendverlingerung
qetne Pieblingsthefe der Doctrvindve” Fiivr bie Nengeit gelangte Mare d'Espine,
ber bicfe Vexlangerung, wie wiv faben, fiiv feither fejtftellte, fdhon 1847 zu
folgendem Grgebnifie: ,Dasd mittleve Alter fdjeint hier in den [ebten 30 Fahren
jeinen Gipfelpuntt evveidyt ju haben und weitever Exhihung nidt fahig au jein.
Die Yebensermartung ift nad) meiner Tabelle (Ergebniffe 1838—45 tm gangen
Soutone Genf) 438,50 Jabre; nad) Heper (Stadt und Weichbild) war fie
1814—30 47,5, Jabre; nady Mallet (Stadt allein) exgaben fih 1814—33
45 .6 Xabre. Do8 wive denn fity die letste Peviobe e Mitd{dylag.

O Frantreid) bat man®) cine betvdditlidhe BVevminbering Devjenigen,
weldie ein WAlter von 100 wund mehr Jabhren evveidten, conftativi.

Enblich it von hidyfter LWiditigeit die forgfame und bas veidyjte Waterial
Dietenbe Axbeit Dr. Engel’s diber ,dad8 Durdijdnittsalter bdey eftorbener
pber bie fogenannte wmittleve Pebendbamer in Preufen i ber Jeit von 1816
big 1860“ aljo bGeinahe eimem Galben JFahrhundert. Hiewnad %) hat bad
durdhjdnittlicdhe ltex (felbji nad) den Tabellen, tn denen man die vorzugsweife
ftevbliche WUltersclafie 018 s 1 Jabr audqefdicden Datte), Langfom, aber ftetig
und, unbejdabet etnzelner Sdpvanfungen, vegqelmdfiq abgenommen.

Dr. Engel bemevtt vaju ausdviidlidy felbjt: ,biefe Tabelle ift, weil eine
Enttdujdung, gewip fiiv Brele eme Tvauerbotjdaft. Dev Jnbalt 1t audy
frappivent.  Derfelbe mberlegt, qeftiit anf jo qrope Sablen, wie fie fin
dbmlicdge Wnbeiten nod) niemald wnd nivgends vevivenbet wirden, die fjiifie
Peeimng, daf die mit vem DurdyjdmittSalter ber Geftorbenen iventifiyivte
mitileve Ycbensbauer fietd wadfe ober gewadfen jei.” CEugel extlivte alle
geaentheiligen Behauptungen fiiv 1

Yudy bier baben wiv alfo eimen Riid{dritt, wo die oben mehr be
fprodienen zablveidyen und tiefgreifenden Berbefjevungen cinen madiigen Fovt
fhritt Dedingen mufiten. Audy hier maden bre Jmpfer, tnbem fie von eiwem

joldyen Fovtjdyritt trdumen, bievmit bas indivecte BJugeftinoniff, baff der in

Wabrbeit fich bevausftellenve Mitdjdlag mindeftens big zum Nadpeife
einey  anbveven Erflivung bafiiv — wefentlid) anf Redmung der Vaccine 3u

il‘[]l'\'i[‘\'ll ii‘i.
lnd ift e8 etwa fernliegend, dafy eine allgemeine Blutvergiftung dex
Ytation diefelbe gejundheitlid) juriidbringen mup?

weititellung der Jmpfidhadiguugsqeiahy nad) ihrem Wmfange.

Stady dem Bovevivtevien midyte wohl jene harte Stiene, wie wiv fie an
ben Jmpfern duvd) died qange Vudy Hinduedy leiver fonmen levnen muften,
Dagu qebiven, wm an der Vehauptung emer aud) nuy velativen Vnfdyiblid)feit
per Jmpfung feftbalten ju finmen. €38 leudytet dies fo jebr ein, dafy ich mid

1) Stotiftijde Axbeiten Maxc D ESpine’d fibexr Genf von 1561 am.
s
°l

Die giffernmdfigen Zujommenftellungen vergleidie man bet folb, &. 7273,




H'1

auf eine furze Jujammenftellung dev durdidlagenden Gefichtspunite bejdyeiinten
fann, von benen aud bdas Bild in Wirklidyeit einen leider mur u graujigen
Gharatter annehmen mufi.

Wie wiv faben, braudten bie Jmpfer in ihrer Schwdvmerei fite bie
Baceine, tropdem jdon lange bie fpredenditen Thatjadjen einen Blinden fehend
madyen mupten, Jahraehnte, wm endlidy ju der Einfidt und dbem Belenntnifje
i gelangen, dafi gewiffe Jmpfidadigungen, namentlid) die Syphiligitbeximpfung,
miglidh feien. Miiffen wiv nun widt aud jener haldftarvigen Confequeny in
der Blmdheit nothroendiq jdliefren, daf die Hevren jenes ihnen widerwilliy ab-
gevumgene Befenninify wit derfelben Vétftodtheit nun wenigftens umfanglid
widey die Walyrheit befdrtinten wnd audy bier weitere Bugeftindbniffe fidh muy
abringen lajfen iwevben? Da8 Ricordhe ,So febr id) midy fteidube
(. oben &. 106) ift hiev gewiR fehv begeidnend. Dogmen aufsugeben, auf
die man gejdwoven, ftrdubt man fid) naturgemif; und eben diefed Striuben
hindert nothwendig nody lange die Erfenntnifp dev vollen Wabhrheit und wingt
fitv fich fdon zu Der Wwmalme, daf bad mit Tiberfiveben gemadyte Guge:
ftimonifp von Der Wivilidhleit weit fibertroffen werben miifje.

Jit €8 weiter fdon an fid) unbentbar, daf bdie an Fahl und Tragweite
himmeljdyvetenden Jmpjjchviqungsfille, weldje dvatlich und offiziell confatict
find, die eingigen fein fonnten, welde fidy jugetvagen Haben; fimd wiv vielmehy
angunehmen gendthigt, daff bdie Fllle, welde nidt jur sffentlidhen Kenntnif
formmen, wm fo mehr weitaus iibevtviegen, al8 ja dad Vevtujdungadjyjtem
im Sdpwange ift1): Jo legt ¢8 endlid) itberhaupt in der Natur der Sadie,
pafp mit dey jugegebenen M dgliditeit al8hald aud)y ber WivElidyleit ein
qony unbegrengted und unbegrvenzbarves Feld exbfinet ift. Denn wenn
und fobald conftativt wav, daf} die Syphilis (ober trgend cine anbeve Kvanfheit),
weil an bem Abhmpflinge nidt extennbar, ohne Sdulb des Jmpfarytes
jelbft mur in Ginem, und nun gav in gahlveiden Fillen, weiter itbertragen
wutde, fo 1t e8 gevadegu BVermefjenheit, jaqen u wollen, baf ber Fall
muy felten wicdervfehren werve. Genaw mit demjelben Hedyte Hunte man be-
baupten, bafy ev febr oft fidy iwicberhole; ja Lelsteved infofern it weit
griferem MHedpte, ald wir wifjen, bafp die Syphilid (und mit iby ebenjo
qewiffe andere Rrantheiten) in dem Gejdjledhte thatiadlidy faxE und inmmex
jirfer vevbreitet ift, e8 wmuthin aud) unter den jum bimpfen auseviodhlien
(beg. Den ju impfenven) Sindevn bet aller Borfidt bev Auswabl jebr zahlreidye
(latent) fopbilitiide qeben muf.  Gewif ift, daf man eime Gavantie fir dic
Nidigefahroung in Teinem emzelnen Falle Hat.

Chendedhalb und Hiermit tm engften Jufammenbange, ift e8 audy fHledt:
bin unbevedhtigt, wemn die Jmpfer davauf poden, daf natinlich nidt Bei allen
Jmpfididiqungstlagen ihve BVevedtigung ,dvatlid) feftgeftellt” ift. Mathe-
matifd) ift~cine folde Feftftelung oft freilich iibevhaupt nidht moglid.  Aber
¢8 twive dod) verfehrt, aud biefer Unthunlidyteit ber Feftftellung auf bie

Jidy twivtlidteit ber ThHatfade [dlicfen zu wollen. Jugegeben felbjt, daf
eingelne BVovglinge mit Unvedt auf die Jmpjung gefdoben wevden, fo ift dod)
bet ben fid) ind Unendliche Hiufenden flagen, welde aud allen Stimdben, ja
awmeift jogar aus ben Heiben Devjenigen, die bid dahin Baccineverehrer

) &. Qieggu &. 112, Anm.




waven, immer jdyeiender extimen, bie Meinung villig unbalibay, daf aud) nux
mit dex Mehrzabl folder BVejduldigungen der Vaccme Unvedt gefdlibe. Aud)
vergefjen bie Hervven Jmpfmpftifer hier wiederum, daf fie dbie BVeweidpflidyt
fite thre Behauptung einer wenigftens velativen Unjduld ihres Stedenpferbes
haben. Diefe Beweidpflidt ift aber namentlidh in jenen taujend und aber-
taufend SFillen unabweislid), wo minbeftens joviel diesjeitd conftativt ift,
paj irgend un Sranfhettsyuftand, ein Hinfiechen zc., Jelbft bei bi8 babin blilhenden
Windern, feit der JImpfung over fuvy nadher, bey. aus vex Hett wdbhrend ey
Smpferfranfung dativt, oder bivect von ben Jmpfpujteln femen Ansgangspuntt
nimmt.  Sn allen Fillen eined joldfen unevmwarteten und fonft unexfldrten
Grfvanfend wive o8 qevadeyu unfogifdy und thiridht, die Urfade irgendoo
anbers, al8 in jemem betannten Bovgange, weldjer foldjer Wivfungen nadpveis-
lich fibig ift, némlid) in ber eben vovgenommenen Blutvevgiftung judjen ju
wollen. Offenbar hat hier bid jum Beweije bes Gegenthetls jeder eingelne
Fall bie '?unnmhrnq Der \-.ELI]‘FF.‘\TI"M][[J[..'L fitr fid).

Abex es pafit fretlidy beffer in bie Theorie, wenn bdie FJmpfung, wo cd
au ihrem Nadytheile wive, Nidtd — Ddagegen wo e ihre Shubmadyt gilt,
Aled vevjduldet haben muf. Man vergifit mur hievbei, dafy man feine blinde
Borveingenomuienheit gar midyt duvdygreifender vevvathen fonnte.

Und waviom find denn bie Hevven poftel der Yymphe bemiiht, Jmpf-
fdhidiqunqsfalle, bie fie nidt mehv Teugnen Ennen, foweit miglid) ju ver-
tujdjen? Bwingt niht die bievim fidh fenngeidmende Fuvdyt vov ber BVevant
wortung u bem Sdiluffe, dafy die Herven tvos aller blinden Voveingenommendeit
jelbft weit mehr Jmpfjdabigungen erfennen, ald fie einrdumen wollen??)

@oll 1h endlidh nedy davan evinuern, baf a priori den JImpfzeloten und
ifrer Glaubwiivbigheit audy Dier fo aiemlich biefelben fubjectiven Vebenfen
entgeqenitehen, wie wiv fic oben hinfidtlich dev evften BVeweidjrage beleudpteten?
Auvirberft ijt e8 aud) Hier, wenn wiv jdon dem -:iqnt[lirh m-.Lh,mluhl.h (ebiete
wefentlidy niber gefommen find, die den Werzten fremde ,Statiftit, weldpe
jo. vexdidytigende a-ilt.m':,viqc q,icbl pafy ein folb ju dem Sdyluffe Hmmen
mufite: Die Gefahren der Jmpfung 111! weitaud ju l‘i:ll'ﬁu‘tjllil‘[l, und die
wrage fiberhaupt 3u unevirtert, wm vasd Dogma janctioniven und gaxr den Hwang
qutbeifen zu biivfen.2) Die Jmpfeiferer befdyrinten fid) her davauj, dag |ie
bie Ympfidydbiqungsitatiftif, weldie von den Geguern iumm‘ iiLm';.calqvu‘D-.'r
und wirtjamer aufqebaut wirb, entweder todtfdyweigen, oder mit einem der Bielen
von ihnen ftetd zu ®ebote ftehenden Kitbel ]dwsrui~.qu1 IWajjers iiberjdyiitten.
Selbft offizielle ftatiftijde Anbeiten lafjen bie Frage der Jmpfjdidigungen

1) §olb zieht &, 5 feiner Brojdhitve: , Die Jmpfzwangfrage im lefsten beutfdhen Reids-
tag 3c.” einen Audjpruc) am, welden ber bajer. Wied.-Math Dr. Heine, Spital= und
Geridit8arst su Bamberg, in feiner Scvift: ,Beitvige gur Lehre von dex Syphilis
in ibyer Lerbinbung mit BVaccine nud ;.wl*lh ritis, Y8livsburg 18547, &. 29, babin
macht: ,Hvt man praftijfe Aerzte confiventiell fprecien, fo lautet e8 mit betr
Seltenbeit folder ausd ber Baccineimpfung ableitbaver Falle gany auderd,
ald in ber Publizifit.” Heine fpvidt von ,einer unpehenren MWenge folder
Smpfiddben” uud exzdplt, wie cv Jelbit in dem Weftvich der Pfaly cinem Lollegen
behilflich gewefen, damit ein deravtiger Bovfall, der in vem Dovfe bereits Aujf
tequug veranlafit, ,,rubig und ojue Gelat” — abgethan werden fonute!
Braudyt ¢& da nodh) mehre?

9 &, oben &, 54.
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confequent unberithrt.  Mir liegen gevade Heft L und TL bex \..1l]dnm Desd
gl fadyf. fatifiijhen Vitveaus, Jahrgang 1878 vor, mworin aud) das Jmpf-
wefen unter dex Rubrit , Evqebniffe der Jmpfungen . Evwdbnung findet.
Da werben &. 19 flg., 28 flg. die Siffern dex Smpfveriveigerungsfille, bder
dffentlidjen, bdev privaten Jmpfungen, ber erfol greidyen”  Baccination und
anverer, fitr weitere Sveife dod) ziemlid) gledygitltiger, vein bitveaufvatijdy-
]mnpm-j'.-n Beobadytungen eimer minutidien Feftftellung gemwiivdigt. Y ol
ja bievgeqen durdhausd nichts mrqumn et fein; Denm man fteht damit auf pem
Boden ved Gefefses. Mndeverfeits aber muf e3 jdon den vein wiffenjdyaftlidyen
"[lti1~1'i‘;'1'1t111n:|1 gegeniiber al8 eine nidt ju vedyife *Lmn‘\‘ ViidfenDhaftigieit be-
seudnet werden, wenn derqleichen un[-,uJI' Arbeiten, wie died bei ber [L”."li}ll} nen
bu fmlf ift, eine Stat ml[ ber fdydbdigenden ,Ergebnijje’ ber Jmpfungen,
die emige, welde von wefentlicdhem und allgemeinen Werthe fein wiivde,
ginglid) vermifjen Taffen. 2Bir Baben freilid) aud) in unferem Falle einen
Sdliiffel fiiv diefe Erjdeinung, wenn wiv erwigen, vaf fid) jene Yiidenhajtiq-
feit mjofern auf medizinijdyen Ginfluf .,uuum[,m, ald der bevegte Aufjaks
Hervn Dr. med. Geifiler sum Berfafjer hat, und bad barvin Benufste Fovmulax
wauf nivag bes Medizinalvaths Dr. glinger vom Yandedmedizinal colleginm
aufgeftellt” worden ift.

Yud) tm Uebvigen aber Deweifen die Hevrven Impfenthufiaften Hier nidht
minver, dai fic unter dem L|n|l11||L ber Boreingenommenbheit, ded JIutevejfen=
und ‘Pavteiftandpunttes ftehen, dafy fie als Antragfteller ibrem Sdoogfinde
eben fein anbered al8 ein qutes 'ﬁcuqnill ausuftellen befliffen fein bitefen, bdaf
fie eben fubjectiv wie objectiv jdhledyterdi otngs gar feinen Glauben berdienen.
Jur Daben fie ¢8 hier nod) bequemer, inbem fie wenig 3u befaupten brauden,
jondern fid) muv fed auf’s Leugnen legen bdiirfen.

Cntfpredend wixd denn audy die Stimme ber Gegner und ibrer un-
parteiijdjen Grpeten confequent nidjt gehivt. Haben o3 dod) die Smpiteser
aud) hier Den dvatlidhen Hevven Sdpodvmern fitv bie Baccine febr Leicht und
bequem gemadyt, {id), wenn fie nur wollten, weiter ju infovmiven. Sene haben
fid) iiber Alles, was hievher gehint, von jo bed weitlduftigiten ausgelafjen und
haben majjenhaftes Matevial gefammelt; gange Biinbe aufammmengetragenex
Smpfidiviqungsfalle, die jum grofen Theile amtlidy ober dvytlich conftatict
find, bat man in geeigneter 2eife mrvnuu[ldu 1) eimgelne "'?.r'tmugeuﬂ} fithren
vas Rapitel , Impfididigungen” alg ;.lem Jubrif; newerd pingd hat Lohnert
aus eimem vergleidhenden Nadifdhlagen dex ‘“LDttmf’mrb{rd]tut m den Eivil-
ftandsvegiftern nadygewiefen und buvd) graphijhe Tafeln davgeftellt, baR feit
Cinfilhrung bex difentlihen Mai- Jrnﬂn.mjm der Monatshihepuntt des Siiug-
linggftexbend vexjdjoben ift, d. §. in. biejenigen Monate fillt, weldye auf die
ampfumonate folgen, wifvend frither und m8bejondere vor dem Smpfunvefen
diefer Monat3-Hiihepuntt ber Sinderfterblidyfeit conftant in ben ‘3H[111L1]][u1mm1
[nq, 1. ] w. — Dad Alled veymodte indef nidt, ben Smpfmagiern eine

Didcuffion ber Frage abjuringen; uut‘ ber  MeidhStag qing nad) e voy

') €8 fei beifpicBmweife evinmert an den I, IL, I1L $itlferuf an den dentidien
Meidistag wm Hufhebung ves FJmpfzwanges, bevanSgegeben von Dr. med. Meyner in
Ehemnity’.

?) o 3 B, Der Wicthjdafter” in Hamburg.
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aud itber biefe Gedentlidifte Seite der ihm vorgelegten (Gegen=)Statijtit
wie itber gamze Myriaden von flagen iiber Sdjidigung an Yeib und Yeben
sur Tagesoxdnung. itber.

Hidft intereflant — freilid) i malam pumn mﬁ 1* -afteriftijdh
ift aud) hiexr wicber ber oftevwibnte T hiler ¢ Eommijfionsbevidyt: qenau
fo, wie ¢§ ecben von det Heven “.‘111111151]'1L'[iv1, \"* qut d.l;ul und Ridter
0 Giner Berfonm erwartet werden mufite. Da wagt ber Herr Fefevent
Behauptungen aufputifden wie diefe: new jer (in ber Petition von Germann 2¢.)
niy bie BVezugnabme auf bdie Vebufer Falle von @pphili
audy tn Dem anbeven Petitionen angefithrten ©i itnbe® hdften in Den fritheven
Berhandlungen ,wicderholie und, qus fithrlichfte Grirtexung qqun‘*ut und devgl.
meby. Und bod) muf Herr Thilenius?) ugejtehen, midt nur daf bet bew
Smpfung von Aem ju Avm eme Sdhyiidi qung b e1 aller Box mul pon feinem
Arate fider vermicden twerben tonne?), jonbern aud, wie it ¢ frither faben,
vedit eigentlich: bafy bie ‘ganae bidherige Jmpfftatiftit Fetnen Sduff Pulver
werth el Tie veimt fid) nun ‘Dﬂ'u-'id-un mit obigen nidtsjagenden Be-
idhBnigungéphrafen sufammen? Dod) wiv braudpen und bei ihnen wm jo weniger
a.t]mhm.n al8 Sovr Thileniug damit fdjon von einem §olb?) grimdlid) nad

inoculation; ,alle,

-
3

Haufe gefdudt wurde.

Dexfelbe betont iwetter mit Stecht, daf audy der Lebufer Fall allfeitrg
s bevtujden verfudt, und diefer Berfudy mur durd) ven von Ritdjidhimalyme
fih [ogjagenden Staatsvath Dr Waly vereitelt worden ift. Wehnlidy ift man
in Hinfidt ber befaunten iweiteren Falle in Tyjdesjdunon md Budau
verfahyen, welde mbef ebenjalls dex Bertufdjung ,jum Glid* widevjtanden.
Aber in weldher einfeitiq qefdvbien, verwivvenden Weife hat man, jehlieplich pem

unliebfamen Bwange eined Hifentlidhen Beanntgebens widermwillig weidend, Ddie

Xhlle Davgeftellt4)! und mit tweldpey - Gejdaitamdpigteit fie aud i dem
Gommijfiondbevidhte behanvelt! MNidt — wie e85 suerft von Dr. . angezetgt
gewefen. — unfey 81 \\lll.,.]lllg[-,'ﬂ 9, fonderm ,unter 78 Smpflingen uue
jicben (1) Todegfille!” — weldpe fleinigteit! — und ,von jenen 78
SJmpflingen (ganze) 42 qgefund geblicben”, alfo mur 36 ﬂffl’ﬁ]ﬁht.ﬂ,i' ebenfo Det
pen Borgingen W PBuden uur” 5 Hinder exbronit! — 1 veldhe Bagatellen!

Man  perkennt babet fveilid) nidt die m folden Bpctonmniffen Liegende
Lallevexuftejte “_?Jc‘nl.]nu'm an ben Staat! fitr , Rautelen thunlidjt”

3l 1L"l\111| Aber, ,qgegen Die “hvthutnb.qlut Ded \_\lll"ltllﬁ uno 'J.n'upi
ywanges joll mit allen jenen (und dhn lichen) Fiillen ,uidyts bewiejen” fein!
iTaLﬁ foldjen Unjchauumgen, toie fie in ,biefer Yeiftung Dev “Juulyn_'i[aq-b

1) abgefeben vou nod) gang andeven Novis, pie folh, Scite 34, anzeht.
2 Heve Lhileniusd meint feeilidy, eine folde L‘-umnm fomue ad) lm‘[n ver
langt toerben; baviiber aber wollen wiv it unten eines Befjeven belebron,

)y oie q\di}m'mnq'llqc i, &, 3 flg.
) uL\l le @.5h—0. Dian lefe ja jowohl Kolb, ald pen gan sent @omumiffions:

Den 1) hiLL als .uiqu.uucn Eheil hereingeogen haben will, anjmertfaom nad.
:oTLl’LL ift fammt den — i flatiftifher Hinfidht feinen ©dgwerpunit bilvenoen
Julagen nady feimem gefmmmten Mmnjange © “*Lquarmu‘u'"'n]mu*m q ber intpfgegnerijdien
Enuodude und “‘*c]_dmum (3u vergl. oben &. 23 flg. 89 jlg. *

. Muy muf man
ihn feeilich nidf voreimgenpmumen, {oubexiy mit ocm Py itfenden JAuge bed Boeijlers
petraciter.  Die Gommiffion war eben conftativiermapen purdhgingig impj=
frennblidy gefiunt




Petitionscommiffion” (£olb) nicbergelegt find, Eonnen indef die qleidyeiegenden
Jedjte dev tmpigegnerifden Staatdbiivger unmibglich abgethan bleiben.
Alled in Allem fann e3 einem begritnDeten Bweifel nidyt unterliegen —

unt Veobadtungen aud dem Bereidie dex impfieligen Berleqenbheitstaktit,
wie die eben gegeifielten, ditcften nuv geeignet fein, biejen BVeweid ju evfiillen:
— Dafy die Summe der tdglid) vorfommenbden Jmpfiddbiqungen bie
eriwungenen  Jugeftinbniffe der Jmpfintereffenten himmelweit bertvifit und
cme gany emorme, gevabezu unzdhlbare ift und fein muf; da mithin
Yihnevt vollfommen vedjt bat, wenn ex fagt:

nDie Jmpfung fdiist niemald vor den PLoden, fojtet aber

jabrlid) Taujenden dbag Leben oder die Gejundheit ).

') Plan verjiume nidt, fidh Dievsie der oben S. 108 und &. 114 angengenen
Bevtujdungsdverindie ju erinnern, jowie dbie infiyuctive Anm. &, 112 nadyzulefen.




Der Jnpjzwang.

Wir haben in dem Bisherigen und namentlidy im L Theile (A. md B.)
unferer  Abhandlung, um Ddie zu unterfudhenden  prajubiziellen Borfragen
wenigftens amndhevnd ju  erjdipfen, siemlid) ausfithelich fein miiffen; haben
indefi Davon Den BVortheil, und nunmmebr um jo gedrdngter fafjen ju fommen,
inbem bie nod) ju evbrternde Hauptirage, die ber Reredtiqung und Lebens
fibigfeit bed Jmpf= und Jmpfawangd=nftituts, redy eigentlidy) . dem Borers
frtecten fdjon mit Veantwortung gefunden hat, und bie Eonfequenzen aud oten
bigher gewonnenen Ergebniffen fidy ganz von felber giehen.

Eine furze Beleudhtung ber leitenden ®ejichtspuntte, welde fenediwegs
ben Stoff erfdibpfen, jombern mur zu weitevem Nadybenten anvegen will, mag
baber unfevem Bwede gen

Buexft und namentlid) it e3 e

der juriftifthe Standpunkt’),

weldjer fid) geltend madht, und auf den enexgifdh) hingwweifen wm fo dringender
noth thut, al8 bad Jmpjoogma und feine jwangsqefesliche ,Definivung”, fo
jehr aud) beide mit beinahe jedwebem :lﬁi]'fm;;:brrcirl]c in Conflitt gevathen,
dody auf feinem Gebiete die heiligiten Grrungenjchaften und wnumftbplidyfen
Grundprincipien aller Wiffenjdyait jo qeiblidhy verleen, jo pollftindig preidgeben,
wie auf dem WVobenm Dex vedytswifienidjaftlichen Forjdung. Haben wiv und
fdhou in ber pweiten Dalfte des L Theiles quiindlid) itberengt, daR bad juris
ftijdje Denten, wm u emer @Ganctionivung  des Jmpfzelotismus gelangen Fu
fonnen, fid) au Gunften medizinpriefterlicher Dictatux pollftindig  verfeugnen
mufite; Jo wixd bad Folgende Tebren, bafy Der auf ®ebeify von einer Hanodooll
Yeryten Decvetivie Jmpfawang geraveau eine Satyre auf bdie einjadyjten Hedits=
beguiffe ift: Dafs aljo bie natiivlide Redtsidee, inbem Der Suxift auf feinem

1) Dexjelbe bevilhet fich fo eng nut bem polt8wirthidaftliden Gefidtdpuntie,
baft fih bie bierunter nithigen Andeutungen mit einflechten Taffen toexden. — Uebrigens
fei Mufdhufe an dbad oben (. 75/74, inm.) Gefagte betont, paf iy aud) hier vou
pem Heutigen, die Unfaltbavfeit bes Jmpiawanges gegen pie Beit feiner Einfilhrung
nod) perjdydrfenden Stante dex Frage audgehen werde.




eigenften Gebiete fich vom bem unfundigen und feinen engberzigen Jntevefjen-
ftanbpuntt vertvetenben Mebiziner ‘]*cl‘[nun gebent und in fidy felbft unmisgliche
Ausdnahmegefese fid) dictiven lief, dasd im ftaatliden Leben ihr allein gebithrende
Scepter einer human geiibten Oberhobeit beveitwilligit ben einfeitigen Geliiften
eine8 fdhon ohnehin itber Gebiihr privilegivten Stanbed, ber anmajlidien
Bwinghervjdaft medbizinifden Llajfenthumg und Jefuitidmus {iberlicferte,

llgemeine Vovangjetungen ded jtaatliden Jwangsredts.

Alle heutigen Cultuvftaaten find auf dem Principe ber pevfonlidyen
Freibheit aufgebaut, vermige Deven jebem Jndivibuwm basd Treie “”]Iu||.n:m,1l_
vedjt iiber fein Thun und ¥ajfen, der freic Gebrvaud) feiner frdfte qegeben ijt
Da mbefi der Eingelne nicht blod als foldyer, fondern zugleid) al8 Glied einer
Gefammtbeit i BVetvad)t Fommt, ju welder fid) die Einmgelnen im allfeitiqen
~ynteveffe gefellen, fo ift offenbaxr, daf aud) ein Jeber biefer Bufammengehirig-
keit, vem Staat8jwede, d. i nady N. von WMohl1) ,ber Fibvoerung bder
allgemetnen  berninftigen ,YebenSywede be8 Bolfes”, gewiffe pfer jdhulven
wird, welde afl8 BVejdyranfung feiner individuellen Freibeit in bdie Exjdeinung
tveten. Ebenfo ift aber anbeverfeitd mit Diefem Grunbe fity eine foldje
Modification bed freien Vewequngdvedited gany vou jelbft aud) ihre Grenye
an bie Hond gqeqeben, injofern Dcr “}Euu:lmu pafiiv eben bas P “‘umr.[ Dev
Gefammtheit ift: nuc ]LhL-l biefes, joweit bie Gleidbereditiqung aller Jnbividuen
imd Die Realifivung ver Staatsidee oder bevedytigler Lebendzwede bev Gejammi:
beit dergleichen BVejdhrintungen p [lul‘xf[‘l[ [idjen Gebabrens exforbern, find bie-
felben geveditfertigt. Seben wir aljo einntal Davon ab, pafi aqewiffe an fid)
unerlaubte, weil unverniinftige wund unfittliche und davwm die Gemeinbeit wie
pie Detroffenen @ingelnen jdhdbigende Sandlungen ober Unterlafjungen in einem
qeordneten StaatBmefen bevgeftalt veyboten feim miiffen, daf bei Vevjtbfen
gegen biefe Vevbote die Bwangderecution in Fovm dev Belequng der Fehlenden
mit den angedroheten Sivafen Blap zu gueeifen fot, — Bffentlid=jivaf-
veditlides Eingreifen ber Staatdgewalt; — iiberqehen wiv weiter, al8 ung
bier nidyt Tpc‘;ifl[ intereffivend, bie Nothwendigteit, daf in einem ftaatliden
Gemeinwefen der veditlidie Verfehr der Privaten unter einander duvd) gewifje
Dovmen, Gefetse, geveqelt jein, und diesfalljige RedtsSverlesungen auf Unjudpen
per Wethethigten ebenfalls von Staatdwegen thunlidft ausgeglidien iwerben
miiffen, — privat=civilvedtlided Gmgreifen ber Staatsgewalt: — fo
bleibent Diexneben nod) tmmer eine Menge Falle ventbar, itn denen belujs einer
cl‘[q:l'icf;]:ith“ PBermaltung ded Staatdganmzen gewifle Jwangsgebote pofitt 1.‘L11
ober mqﬂfmm Jubaltd aus bem Gefiditspuntte gevedhtfertigt evjdeinen, bap
fie entweder jur Mealifivung der StaatSivee al3 foldier ober jur EGrveidjung
nothroendtger oder dod)y niiblider ftaatlider Eingelywede, bey. sur Verbiitung

einer  &dyiiviqung bev allgemeinen Gejammtintevefien bienen, — polijei:
(Bffentlidy=) reditlidhes Eingreifen der Staatdgewalt; — und diefe leliteren

Fille find es, welde unsd biev ju befdaftiqen haben.
Bon Mohl?) fithrt Hier eine dreifade Mbglidhteit an: einmal, wemn

oin ,bie PBolizei=TCifienfdaft nod ben Grundjiten oed MRedtSftaated”,
) Mnge;. Werl (dritte Mufl), Bo. 1, Seite 5152,
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t-n. uuqumuu Befolqung emer fdhon an fid) verniinjtigen Handlungdwefe Be-
mumq ift fitr die Cvreidung eines nothwendigen ftaatlidien Jwedes; fodann,
wenn eme Nidyibeadytung einer niiglichen ht‘l]lNl‘thsL‘tHL nidyt blos ben Unter=
[afjenben felbft jdjaben, fondevn aud) ned) ! Dyitte in pojitive Gefabr einer Be
jdydbiqung widtiger Redyte bringeén wiirbe; c:li‘Lid_w, wenn die Weigerung einex
Mindexheit die Wiehrheit an ber Lmu]muq eined evloubten Hweded ver-
hinbert, — wobei freilid) vovausgefett wird, dafy aud) vas Mittel jum Jwede
ein erlaubtes ift.

Sind mun i devgleiden Fillen bem Staate je nad) ven Umftinven
felbft pojitive Eingriffe n Privatvedte geftatiet, fo evgiebt ]':'n:] Dageqen, weni
wir unsd bie Vebeutung ded oben darvaftevijivten Staatsan jomwic die aus
vem Vovevbrterien refultivenbe ftaatlicdie Bilidt, mit dev Rl".'l'\'il'[lt[l]{ll ped leBteven
thunlidyft die Firderung cl'mu'l*[ t ‘1‘1":1&11,;11‘&'[1- bl Lji'tl’lmnI 3 bringen, bers
;lq.znumt.q-.u wollen, als nothe .,-.- Bovausfebung fite die Beredptiqung einesd
ftaatlichen Dwangesd, vermige u.nm im Collijiondfalle Tlﬂlﬂl Dad private Jn
tevefie bintexr vem ber Gefammtbert juviidiveten muf, ein Toppelted: ed mufy
ndmlid) das Bwangsgebot

1. Der Fovbevrung bed Algemeimwohles bdienerd und, daf died der Fall,
aufer Bweifel geftellt jein; und s bdarf

2. bem bevechtiglen Gingelintereffe e¢ine Sdyidigung entweber gar mid,
pher Dody fein unerjegbaver Sdjabe zugefiigt, dev exfegbave aber muf thatjad
lidy vevgiitet werden.

&3 it leidt exfidtlid), dafy in ven Ovel oben nad) bon Mobl clafjificivten
Sillen Deide BVovaudjepungen jubveffen, Denn wahrend in ben Fdllen zu a
und b, mit ber Forderung des Wobhles der Gefammtbheit eine folde aud) dex
Eingelintevefjen verbunbden ijt, Tiegt tm Falle ¢ in bey Erlaubthert ved
Dweded und dev Mittel, weldye vovausgefest wivd, die Bedingung, dafy dasd
Sepavatinterefie, jofern e8 Dinter dem Sjfentlichen juvitdfiehen mug, dody nich
irvepavabel gejdjibigt werbe, nodh umwviedexhergeftellt bleibe. Eumige Betjpiele
migen bad Gefagte exliutern.  Jn bie exfte Kategorie gebifvt dev jur Ervedy
g bed allgemeinen Culturgwedes dienende Sdulzwang; Fein Berniintiger fann
ben Nupen, ja die Nothwenbdigleit ded Sdulgenuijes fitv den Lm}n[mu ivie die
Gefammtheit in Abrede fiellen, Jn negativer Hinjicht fei an das Berbot b.;,,
Hazardipielens, ald emey 1:11[u1|q[\-.11'u1| Chelle ﬂ,m]1-.'iuid1ii“["i"1' Unjittlicdhteit unb
Revmbgensgervitttung , evinnert.  Jn dey jweiten Kategovie {ind die ebenfalls
fiie Jebexmann und fitr Alle zweddienlidhen und Niemand fdyidigenden Wap
veqeln Gehufs Bevhitung von FeuevSgefahr ober allerhand andeven Gejahven,
ferner aur BVeadtung von Duarantaine-Anftalten, jur fideven Aujbewabrung
von Gijtftofien in “ILL\[hc{cn w. f. w., nambaft u maden. Jn bie Dritte
fategorie find st redmen die Niifjigung ur allgemeinen Bejol qung ven Hein=
ficdhteit8vovidiviften in gefdiloffenen *lt-ul)nmtc'l DR FUY al’.qumuun und gleidy=
seitigen Bertilgung fohadlidjer Thieve und bergl. m.1).  Ebenjo Wit fid) hiex

1y Won Wohl veduet Gievher (L o &. 53, Aum.) allerbings and) die Nbthigung
au allgemeiner Handbhabung ber Kubpodemmpfung; aber mix mbem er, qemdaf ber
bamals nod) allgemeiner verbreifeten Meinung, dabon ausgeht, baf weder die Sculy
fraft obev iiberhaupt oer Segen der Baceine anguzweifeln fer, nm‘h Die \‘mn'inilq cine
cvhebl n:[u Sdyivigung filc den Eingelnen involvive. Daf bei dbem Fallen mid) nuy
eiier diefer Vovandjelnngen qrmu: fadh von Pohl ber Jmipfpvang unjumnaq ift,
Das 1we m.u wir weiter unten bes Ndheven zu exbrtern Habew




ey Fall vev Erpropviation von PBrivatbefisthum zum Zwede bes bev Fivderung
und Exleidhtering bed allgemeinen Beckehrs dienenven Baues von Eifenbahuen
l-|u-,i\-hr1[ Dier witd bas gur Gureidung bed  evlaubien unb  férberfamen

Woedfed Dienende Mittel, fofern e einen divecten Eingriff i Privatvedte mit
]ul] I.\1n1\_1|, miy babuvdy au einem zuldfjigen und jeinerjeits exlaubten, daf die in
ihren Juteveffen junidit gefddvigten Brivaten wiedeviom entjprediend uwnd durd
Gemidbrung bed vollen Wertherfates jdadlos qebalten werben.

Benden wiv diefe von Niemand beftrittenen wnd, wenn man will, durd)
Autoritdten in dexr Redytdwiffenfdhaft hinlinglid) gelvagenen Grundiite auj die
ung U"‘L‘l'm,n"tw Frage an, fo it freili) obne Weiteres Flar, dafy 8 hin
fdyledythin an allen ‘lim'-.ul-:-icl"mq'n welde das smangdieife (i‘ill‘l'n'i]vu DT
Staatdqewalt ju Gunften der Jmpjung aunddft 1m Allgemeinen?) vedi
fevtigen wiirden, qebridyt; venn e8 veiden, wm Ddied davyuthun, jdou Ddie

tqenen Bugeftdnonifife bhin, zu demen fid) die Jmpfeifever wenn aud
ohue die nothwenbdigen QHHIL"lzulI"u bovaud qu ziehen, gedrdngt jaben.

1. Was zunidft die ,,-mm dev Fivberung vesd Gemeinwohles, aljo
pie behauptete Podenjduptraft dex Q\-J-;uiu-: anlanat, jo muf bdod) bie oben?)
befprodiene authentijdie und offizielle Feftjtellung, wornad t"n' bishevige
Jmpfitatiftit unzureichend, ja vedt -qmuun nu'ﬁlnzunhq t, m Ber
binbung mit ber nidjt minber eingerdumten Lhatfade, Daj ﬂnp!'*‘ 1k
theovie and) wiffenidaftlidy eine unbeweisbave Hypothefe fei, weitaus
qeniiqen, wit die allgemeine Niiglichleit dev Jmpjung — mindeftens als eine
offene Frage exfdemen u lafjen. Sdyon Hiennit fEllt abev fiie die Staats
qewalt bie vedytlidie Miglidytert cined Jwangsvingriffs; denn wenn, wie ioiy
jaben, nur bad Gemeinwobl und dey Foed, diejes ju fovdeyn, cinen Redyts
grund fitv foldie Eingriffe m oen Privatwillen abgeben fann, jo muf folgevedt
pie Bwangdmapvegel fo lange filv wibevvedtlid) gelten, al3 nidit jeme
Bovausdfetung threr Berveditiqung Feftqeftellt ift.  Fromme Wiinjde und
Hoffnungen, {dine Einbilbungen und Jlnfionen der fid nubict-.‘nbm Giewdly
miinney Daben hier gav feine Bebentung, nody Courdfabhigkeit; iy fanm jdhledyter-
dings muv mit Thatjadpen geredmet werben.  Exjt muf man der CGrreidung
jeines Bwedes, der Allgemetnbeit ju nitpen, fider, alip objectiv, midt-blos
fubjectiv itberzengt fein, ehe man 3ut jenen duferfen Mitteln queifen barf,
mit benent bem Hedhte dev freien Selbjtbeftimmung Gewalt: gefchieht. it dev
Einfitbrung  von Bwangdmafregeln itbernimmt der Staat bie Gavantie fiy
beven Bweddienlidifeit.  &ieht er iy babev gleidhzeitiq zu dbem Veterminijje: ge-
niihigt, diefe Gavantie nicht leiften ju fBunen, fo nummt ev Hrevmit dev Waf:
veqel felbft dem Woben und bdriidt ihy ben Stempel ber Untidhtmifigleit auf,
verjcdiulbet alfo  ibre fofoviige Cafjfiung.  Wei ber: Mafiregel der Fwangs-
impfung ift aber jeme, die fdleunigite Abjtellung evhetfdpenve Unved)tmdfigheit
um o mehr m bie Augen fpringend, al8 mady ben mehvevinihnten c':g-.*m']a
Gonceffionen Der Jmbpfer midt nur die gonge Jmpfidubirage eine Hidit
fdpwantende und nody ungeldjte, fjonmbern wman nod) nidt einmal itber Dad
Stadium bed ,hin umd her Jrelidterivend”, bed Erpevimentivens Dhinaus:

DI

Y paf in unferer HFrage andh nod) befoubere Bovansfebngen Hingutveren,
weldie ebenfalld ceffiven, wivd fidh weiter unten Hevausjtellen.
%) Man vexgleide &. 53.
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geformen ift.  TWenn indbefondeve felbft jeme Houptitiige unfered BwangSqe-
feies, Hery Dr. Thilenius, welder die Gigenjdafien ved Untrvagjtellers, Be-
qutadyterd und Ridyters in feiner Perfon vevemnigt, fidh) nidyt entbrechen Eamn
eimzurdwmen, vaf, nadbem man nmun an bie 70 und mehr Jahre wadey
prauf [0 vaccnivt wnd nahegu 40 Jahre cbenfo frommgliubig revaccinivt hat,
3 benmod)y nidht nuv ver ,Wifjenfdaft” bis heute nidyt gelungen fei, einen Ve-
weis fiir die ‘}nrht[q[-.lr bed fo lange prattizivien Theorems nadjzubringen?),
fondern aud eime bDraudibare ,Statiftit” erft mit Hillfe ber duvd) Das neue
(Ghefets L'Ll]dﬂ.]i\HL]l D) qam fation bes Jmpficefens einmal werdbe gewonnen
werden Ednnen®); jo ift hievmit dody eigend conjiativt, dafp e8 dem Jmypf
qlauben eben nod) an jeber pofitiven Stitge fehlt, und man mit Lofung
ber Jmpffvage nody nidt bei den alleverften Unfingen dbed Anfangs
angefommen, ja itber die Vorfragen nod L\f*l'[][aubtg im Unklaxen ift.
Pian exflivt offen nmd ausbriidlid), wenn audy ebenjo widerwillig ald noth-
gebvungen: dag der Jmpfywang felbft exft bagu fithven Ednne, die WViafi
veqel au rveditfertigen, — fo dreht fich Heve Thilenius tm Kreife, — und
ift dod) fm,,]u[nq genug, wm ju dibevfeben, bdaff man bamit felbjt die Frage
in ba8 Stadium jener Unveife juriidvevweift, welde jede Anivendung von
_1;11um1g~_~t11n]‘11nlmu.1 logifd) und vedhtlid) nuu]lh[m:m mufp.  Da find denn dod)
bie Medyite der Staatsbitvger su Deilig und ihve Leiber ju qui; ald baf man
auf die nabelieqende Gefahr hin, auf diejem LWeqe eben muy ben Beweid bev
Ghimive ded Jmpfounders nody mit Blut beftegeln zu miiffen, Jeine
Perfon zum Dbject von dratlichen Vervfudydproben follte heryugeben haben,
11*“[r[uy namentlidy feit obigem Bugeftdndnifje ves Heven Thilenins, im Sinne
v Wiffenjdyaft und Woval nur als em frevles Spiel qelten Idnnen und in
einem gewifjen Berftande an die Griuel der Bivifection, ndmlid) itliu]‘uv
evinnern, ald Dhier menjdyliche, wie dovt thievijde, [ebenbe ftbyper unter dex Un-
mafiung, die (iebe SBiffenfdaft” s beveidhern, gemifhandelt werden: eine Mif=
handlung, wie fie Fmun betmn Thiere, beim Menfdjen aber Feinesfalls zuldifig
ift.  SSene anqeblicdhe , Wiffenjdyaftsbeveidievung” hinfidyilid) desd getvimmten Segensd
pex Smpfung miifte eben jdon pojitiv vovliegen, ehe fid) an eine Hwangs-
anovbnung enten laffen fonnte.  Gine Fwangsmakregel , welde exft  burd
ihre Erfolge hevausftellen foll, ob ihr Gegenftand nubar oder vevwerflid), ob
fie alfo beveditigt fei, oder nidt, — ift e juiftijdes Monjtvum.
m toieviel mebr aber tvitt bicfe Monftrofitit bded Jmpfywanged s
it wenn wiv exwigen, Ddaft jene eigenen — ob aud) allemm fdon zuv Ber-
urtheilung ber Bwanged weitaus hinveidhenben — Conceffionen ber Jmpfeloten
von ber Birflidifeit nody weit itbertroffen werben, mdem jener Veweid ver
Chimdre bed Jmpfiounderd, fiv welden man gleidpoodl nod) den Blut:
ftempel vexlangt, nad) ben oben im 1. Theile befprodyenen Feftftellungen bex

pbjectiv wiffenidaftlicien Forfdung — im Gegenfae zu medizinijder Wjter-
weigheit und Maxktjdyreievel — bereitd voll beigebradyt, ja fogar dargethan ift,

1) Bwar Gat Hery THileniud neuerdingd ben Verfud) gemadit, die Thunlidteit
eines wiffenjdaftlihen Boweifed — freilih obne Begrilndung au Dbehaupten,
aber er ift DBiexbei von feimem ecigenen Kampfgenofjen Dr. Stein, welder wie alle
Smpfer ausbviidlidy cinviumt, vafi nuy bie ,Statiftit’ belfer fnne, grinohd
Stidie gelaffen worben.

2) Siche =

oben &, 03,
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baf gerade Die Vaccine ber Vovwowrf frifft, die Pevenmivung der Senche 3
perfdulden: baff mithin die Jmpfung nidht zur Forderung, fondern Fur
Sdyiibiqung des Gemeinwohlesd bdient, jolglid) bie erfte nothwendige Bor-
ausjetsung dev %mm.a_u[uuthhqmlq nidit nuy defigiet, jondern in ihr Gegen-
theil verfehrt uic‘!}c:ut!

2. Diod) weit fdhlimmer aber fteht e8 um unfer Bwanginfiitut, wenn
i nad) dev andeven ber beiven unterften Lovausfepungen, von denen die Be-
!u11l[~1unﬂ, emer ftaatlichen Jtbthiqung nbfmuql fragen: weldye E’}ﬁmqunq parin
befteht, dafi bei ber ,wanqumnmnumq jebe Schidigung be8 Jnbividuuwms
entieder ummittelbar oder bod) durd) Sdjadloshaltung vevmieden werden
mufi.  Hier find die mtt."u bem_eigenen Lager bex Eitlpipl’*auiﬂﬁfu entfpringenden
Bugeftanonifie, welde allein fdon dem Jmpfywange [L‘Dm‘bm vedhtlichen
Boden nehmen mitfjen, nody weit unmittelbaveren Chavakterd, inbem felbjt vor
Eintritt der oben bejprodjenen, allen Bertujdungd= und BVemdntelungdverjudyen
wiberftehenden ir[mubn-u"ruqulmll #Fille von Lebusg, Tifdesjdnow, Budau,
fdjon eine Menge andere Vovfommniffe dhnlider Ant fogar die eigenen Mo
fiven unfered Bwangsgefees beftimmen mufiten, bdie Leiditiqfeit einer
Ueberimpfung be8 venevifden Gifted und anbever Krantheitdfioffe,
fowie Der Daburd) bedingten BVevanlafjung weiter greifenber JInfectionen
au conftativen 1).

:cr;[ciﬂ n [t in ber That bie Verfiigung und indbejondeve Beibehaltung
ped Jympfawanges al8 eine vedyt ]rhmu verjtindlide ‘Unnqu exjdjeinen, fdion
weil baviiber ifr Fwed, bdie Fovderung de8 Gemeimwohled, nod)y Danbgreif-
lider, al8 wiv ¢8 jdon oben unter 1. evfenmen mufiten, verloven geht und in
fein Gegentheil fidy verfdyiebt.  Denmn wenn e — verbum ipsum — leidyt
gefdyieht, bap buvd) bie Jmpfung die [deulidhijte aller Seuden, bdie Lujt-
feude, und anvere Kranfheitdftofe, welde Siedthum und Tod tm Gefolge
haben, in bex “”Lvo[rnunq perbreitet werden; wenn weiter ebenfo biinbig
augeftanden ift, baf bad Jmpfaift fdon al8 foldjes und bivect dronifjde iwie
afute, oft meurable Yeiven mit fid) bringen ober zum Todbe fithren fann und
wirflid) fithrt: fo gehbvt denn dody ein blinbes Hingeben an bie von den Aexzten
qefdpiivte abevgliiubijde Furdt gerade vor ben Poden und hrem vermemiliden
Widerftande gegen natitvlidhe unb unjdddlide Prdfervativen dagu, wm jene
weittragende Sdlidigung ded gangen Gejdledtes fitx dad Heinere
Uebel mehmen und in dey Weeinung leben 3u fommen, daf man mit diefem ein=
gevdumtermafen gemeingefdhrliden Bovgehen fiir das Wobhl bey Be-
viiltevung Sorge trage.

UYber nod) weit Dbedenflicdher ift babei gegeniiber dem Jnbividuum bas
Umijpringen mit defjen heiligjten NRechten wnd Juteveffen. Um eingebildeter
Bortheile fitr die Gefammtbeit willen, deven Unzuverldfjigleit man ebenjo
audbriidlidy wie bie damit verbunbene allgemeine Gefdhrdung einvdmnt,
fest man oie Staatdbiivger mit BewufFtiein den augenjdeinlidhften Gefalren
fitv Yeib unb Peben aqus, greift man eigenmdditiq in 1hre Gefundbeit ein und

1) Dhie Strafbeftimmung in § 17 ded '.311]].“;:.1]L‘1:1‘I_+1‘G — Deffen befte Abfidit felbit-
vedend  diber jeben Biweifel erhaben ift, ]'u[E nim‘\ian jener |, Leidytigleit’” eimer
Sdydvigung entgegenwivfen; daf ru aber ‘mmu hM nicht erfiillt, lmucum pie obigen

unb 1nu]uu anvere Fille neneven Datums, fowie bie begiiglichen Fejiftellungen felbft
eined Thileniusg (f. oben &. l]i} na
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untevivivft ihy qutes Blut ciner Jwangsvergijtung. Und daf Ddicfe Schlibigungen
Des Lm,uiucn ehenjo umevfesbar wie im Allgemeinen unvevmeidlid) ]mb luqr
i ber Natur der Sade.  Jeber Eingriff in Gefunbheit und Leben ift ein
dammnum irreparabile, alfo ein an fid) 1111-.1[\51.\'1\" Mttel swn Grwede,
uno nody dazu in unfevem Falle zu einem Jwede, Der, wie w v unsd iibevjengten,
bamit nidt einmal erveidht wivd, Wiv branden wng daher audy hiev gav nidy
weiter um den Wmfang dev thatjichlicdhen Jmpfjdhabigungen zu ftreiten. &o
sweifellos audy biefer e um  vicled guiferer, al8 Ddie gegnevijde Partei
verblenbung einviumen will, jo gewify unte dody felbft eine nod) weit geving
fl’]giqn‘u Gefdbroung, ols fie jugeftanden ijt, an dem wrincipiellen Stanbde
ber Frage chvad wdt dndern.  ndy nur Ein Fall, wie Der au Yebus, ja bic
Nnn m.m nuy ouvdy Gin vergifteted Dafein bewicfene MMiglichleit eimer unvey
giitbaven Sdyiibiqung witvde QL“]:I;‘[‘H e Staate jeve Leveditrqung ju jwangs

wetfem Einjdyveiten u Gunjien jener jdiidigenben Mafreqel u me c-'uu' 0,
jhon Diejeniqe Gejundheitftiving, weldpe mit dev Jmpfung i jepem Falle
perbunben ift und fein muf, madt den Emguifj 3u cintem ll11!-r-lilllh'lf[l.'!l, meil
¢8 aud) fitr ein Untevwerfen unter vovitbergehende Kvantheit@zujtinve feinen
Eviak, feine Entidio lqullq qieht: bied Doment [dldgt dbuvd. lUm
wieviel nrbr ift alfo damit der Bwangsimpiung der Stempel dev Uinvedit
mdpiafeit aufgebriidt, dbaf der Staal feinem eingelnen Jmpflinge eine Gavantie
qeqen wefentliderve Sdyidigungen an Yeib und Veben geben famm. Und wive
jelbjt feftqeftellt, — wiv wifjen, bag Gegentheil ift wabr, ~— daft Millionen
Menfden duvdy die Jmpfung vor den Poden bdev dem Tode an ifuen be
walyt wiivden, fo wiivde aud) bied nidht dazu dienen Ennen, die Fwangs

Jimpiing
minder vevwerflidh evidieinen 3u laffen; denn ber Staat Hat nun und nnmmey
pa8 Nedit, tvqendroeldjer ABfihHt aud) nuy Ein Menjcdhenleben, aud) nuwy Eine
Gefunbheit ju opfern; vev Staat hat diberhaupt wenn wiv emmal von dex
allgemeinen Pilicht der Vaterlands-Vextheidigung und demt ebenfalls nidyt hievhey
qebivigen GefidtSpuntte crimineller Beftrafung abfehen wollen, feinevlel
Berfitqung fiber Leidb, Leben und Gefundheit jeiney Bitrger. Wi
braudjen dabher nod) gav icht avan st evinmern, bafy man dod) im dyviftlid)
mobdernen Staate itber jemen altteftamentlidien Standpuntt exhaben ift, weldyer
einemr  Abvaham  geftattete, bie aitrmendbe Ginttheit bitved) ein ‘Hulri-'ln:tlw‘]'cr
befinft [LLLH au ollen, — jebenfalld hat unjer [mmqn Staat {elbjt su Guniter
ber eimen Wiivqer nidht eine Vefugnif, die andeven himzuopfern; bem ‘m
“:‘Lniduu jind feine ©adjen, am wenigften aber vertretbare Saden: jebed
Yubividuum Bat cinen unerfe pbaren Terth und gilt baher genau jo biel wie
taufend anbere, die Opferung eined einjigen Denfdert ift tm Principe genan
jo  unexloubt, wie die von :Ui'illivucu IMit L,ut“. Sdyidiqungen der Eingelnen,
Die ey 11;1[ pevgitten fann, qtm jevenfalls joldye an t'a'u]'unb[mt und. Leben,

bat ber Staat — fo Lange nidt jeine EGriftens in Frage ijt, wie eben 3. B, bei
ber Be 1,.'[1II]1\'[ mit friegerijdjem Ueberfalle, — ein fity allemal zu vev:
meiden; fein Bovwand famu ihn dazu evmddtigen. — Wollte der Staat

Grundbefis geroaltjam enteiguen ohue Entiddbiqung, jo wive dad Maub;
roettn Dagegen der Staat feinem Sdue anvertrautes Leben, wofity cine Erjak
leiftung tnt"'utf[mr, jelbft Debvoht, fo fjollte ex pammt in Redite fein?
Jihvend Hab und Sut gegen jeden jdyadigenden Gingeiff gejditet jino, joll
ber Staat mit den ungleid) hiheren undb unerfefbaren Giitevn bes Lebens
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und oev Gejundheit feiner Bitger beliebig fdalten und fidy an Fleifd
und Blut dev Lebteven vergreifen biirfenz! Dasd veimt fidy nimmevmehy
aujarmuen.

Hiven wiv dod), wie felbft Mediziner, alfo qequevifde Pavteighnger,
i dufern. Wiy evwdbnten jdon frither, daf gar BViele unter ihnen, freilidy
nur Solde, deven Einfidt nidt im Jntevefenfrandpuntie untergegangen war,
fich der Erfenntnip von ber Bevwerflidileit der Bwangsimpfiung augiinglid)
aelgen.  Hier mag neben ben oben (©. 76) evivdboten gqutadiliden
Yeuferungen emes Dr. Gevmann, Dr. Reits w A — nur an die Ausjpriide
eines Ricord und eimes Yafauvie evinnext fein. Erfterer fagte, ganz unjeren
Standpuntt emmebmend: ,Sollten bdie thatjlidlidhen Beweife fih m bag ln
teugbave vevmelven, follie fogar nuxy Ein unwiveripredybarer Fall von
Ueberimpjung ber Syphilid odev irgend ciner andeven Svanfheit Hav bewiefen
werden, fo muf die Jmpfung aufhdsven’ — wmerte wobl auf, lieber Lefer:
die Jmpfung muf aufbiven, nidht ctwa blo§ ber Jmpfiwang; und ein
gabr fpater ertonnte Wicord, tvog allen Stvdubens, jemen jdaudevvollen
Beweid, dey mun Lingft unangejodyten bdajtebt, ald vollfithyt am  Unbd
Yafaurie, feme Collegen in bevedtefter Weife apoftvophivend, fand e8 ,unexhixt
i Den Annalen dev Wiffenfdaft der Medigin, polizeilide Hitlfe zur Duvd)
fiirung einer Hypotheje zu vequiviven”, und jdlog mit den Worten: ,Soviel
i) weiff, febten bisher die natuvviffenjdaftliden Disciplinen, im Gegenjate
jur Firdyliden Dogmenlehre, thren Rubm davein, von dem, was fidy nidyt
bewetjen LaRt, gany offen ju Befermen, Dag man e8 nidyt wifje, ftatt fiix un-
evwtefene Behauptungen ben Glaubendzwang zu fordern. Weshalb
alfo el ver Vlattevnfrage anders verfalren?”

grelidy ift diefer ,Glaubensywang”, diefes ,Requiviven polizeilidier Hiilfe
unerhivt; aber nidht minder umevhivt ift e8, baf vie ,polizeilide (ftaailide)
Diilfe — fid) finden lieR, juv Realifivung jenes unbevedhtigten Vevlangens
pen ©devgenbienft e itbernehmen.

Wiv fehen, wie bier ber Jurift fih vom Mediziner bejdiimen, fidy
auf feinem eigenften Gebiete von dem Yaien itbevtvefjen [4Rt; denn wibrend
cin Nicord mit dem Eintritte Ded  vollfithrten Sdyidiqungdbemeiied bdie
ampfung felbft vevwirft, bringt und, trop alley Redtdwiffenidaft,
derfelbe Dioment jemer faubeven Entdedung, welde und von dem gamgen Un:
wefen befreien mufte, feine gefeslide Sanctionivung, feine jwangdweife
Cinfiifrung! — Diefer Wibeviprudy Bleibt ein wnlisbaves Broblem.

lind bag alles, trofdem f{id) aud) juviftijde Viotabilitdten gegen bdie
Swangsanmendung dufern.

Bu etner Beit, da nod) jowohl die Schuptvajt ber BVaccine fite unanfedyt=
bar, al8 namentlid) eine Sdyidigung duvd) Mititbevimpfung der Syphilid wund
anbevey Hranfheiten filv unmbglidy galt, jdrieh Rob. von Mohl:1)

n— Jebe Hegievung witrde fid) fdhweve Boviviivfe augichen, welde o3
untexlicfe, bie mibglidhft allgemeine Levbreitung der Sdubipodens
tmpfung anguordnen und bie witkjame Handhabung ber Einviditung
pued) alle oeddienlidien Mittel, namentliy duvd) Belehrung, Un-
fellung von Jmpfivaten, Crovidtung vou Jmpfungs-Anftalten zum

) JPolizeiwiffenidiaft (3. Aujl.)
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Beguqe der Wmphe, unentgeldlidie Behandlung dev Avmen, Velohnungen
fiir die ngeige podentranfer Rithe, zu Tm ernm.

Die etngige rdnmn.qt Frage 1& ob der Staat Jur Jmpjung nithiqen
biixfe? MWave eine irgend in Jlmd\hq ju bringende Gefabhy
pamit verbunden, jo witvbe jid) ein jolder Bwang }(‘Ij111|:r1u:[]
redytjertigen [ojjen uw. . w.”

Hievmit ift die Frage in unferem, bem eingig uldifigen und migliden
©mmne entjdhieden; denn wenn aud) von Wohl in dem Folgenden, ausgehend
bon Der bamals allgemein gqeqloubten Nitplicdhfert wnd Unjdyavlidhieit bex
Baccine, den Jnpfyeang befiivivortet, fo verbiivgen dod) obige Worte filx ben
heutigen vevdnberten Sadftand die umgekehrte Entjdjetdung.

Aud) ein Stein?) jteht auf demfelben Standpuntte. Objdon nimlid)
audy er, nad) dem frither allgemein hevvidenden Glaubensbefenninifie, ber
Bodentvantheit die Ausnahmeftellung unter den Sendjen vindicivt, daf fie duvd)
ein eingelmed Prdfervativmittel, die Jmphung, befimpfbar fei, fo wagt er
qleidpwofl feinerlet Empfehlung de8 Jmpfzwanges, anerfennt vielmehr aus
drittlich, ,baf die wahre Aufgabe bed Seudjemvejens theild in der Organifitung
bed Hetlwefend, theil8 aber und vorzliglid) in der Entwidelung der Gefunbd-
heitdpflege liege”, und bricht dann in Die denfwiirdigen, jenes Froangs-JInftitut
nidt muv, jondevn vedt ecigentlid) die Baccinevergiftung felbft vevuvtheilenden
Worte aus:

«Die Choleva namentlid) hat jdhlielid) bie Uebevzeugung feftgefiellt,
baR bte Seudjen viel Defjer in thren Urjaden, ben gefunbheitdver-
verblidien dffentliden Verhiltnijjen, namentlihy von 2Wobnung uno
Nabrung, ald in ihren Erjdeinungen, der wirfliden Seude, bekimpit
werben. Dad Wuftveten dexr Eholeva bejeidynet vaber den Wenbepuntt
i Der ganzen Gejdudite be3 Seudyenivejens, wo Ddaffelbe bon feiner
neqativen, polizeilidyen “Luiﬂa{-: qur pojitiven ber Gejunb-
heitdpflege iibergeht, auf beven Anevfenmung die gejammte Fu
tunft bes Gefundheitsdwejens bevuht.”

Da Dhaben wiv denn, wenn e8 wirklich ,Wnforititen” fein miiffen, beven
Dinlanghidie auf bem  juviftijden, aljo bem biev mafgebenden Gebiete:
Nutovititen, welde bdod) Gefjeren Glauben verdiemen midten, al8 die medi-
sinifdien; benn biefe Baben tm Allgemeinen jur Genitge bewiefen, dafi fie

pon dev ifnen fern liegenben juvidifdjen Seite bex Jmpffrage jdon gar nid)is
perftehen. ’

Und Dennody {indb wir in ber ¥age, fjogar nod) fermexhin ausd dem
mebizinifdyen Gehege nidyt nuy, fondern ausd ber Mitte ber Fmpfenthujiaften
pine weitere ,Autovitlt”, und jwar bdie bebeutenbdfte und angerufenite unter den
Sdyriftftellern fiiv die Baccine, dad Oratel der Jmpffreunde, Prof. Kufmand,
fiir und angiehen s fommen.  Derfelbe fafit, nadpem ex befannt, daf er,
namentlidy ,weil Veohl ben FJmpjzwang von hct' ginzlidien Gefabrlofigkeit dex
Paccination abbiingig 3 madjen fdeine”, dev Meimmg fei, ,e8 bdiivfe fid) dev
Jupfywang vedytlich nicht mehr halten Taffen”, fein Enburtheil dahin jujammen:¥)

Y nanobud) ber Beviwaltungslehre und ded Verwaltungsredites”, &. 86.

%) Bwanzig Briefe!! S. 116.



Exjdyien feiner Jeit bie Einfilhrung bes Jmpfzwanges, wie ausd den
nuqqulutm Worten v, Mohl’'8 hervorgeht, nur deshalb als gevedit=
fertigt, weil man ber Unfidht war, daf eime irgend in Unjdhiag 3u
bringende ®efahr damit nidt verbunben fei, und ift diefer Gvundiaps
Deute nod) fitr vidtig anguevfennen, fo fann der Jmpfzwang nidt
aufredt evhalten wevden. Denn fein vyt fann bafilv biivgen,
Daf nidit in eingelmen, wemn audy feltemen Fillen bie Baccination,
3 B, burd) Mothlauf, qu]'h'hrlid' ober todtlidy werbe.”1)

Sd) will nidt verfdpveigen, vaf Supmaul im Frolgenden nl[u‘mnqn auf
oen Wunjdy eined milden JFmpf; jwanges juvitdfomme, abev_e8 gefdjieht dies
lediglidy aus feinem befdyvdntten med i3inifdjen Standpuntte und iiberdies mit
bem audvritdliden mn,‘u]nqua paf er bie t'i'ELﬂ,Ll[[qu Gntjdeidbung den hiex
allein competenten Juviften iiberlajffen zu nurnm alaube.

3. fann nad) alledem ein gerediter Jweifel bavan unmibglidh auffommen,
baf die Jwangsimpfung ein vedtlid unjtatthaftes, weil swedwidriged wnd
gememfchanliches Mittel Zur ‘Tﬂ'tnnwmuq ver Podenfeudie ift, fo iiirbe o3
dageqen wohl am Plage fein, betvefid jemer rvationellen und natiiylidyen
IMittel zum Jwede, welde wiv oben fermen gelernt Haben, einen pofitiven
ftaatliden Bwang auszuiiben. Wan nisthige alfo, foreit thunlidy, die Menjdjen jur
Heinlidteit, d. 1. jowohl aur Reinbaltung ihres firpers 11:itt-:l|'[ Waffer wud

Seife, al8 jur Desinfizivung ihrer Yumpen namentlidy ber tm Hanbeldwege
importivten — burd) Wajjer und nnnu'pcm ifche Luft; man balte fie an, aud)

i Wohn= und Sdlafzimmern die urt ourd) Lefinen Dex Fenjter ju ernmeuern;
man erlajje von NeidySwegen Verbote ded Baues oder Dex Benupung ungefunder
LWobhmmgen; man bevwenbe bie jest an eine fyftematifhe Bergi ftung ber Nation
verjdpwenbeten Summen auf eine allgenteine, bej. swangdweife Einfithrung dev
Winterventilation und vevbefjeve iiberhaupt diejenigen Bifentlidhen Berhiltnifje,
peven trauviger Juftand ja lingft al8 Urfadie der Seudie erfannt ift;2)
man nitige nad) Mighidhteit aud) die Cingelnen, devgleidhen fanitive Mafregeln
s unterftitben.d) Died find Dinge, 3"L{L'hL, weil jie nadweidlid bem
Jubtoibutim wie der Gefammibeit nitken, ein pofitives Lrl]IT"‘hlLilLH er Jmwangs-
gewalt nidt nuy gulafien, jonbern (foweit e8 ausfithrbar exfdeint,) forvern.

Und aud bemfjelben l\iu;uhtapumh befeitige man aud) dasd ivvationelle
Spegificum ber Jmpfevei; denn aud) diefe gebiivt gu jenen Gemeinfdhidlich-
teiten, tr tldhe Dasd 1lebel L‘[lL‘,G[L[}LH helfen, bas fie banmen follen. Audy bier
ift E‘Lt sunuqmum*t” alg foldyer ql’tviq'* uvﬂaui quri'mbu aber freilidy
nidit im pofitiven, fondern im mqaut‘*n Sinne, nidt ein Gebot, fonbern
ein Vevbot der Jmpfung ift geredhtfertigt, ja verjchulbet.

Und i der That ift der Erlafy diefed Verboted — wie wir re‘ in Hin=
fidit per 111.1.191011\1&11 Sdyafe beveitd haben, — uur eine Frage der Jeit;

') Unb su biefem Sdifufie formmt felbft ein Kufmaul jogar ofne dabei anée
briidlid) auf bie audy von ibm unqurmmm Mdglichfeit dev Sypbhilifation judlidin
qm[u!, viehnebr geniigt 10w Jur "-L'e'mll\em.nq per Fwangsmpjung fdon bie R\'-._:a[n'
jener divecten \_\‘[‘.ﬁmlmq purd) bad JImpfgift, welde in Fovm ver Eryjipelad ober
pergl. i bie Erjdieinung tritt,

"’J {n pergleidien 1t hievzu, wad (&. 77 oben Lovinfer jagt.

Bur Feit wird burd) bad |, Amulet ber 'L».ntur:mq im Giegentheile der Sinn

e ‘-inill.‘llhml" fite vationelle H.xtfminnultl,l in ben Hintergrund gedbrdngt,
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man r'n'-'iuhr fidy, mwie man wolle: ed wird und mufy dahin fommen mit obdev
bald nady bem Fallen ber Jwangsimpfung. o lange man mit biefem Taufjde
3bgert, megirt man bie @ivilifation wnd fonciionivt dad dvytliche Attental
auf den Eultuy= wie den Hedtsftaat,

Bejoudere Redtdgriinde gegen den JImpizvang.
A, BerfaffungdmiRige Ungiiltigleit bes Fmpizwanggefeties.

Wie fdon evwibhnt ward, ift in allen Cultuxftaaten und jo im gefanumten
Gebicte Ded Deutjdhen MReidhes die Freiheit der Pevjon verfajfungsmifig
1c1min(‘i|‘m- und audy bie Reiddverfajjung, publicict durdy Gefets vom
16. Apxil 18 pevheifit in vt 3. Ddiejer Gavautie ber pevidnliden
Freibeit gnu;hrﬁcn Sdyus. ;

Ebenfo ift duvdh bas RetdhSjtvafgeiesbud), inbem biefed jede Bedroh-
ung der Freiheit Ddes Jubivwdbuumsd und nsbejondere jeden Eingriff i vie
SJnteqguritdt besd Yeibesd mit Strafe belegt, der Grunbdfats der lnverlep-
lidfeit bex Perfon zum Princip erhoben.

Durd) den JImpfzwang wid nun unad) betben Ridtungen die Ber=
faffung durdybroden.

1.

Der Beguiff der perfonlichen Fretheit bevarf mwobl feiner wertlduftigen
Defintvung; jedemfalls fept derfelbe dasd Yedit Der u:lqcmmmm Beftimmung
itbey Ddie eigene Perfon (bez. {iber die ber gefetlidien BVevtretung untermorvfene
britte Perfon), und awar jowehl m geiftiger al8 m pbyjifder Veztebung vor=
aud: weldes Selbjtbeftimmungsredt jwar muerhalb vev chen gejogenen Gvengen,
niemals abey daviiber hinaus und am allevwenigften devqeftalt Bejdjrdnft werben
tann, daff bie Vejdyrinfung den Chavaftev emer Neqirung dev perfinliden
Fretheit qemvinnt.

Daf nun mit dem Jmpfywange jene Gvengen der Buldjfigleit ftaatlider
RNiithiqung itberidivitten werden, haben wiv beveitd jur Geniige exhivtet. Stellen
aber alle fo weit gebenden Einguiffe in den Privatwillen jhon ald foldie eine
unftatthofte Verlepung ded Princips der nbividuellen Selbftbeftinmung dav,
jo wird, joviel indbejondere bad Jnftitut ber Jwangdimpfung angebt, fid) jeigen,
pafy mit ihm die perjinlide Freibeit nidt blog bLejddntt, jondexrn aufgehoben
exjdyei ut

€3 ift, wenn wir nady dem Gegenftanbe eingd Biwanges, nady der Hid=
tung fragen, welde bderfelbe nimmt, etne doppelte Mighidteit u untexjdjeiden,
je nadpem vovzuqSweife bdex Geift, ober bev Yeib Dbe8 JInbdivibuums es ifi
vem buvd) dag Berlangen ber Untevwerfung unter eine beftimmte pojitive (fei
e qe- ober verbietende) Yorm ober unter cine gewiffe Procedur eine Nibthigung
gejdehen foll.

X denfe bier nicht an bdie Adreife, an weldie die Fwangsbeftimmumg
qevichtet ift; Denn yunddift wixd jede foldie Vorfdwift freilid) mux an ben Geift,
pent Willen, der Perfon ficdh wenden fimmen, und die Weidheit ciner burd)
ven Nadidrud ber FwangSerecution unterftiitten Viafivegel wird fid) davin
seigen, daf e8 Diefes executiven Emmjdjreitens felten over unie bedaxf, vielmehy
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jenex Uppell geniigt, und die Eingelnen fh'h bex Jwangs bu]t.ummnq sufolge
jelbftftinbiger Erlenntnify wntevordbnen, alfo Dem drohenden Swange nidyt wm
Diefer Drohung willen, fondern qud eigener Wahl, alfo inmerlidy fret gemorden,
weiden.  Dad febst allerdings vovaus, daf bie vbligatovifde Anordbmung eben
etne Devavtige ift, welde bem Berftandbe bie llrLL“-‘uunq von ihrex, Bied:

mifigleit aufubthigt: — und lediglid) fo befdhaffene ju‘ﬂ]:ga:.lu[aL:]L[u finb,
wie wir jaben, al8 folde gevedtfertigt, — Mur wenn e8 dagegen wegen der
Wiverfeslideit un lner — midyte diejelbe aud) eine matertell beqriindete
fein, — Dbabin tmm].t, bafp bie mit. dem "umi\.}l'u pey Mithigung ges

gebene Boxfdrift diefe ihre Natur behufs Veugung bed fid) nidt unterwerfen-
Eingelwillend qeltend ju maden bat, nuy. dann uu.J weil der Geift {id
1 vingen [ift, die Freibeit vielmebhy ein beqrifflidh) nothwendiges Attvibut
nefjel tft, und ev babev jeder MNithigung fpotet, jeme mun Plak greifende
Crecution, unbefiimmert um den Bwiejpalt wifden bem  erzoungenen Thun
ober Yaffen und der Willendvidytung bed Jndividuums, die fovperlide Geftall
etned (Divecten obev indivecten) phyfijder Bivanged annehmen miifjen.

Lenn alfo dev Bwang als jolder immer nwy m greifbarer Form
auftveten fanm, wihrend feine AbJtdht junddyft an den Willen fidh adrejjirte,
TL'- haben wiv e8 Ddod) weniger hievmit, al$ vielmehr mit dem Dbjecte ber
igung 3w thun, injofern Diefe emtwedev, den pindiijden oder dem phyji=
jden Menjden in jeiner Gebalrimgsreibeit altevivt: eine Unterfdyeidung, welde
und auf den Miittelpuntt unferer Untexjudiumnag fithven wird.

©8 fer miv aur befjeven Deutlichfeit geftattet, su exemplifiziven.

Unfer Den Zwongdmafregeln, welde in erfter Yinie der Gultur bed
Gietftes gelten, ift die vornehmlidifte der Sdulywang. Jhn wird fein Gms
Figf't'lvl . al8 Bwang empfinden; Jeber wird fein Kind dem Sdulbefudie um

¢ Bor [MIL oefjelben, um femer ethijchen Diot 'wcn?igl'ci[ willew, alfo fnnex-
L*.ﬂ[\ pes Biwangs -lll‘ht:w jrei, guzufitbren befliffen fein.  Dlebhmen wir aber felbit
, ebenfall3 die pipdnjde Seite bed Menjden treffenbe Nisthigung, welde
jener AWeisheit, mit ber Defleven Uebevgeugung aufammengutceffen, fidy nidgt
viifmen fann: Dben veligtdfen Gewiffensswang; o wivd aud) bei ihm, objdon
ev felbjtxedend zu ben unevlaubten Vejdrdnfungen bded JIndibiduums gehisvt
und baber aud) feinerfeits bad Princip bev perfinliden Freibeit burdibridt,
(und ebenfo bei jedev au weit gehenden Ausdehmung eines an fidy erlaubten
qeiftigen ﬂlvmaqcﬁ‘. per Gendthigte dod) nichi dev vollen Hivie der jzunnqu-
abjidyt untexworfen, nidit einer jdledhthin ivvepavablen Sdidigung fener Frei-
DeitSrechte. und Jnteveffen ausgefetst fein. Deam — ber Geift tft Fret und
unteliegt darum etnem ihn beftimmenben Bwange uidi; bder Betroffene
wird awar gewifje heterogene Nadjtheile, in beven Bufitqung bie diesjallfige

elne

.:".'L‘i:l11-;'||~:<u.‘3.'l‘tll['ll‘l1 allein thven Ausbrud finben foum, — wenn ex fid) nidt
auch thnen duxd) Den hier offen \5L'[\11]L11¢11 Sdyein einer Unteviverfung ent-
sichen. will, — Dhinnehmen miifjen; abev die wider bie geiftige Madht feines

elbjtjtdndigen. Jnnenlebens gevidytete Bwangsgewalt wird an deven Unverleplid)-
Feit aexidjellen, der Gendthigte wird fidh dev A Gfidyt dex geitbten Vergewaltiquung
unter allen. Umfiinden entziehen und injoweit bdem Bwange nidt eigentlid)
weidyen, fondewn augweiden.

Wolnt Ddaher jeder widey Dden geiftigen ‘Uuu;ﬂuu geriditeten. Jeiithiqung,
audy wo fie unvedtmafig ift, nod) tmmer eime gewifie praktifde Berjfobnung




mijofern inne, al8 ict‘cufnll‘c wenigftend ifve jddrifte Spilte an ber fouberiinen
Unbeftimmbavteit ihves  Objectes fidy ab|unnpit fo liegt bdagegen die Sadye
gang andevd wid nabezu umgqefehrt bei ‘\murm,pn Swange, dex fid) den phy
fifden Menfdyen sum Gegenftande evfitet.

Audy hiev giebt ¢8 ja Fille I.!c‘mituf[iq\'a' weil gweifellos nitslider und
oavim vedytlidy ftatthafter Nithiqung. ) evinmeve an eine Abthe ilungsform
oed  fdyon oben cvvibnten Sdulzmwanges - bie Biwangsvoridyift bed fiir
Gefammtheit wie Jndividuen fForderlidhen Turnend. Sobald aber bie wider
ben Heib gevidytete Gewalt nhaltlid) zu einer foldyen wird, welde aud einem
ber Defonten hnmubc fidy al8 vedhtlich) unmuldffige mit bder Uebevzeugung des
Cinfidhtigen in Jwiefpalt fetit, madit fid) aud) fofort voll und unandweidylidy
bie Diivte ded Jwanged geltend. Demn — ber Leib ift nidyt abjolut frei,
nidt unvevlepplich, wie dev ®eift, fondevrn gebunbden und unterliegt daber
nidyt blod der Jwangsgewalt, fondern aud) der von ihr beabfidytigten Ve fttmm-
ung; er vermag diefer weder gany ober theilweife fich su entjichen, nod) 1hy
auszuweidyen, muf vielmehr, ba ev Gegenftand ded Mitte[8 und ved Fwedes
ift, die bier in Cing jufammenfallen, wmit bev Grecutive aud) ihrer AbLfidyt
tm vollften Umfange weidyen.

€5 leudytet hiexnady ein, daf unter allen Swangdmafregeln, welde den
Bebingungen ftaatsvedhtlidher Buldffiqleit nicht entiprechen, die vein firperfid)
witfenden die briidendften find, und Ddie paburd) bedingte Unfretbheit bes
Yeibesd, well fid) gegen fie fdlediterdingd nidht anfdmpfen [dft, nod) weit
hlivter, ald Ddie Durdbredung Ded Principsd ber geiftigen Bewegungsfreibeit
empjunden werden muf; weshalb denn aud) naturgeméf gevade und vorzugs-
weife bie Teiblidye fnechtung mit Redyt fitr eine ebenfo unwiirdige als un-
evtrtiglide gilt.

Cine folde unwiirdige Fnedituny bes Yeibed ift mun in optima forma bie
Jwangsimpfung, bei welder itberdied, um bdas Maf unveditmiifiger Vevgewal-
t:qlmq voll au madjen, nod) hingufommt, daf fie einer Procedur untermirft, ver-
qun. Deren Direct iiber Die \_atbfrﬂ ny bed Organidmus verfiiqt, die Jnte:
qritdt bes Peibed verleft wird. Dafy aber eine jolde Gebafhrung die flagrantefte
Aufhebung jener perfinliden Freibeit bebeutet, weldie verfafjungsmifiq
gavantivt ift, bas fpringt denn bod) in die Augen. Wix diivfen Dreift fagen,
u‘s], mit 1um‘ ®avantie e Gebot, mcld\uw in folder Fovm, wie die Jwangs-
impfung, einen altevivenden Luzgun wletfd und Blut jum Gegenjtanbde
hat, unter allen Umitdnden illml:ti:iubat ift; Ddenn mwenn fdion itber den
Yeib bie freifeitlidhe Selbftverfitgung fo wenig gewafet ift, baf man ihu
dvgtlidjer  Mighandlung, ber ummittelbaven ©ubftanverletung preigyugeben
gepwungen, bad Hedyt8fubject fonady jur Sadje herabgewivhigt wixd,
wo bleibt ba bie Fveibeit der Perfon?

Man wende nidht ein, diefes Mifverhaltnif werbe dadurd) aufgehoben,
poer audy nuy wefentlidy qum[ dert, bafy der Jmpfsang fein bivecter, fomdern
ein foldyer ijt, weldhem durd) Strafesahlung, an Stelle der Jmpfung, geniigt
werden Fann.  Fm Principe ift jo dasd villig gleidy; ift bod) die Abidyt
bed Bwanges, welde benn aud) i vielen Fiillen thatfadhlidy evveidt wich, auf
Bornahme dev Jmpfung felbft gevidhtet, und im Gvunde ift e8 dod) fein
Wnterfehicn, ob id) die verfiigte anruil}rtt 0e3 Yeibes mif Blut ober mit Geld
(be. Haft) bitfen mufy. Dev Yeib ift nidt minber fitv unfret evtlivt, wenn
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i) e ihn verlefsenben Procedur nidht ohne AbLBJung entgehen famn; bHag
Princip der Fretheit it in dem einen Falle wie i dem andeven negict.
Der Jmpfawang ftellt infofern — gleid) ber smpfung felbft — bie Riidrehr
gu mitfelaltexliden Unjhauungen dar, ald er cin Stiid Yetbeigenidaft
veprifentivt,

Diefer offene Conflitt aber, in weldien forad) die Jnftitution mit den
eute verfaffungdmifig gewdlrleifieten Jledjtsbeguiffen gerdith, nimmt enbdlid)
eine doppelt widerwiirtige Geftalt an, wenn man ermwigt, Daf jeme Mafivegel
nidyt Blos in die frefen, amgeborenen Menjdhenvedyte ihrer hirlflofen Wyperlidien
Dpfer, fonbern zugleidy in bie beiligften Befugnifje ber natiiclidhen wnd gefets=
ligen Hilter jener an 'threm Leibe  gefriintfen Unmitndigen, in bie Gltern-
redyte einen nidt minder verfafjungSwidrigen Cingriff fi elaubt. Die
Gltern find e3, welde bie Levantwortung bafitr haben, baf die in thren
findern ifnen anvertrauten Gliidespfinder mdjt geiftiq, nod) Leiblid) vermwabr-
[oft wexden. Folgeredit und da ber Staat ihnen biefe Verantwortung nicht
abnimmt, nody abjunehmen in ber Yage tft, fommen aud) mur bie Gltern {iber
bie ihmen gut fdyeinende Eivperlidye Gebafrung mit ihren ©priglingen nady
threm beften 2Wiffen und Gewiffen au verfiigen Daben.  Buut minbeften finnen
dem Staate nidt folde bGanale Gingviffe in jenes innerfte Heiligthum des
Daujed geftattet fein, durd) weldhe nadygeviejener bez. zugeftandener Magen
hiufig Tod und Siedythum, mit ihnen aber ber troftlofefte Jammer in jene
Stiitten hiuslicher Bufriedenbeit Hineingetvagen, wnd bdad fdibnte Elterngliict,
weldjed al8 bie Spite blirgerlider Tugend geadyiet fein will und ein gemdihr=
leiftete8 edyt auf ftaatlihen Schup Bat, mit Bewuftiein graufamer Jer-
ftivung preifgeqeben wird.

Yud) nad) diefer Ridtung hin fann 8 daber nidyt jweifelbaft fein, baf
a8 Jnftitut der BwangSimpfung die perionlide Freibeit annullive; bad
Jmpigefet, foweit e8 jened Jnftitut cveivt, febt fidy Demnad)y in alle Wege
m Widerfprudy mit bex Berfafjung und involvirt jdyledithin eine Verfajjungs-
inberung.

Dexgleidjen Berfaffungdinderungen fimen aber — ebenfalld vevfafjungs-
mifiig — nur qusdritdlid) vevordimet werben. Die Gitltigleit etner gejes-
liden Bevfiigung hat thre BVovausfegung baxvin, bdaf die leistere entweder mit
ber Verfafjung tm Cinflange fteht, oder ihe berfaffungSanbernder Ehavafter
von den Organen bev Gefesgebung qewollt, aljo bdenfelben boverft zum vollen
Bewnfitfein  gefonmen ift.  Wenn man nun mit Red)t davon ausgeht, daf
bev Widerfprud) einer Vevovbnung mit der Berfaffung fid) im geqebenen Falle —
wie e8 demn hinficdhtlicy ded Jmpfgefetses in der That gefdehen fein mag,
der Grfenntniff -mbglidevweife entiichen fam, fo mufte man fiiv deven Bor:
Dandenfein und bdie daburd) bebingte Willensridtung der Gefepgebungs-
factoven in allen folden Fillen nothwenbdig die fiviftefte Feftftellung fordern,
mithin bie Giiltigheit divergivender Giefetre davon abbingtq maden, baf in
ihren Gontext felbft (bey. in einen bejondeven Erlaf) bdie ausbritdlidye
Berfiigung, e8 folle diefe oder jene BVeftimmung dex Berfaffung
hiermit gednbert ober anfgehoben fein, aufgenommnen werbe,

Das Jmpfgefets enthilt nun eine foldje ausdriidlide Berfilgung nidt
und ift baber, foweit ¢8 die duvd) die Berfaffung garantivte perfinlide Freibeit
gleidhoohl megivt, — Ddied aber ijt nadygerviefencrmafen bev Fall, fofern ¢8




al3 Bwangdnovm aujtritt, — verfaffungdmifig null und nidtig, feine
faftifhe Grifteny fonad) mur eine Madtfrage, welde mit dem Redyte etwad
nidit 3u thun bat. :

]
e

Yu einem gany Ghnlidhen Mifverhalinifie fteht dad Jmpjgefes u einigen
Peftimmungen ded ebenfalls verfajjungSmigig giiltigen Strafgefesbuds.

Defien §. 223 Lautet:

Wer vorfinlid einen Anbeven fHrperlid) mifhandelt ober an ey
Gefundbeit bejhidigt, wird wegen Krperverlepung mit Gefin anif
bi8 s brei Jabhren ober mit Geldftrafe bid zu dreithundert Thalevn
beftraft.

Fiir die jdywereven Fille, namentlid) wenn bie Kdvperverletung Sied=
thum ober Tobd jur Folge hat, fteigert fid) nad) §§. 224
big au Fitnf und zehn Jahren Budthans.

Ghenjo beftimmt §. 229:

ey vorfislid) einem mberen, um Ddefjen Gejunbheit 3u bejdidigen,

®ift ober andere Stoffe beibringt, welde die Gejundbeit ju jerjtiiven

geeignet find, wird mit Judthaus big 3u 3ehn Jahrenm beftraft;
und fiie den Fall, baf buvd) bie LVergiftung eine jdweve Krperverlefung
(Siedthum), ober dex Tod Herbeigefithrt wird, ift nad) ALf. 2 bed § 229
auf Budthaus nidt unter fiinf, vefp. nidgt untev yehn Jahren, ja
nady Befund auf lebenslinglidesd FJudthousd zu -evlennen

Daf nun die Jmpjung cine fvperliche Mighandlung und Gejundheits-
ftoxung, alfo eine Korperverlesung involvict, welde jid) ihven Wirfungen
big su Siedithum mmd Tod fieigern Fann und oft witlid) fteigest, ift ebenfo
unbeftritten, bes. von dem Jmpfqefetse felbjt, wie wix jaben, anexfonnt, al8 daf
bag Jmpfgift su denjenigen Stoffen gehiet, welde bie Giefunbheit 3u zerftoven
und eben jene fdweren Erfolge von Siedythum und Tod zu bewwlen ge-
eignet find.

Nidyt minder wird, wie hievaus eo ipso folgt, die, felbfivedend vorjailid)
gefdhehende (vevanlafite), Jmpfung (mpfoergiftung) nidt andevd ald mit bem
Bewufitiein vorgenommen werben finmen, daf fie jene [didigenden Folgen
in bem qevingeren ®rade baben miiffe, in dem fdhwereven und fchroevften
baben fénne.

Werm mun in lestever Hinfidt fdhon diejes Bewuftiein, mit weldem
man felbft ber fdwerften Folgeerjdeinung aud freiem Eutjdlufje den Voden
ebnet, bafiiv affo die BVevantwortung auf fid nimmt, befamten Redyten
nady qenitgt, wm bden BVegrifi ded ftrafredjtlihen dolus (ver mit Sivaje be-
brobeten  Willensridhtung) . exfitllen, — fog. dolus indeterminatus; fo
witd fidy faum leugnen Laffen, dafi die Bornabme (Geftattung) der Impfung
eine Handlung darftellt, welde nad) allen Ridtungen hin den fubjectiven und
objectiven Thatbeftand bev in §§. 2238 flg. und 229 bed Strajgefepbud)d be-

und 225 bie Strafe

brofeten Bergehen bey. Vexbreden — je nady ben Umiidiuden und dem Exjolge
im leichten, odex in den fdweveven und jdpverfen Fillen — vollfiindig dedt.

Gerify. ift e8 nmun jdon vom rein vedyspolitijden Gefidtspuntte ausd eine
bad allgemeine Med)tsbewufitjein nothwendig verwirvende und das njehen bev
®efetsqebung Jdiwer Jdyddigende Mafnahme, wenn Dadjenige, was wman auf dey
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einen Seite mit fo fdhroeven Stvafen bedrobet, auf Der anberen eciner gemifjen
Glafje, ben Weryten, aud) muy geftattet ift, diefelben aljo im Wideviprudie
mit jenen in einem geovbneten StaatSwefen nothroendigen Strafgefessen gefetslich
evmidytigt find, ihven bevufliden Beiftand forbernde Strantheiten aller vt
tinjtlich und gewijjermafen gewerb3mEfig au erseugen und weit und breit
Siedithum ausjuftvewen. Daf man aber, mit diefer gefes= unb vedytSwidvigen
Ausnahmeftellung fitr jene Clajje nody nidt ufrieden, fogar fo mweit gegangen
ift, jenen Divecten Bevftof widber bas Strafgefes, b. i die Bornabhme
gewifjer duvdy dicfes Gei hober und Hidfter Strafe verbotener Handlungen,
ven Diefem Gefege untevworfenen Staatsbitvgern bet Strafe st gebieten:
Dad fenngeidnet fid) boch) nun, abgejeben von bem mit ber modernen Staats-
ee fdyledithin wnvertvdglicien Despotidmus, weldem man st Gunften und
auf Untrag ciney mumerifd) verfdivindenden Kafte die gange tation unteviirfi,
aud) formell al8 em Berfajfungsbrud), wie ex flagranter und eclatantex
mdt gedadyt mwerden farm. Denn e8 wird dadurd) die aud) von dem ver
fafjungmdfiq geltenden Strafredyte gefdyitite und gewdbrleiftete  freibeitliche
Unvevlepliditeit der Perjon und insSbejondere bed - Leibes polljtinbig
pretdgeqeben

LWenn mun dasd biefe Preidqebung verjdhulbende smpfgefels and) eine dahin
gebende Veftimmung, daf dadurd), foweit e3 fig um bas Jmftitut dev Bacei-
nation handelt, die obenangeogenen Vorjdyriften des Strafgefesbud)s aufer
fraft gefetit, ja in ihr Gegentheil vevfehrt fein follen, nidt enthdlt; es
mithin audy bier an ber erforderlidhen formellen Bejtitiqung der materiellen
Aufhebung jener verfafjungdmifiq geltenden Gefesesvoridyriften gebricht: fo

“folgt darqus, baf exftgedadites Broangsgefets aud) aus diefer Ritctiicht Formell

ungiiltig ift und wobl eine faftifdye, nidt aber eine vedptlidhe Grifteny au
fithren bermag.

B. Jnconfequeny und Unzuldnglidfeit des Jmpfgefetses, jowie feine
praftijde Unausdfihrbarfeit.

1.
Das Jmpfgefes geht von der — freilid) al8 iveiq evwicfenen und al8
unerwiefen gugeftandenen, itbrigens der gamgen Sdyuptheorie felbit den
Boden nehmenden — Ammabhme aus, daf die Blatternfeude o lange nidht

weidgen tinne, al8 itberfaupt nod) Ungeimpfte in der Bevislterung eyiftiven.
Confequenteviveife mufite daber bad Gefes Mafnahmen dabin zu tveffen wifjen,
dafs ber exlifende Juftand eines gang allgemein verbreiteten Jmpfieqens auch wixt=
lidh) bevbeigefithrt werde; denn eine getheilte Grreidyung diefes Swedes, die vedt
eigentlich eine Bevfehlung befjelben genamnt werden muf, (Eft den vexfiigten
Bwang jdon wm deswillen ald unguldffig erfdieinen, weil der Staat, wie oben
bejprodien wuvbe, fitv die Bweddienlidfeit feiner Jwangémafregeln cinjus
fteben Dat, und baber eine jwedlofe, fiv Erreicdhung ihrer Abjicht ohmmddtige
Nisthigung als folde ungevedifertigt ift.

Jn feiner jesigen Geftalt wird aber bas Smpfgefets obigen Jwed einer
ausnafmslofen Duvdfeudung der Nation niemald exfiillen, da e fmmer Leute
genug geben wird, weldhe, ehe fie ficdh entfdliefen, ihr eigen Fleifch und Blut
mit Bewuftfein zu vergiften, felbft vor ben velativ jdwerfen Opfern iyt
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guciicdfidyreden wevden, wm fid) ber vom Gefel geftatteten AbLd{ung Dder
Smpfpflidit au bebienen. Ja, e8 wird Bievvon jederzeit um fo reidylicher Ge-
braud) gemadt werben, al8 eine prijudizielle Sprudprarisd, entgegen bdev
urfpritnglich fidy etwas beifijpornig geltend madjenven Meinung, mit volljtem
Hecyte fidy dabhin ausbilben zu wollen jdeint, dafy vad ald Bwangsnovm ftreng
auszulegende Jmpfgefets dem allgemeinen fivafprojefjualen Grunbjate ne bis
in idem midyt bevogiven fBnne unbd baber fitv die BVerlefung der Pilidt zur
Bornahme jowohl ber erften Jmpfung (im aweiten —) al8 ber zweiten (im
swilften Altexsjabre) je eime nur etnmalige Befirafung, FeineSwegs eine
fovtgefeste ZBicberholung ber Strafnithigung zulajje.t)

Pon dem Standpuntte ihred Jdeenganged aus iwive daber der Fmpf:
gefetgebung midhts itbrig geblicben, al8 ben Jwang sur divecten und unab-
[B3barven BVergewaltigung ves Leibed ju geftalten, 1hn alio bid ju ber V-
talitdt au ftetqern, Daf jeber [Jmpfoflidtiqe gemwaltfam unter bad Diefjer ju
flibren mwive. ©o weit entfernt idy nun jelbftvedend davon fein muf, eine
jolde offenbare Bavbavet beflivworten zu wollen und ju fbnnen, jo mufte dod)
bie von bem bdrafonijfien Gefetgeber nody immer ber Humanitit gemadyte
Goncefjion, vermbge Deven ev fein eigened Biel aud ben Wugen wverlieven ju
miiffen gloubte, al8 eme folde hiex ausbriidlidy bervovgehoben wevven, weldpe
als fernere Handhabe geqen bie Statthaftigleit ded Gefesses {iberhaupt ju bienen
bat.  Denn eine Gefeisgebung, iwelde fidy fdeut, jdeuen muf, bdie juw Er-
veidung ihred Gunbywedes unentbehrlidien Confequengen zu ziehen, nimmt fid)
jelbft den vedhtlidjen Boben; ein Princip, welded feine Spite nidt vertrligt,
fenngeidmet fid) eben Dievmit al8 Falfd).

Eine gleicheriveife  ywedwidrige Mangelhajtigiert ded Gejebsed jeigh fid)
parin, baf bafjelbe nuy eine Jmpfung ber Sinbder, und audy bdiefe evft etwa
jiix bag 2., bie eingige Wieberholung aber exft nad) exfitlliem 12. Alterdjabre
vorjdjreibt. Denn wenn befannt ift, dafi felbff die tabtfefteften Jmpfqliubigen
dic ©dutfrift ber Vaccine fmum ither fieben Jabve auszubehnen wagen, fo
burfte man folgevedt aud) bdie Frift fitr eine pflidhimigige Ernenerung bed
Sdjupafted nidyt wefentlid) itber bdiefen Jetvaum DHinaud exfiveden und mufte
iibexhaupt *fily bie gomye Lebendbauer bder Eingelnen bdie IWieverholung bder
Baccination von fieben zu fieben Fabven vervorbnen, iibrigens abex, weil fonjt au
jener Beit eine Menge Ungetmpfier (alle Rinber b8 duvdhidnittlid) ju einem
Sahve und baviiber) epiftiven miiffen, die evfte Jmpjung fofort nady ber Geburt
verlangen und burfte aulept audy fiintlide Hinber von bey Vacoanationspilidt
nidyt ausnebmen.2) Judem man dageqen allenthalben hiervon abweidjend bis-
ponivte und fo, bem Theovem untven mwerbend, nidyt minder hinter ber Abjidit
pes gegebenen Gefetsed uvitdblied, madyte man deffen Wirtfambeit audy hievmit
illuforijd) unb degrabivte die Bwangdvorjduift fdon deshalb su einer nulofen
und dovum unzuliffigen BVeldftiqung der Staatsbiivger.

iy

1y Wentgftens hat vas L jadif. Oberappellation8geridit ju DyesSben
eiier wiber ben BVerfaffer jitngft wegen Jmpfoevweigernng anbingig gemefenen Untex
juchung obigen Grundfal audvritdlidy audgejproden.

%) &8 muf bicr allerbingd zuy befjeven Veleudhiung jened Jreethums, weldem bad
Gefels mit ven exztenm unterliegt, bavan evinnext werden, ba nad) Dr. Oivtmann’s
auf offiziellen Daten berubenven Infftellungen regelmifg oie germpjten Kimbex
porzugsweife und immer voy ben ungeimpfien an ven Poden exfrantt find
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Eublidy muf iy — 3war nidyt bem Gefese, ol aber ben ntrag-
ftellevn, denen wiv diefed verbanfen, nod eine anbeve, nt['r jened freilicy yuvit-
wirfenbe, q.mw’ﬁum ny aum lmnm..p maden. &8 ift bie, vaf Die Herven,
entgegen bem bie Grundlage dey bigher fieqreichen Jmpflelre bildenden Prin
¢ipe oer Entaiftung durd Bergiftung, fidy auf das Verlangen einer Einimpfung
oer Podenfeudie befdyrintt und nidt vielmehr jenen oollthdtigen (7) Lhmnr
aud) - jur Abwehr gegen allevhand anbere Kranfheiten 3u l\nlmtla[r n gewagt
haben.  TWas haben bie Blattern Dbeifpielsmeife vor bder Sypbilis ober dev
ZTuberfulofe u. . w. vovaus? @ollte dag Princip fiiv ridtiq gelten, o muRte
¢85 aud) eine confequent evweiterte Durdifithrung vertragen.  Man mufte alfo
vic Menfdyen, bamit fie nidit vielleidit der ecinen oder anderen natiivliden
Svantheit verfallen midpten, [eber gleidy yu lauter Hinfilidhen € azarufien zu
madien und  ihnen oie trdftlide Genugthuung  aufndihigen ju laffen Gejtvebt
fein, daf fie, wm nimmermehy frant ju wevden, als lebendige Gifthiidjen
bevinmjdyleidhen burften. 1)

]

Dad Gefets Dat fein Abfehen offenbar auf die animale Lymphe in evjtey
Yinie qevidtet; 3 qeht died qusd den Bejtinmungen iiber die Verpflihiung dev
Yanbedvegierungen juy Erridiung bex lriil15i|1 et Yymphbereitungdanftalten (8 9.)
und daraus bevbor, baf bvom einer ju e L.uquu.n Abimpfung von Ge
impften nivgends, aud) midyt in dex .‘\nwn:\ o fitr die k».mwlnm bie Hebe ift.

Dem entfpredjend hat benn audy bad tinigl. preufifde Obevivibunal
burd)  Beftdtiqung  eined  Uvtheils des “Jh""1[a‘;"L'n-."w;vl'idl[é" s Damim ein
prafifjdyes Pridjudiy dahin gegeben, dafi Jebevmann beveditigt fei, bag Lymphe
nehmen von femem  Kinde ju vevweigewn. Die bdiesfallfigen  Entjdeidungs-
11"1'1!1L' betonen wieberholt und auf’s Sdyiivijte: ,dag Heidys - Jmpfaefes (oom
8. April 1874) habe buvd) die allgemeine Einfi jrung ves Jmpjzwanges bereits
tief in bie MRedite bev Eltern au bren Rindern wnd in bdie perion
lige Fretheit deér Eltern felbft eingeqriffen, und e8 bitvfe ein Joldey
Cingrifi nidt itber den Wortlaut ded Gefeses ausdgedebnt werden, . j. w.“;
bie ganze Faffung ergiebt, wie jehr der Geridytshof dicjen Eingriff al8 jolden
cmpfand.  Da haben wiv denn abermald ben Fall, daf eine geriditlide,
und way obergeviditlidie Entjdjeibung, mbem fie mit vollftem Redite fidh an
ven Budyjtaben hilt, der Temdeny bed die (verfafjungsmifiq qavantivte) per
fonlidge Freiheit aufbebenden Jmpfgefetes nidits weniger al8 3w Hitlfe fommt;
penn jener gunddit tenigftend fiix  Preufen prijudizielle Gvundjas, weldem
fid) itbrigens bdie Obexbehdrden andever Staaten anfdiliefen dilvften (Did jebst
ftebt nur Vatern auf dem umgefehrten, offenbar ungefetlidhen Stand-
puntte), midyte, jobald er befannter werben und damn vovaudfidhtlidy eine ziem
lid) allgemeine Vevweigerung dev Abimpfung nad) fidh ziehen wivd, allein jdon

I 3 ver That bat and) diefe Joee bei ben Hevven Aerzten beveitd i vielfadien

Perfudien Lermirflichung gefunbven. €3 gob eine Beit, — und fie le
Juriid, wo , Autoritdten” 3. B. fiiv die Einimphmg ded Syphili (itnd  von

oer ver Miafern . abgejehen) genau chenjo |'L1'1L'-ﬁt*1: en, wie man nod beute die fub
pedenimpfung mq'ialm Freilidh it man venn dod) von piefer Vevivvung vorlinjig
guritdgefonmen.  Warwm? denn Hievmit 1|; aud) bie Einbmphung ver Blattern um fo
gewifier gevidytet, alf fie ja hénfig zugleich eine Syphilijation darfiellt.
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hinveidyen, bad Jmpfgefets feiner praftifden Lebensfibiqleit su bevauben, Sebhy
vidtig fagt bieviiber §olb1): Yymphe von midt qany gefund fdeinenben Kins
pern darf billiger LWeife midyt bemupt wevben,  MNady Fallen, wie die neuerlid
porgefommenen (Yebus i), wivd man aud) folde von unehelidien Kinbeyn und
von jenew, deven Eltern fiiv ivgend ausidioeifend gelten, ausidliefen. Hdnnen
mm bie Eltern, wie wiv durdjaus gevedt finden, nidht gezwungen werben, bie
Abimpfung an den Jbhrigen vornehmen zu lafjen, jo midte febhy bald Mangel
an brawdybavem [mpffioffe emtveten. Wllerdings Lonnte man fid)
armen Yeuten um eld abfinden. Alemm was Anbeved ftellte bied n Aus-
figf, al8 baf man nur Kinver von Yeuten in den bditvftigiten Lerhiltuijjen
sttt Berfitqung befdme, auf bdeven Gefunvheitdzuftand gevade biefe tvaurvige
Situation in zabllojen Fillen einen nidts weniger ald giinftigen Einflug iiben
mitte.  Jn Miinden und Umgeqend ift das Geftatten desd Yomphenehmens
bereitd vielfad) zum Gegenftanbe be8 Gelbevwerbed geworben, inbem Dbie
Eltexn der Jmpflinge an bie Jnbaber Dber abjuimpfenden Kinder beyahlen
wiiffen.  Moftfinder”, alio audy Fmbel= und verlafjene Kinber, werben bazu
wobl nidht felten benubt. Bon emem eingigen mit 9 Poden verfehenen Kinbe
joll Defjen Muitter HO0 Gulben bezoqen baben, bad avime Gejdhipf bann aber
bald gefiorben fein. Dafy d1ed w jeber Beziehung ein Unfug ift, liegt auf
bev Hand, und wiv betvadten 8 nidt nur als Redyt ber (mitunter felbit
wenig  bemittelten) Gltern Ddex Jmpflinge, ibevhaupt jede Fahlung ju ver-
weigern, fonbern ingbejondeve aud) al8 Pflidht dex Behbvdben, Ffiiv Hevbei:
jhaffung von Yymphe anberen Wrfprunmgs su forgen.”

®emwifi; venn bad Gefeh legt thnen, wie wiv jaben, felbft diefe Bex
pflichtung auf, und zwar um jo mehr, al8 nady feinem Wortlaute aud) ein
Bwang qgeqen die Eltern, ihr Kind mit Baccinelymphe tmpfen zu laffen, wobhl
ehenfo ungevedytfextigt fein diivjte, wie jener, 2ad3 find al8 Lomphauelle fin
andeve Jmpflinge  bevzugeben.  tad) dem Budiftaben bed Gejetses, weldies
ebenw bie Kubpodenimpfung, nidt eine Art (mindeftens halber) Inoculation,
awangSweife einfiihrt, miodte e Jever Vevwendung animaler Yomphe Jur
Smpfung feines Kinbes verlangen und daber im Falle des Wangeld an folder
bie Vaccination ftraflod veriweigern bdiifen. :

Wober nun aber immer devartige Lymphe (ober eventuell wenigftend fonjt
braudibaven Jmpfjtoff) nehmen? E8 ift ldngft evfannt und anexfannt, daf
pie bishevigen Mafinabmen juv Yympbegewinnung wivgendsd aud) nur anndbernd
augreidhend find; und weit entfernt, daf man diefen Mangel fiir die Jubunft
abjuftellen in dex Yage wdve, wivd berjelbe vielmehy jdon in Folge der noth-
endig inmer eitey umgreifenden Wivtungen ber vorbetonten Momente und
Gudgqungen nuy immer fith(baver Hevvovtveten miijjen.

Jft man bod) fdoen jest ouf einen Nothbebelf verfallen, mit weldem, da
von veiner Hublymphe2) babet nidt mehy die Mede fein fann, ber Boben dex
Jennev'jden Jmpfung lingft verlaffen ift. Man fieht fich ndmbid) gendtbhigt,
bie Blattevntvantheit, wm die Yymphe von dex fub entnehmen zu Eounen, auf
biefe (oder bas Kalb) exjt vom Menjden ju itbertragen. Die nun auf diefem

) LBur Jmpfirage”, &. 76, Anmerly.

)
) Drigindre Yymphe von fpontan evfrantten Kithen gepirt itberhaupt zu den
qrifiten Seltenbetten.
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efwad fiinftliden Wmivege gewonnene Lymphe — nenmen wiv fie ,unddyte
Yymphe — 1ft aber mindeftens antbeilig Menjdyenpodentimpbe, Folglidh bie

Jmpfung mit by beveits die Ritdfehr ju einer Urt IFnoculation, wie fie
ftrenggenominen tohl ebenfalld aufer Dem Boben bed Gejeted fteht1).  Und
bennod) veidit aud)y jene Manipulation jue Einfilicden Erpeugqung. einer un-

aditen ¥ymphe fdon jet — wm wieviel meby aljo fitv bie Fufunft — fjo
wentg  him, wm den BVedarf su deden, bdaf man fid) jdon gendthigt gejehen
hat, bre ¥pmphe ex officio (6i8 vielleidit juv Hiljte) mit Glycerin 3u

bermijdjen.  Offenbar ein weitevey Beweis, dafy fid) dad Gefels aud) in diefer
Hinfidht eine faum exfiillbave Aufgabe gefiellt Hat,

©o it audy biev, zuletst in Folge vein phyfifder Hinbevungdmontente,
pafitv gejovgt, baf pie Bdume, nidt in den Himmel wadjen?).

Dad Vorftehende magq geniigen, um ju jeigen, vaf jurififd Nidts
fity, fonbern Ales geqgen Dden Jmpfzwang fpridt.  Wemn baber berfelbe
gleidwohl gefeslidhe Cinfiiprumg  fand, Jo ift ¢8 eben nur dev einfeitige
Bunfd)y der als Pavtet intereffivten und fitr ihr Heilpreftige be
fovgten Aergte, vem zu Yiebe vie natiivliche Redpsivee fidy felbjt verlor.

Aber das Folgende wivd lehren, dafi o8 Leiber nody hiheve Jntevefien
jind, welde augleid) dem Molod) der medizinpapftliden Autovititsherridaft
aum Opfer fallen muften.

Der moralifdie Standpunki.

Audy fitv die moralifhe Seite ber Frage find jdon in dem bisher Er-
frtevten Die Grundlagen dev Veurlheilung mit gegeben. Eben hievin liegt e,
pafy pie Wefpredymg diefes widitigiten Bunttes gleidpvohl den Mmappften Rawm
beanfprudjen: toivd; weshalb idy mid) ausbriidlid)y bagegen verwabren muf, als

) Miemand wird Tengnen, daff mr beiven Fillen, jowobl bei ver Weiterimpiung
pon Hem gu A, als bei dev Jmphung mit obiger ,unddter” Lomphe etwa juv Haljte
Menfjdenblatternlymphe v Frage ifi. Soll aber; wm vig lebtevmdiimte Lymphe als
braudibar ju vetten, gleidhwobl bebauptet werden, biefelbe, ©. 1. die vom Menjden auf
b8 Thier dibertragene Lompbe fei ver urfpriinglidien ®ufpodenlpmphe gany gleich,
fo' wiivbe otavaud wnothwendig folgen, otaf cbenjo wmgefehrt bie vomr EThier auf ben
Menfden iibevtvagene Lympbe (,Baccine'’=, humamiivte’” Lymphe) mit bder rveinen
Menjdenblatternlympbe iventifch wive, bie Vexwendung der letteren alfo, b i bie
Supfung von Avm zu Avm, welde gevabe die (nod jur Jeit)weitansd am meiften
iitblidye ift, die volle ,,Suoculation”’ bavfiellen und mithin faunmt zu Galten feint wilrde.

) Anf weitere und bas Detail betreffente Sdivdden bed JImbfaefetes, wie 3. B,
pie Borfdyvift defelber, bafi die eubgiiitige Entjdieivung iiber die tepexliche Fmpffabig-
feit eined Sunded dem Jwmp favite gegeben, anftatt von ey jevenjalld  auverlajfigeren
Pritfung eined mit ver Mafuy ved Kinbved vertrauteren andeven raled ablhingig gemadt
ift, braude idy Hier um bedwillen nidyt eingugehen, weil bergleidhen fpezielle Mneben=
Beitenn in Dbem nothwendigen allgemeimen BWevlangen eciner Befeitiqung ved Hmwanges,
ja ber Jmpfung felbft, untergehem.
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jollte etwa duvd) biefe Snappheit ber Vehandlung gevabe bev vornehmfte Ge-
fiht@puntt hinter tvgend welden andeven :,uqurgvruLEl fein.

Sdion in bev Einleitung (Seite 3) mufite davan evinnert werben, iwie
Die dem mwmlutm \-.nm]buqm.‘l st @runve liegende Jovee, daf jeber Menjdy=
geborene unvein, und diefer natiivliden Giftfucht (Podenjudt) nur durdy Ent-
giftung mitteljt fiinftlicher BVergiftung beizufommen fei, ebenforwobl unjafibar
fitr die bem Ehenbilbe Gottes gegebene Vevnunjt, ald aud) fonjt mit einex
bibeven fittliden Weltanjthauung, jo mit dem Glauben an bie Ieisheit bev
Weltregievung unvereinbay ift.

Ein dbnlidier Bwiefpalt mit den Gefeen dex Moval madyt jidy aberx,
ba Diefe umb bas Medyt fich tmmer ju bevithren und hiufiq su deden pilegen,
aud) nady allen jenen Hihtungen Bbin mehr oder weniger geltend, in denen wix
bas Jnjtitut ber Jwangstmpfung mit den Hed)tSprincipien nidt in Cinllang

bringen vermodyten.

©o namentlid) felt fid) ber Staat gewif nicht nur redytlid), fondevn aundy
bor bem ittengefette einer fdpweven Vevantwortlidfeit aus, twenn er ohne
Joth, ja mit dem Beferminifie, die Crreidung ded damit verfolgten Jwedes
nidyt gavantiven zu fnunen, wnd gewiffermafen mty als Objecte eined unfidieren
Erpevimentivens, dtber Leib und Yeben feiner BViteger verfiigt; wenn er weiter
pie ndmliden Hondlungen, die ev fowohl aus fittlidhen als aus Fwedmifiq
feiis-Gritnben bei {dyweren Stvafen verbicten wmufite, auf ber anbeven Seite
mdyt nuv zuldpi, fondern, nod ‘\uu cbcnfnil“ um jened wnverbiivgten Grjolqes
willen, evziwvingt; wenn ex endlid) in die Heiligften I.ili'.mlrvmsr, Die Der Familie,
oevgeftalt eingueift, daf ben Gltern gegeniiber den tn bem jungen MNadiouds
ihrev Obhut bevtvauten Pfindern eine von ihm, dem Staate, nmidht zu iibey
tragende Berantwortung aufgendthigt wivd, welde fie nidit iibernehmen ju Hinnen
evtlaven.

Jieben vem  allen abey wnd tm engften: Mnjdlufie daran foll hier vor-
nehmlid) nod) auf zwei fdwer wiegende Momente naddriidlichit Hingewiefen fein.

L
Mag dexr Staat tmmerhin von dey freilidy Lingft -al8 unbaltbay ex
wiefenen und wenigftend mit den heutigen U][[‘l\lh]i Jugeftinoniffen Fawm mely
havmonivenden Meinung ausqeben, vafy bie Pevjonen, denen bie \'.ill].‘!ll]l

nitse, qegen bie buvd) diefelbe Gefddvigten an Jalhl u[\.nmqut jo muf; bod
e s.u‘gut“ feftaefteltte Mibghichfert, ja ,Lleichte” Mibglidyfeit einer Gefibhrdung
jeved Jmpflings an Leben ober thrrq'um[Jut nidt mur an fid) geniigen, ben
Smpfgwang ebenfo movalifd) aussuidliefen, wie ev juriftifd wiuldffy ift,
jonbern e8 tritt diefe uut!mmnmqu #olge nuy nod) entidyedener in fvaft, jobald
wiv und auf ven Standpuntt der Elteyn ftellen.

LWenn Dbie Uebergengung gewifp fhon als foldie ein movalifhes Redyt
qiebt, thr entfprediend audy zu Gandeln, fo wird diefe Uebeveinftummung jwijdien
Gefinnung (Erfenntnif) und "lin'l;ualren mindeftens da fogar ur Pilidt werden,
wo Dbie Uebevzeugung fidhy mit Recht al8§ eine beqriinbete geltend madyt.

Gebt nun ein Bater, an weldien die Fovbexung [_]urﬂhtri'[ fein \itnb bey
Smpfung  3u Lt11ic1.m1]u|, bon ber Meinung aus, baf er daburd) fein Hind
ven erfeblidiften Gefafhren fitv Yeib unb Yeben audfeten wiirde; fo 1]!1!1\ Diefe
thm innewoohnende Ueberzengung umveigerlid) al8 eine foldje begeidynet wevben,
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weldier dev Gefesgeber felbft duvdy fein evwiibutes Befermtnify den Stempel
bex ‘Buumaqunq aufgedviidt, und bdie iiberbies in zahllofen newerlidien Bor-
gingen fowobl, al8 in den ferneren offisiellen Bugeftinduifjen bie veidylichfte
mnm-. Unterftiitung gefunben Dat.
Diefe bL'LL‘t‘ﬁ'[lﬁiL Ueberzeuqung aber, weldje fid) jogar in ben meiften Fillen
- unb geoif wieberm nidyt mt Unvedit — au bex “bqimhtunq emer nody
weit erheblidjeren 1nd nnnrmnm DmEuuDen Gefibroung fteigern nnb, afg fie
aud) Deute von tmpfireundlidier Seite anerfannt werden will, muf nothwendiq
jedem Bater, ald dem movalijdhen und gefeslidyen "bnfhm fiber bas IBohl
jeiner ‘luuhlunnmu]rlmn pie fittlide (und vedy uqnnfu‘h aud) juriftijde)
Pilidt auferlegen, jene feinem Kinde t\wl\mtm -._,fhm.l]!.ll]q 30 Devmeiden.
€3 wird fid) nidyt leugnen laffen, dafy Eltern, welde trots ihver I!Lbu,mmnq,
DaR jie den Jmpfling ber Gefahr von Tod ober Siedthum und fomit qud
vev pivdyijdyen, movalijdyen Berfitmmerung pu‘qunu, qluflnuul‘[ bie Baccination
vornehmen lajjen, eine fittliche Biligtwidrigleit, eine [dyveve, gany unverant-
wortlide Siinde, ja, mindeftens fubjectiv, mabezu einen Mord an ihrem
ergenen Fleijdy und Blut begebhen.

©oll ¢8 nun dem Gefepgeber geftattet fein, in folder Weile bas Ge-
wijfen der StaatSbiivger ju befdpweren, baf er von ihnen Handlungen ver=
langt, ja evzwingt, mit denen fie fid) fdjwer gegen bas Sittengejets vergehen
wiithen? Davj die Verwaltung der Staatémajdine Conflitte hevaufbejdpodren,
vermige Deven man ver movalijhen Uniwiivdigleit nur duvd) eine Sefepmibrig-
fett au entgeben vevmag?  Sann ein  gejdjicbenes Gebot, befjen Befolgung
cinen  groben Berftof wider bdie ewigen Gefetse enthilt, feinerjeits vor den
letsteven i‘r:r'tc[‘.-.'u?

Woll it 8 vidhtig, daf bad Redyt femer atur nady hinter der Moval
oft wnd guviidbleiben miffen.  Wber bid zu emer offenen L}mri.*m!lq wiber
unwinftifldpe fitthde Anjdouungen davf aud) die Redhtsfakung fidy nidgt fteiqern,
went fie midyt felbfl ded movalijdhen Lodens, mit dem veditlichen, fich bevauben
will. Cine Siinde, weldye ber Staat von feinen BVitegern ju mhmun nicht bie
Madt Hat, darf ev diefen aud) nun und nimmevmely qebieten; und roenn Jemand
an den foftbarften und theuerften Sdyigen feined Haujed, an feinen Kindern,
fidy jo weit verfinbigt, bdaf er fie mit J,'umnpliinin bev Bevgiftung iiber=
liefevt, jo fann biefe Unthat dadurd), daf fie ibm von AmtSwegen jugemuthet
war, gleidwohl wenig oder nidyts an ihrem unmovalijdjen Chavakter vevlieven.
Der Glefinnungstiidytiqe, der ]lL'f] nidyt felbit preisgeben, fein Gemwiffen nidht
jdpwer belajten will, wixd alfo nidt jweifelhaft fein Eommen, weldem Gefee
ev den Bovzug ju geben habe: ber Verfiof wider das gefdricbene Gebot fann
thm oy guv fittlichen Genugthuung geveidhen.  Jjt ¢8 vedhtspolitijdy, it e
jitthd) juldfjig, BVerfiigungen 3u evlaffen, deven Bevlepung ihv Urheber von dex
moralijden Tiidjtigheit felbft evwarten muf? Und darf dey Staat fiir die Er-
fiillung Diefer nothwendigen Erwavtung eine Bufe nehmen? foll ex bereditigt
jetn, Dbie fittlidye eber; jeugungstrene gu bejteuern und dagegen auf die movalijde
Gefinmungalofigkeit, mLfdn einem IIIIJI[IL'L]]I.L'LHI Biange bie 1mlum Ueberjeugung
L‘p fext?), burdy die Bffentliche Yegalifivung gewijjermafien eine Prdmie ju feten?

1) Selbftvebend ift Dierbei nur an jene 1n.hhcu{mu StaatSangehivigen  gedadt,
welden bie Ldumtmh poit der ©dydnlichleit ber Jmpfung anfgegangen ift; demn Ddie
Anberen befindben fid) itbevhaupt 1urlu, im Eonflicte.
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®ewifp ift e8 weder weife, nody movalijdy beredhtiqt, jablveidhe licber ber
PNation in das Labyrinth ener foldyen ‘Lﬁ!'lirl\[cncnli't]"mu st fithren wnd  auf
picfe Weife felbfteigen jur Auflehnung wiver dad Gefel zu provocven. Denn
id) muf; bier nod) Eines befiiviworten: jo toenig die Gefinnungstiichtigleit in bex
Wabl jdywanten fann, fo wivd bod) ber redytlicbende, Toyale StaatsSbitvger aud)
bie Nothwendigleit einer Vevleung bed formalen Redytes immerhin alg jdywere
Bitrde empfinden miifjen.

-

Dieje Betradptung fiihrt und unvevmertt

5

nod) einen quten Sdyvitt weiter und 3u bam Sdyluffe, dafy iibexhaupt jede be
reditigte Webevgeugung ald folde ein fittlides Hedt bavauf Hof, geadtet zu
werben; Ddaf mithin ein jwangSweifed ftaathides Eingreifen, genaw wie vom
vedytlidien Stanbpuntie aus, aud) moralif) ecingig da geveditfertigt fein Ffann,
o ‘tL "11:{1!:4111 pes Eingelnen al8 ivyig, ald unverniinftig erwiefen, aljo
bitndig widevrlegt ift: wo thr eine unanfedtbar feftgeftellte Meinung
ber Gejammntheit entgegenfteht.  Mux joweit dex Staat auf eivem "“-.]]t"l,
nidht dagegen, wo ev auf eimem blofen Glauben fufit, fom ey filthd) wie
juvifttjdy fity bevedytigt gelten, D aud jenem Wiffen jum Nuisen der Gefammt
beit fidy evqebenben Confequengen unevbittlid)y und unbetiinumert um die etwa
widevipredhende Willensmetmung Eingelner 3u 3iehen.

Sehen wiv mun einmal bavon ab, baf dre ED:‘ciJz'.mq einex I'l'lE‘{"L’ll"ILL‘ﬂL'II'I'.‘l‘l];;I
iiglidfeil bex 2311|11f11m lingjt ald ihvevieils ml] flavaeftellt ifi, und diefes
Jejultat fomit eine Abjdjafjung vev gomgen Jujtitution exbeifdt; jo ift dod)
minvefiens jo wiel jogar allfeittgq unbeftyiiten, daft dev Glaube an ben
Jmpfiegen eben ein Glaube, nidt Gegenftand ber Wiffenfdaft, weniger einex
wntviiglidyen li;ricunlui]';. alfo lediglidy Sadye der fubjectiven, pevivnliden
Heberzeugung ift.  Die '||I[[1dk Staatsivee heifdit aber a‘llthl[ ]m bie Leber:
seugung; denn diefe ift ber getftige Trdqer ber Pevjon. Davum ift jede uf
bebung diefey. Freiheit, jeder Glaubenszwang, eme movalijde ll*ntmqh hieit.
Sdion  hiermit verliert aber oud) tag Jnftitut der Bwangsimpfung jeven
fittlicdjen Voden; denn nur inbem man den Glauben an bie Bovtvejflichiet
besd "..1111:ft[1rurmi~”1 forbern au finnen meint, vermag man eine movalifde Ve
urh[tqunq fitv dben Bwang au entjprediendem Hanbeln ju vindiciven. Wenm
nun jene Fovberung nothoenbig {ittlid) unbaltbar "1't fo muf e8 folgerecht nidht
minder die Davausd hqutub\lu poyfifhe Nithigung fein.  Der durd) das Jmypf-
gefets Dbefiegelte Jwang ift fo qut eine Negivung ber Geiwi ]lL‘Ilnl"nl[hil,
wie dey veligitje @laubensywang; Dbeibe Bwangdavten) find jidy tm Principe
villiq gleidy, nuv iby Gegenftand ift verjdieden. Jft nun die veligrife Ge-
wiffendfreifeit in allen Culturftaoten lingft al8 eine {fittlide Nothwendigleit
thatjidlidy anexfannt, jo rp:[u[r[ piefelbe Witrbigung und urmmhunq DY pers
il‘ll[tfln‘ll Ueberzeugung i medizinijden (xidtiger fagte idj toohl: hygiemmijden)

Dingen.  Der eme Glaube, hat gany pad nimlide Redt auf freie Geltung,
wie dex anbdeve; nur muf ;LbL Berlesung  der hygicinifden Glaubensfreiheit,
weil ber Enbzived eined jolden Eingriffs unmittelbar gegen den feiner Hatux

1) Vonr anberen Fovmen, beifpielSiveife ber bed politifden Glaubendzwanges,
ipiitbe dafjelbe gelten,
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nady einer bindenben Getvalt, tm Gegenfatie 3u dem abfolut freien und unbey-
leplichen Geifte, roivijamey unfevivovfenen Leib gevidytet ift, mur nody al8 wei
verberblidher und fomit veviverflidier, demn ber veligidje Giewiffensymwang fid
geltend maden.

Unb fragen wir zulest nady dex Confequeny, die fid) aud einer fittliden
nertennung ber Nothiqung jur Eitevtaufe evgeben wiivde, fo vermag diefe eine
joldie Probe auf ifre pritendivte Vervedtigung am allevwenigften au beftehen.
Dent mit demjelben Redite, mit weldhem ber Staat unter bie bvevqiftende
Yanzette wingt, wiivbe man fid) aud) einer beliebigen Megalivung mit dem
ganzen rfenale Dev fonjtigen dvatlidhen Ghiftheiljdhdbe zwvangSweife untexwerfen
lajfen mitjjen.

Endlidy 1jt aber aud) die Frethert der wiffenjdaftliden Bewegqung
ein nothwendiges Svitevium bes inovalifden StaatSgedanfend, und bdaher bex
Jmpfgewiffenszwang audy ald8 vauher Eingriff in ihve Redte nidt weniger
unftatihaft,

Mit vexr Unendlidyleit der Joee ald joldyer, weldhe Unendlidhleit vem fitt-
lidjen CGmpfinben wnmdglidy fremd fein fann, ift audy die ber wifjenjdaftlichen
Fovjdung anevtannt. Die Fretheit ded Fovjdend ift daber gevabeyu die fitt=
lidje Bafis des modevnen Culturftaates. Sobald bie StaatSgewalt bdiefer
Forfdung Halt gebietet, indbem fie, den fittlidhy ausgefchlofjenen Glavben an
menfdliche  UnfeblBaxteit evpwingend, gegen die fortjdveitende Erfenntnifp den
Bamnftvahl jdleudert und ihr jo bad movalijde Hedit mimmt, in freicr Ent-
faltung fid) geltend ju wadjen, negivt fie audy nady diefer Rihtung dad Princip
bev fittlidhen StaatScultur und bevaubt fid) felbft einer ber widitigften ifre
moralifden Stiiken.

&2 wird nady allebem nidt geleugnet wevben Eonnen, daf Jmpjung und
insbefonbere  Jmpjzwang  chenjorveniq morvalifd), al8 juviftijdy und itberhaupt
wiffendyaftlich au Dalien find, und das Jmpfqefels, mindeftens joweit e vem
Staate ein Jwangdredyt vinbicivt, i unferem Jeitalter ber Aujtldvung unbd
etned Dumanitiven MRedysberouftjeing, in einem Jeitalter, weldes iiberdies all:
iibevall bad Princip ber freten Selbftvegievung vevfdrpert, mur den Eindrud
eines hodyft auffallenden Anadyronidmus maden Ffann.




Shlupbefradytung.

Hievmit wive die miv geftellte Aufgabe exfillt. Wm indef nidht mit einer
von miv freilid) midt vevfduldeten — fdillen Dijjonany 3u fehliefien, fei' mix
wicderholt nody ein [6jendes Wort der Verftindiqung fite die Bergangenheit
und ein verjhuender Blick frober Buverfidyt in die Jutunft geftattet.

Birrare humanum et medicum est — in diefem Satie (bey. in feiner
Bevtemmung) findet die Gyifteny eined Jmpfzwanggefetses sunddit ihre Evtliving.
Denn e8 ift vollformmen felbftverftandlicy und joll von miv am allevienmgjten
begweifelt wevben,* dafy die Gefepgebungsfactoven, bes. thre mapqebenden Major
titen, i befter ALidt und obne fid) ded fehweven Mifqrifis ihrey Entfdieidung
ivgend Dewufit au werden, gehandelt Haben, e8 aljo [ediglich ein freilich ver
hangnigooller und folgenjchroever Jrvehum ift, dem fie verfielen. udy die
allerdings wohl nidt ju Teugnende Thatfade, baf man bdas wmpfaefes etwad
vovidnell und obne biejenige jorupuldjeve Juformation votivt Hat, welde jum
mindeflen der beabfidhtigte Jmwang jur nothoendigen Vovausiesuny haben mufite,
jithut jidy m:did][iuﬁliru auf die ivvige Anfdjauung juviick, daf die Frage, geftitt
auf oie Sdultevn einey Mehuheit medisinifder Nutoviti atew, eines wnmittelbaven
jadyliden Eingehens nady allen Richtungen Hin nidt weiter bedife.)) E3 hat
jidy eben auch hiev jenes feit Johrhundevten mit der Muttevmild) eingefoqene
und i Fleifdy und Blut der Nation {ibergegangene, sur uniiberwmdliden
WMacyt der Gewolhnbeit gewordene Empfinden fiegreid) geltend gemadit, weldem
aufolge per dvythide "111-“1'1'1'1'11’[\ ;mim’E ausgeftattet mit der bitveautya ll]fltll
Miarke vmju!m CStaatsmedizin, fiiv en furditgeheiligtes Denetefel, und Devjenige
nabey fitv eimen “meu{uuu gu gelten pflegt, weldher e8 wagl, gegemiiber dex-
Iur[nu hobeitliden Offenbavungen feinen eigenen gefunden Berftand aat fragem

Senmjeidmet fid) mur gevabe Ddies ald eine Anjdammg, weldey ebenfo
ie ihven D'.flt.‘tqmﬂlmll[nli Confequenzen mit aller Entjdjiedenheit und mit dem

') MWie vorbehaltlos man der drztliden mtlumni folgent 3w follen glanbfe,
ergiebt fid) 3. B. aus ben Motiven 3l ‘*“- 13 u. 13 bes :\‘H]"l]L] wo ef heifit: o8
werden digjenigen aufievorventliden \_-.nul mafreqeln, wornad) die trof vegelmd Smpf
Luuul\[ldt.pu oft uugebdnvigte Heftigeit vev Blattern=-Epidemien cin BVedi firfnify wad
ritfe, ,Dinfig in un v vermehrten Anwending dex d”t"lll"] beftefen miifjen — alje: je
weniger fid bie U \.'IIILIJl‘\"if'\..ﬁ‘tﬂl’lhll,l bewdbrt hat, defte audgebvehnter
mufi jie als clu !L‘l\f]t- benufyt werben.
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wiffenfdaftliden umd movalifhen Muthe ritdhalt lofefter Offenbeit entgeqengu:
treten, th unabiveishare Pilidyt jebes \I.IH\]IHIITL]I und vedyit= und nml){'l;wim:
Liebenben Staatdbiivgers ift, fobald er jenen vorurtheildvollen Standpuntt in
jidy llﬁurmuztbm at: fo form biefe ‘-“\"1'}\fllr[1utm1 eined  frevmiithigen Hevaus-
tretend nuv emen weiteren Naddrud gewinnen, wenn wir emen gany eigen=
thitmliden Umftand in’8 Auge fafjen, welder vedit jdlagend beweift, wie tief
jene Bevtrauensfeligleit nody im Fleijdie des BVolfes fibst.

€3 ift eine auffallende Erjdheinung, bafy qevabe bie ,libevalen” Pavteien
¢8 {ind, denen wiv bie Botivung des Jmpfzwangs ju verdanten haben; namentlidy
hatte e8 bie ,nationalliberale” Partet, felbft wenn nur ein fleiner Theil bex-
jelben bex guten Sadje der Freiheit und Humanitit und der Wiffenjdaft tveu
geblieben todve, in dex Hanb, bie gevinge Majoritit fitr dasd Gefes in eine
Minoritlit ju vermandeln unbd fo bie Nation vor ber Tyranmei bes8 Blut-
jolles, vor ber Niidtehr ju einem Stiide Leibeigenjdaft zu bewabren.n)
Und baff jene Pavte hievyu, wollte fie nidyt Giefaby laufen, dad Redt auf
thren Mamen 3u verlieven, verpfliditet war, modyte fid) fhwerlidy bejtveiten lafjen.

€8 fallt miv nuh entfernt nid)t ein, aus der betonten Veobadjtung etiva
ben Sdlufi stehen 3u wollen, al8 bitten bie libevalen Parteien die vein
hygiemijche und volfdwivihjdaftlide Jmpffrage zu einer politijden madyen
au follen geglaubt und fidy gefdeut, mit Socialdemofratie und Centrum u geben.
Wenn aber fo viel allexdingd Thatfadye ift, baf man, gegen Den 'auwﬂ‘]cat
auftretend, jonderbaver Weife nod) heute vielfad) Gefahr lduft, fiiv etnen Reidys:
iein“ pu gelten, fo mag Giexmit billig bie Abjdhweifung entjduldigt fein, bie
nud) fitv mein Theil widev eine joldye Verdidtiqung energifd) proteftiven und
hier in nuce mein politijdes Glaubensbetenntni niederlegen [dft. Du fannft
gang vubiq fein, lieher Pefer; idy bin qut fiberal und ein m.prmuqc bentjdex
Patviot. Aber cben tweil idy fo midh nenmen bavf, weil i) mein jejiines,
sum Hidyften vorbeftimmtes BVaterland vevehre und den Wiinnern, die an jeine
©pige berufen finb, fowie ber Hodjanjehnlidien Rvperidaft, in welder bas
LolE jeme “"nll.lut] ]Iu‘DLt erqeben, itbriqum nidit minder dafitx befannt Hin:
ebenveshalb muf e8 fief midy jdmerzen, fie i biefem Einen ‘Euufu o per=
hiingnifivoll getiujdyt, bdie Vebingungen bdes (fdrperliden) Wobhles der Nation
von ihuen jo ey vevfannt ju jeben; eben bavum briingt ed midj, ctuch wetne
fdwadhe, aber ehrlidie Stimme ju exfeben, aud) mein bejdjeidenes -Scherflein
dazu beigutragen, baf bder Jrvthum der Exfenntnify weidien, daf jener ,frebs-
fhaden m quten Fleifde dex Nation*, wie man ben Jmpfiwang treffend
genannt Bat, jened fdwarze BVlatt im Bude beutjder Wiffenjdaft,
jene Geifel bex “ﬂ:‘fu]rh!\-.-|L balb entfexnt wevben mige.

Stonnte e8 gewiff mur in &olge des betonten Miigverfidindnifjes gejdyehen,
pafy die dem fpeculativen Kopfe cined englifjen Charlatans entfprungene Jrv-

) €5 fann bei diefer Gelegenbert midyt verfdmieqen werben, bafy aud) bie , (national-)
Liberale” Breffe (mit wenigen riibmliden M mahmen) in der Jmpfjrage ned) Heute
auf einem ihre Tenbeny preiégebenven und wentg Sinn fitr Gleidibeit ber Parteivedhte
offenbaventen Stanvpunite ftebt; denn wdibrend alle Bldtter diefer Facbe impf- und
impjpwangjreundlidien Ansdlafjungen beveitwilligit ibve Spalten bffnen, Hilt ¢ anfiers
ovventlic fdpwer, einmal einem gegnevifdien Artifel Anfuabme in einer joldhen Beitung
au vevjdhaffen.  Und wie , liberale’ Blatter fogar an ver {iblidhen WMighandlung bex
Smpfaeguer fidy betheiligt lmLu:, tad Devilhrten wiv fdon oben.

i
e\ (i)t
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[ehre nody nady Beildufig 70 Jahren die unverdiente Winbigung einer unfehl=
baren $Heilsboctrin fand, mbdem zu Gunjien ihrer JwangSvevwerthung fogar
pie Debre StoatSgewalt unter PreiSqebung ihrer vedtswifienidaftlidien Grund-
princtpien den Sdyevgenbienft iibernabhm; fo liegt dasd verjihnende Govrectiv fiir
biefe auffallende Grideinung glidliderweife qleid) baneben: fie felbft mufte
pagu fithren, etner Evfenminiff von dex Midptigleit ber Jenner’jden Thefe nux
um fo entjdicdener BVabn ju brechen.

s E]'t mdit au Lurtumul, Dap in die ganmge Frage, gegen thren Stand
sur Jeit der Gefeped-Votivung, und gevade durd) diefe eine wefentlidy vevmehrte
Slarbheit gl.fuuntlca: ift. Ytur die Ginfithrung bed Jmpfywanged war ed, was
neben vielen anberen 111'[E\d[ﬁfﬁ[]iqeu fKipfen einem folb, dem competenten
Fadmanne, . den Anjtof qab, fid) in ben Geqenftand behufd veffen grimdlidyer
Belendtung und Ablehnung su vertiefen; nur jener lehite Sieg bed altvers
jdbrien ®loubens fonnte fo rvajd) ju bevjenigen enevgifdien, immer jablreichere
und gewidtigere Anbdanger gewinnenden “l‘dmnrnntq ourd) feine TWibevjader
fithren, wie wir fic oben beleuditet haben, und eine Jmpfjdid qlntqafmitfrit'
[ml:i}mlrm weldje fid) jommt den wuchn ]n.h[nqumu ‘:!hqum‘u[‘u per mpf=
qvqnu fowm Ilinger tl:-“m"[w'mtqm: laffen bitxfte; mty jener grifte Triumph
bes Dogmad fonnte es bewivfen, Ddaf feine Gejtaltung yr eimem Pyrrhusiiege
mn‘!]anh Borbereitung fﬁHL

@pll 1dy wicderholt an die mclfrmqutu.u Sugeftinbnifie evinnern, welde
eigend ein Thileniug, eined fdwer wiegender und '1'atid}1cubnr fitr Den Jmpf-
wabn, alé pad andere, fid) abringen [afjen mufite? Soll iy gedenfen, mwie
felbft Vehirven, mwenn fjdon gebunden an den Budiftaben bed Gefeled, bod
ourdy milvefte Auslegung und imu"wml\mtq, ja fogar auSoviidlidy befunbeten,
wie jdver fie bie gange Hivte feiner Tendbeny und die Miflidyfeit feiner wifjen-
fhaftlichen und moralifden Bevedtiqung empfanden? 1) ;

TWenn nad) dem allen die Erfahrung beveits gelehrt hat, dof dad Gefess

1) &8 mag bier wiederholt an die fdon oben erwdhnte, ven BVerfaffer ald Jmipi-
vereigerer betr. Strafunterfudmng ecimmert werden.  Bon der I F[nftany (Fbnigl
Beg.-Bericht Leipgig) wurbe die Seiten der I. Jnjtang wiber mid) exfannte Strafe von
20 Woxt auf bie HAalfte berabgefetst, diefe Entjdeidung aber mit folgenben denl-
wiirdigen TWorten motiviet:

»+28as dagegen bie vom Borberviditer andgeworfene Strafe anlangt, o Hat
mant veven Hevabfesung in dex im Erfenntmifje gedaditen Mafe fitr geboten
cvaditet, inbem man bei Abwdgung der betr. BVerjdyuloung ved Angellagien
ingbefonvere davon aufgegangen, dafi ver demjelben juv Laft jallenve llinge-
forfam gegen tad Gefets weniger in Der principielen Mifadtung defjelben
Seiten e Angellagten im Allgemeinen, al8 vielmehy in ber demjelben
inuewohuenven mmecften Webergeuguug von der Sddblidieit bed Jmpfens,
insbefonbere vom  gefunvbheitlihen und fitthden ;Lml‘bpnm'u aus, fowie in
per davaud fid) erfldrhicdiermeife ableitenden gevediten Befovgnifi filr vad phy=
fifhe und pipdijde Wobl feined Kinved zu juden fein diirfte, uno 'tﬂqu"[u
fawmg, wie notorijd, jdon feit Lingerer Heit, inSbejondbere aber feit dem
Beftehen ved burd) MReichSgefels eingefithrien Jmpfamanges, nidt nur von febhr
vielen Laien, fonbern audy von Hervovragenden Gratlichen Jutoritdten getheilt
und befitowortet wird".

Serney ke 3. B, Dr. Oidtmann in Linnid) vou dem bortigen Polizeigeridite
im Dctober 1877 wegen concurvivenber jweier Jmpioenioeigerungdidlle um Amet
WMarl gejfteait.

. § mw.
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feinen vechten Voben meby findet, baft e8 muv nod) dbem Buchiftaben nady, nidt
tm Gieifte befteft, fo fann 8 faum ausbleiben, daf man nidt minder an maf:
gebender Stelle den Jrrthum erfennen und dann felbftvedend aud) befennen,
pafp folglich ber Jmpfywang fdwerlid) nod) ein langes Dafein friften, dal
vielmehr aud) die Gefepgebung dem Riidzuge ihrer gewidtigiten Stitgen au
jolgen fidy gendithigt feben wird.

Yber bie riinde, Ddie dad Jmpfgefels st Fale bringen miiffen, biufen
fidy nody mebr.

€3 muf fallen, weil jein Gegenftand, bdie Jmpfung, fid nidht wixd
su Dalten vevmbgen; und biefe mufi fallen, weil fie eime Satyre auf die
Wijfenjdaft it und in dad Jahrhunbert dex MReinlich feit nicht mebr pafit,

- man wird dem abgebraudyten, gqefdbhrliden Spiclzeng drztlicdher Willkiv

bie Rumpelfammer nicdht mebr vorenthalten fimnen, wobin dafjelbe jdon mit
feinen jaubeven Gejdhwiftern (. oben &. 2) bétte jpaziert fein follen.

Jmpfzmwang und JImpfung mitfjen ferner fallen, weil e8 nicht
feblen fanu, dafp jeme Blutvergiftung aud) unter den Werzten tmmer zahl=
reidere Geqner finben wird, und wir ju deven Ehve annehmen miifjen, fie
midten dann gegen bden mittelaltexlihen Sput, gegen die Sdadigung dev
Nation aud) hverfertd offen unb ungejdent Hevaustreten. Gewify werben Biele
ber Derven, mwenigftens Soldhe, die n der gliidlichen, fidjer einft nod) beneis
Deten Cage find, fidh nidht u tief in Den Fruwabn verftvidt und in bem
fampfe um jeine Verberelidung iy midht allzujebr engagict zu Haben, Fux
Einfidht formmen und evfenmen, Dafy o8 eben nod) Beit ift, fid) jemer goldenen
g8britde ju Debienen, welde nothwendig um fjo unzuginglidier wexden
muf, je linger man jogert, fie ju Getveten. €3 wixd wnd mufg eine Beit
formimen, und jur Ehre ber Wiffenjchaft nehmen wiv an, daf {ie nabe
fevorftebt, — wo man drztlicherfeitd bejdpdmt fein toird, die Jmpftheorie vertreten
s baben. MMan wird dann befliffen fem, fid) gegen den Smpfrounderglauben
thunlichft su verwabren und AMed — auf dag ,dumme, frommgliubige Publi=
fum®” su fdhieben. Jmpft man aber nod lange fort, fo Dbiixfte jene
Ausfludt nicht mur fiiv Gingelne, fondern fibexhaupt unbrandbar werden.

Der Impfywang muf endlid) fallen, weil die Nation ihn mdt
linger bulden-tann, weil ein BVolf, weldes diefem Jode fidh) auf die Dauer
beugt, phyjijd), morvalifd und politifd) dem lntergange geweiht fein
muf: wivr aber alle wifjen und zu Gott verfhoffen, daf bdie dentfde
Ration — bdie tation der Denfer”, — dafi dag dentjdhe Reid) feine
hidifte Blitthe nody vor fidy Hat, dafi e8 uod) iiber ungeyihlte Decen-
mien himwen in reidjter Viadt- wnd Kroftentjaltung erjtarfenr und, cine
fefte Warte fiir dic hodjten Giiter der Menjdiheit, fiir Kuujt nnd Wiijen-
fdajt, file Freibeit und Humanitiit, fiiv Redt wnd Sitte, allew anveren
Nationen, grofy, Hehr unbd ftavk, ecin lencptendes Vorbild, voraujtehen
wird!

Dad walte Gott!



Felpgtger Develndbudbrideret,
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Leipriger Bereinsbud)briidered.

e







wy

JRr "'?. ,., _ﬂ_.:f‘:

T —
Ririn |
g




	Vorderdeckel
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Vortitelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Der Impfzwang.
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort.
	Seite V
	Seite VI

	Inhalts-Verzeichniß.
	Seite VII
	Seite VIII

	Einleitung.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Das Dogma von der Impfung.
	Seite 5

	I. Nützlichkeit der Impfung. (Impfschutz.)
	Seite 5
	A. Objective Beweisergebnisse.
	Seite 5
	Zu 1.
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Zu 2. (Seite 6 oben.)
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	Zu 3. (Seite 6 oben).
	Seite 26
	Seite 27

	4. Revaccination. Auch über sie schreitet die Seuche gelassen hinweg.
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	5. Die Impfung als Ursache der Pockenpermanenz. (Impf-Hypothese).
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	6. Virchow's Stellung zur Impffrage.
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	7. Ausdrückliche Zugeständnisse unserer Impfstatistiker.
	Seite 53

	8. Rückblick.
	Seite 54
	Seite 55


	B. Die subjective Seite des " Impfschutzbeweises".
	Seite 56
	Seite 57
	Die Frage der absoluten (allgemein-wissenschaftlichen) Glaubwürdigkeit der Aerzte.
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60

	die hypothetische Beschaffenheit der gebrauchten Beweismittel,
	Seite 61
	a. Spezifisch-wissenschaftliche Competenz in der Impffrage.
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65

	b. Relative (persönliche) Unglaubwürdigkeit des ärztlichen Zeugnisses in Impfsachen.
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72


	Audiatur et altera pars
	Seite 73
	a. das sachverständige Gutachten
	Seite 73

	b. ärztliche Zeugnisse gegen den Impfschutz und die Impfung überhaupt
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83

	c. Voreingenommenheit und Autoritätsgläubigkeit
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91

	d. der " Gassenjungenton" der Impfgegner,
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98


	Rückblick.
	Seite 99



	II. Unschädlichkeit der Impfung. (Impfintegrität.)
	Seite 100
	Nachtheile und Gefahren der Impfung an sich.
	Seite 101
	Seite 102

	die Ueberimpfung der Syphilis und anderer Krankheiten.
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

	Das Häufigerwerden nicht überimpfter Krankheiten.
	Seite 109

	Feststellung der Impfschädigungsgefahr nach ihrem Umfange.
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115


	Der Impfzwang.
	Seite 116
	der juristische Standpunkt¹),
	Seite 116
	Allgemeine Voraussetzungen des staatlichen Zwangsrechts.
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125

	Besondere Rechtsgründe gegen den Impfzwang.
	Seite 126
	A. Verfassungsmäßige Ungültigkeit des Impfzwanggesetzes.
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130

	B. Inconsequenz und Unzulänglichkeit des Impfgesetzes, sowie seine praktische Unausführbarkeit.
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134



	Der moralische Standpunkt.
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139


	Schlußbetrachtung.
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]


